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Aus der Bundeshauptſtadt. 


Waſhington, 16. April. Bundes⸗ 
ſenator Aldrich erklärte heute, er wolle 
ſich in keiner Weiſe darüber äußern, 
ob er im nächſten Jahre ſich um die 
Wiederwahl bewerben werde. 

Minderjährige des Chippewa-India⸗ 
nerſtammes auf der White Earth— 
Reſervation in Minneſota ſollen von 
Landgaunern um ihren Landbeſitz be— 
ſchwindelt worden ſein. Die Sache 
wird jetzt unterſucht. 

Hilfsſekretär Finney vom Departe— 
ment des Innern ſagte heute vor dem 
Ballinger = Pinchot = Unterfuchungs- 
ausfhuß des Kongrefjes aus, daß 
Sefretär Ballinger, fein Vorgefetter, 
ftet3 in gutem Glauben gehandelt und 
die Cunningham'ſchen Anſprüche auf 
Alaskaer Kohlenland dem Hilfsſekre— 
tär Pierce zur Erledigung übergeben 
habe. 

Generalanwalt Wickerſham ſei die 
Meinung beigebracht worden, daß im 
Fonds für die künſtlichen Berieſelungs⸗ 
bauten kein Geld ſei; er habe infolge 
deſſen die vom früheren Sekretär des 
Innern, Garfield, ausgegebenen Ko— 
operativ⸗Schuldſcheine für ungiltig er⸗ 
klärt, auch wiederum, nachdem der 
Leiter jenes Dienſtes, Newell, dem 
Generalanwalt amilich die Mitthei— 
lung gemacht hatte, daß jene Scheine 
durch 82,000 000. weiche in dem 
Fonds ſeien, gedeckt waren. 

Der Vertrag mit den Krafterzeu— 
gungs-Geſellſchaften, welche die Waſ— 
ſerkräfte des Tahoeſees an der Grenze 
von Kalifornien und Nevada ausbeu— 
teten, ſei nicht von Ballinger, ſondern 
von den Leitern jenes Dienſtes zu 
Gunſten der Unternehmer gemildet 
worden. 


Großer Eiſenbahnerſtreit? 


Unterhandlungen der Angeſtellten 
Cackawanna⸗Bahn abgebrochen. 


Scranton, Pa., 16. April. Die 
Präſidenten Garretſon und Lee von 
den Brüderſchaften der Schaffner und 
Zugleute erklärten heute, daß keine 
weiteren Verhandlungen wegen eines 
neuen Lohnvertrages mit der Dela— 
mare, Ladamanna & Weſtern-Bahn 
ftattfinden, e3 jei denn, die Bahnge- 
ſellſchaft ſuche ſelbſt darum nad. Vize- 
präfident Cadel von der Brüderſchaft 
der Lokomotioführer iſt heute hier ein⸗ 
getroffen, um die Gutheißung des 
Standpunktes der Schaffner und 
Zugleute Seitens der Lokomotivführer 
der Bahn entweder zu billigen oder zu 
widerrufen. Billigt er den Stand— 
punkt, ſo wird ſofort der Streikbefehl 
ergehen. Die Bahngeſellſchaft iſt 
gleichzeitig an den Spruch derSchieds⸗ 
behörde bei der N. Y. Zentralbahn 
über die gleiche Frage gebunden, oder 
ſie muß einen Ausſtand des geſamm— 
ten Zugperſonals, auch der Lokomo— 
tivführer, erwarten, ſagen die Präſi— 
denten der nationalen Eiſenbahner— 
Brüderſchaften. 

Waſhington, 16. April. Ein dro— 
hender Ausſtand der Telegraphiſten 
der Südbahn iſt heute vermieden wor— 
den, indem die Lohnfrage einer 
Schiedsbehörde überwieſen und alle 
anderen Streitpunkte ohne Weiteres 
erledigt wurden. 

Pittsburg, 16. April. Sowohl von 

Grubenbeſitzern wie Vertretern der 
Kohlengräber wurde heute bedin— 
gungsweiſe eine Schlichtung der 
Lohnfrage in der nächſten Woche in 
Ausſicht geſtellt, obwohl die Aus— 
ſchüſſe die Unterhandlungen heute ab— 
gebrochen haben. 

Fall River, Maſſ., 16. April. 
Geſchäft in der Textilinduſtrie in J 
flau geworden, daß heute bis Mitt— 
woch 20,000 Arbeiter feiern müſſen. 
Diele Fabriken waren ſeit dem 1.März 
nur fünf Tage im Betrieb. 

Dünkirchen, Frankreich, 16. April. 
Die Schiffsreſerven im hieſigen Hafen 
haben heute aus Sympathie mit den 
ſtreikenden Kameraden in Marſeille 
die Arbeit niedergelegi. 


Wieder Winterwetter. 


Scneefturm ie St. Iofepb, Mo., und im 

Wordmeften. — Großer Schaden. 

St. Yofeph, Mo., 16. April. Hier 
berrfcht Heute Abend Schneeſturm; in 
der verfloſſenen Nacht war ſtarker 
Froſt. Großer Froſtſchaden heute früh 
aus Sioux City, Jowa, gemeldet, 
namentlich an Gartengemüſe und 
Frühobſt. 

Louisville, Ky., 16. April. In 
Churchill Ddowns zündete der Blitz 
heute in zwei Stallungen, und zwei 
ſehr werthvolle Rennpferde fanden den 
Tod in den Flammen. 

In Nebraska ſank der Wärme— 
meſſer geſtern auf den Gefrierpunkt, in 
Manitoba fielen zwei Zoll Schnee. 

Schloſſen bis zur Größe von 
Gänſeeiern fielen geſtern bei einem Un— 
wetter in Hillsboro, Ill, und Umge⸗ 
gend. 

Im County Utah, Utah, hat 
ge Unmetter neun Zehntel und im 

unty Davis im gleichen Staate die 
gälle der YFeldfrüichte zerftört. 

Die Erdbeerenernte in Zudionia, 
Ark., ift geftern Abend durch ſchwere 
Stürme jtark befhädigt worden. Auch 
2 Baumiollpflanzer beflagen Ber: 


fte. 

GI PBafo, Ter., 16. April. Kaltes 
Metter hat in der berflofjenen Nacht 
” Reu-Diegito und Weit - Teras geo- 


der 


Meit und breit 


Ben Schaden aethan. 
bat es gefchneit. 

Sadjon, Miff., 16. April. 4.18 
Zoll Regen find feit heute früh gefal⸗ 
len, in Vicksburg, Miſſ., 3.32, im New 
Otleanaer Baummollgürtel 23 bis 
über 4 Zoll. 


QAnihheinend blofgeitellt. 


Die Erzählungen der Erfteiger des Mc 
Kinley- Berges iı Alasfa als unwahr 
gebrandmarft. 


New Hork, 16. April. Der New 
Horker Nimrod und Yorjcher Chas. 
Sheldon erklärte heute, daß er Tom 
Lloyd, Chas. McOannigle und W. R. 
Zaplor, drei der vier Männer, melche 
den MeRKinley-Berg in Alasta am 3. 
April erflommen und dort feine Spur 
pon Dr. Eoof’3 früherer Unmefenheit 
gefunden haben wollen, gut fenne; auch 
die Gegend de? MeRiniey- Berges. 
Deffen Befteigung ſei ganz außeror⸗ 
dentlich ſchwierig; die Angaben der 
———— daß ſie einen Pfad ange— 
legt und Schneeſchuhe benutzt hätten, 
ſeien einfach lächerlich. Auch ſei eine 
Flagge, welche ſie auf der Nordſeite des 
Gipfels errichtet haben wollen und die 
man vom Fuß des Berges ſehen könne, 
nicht ſichtbar, weil ein anderer Berg- 
rücken dapor liege. 

Die Drei verfitanden überhaupt 
nichts vom Bergfteigen. Das PBubli- 
fum folle daher mit feinem Urtheil 
warten, bis wirkliche Bemweife vorlägen. 

Im Miethshauſe erſtickt. 

New York, 16. April. In Jerſey 
City wurden heute in einem brennen= 
den Miethshauſe die Geſchwiſter 
George und Olympia Cittadano beſin— 
nungslos im vierten Stockwerk 
aufgefunden und in die Rettungsnetze 
fallen gelaſſen. Sie hatten aber ſo 
viel Rauch eingeathmet, daß ſie bald 
darauf ſtarben. Acht Perſonen erlitten 
bei dem Feuer Verletzungen; das Ge— 
bäude wurde eingeäſchert. 

War übertrieben. 


New NYork, 16. April. Die Nach— 
richten über die ſchweren Verluſte bei 
den Erderſchütterungen in Koſtarika 
werden in heute hier eingelaufenen amt⸗ 
lichen Depeſchen als falſch bezeichnet; 
es iſt danach niemand verletzt worden 
und der Schaden gering. 

Schwerer Wirbelſturm im Süden. 

Montgomery, Ala., 16. April. Ein 
ichmwerer Wirbelfturm hat in Norboft- 
Miffiffippi und Mittel-Albama heute 
fchmeren Schaden angerichtet und, mie 
man befürchtet, auch Menfchenleben ge: 
foftet. Das Sturmgebiet erftredte fich 
von Meridian, Miff., His Montgomern, 
Ala. In Greenville, Ala., wurden ein 
Hotel, jech3 Laden und viele Wonh- 
bäufer zerftört. Eine Negerin wurde 
verlegt. 

Dr. Hndes Prozeh verihoben. 

Kanfas City, 16. April. Infolge 
fchwerer Erfranfung von Dr. Toy: 
man, welcher heute eine bedenkliche 
Operation durhmachen mußte, ift die 
Aufnahme des Mordprozeffes von Dr. 
Hyde bi8 Montag verfchoben worden. 
Sollte der Arzt fterben, jo mwird die 
Verhandlung fofort beginnen, im alle 
langmwieriger Erfranfung mag ber 
Prozeß aber auf unbeftimmte Zeit ver- 
ſchoben werden. 

Dr. J. T. Hull von Kirksville, Mo., 
welcher dort mit Frau Vaughn der 
Vergiftung ihres Gatten, Profeſſor 
Vaughn, angeklagt iſt, beſuchte heute 
den Gerichtsſaal und wurde mit Dr. 
Hyde bekannt. Die Verbrechen, deren 
ſie angeklagt ſind, berührten ſie aber 
nicht in ihrem Geſpräch. 


Dreifacher Mörder verurtheilt. 


Girard, Kas., 16. April. Der Ne— 
ger Bartz, welcher die Frau des deut 
Ihen Farmers Wm. Bork bei Fonte— 
nac am 26. November aus dem Bug— 
gy riß, vergewaltigte und ermordete, 
nachdem er ihren Gatten erfchoffen 
hatte, und ihr Kind in entſetzlicher 
Weiſe abſchlachtete, bekannte ſich heute 
ſchuldig und wurde zu Zuchthaus auf 
Lebenszeit verurtheilt. Sein Kumpan 
Edward Charles will ſich jetzt auch 
ſchuldig bekennen. 


Schiffahrt eröffnet. 


Buffalo, N. Y., 16. April. Heute 
wurde die Schiffahrt eröffnet, und et—⸗ 
wa dreißig Dampfer, welche hier über- 
mintert haben, find, zumeift mit vol- 
ler Ladung, nach den oberen Seen ab- 
gefahren. DasEis verfchwindet fchnell. 


—1)1+090 — 
Auslaud. 


Von Grenzwache erſchoſſen. 
Ein deutſch⸗ruſſiſcher Zwiſchenfall. — Noch 
zwei Manöverunfälle. — ommerwetter 
in Vorddeutſchland. —Weinberg be ſitzer 
Buhl geſtorben. —Schärfere Hausord⸗ 
nung. —Angft vor dem Weltuntergang !- 
Oeſterreich baut keine „Dreadnought s“. 
(Spezialtabeldepeiche der „N. 9. Staatszeitung“.) 


Berlin, 16. April. Ein preußifcher 
Staatsangehöriger, Namens Kiefer, 
welcher ohre Paß die ruffifche Grenze 
bei Preußifch-Herby überjchritt, murbe 
bon einer rufliihen Grenzwade er- 
fchoffen. Der Zodte wurde feiner ge- 
fammten Baarſchaft beraubt und die 
Leiche auf dem Felde liegen gelaſſen. 
E3 wurde vom Auswärtigen Amt un 
verweilt Bejchwerde bei der rufjifchen 
Regierung erhoben. 


Noch zwei meitere ernjtere Unfälle | 


haben ji während der Ylottenmand- 
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ber ereignet. 
im Zorpedoboot „S 147, infolge dej- 
fen ein Mann getödtet und zwei jchmer 
verletzt wurden. Ein ähnlicher Unfall 
tam beim Torpedoboot „S 140“ vor. 
Auf dieſem wurden drei Heizer leben3= 
gefährlich verbrüht. 

An ganz Norddeutfchland herrfcht 
augenblicklich das fchönfte Sommer= 
metter. in Berlin zeigt da8 Thermo- 
meter 20 Grad Eeljiuß (gleih 66 
Grad Fahrenheit). 

Ein langjährigesMitglied des baye— 
riſchen Landtags, Meinbergbefiter 
Buhl in Deidesheim, ift geftorben. 

Die Gefhäftsordnungs-Kommiffion 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
hat die Regeln zwecks Aufrechterhal⸗ 
tung der Ordnung verſchärft. Dar— 
nach wird der Präſident ermächtigt, 
unter Zuſtimmung des Hauſes, Abge⸗ 
ordnete, welche ſich ungebührlich be— 
tragen, bis zu zwölf Tagen von den 
Sitzungen auszuſchließen. Die Ver— 
ſchärfung iſt durch die von den 
Sozialdemokraten verurſachte Skan— 
dalſzene bei der Wahlrechts-Rede des 
Miniſterpräſidenten Dr. v. Bethmann 
Hollweg veranlaßt worden. 

Wien, 16. April. Der Miniſter 
für Kultus und Unterrit, Graf 
Stürgfh, hat e3 für nöthig befunden, 
Die Behörden Dalmatiens, Krainz und 
tes Küftenlands anzumeifen, einem 
unter den dortigen Bauern hestjchen- 
den verhängnißpollen Aberglauben mit 
aller Energie entgegenzumirfen. Die 
Bauern haben fi) die Furcht einreden 
laffen, daß das Erjcheinen des Halley’- 
fchen Kometen den nahe bevorjrehenden 
Untergang der Welt bedeutet. Eine 
förmlihe Panik ift unter ihnen: ent- 
ftanden. Sie verfchleudern ihr Vermö- 
gen, das fie in harter Zebenarbeit zu= 
fammengefcharrt, und rechnen mit dem 
irdifchen Dafein bereits vollftännig ab. 
Die Lehrer in den Schulen, fomwie die 
Geiftlichen auf den Kanzeln follen nun 
die nöthige Auflärung3-Arbeit verrich- 
ten. 

Das Abgeordnetenhaus des Reichz- 
rath8 hat die Verhandlungen wieder 
aufgenommen. Minijter-Präfident von 
Bienerth verlangte die fofortige Er— 
ledigung der Anleihefrage auf Grund 
der Regierungsporlage, welche Kredite 
in der Gefammthöhe von 181 Millio- 
nen Kronen bedingt. Die —**— 
Union und die Sozialdemofraien fi:.b 
gegen bie Yorberung des Minifter- 
präſidenten. E3 wird deshalb ein hef- 
tiger Kampf erwartet. 


Entgegen anders lautendn britifchen 
Erklärungen wird von offiziöfer Geite 
mitgetheilt, daß die Delegationen bi3- 
her feine Bemwilligungen für Dread— 
nought3 gemadht und die Regierung 
Tolche nicht beftellt habe. Dem Dementi 
wird hinzugefügt, daß zmei Werfe den 
Reginn der Arbeiten an neuen Schiffen 
borbereiten, fowie die Ermächtigung 
ertheilt worden. 

Das biefige Landgericht hat den Er- 
preffer Lohner zu zmeieinhalb Jahren 
Kerfer verurtheilt. Er hatte barmher=- 
ige Brüder bebroht, daß er fie toegen 
fittlicher Verfehlungen zur Anzeige 
bringen würde, 


Rovfevelts heutiges Programm. 
Befuh auf Schloß Kreuzenftein. —Lehnt 
eine Jagdeinladung des Kaifers Franz 
Zofeph ab.-Ein Mordverfuh geplant? 


Wien, 16. April. Er-Präfident 
Roofevelt und fein Sohn Kermit fuh- 
ten heute Morgen bei herrlichem Wet- 
ter im Kraftwagen nach dem einige 
zwanzig Meilen entfernten berühmten 
Schloß Kreuzenftein des Grafen 
MWilczet. Während Herr R. heute beim 
Frühftüd fah, überbradte ihm ein 
Adjutant des Kaiferd Yranz Joſef 
eine Einladung, ſpät Abends den Mo— 
narchen auf die Vogeljagd nach dem 
Semmering in den Oſtalpen zu beglei— 
ten, wegen des Empfanges, welchen 
die amerikaniſche Kolonie aber Abends 
dem Beſucher gibt, mußte Herr Rooſe— 
velt ablehnen. 

Dem Adjutanten folgten vier Kin- 
der der Frau Proudfoot aus Chicago 
auf dem Fuße, um einen Blumen—⸗ 
ftrauß zu überbringen. Das Gabel- 
frühftüd nahm Herr Roofenelt mit 
Botichafter Kerens ein, und dann be— 
fuchte er Fürft und Fürftin Fürften- 
berg, in deren Begleitung er ber in- 
ternationalen Sportausftellung einen 
Beſuch abftattet. Heute Abend findet 
Herrn Roofevelt zu Ehren im Schloß 
Schönbrunn große Hoftafel ftatt, da⸗ 
ran ſchließt fich ein Beſuch der Hof- 
oper und zum Schluß der Empfang 
der amerikaniſchen Kolonie in der 
Botſchaft. 

Auf dem Schloß, deſſen Wieder⸗ 
herſtellung Millionen von Dollars ge⸗ 
foftet hat, befichtigte der Präfident die 
reichhaltigen Alterthumsfammlungen 
des Grafen Wilczef und laufchte in der 
Schloßfapelle dem Vortrage von Hän- 
dels Largo Geiten3 der Gräfin. 


Genf, 16. April. Heute wurde hier 
befannt, daß in Chiaſſo, Schmeiz, 
nabe der italienifchen Grenze, ein 
Staliener, welcher mehrere Ehiffre-Sa- 
beldepefchen aus den Ver. Staaten bei 
fich hatte, am Mittwoch verhaftet wur- 
de, da man ihn für ein Mitglied der 
amerifanifhen Schwarzhänder halt. 
Er mar auf der Fahrt nach dem nahen 
Benedig, mo einen Tag fpäter Roofe- 
velt meilte. Die Polizei muthmaßt, 
daß der Gefangene ein Attentat auf 
den früheren Präfidenten der a, 
Staaten plante. 


Eine Dampfröhre barft 


Schauriges es Berbrechen. 


fehsjährige Ka; Kazmera Derzalsfy 
das Opfer. 


Die 


— Oi und ermordet. 


Sn der hinter der. der elterlichen Woh- 
nung Nr. 1401 Tel Place gelegenen 
Stallung wurde heute Nachmittag die 
fechsjährige, feit drei Tagen vermißte 
Kazmera Derzalsty ala gräßlich ver- 
ftümmelte Leiche gefunden. Die Po- 
lizei gelangte nad) furzer Unterfuhung 
zu der Ueberzeugung, da das Kind 
vergewaltigt und ermordet morben fei. 
Ein Spielgenoffe de Opfers fand die 

Leiche, 
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Freigeſprochen. 


Die beiden Chine ſen von der Anklage des 
Meineids entlaftet. 


Sr dem Strafverfahren wegen an- 
gebliher Verleitung zum Meineid, 
das vor Richter Barnes im Kriminal- 
>. gegen die chinefifchen Kaufleute 
Hip Lung und Moy Dong Hoy im 
Gange ijt, wurden heute von der Ver: 
theidigung der frühere Staatsanmalt 
Jacob %. Kern und der Bundestom- 
miſſär Mark Foote als Leumundszeu— 
gen für die Angeklagten aufgerufen. 
Beide erklärten dieſe für höchſt ehren— 
werthe Leute, die ſtets ängſtlich bemüht 
ſeien, nicht von dem ſchmalen und rei— 
nen Pfade der Tugend und der Red— 
lichkeit abzuweichen. Herr Kern ſtellte 
in Abrede, daß er je einen Verſuch ge— 
macht habe, Widerſacher, welche die 
Angeklagten unter ihren Landsleuten 
haben, durch Geldangebote zu bewegen, 
von der Verfolgung des Lung und des 
Hoy, in Verbindung mit der Ermor— 
dung des Harry Lee, abzuſtehen. Es 
ſeien aber von dieſer Seite Anforde— 
rungen an ihn ergangen, Lung und 
Hoy Schmeigegelder zahlen zu machen; 
diefe Zumuthung habe er fchroff bon 
der Hand gemwiefen. Herr Yoote gab an, 
daß er mit beiden Angeklagten ver- 
Ihiedentlih zu thun gehabt und fie 
immer treu und bieder befunden habe. 

Das Zeugenverhör fam um halb 
zwölf zum Abfchluß. Die beiderfeiti- 
gen Anmälte famen nach einer Befpre- 
hung überein, den Fall an die Jury 
‚gehen zu laffen, one vorher auf diefe 
eingeredet zu haben. Der Richter 
ſtellte in der Rechtsbelehrung, welche er 
dieſer ertheilte, feit, e& unterliege fei= 
nem Zmeifel, daß in dem Mordprozeh, 
der ‚mit der. Freifprechung der. Ange- 
Hagten endete,  Meineive gefchmoren 
morben find. Die Jury habe nun zu 
ventfcheiden, ob die Angeklagten diefe 
Meineide veranlaft hätten, oder ob 
diefe ohne Zuthun der Angeflagten 
„bon einer anderen Partei veranlaft 
worden feien, die jebt nicht mitprogef- 
firt werde, und vielleicht auch nie pro⸗ 
zeſſirt werden wird.“ Um halb ein 
Uhr zogen die Gefchworenen fich zur 
Berathung zurüd und fchon eine halbe 
Stunde jpäter brachten fie einen auf 
Freifprehung lautenden Wahrſpruch 
ein. 

— — 


Mehr Rau, als Feuer. 


Die gefhädigten Sirmen beziffern ihren 
Derluft auf etwa $15,000. 


Km Seller des breiftöcdigen Bad- 
fteinhaufe8 Nr, 322—326 M. In⸗ 
diana Str. brach heute früh gegen drei 
Uhr Feuer aus. Diefes wurde bald 
gelöfht. Deffenungeachtet beläuft fich 
der hauptfählih durh Rauh und 
MWaffer verurfachte Schaden auf etma 
$15,000. Er vertheilt fich faft gleich- 
mäßig auf folgende Firmen: Frank 
Voigtmann Cornice Company, Chas. 
Johnſon & Son und Mojfteller Ma: 
nufacturing Company. 

— —  — 
Einer Lappalie wegen. 


Im Streite um den Beſiztz eines 
Spazierſtockes wurde heute Nachmit⸗ 
tag der 13jährige Wm. MeNallyh, Nr. 
1647 Warren Ave., von ſeinem neun 
Jahre alten Spieikameraden Robert 
L. Brenton, Nr. 1352 Waſhington 
Blod,, tebensgefährlich bermeffert. 
Der Vervundete befindet ich in ärzt- 
licher Behandlung. Robert murde nad) 
der Wache gefchleppt, bald darauf aber 
der Dbhut feiner Eltern übergeben. 


u — — 


Tag wird daur Nacht. 


Kurz vor 2 Uhr heute Nachmittag 
verfinfterte fich der Himmel berartig, 
daß im unteren Theile der Stabt faſt 
nächtliche Dunkelheit herrſchte und in 
allen Office-Gebäuden die Lichter auf⸗ 
flammten. Schon nach etwa fünf Mi⸗ 
nuten aber ſprang ein friſcher Weſt⸗ 
wind auf, welcher die dicken Rauch— 
ſchwaden, die ſich über das Geſchäfts— 
zentrum gelagert hatten, ſeewärts da— 
bontrieb, und bald herrfchte wieder Ta- 
geslicht. 


Familientragödie. 


Lima, D., 16. April. Der Eifen- 
bahner Herbert Gibon ſchoß geſtern 
Abend durch das Fenſter drei Mal auf 
ſeine Gattin, welche ihn unlängjt ber- 
lajfen hatte, ala ie im Elternhauje 
Klapier fpielte, mit den Worten: „Wir 
mollen zufammen jterben”, Die rau 
murbe nur leicht verwundet. ute 
fand, man Gibon entjeelt auf ber 
Straße. 
Paar: hatte vor drei ae ge⸗ 
heirathet. 


& 


"pölfig unangebradht. 


Er hatte jich vergiftet. Das 


Die Großsefhworenen. | 


Mögen fich mit angeblichen Betrügereien 
zu befaffen haben. 

Am Montag tritt die Grandjury für 
den Apriltermin des Kriminalgerichts 
zuſammen. Staatsanwalt Wayman, 
der ſich in Springfield befindet, um 
perſönlich gegen das Geſuch der Ver— 
theidiger des Polizeiinſpektors Me— 
Cann anzukämpfen, es möge das über 
dieſen gefällte Strafurtheil umgeſtoßen 
und ihm ein neuer Prozeß bewilligt 
werden, dürfte kaum vor Dienſtag nach 
Chicago zurüdtehren. Bis dahin wird 
Präfident %. T. Harahan von der SI- 
lIinoi® Zentral-Bahn mohl oder übel 
warten müffe: mit der Ausführung 
feiner Abficht, vom Staatsanwalt zu 
verlangen, er jolle die Großgefchmwore- 
nen aufmerffam machen auf ausge: 
behnte Betrügereien, durch melche die 
Slinoi3 Zentral Co. und andere Eifen- 
bahngefjellichaften angeblich von Yabri- 
fanten und Material-Lieferanten im 
Einverftändniffe mit Bahnbeamten fy- 
ftematifch um große Summen betrogen 
morbden find, 

Das erforderliche Berveismaterial 
bat Herr Harahan von der National 
Detective Agencn fammeln laffen, an 
deren Spibe jener William 3. Burns 
fteht, der jich al3 Agent des Geheim- 
bienftes der Bundesregierung bor eini= 
gen Kahren im Weiten einen jo quten 
Namen gemacht hat. Die Verwaltung 
der Alinois Zentral-Bahn fürchtet 

dab Staatsanwalt Wayman 

i wie er es unter ähnlichen 

Umſtänden letzthin der Weſtern In— 

diana⸗Bahn gethan hat, den Rath ge— 

ben wird, ſie möge zunächſt in den 
Zibiigerichten ihr Recht ſuchen. 

Trotzdem ſcheint es aber ſicher zu 
ſein, daß die Illinois Zentralbahn 
ſich mit ihrem Verſuch, die angebliche 
Schwindelblaſe aufzuſtechen, eine 

von Zivilprozeſſen zuziehen 

Die in Betracht kommenden 
Fabrikanten, welchen bie Bahngeſell⸗ 
ſchaften die zuletzt eingereichten Rech— 
nungen nicht bezahlen will, drohen 
dieſerhalb klagbar zu werden; außer⸗ 
dem wollen Anhänger des frůheren 
Präſidenten der Bahngeſellſchaft, 
Stuyveſant Fiſh, auf eine gründliche 
gerichtliche Unterſuchung des ganzen 
neuerlihen Finanzgebahrens ber 
Bahnvermaltung dringen. 

— — 


Dr. Bunz in Chicago. 


Deutſcher Geſandter in Mexika weilt hier 
als Gaſt alter Freunde. 


Auf der Reiſe von Merito nach 
Deutfchland ift, einer Einladung feiner 
biefigen Freunde folgend, der de.tiche 
Gejandte bei der Republik Merito, 
Herr Dr. Karl Bünz, heute hier einge- 
troffen. Dr. Bünz, der lange Kahre 
bier da8 Amt des beutfchen Konſuls 
bekleidet hat, wird während feines hie= 
figen Aufenthalts der Gaft des Herrn 
E. ©. Halle fein. m Union League 
Elub, wo er abgeftiegen ift, fprach er 
jih einem Vertreter der „Abendpoſt“ 
gegenüber eingehend über die Verhält- 
niffe in der Nachbarrepublif aus und 
rühmte in erfter Linie die außerordent- 
lihen Gaben ihres Lenfers Porfirio 
Diaz, den er alö einen der beveutend- 
ften Männer unferer Zeit bezeichnete. 
Er erklärte, daß Präfident Diaz in ei- 
ner langen Amtazeit infolge feiner fon= 
fervativen Haltung e3 verjtanden habe, 
Ttabile Verhältniffe inMeriko zu fchaf- 
fen, fodaß das Land heute als eines 
der zutunftsreichiten Länder der Erde 
anzufehen jei, das Gefchäftsleuten un- 
geahnte Möglichkeiten biete. Die Ne- 
ben3art vom „barbarifchen Mexiko“ fei 
Das Land blühe 
derart auf, daß legitime geſchäftliche 
Unternehmungen aller Art eine ußer⸗ 
ordentliche Zukunft hätten. In den 
nächſten zehn Jahren ſei ein außeror— 
dentlicher Aufſchwung zu erwarten. 
Was landwirthſchaftliche Anſiedler an— 
langt, ſo bietet das Land nach Anſicht 
des Geſandten den Mittel- und 
Nord-Europäern wenig Ausſichten. 
Nur Südfranzoſen und Süditaliener 
kämen, wie er erklärte, als Anſiedler 
in Betracht, und au fie nur, wenn der 
gegenwärtigen Latifundien- Herrfchaft 
ein Ende gemacht wird, was ſich die 
gegenwärtige Verwaltung zum Ziel 
geſetzt hat. 

Herr Dr. Bünz wird ſich "iS zum 
nächſten Donnerſtag in Chicago auf— 
halten. Heute Abend iſt er der Gaſt 
des Herrn Halle in der Germania, wo 
ihm zu Ehren ein Bankett gegeben 
wird, am Montag der Gaſt der 
—* Holſteiner im Bismarck— 


— — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Drohendes Wetter und 
lälter heute Abend, morgen klar, mäbig ſtarker 


endes —— und kälter heute 


Abend, im ieftli = Theil PFroft; morgen Hlar. 

Indiana: ——— —* tälter heute Abend; 
morgen (ehe. bemwöltt. 

Big: Negen oder Schnee im nörb: 
lihen und weftlichen Theil, De im ſüdöſtlichen 
Theil heute Abend und morgen; kälter 

isfonfin: Drobennes Wetter, Tälter und Froſt 
beufe Abend; morgen klar. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturitand bon 
eftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
u u 74 Grad, Nahts 12 Uhr 66 Grad, rent 
6 Uhr 3 Grad, Mittag 12 Uhr 52 Grad 


Die „Abendpofi" 
veröffentlicht heute 
82383 
Kleine 2Zinzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermieihen hat, 
erreicht Dr * durch die Kleinen 
— ndpoſt. 


Hallten’s wi nöthig. 


Frau Knecht und nd Giel Kynett des 
Ladendiebſtahls geitändig. 


Berhör verfihoben. 


Ethel ift die Tochter eines wohlhabenden 
Grundeigenthumshändlers. — Ange b⸗ 
lich ein Sufal. — In unnöthige Auf- 
regung verfeßt. 


Die 16jährige Hohfcehülerin Eihel 
Kynett, Nr. 4048 Calumet Ave, Todj- 
ter eines moh‘habenden Grundeigen- 
thumshändlerg, und Frau Beita 
Knedt, Nr. 3937 Vernon Ave., mwurs 
den heute wegen angeblichen Laden- 
viebftahl8 dem Stadtrichter Gemmill 
borgeführt. Beide waren tief verfchlei= 
ert.. Xhr Verhör wurde auf den 26. 
April verfhoben. Ethel foll bi dahin 
dem Jugendheim übermiefen werden. 

Die Angeklagten haben angeblich 
ein Geftändnif abgelegt. Frau Knecht, 
die 25 Jahre alt ift, joll behaupten, 
daß midrige Umftände fie dazu trie= 
ben, fich an fremdem Eigenthum zu 
dergreifen. Ihr Anwalt N. U. Kauf: 
mann dagegen verfichert, daß von mi- 
drigen Umjtänden gar feine Rebe fein 
fönne. hr Gatte fer ein Anjtreicher 
und verdiene fehönes Geld. Noth habe 
fie nie fennen gelernt. 

Ethel hat fich angeblich der Polizei 
gegenüber der Beihilfe zum Diedftahl 
ſchuldig befannt. 


Hat eine Ausrede. 


Unter der Anklage, von der an N. 
40. und Belmont Ave. gelegenen Ge- 
meindefchule aus unndöthig die Teuer: 
mehr alarmirt zu haben, wurde ber 
13jährige Alpin Fallon, Nr. 3316 N. 
Harding Une., ein Zögling jener Schu— 
le, geitern verhaftet und dem Yugend= 
heim überwiefen. Er hat zugegeben, 
den Alarm erlajfen zu haben, behaup= 
tet aber, dah e3 unabfichtlich gefhah. 


Des NRäthfels Köfung. 


Um Mitternacht murbe der dienſt⸗ 
thuende Beamte in der Wade an 
Chicago Ave. von einer Frau, die ans 
gab, im Geneva-Hotel, Nr. IN. Clark 
Str. zu wohnen, mittels Fernſprechers 
in Kenntniß gejegt, daß fie vom Fen⸗ 
ſter aus geſehen habe, wie zwei Kerle 
eine Frau in den Fluß geworfen hät— 
ten. Das Opfer, das rüdfichtslos auf 
dem Pflajter mitgejchleift wurde, jet 
anfcheinend ohnmächtig gewefen, denn 
e3 habe nicht den geringften Wibder- 
ftand geleitet. 

Fünf Minuten fpäter mimmelte e3 
am Fuß der N. Elarf Str. von Ge— 
heimpoliziften. Der Brüdenmärter 
murde verhört. Er hatte von dem an 
geblichen Morde nichts gefehen und ge- 
hört. Kein Zeuge mar zu ermitteln. 
Erfundigungen nah der Angeberin, 
die im Geneva-Hotel eingezogen mur= 
den, blieben ergebnißlos. Die Beam- 
ten kehrten ſchließlich mißmuthig nach 
der Wache zurück. Heute Morgen mel— 
dete dort der Zigarrenhändler Fred 
Erbſtein, Nr. 322 N. Clark Str., daß 
nichtsnutzige Buben ihm in der Nacht 
tie hölzerne Indianerin, die als Re- 
Hamefigur vor dem Laden jtand, ent- 
mendet hätten. Nun ging der Polizei 
ein Licht auf. E3 mar höchftmahrfchein- 
fi, fo muthmaßt fie mohl jehr 
richtig, daß e3 biefe igur mar, bie, 
bon der Frau im Geneva-Hotel für 
ein Wefen von Fleifh und Blut ge- 
halten, von übermüthigen Nacht: 
Ichmwärmern in den Fluß gemorfen 
wurde. 

Die Schlange am Bufen. 


Frau Frances Kizioref, Nr. 2313 
Hamburg Straße, der 17jährige John 
Graybomsfi und der 18 Jahre alte 
John Bukowski wurden gejtern vom 
Stadtrichter Nemcomer/ wegen angeb- 
diher Mordverfhmörung unter je 
$1500 Bürgfchaft den Großgefchmore- 
nen übertiefen. 

Graybomsfi gab zu, daß Frau Ki- 
zioref ihn gedungen habe, ihren Mann, 
den Nachtwächter Jana Kizioref, um: 
zubringen. Sie habe ihm $5 Hand» 
geld und, nachdem er ihr verfichert 
hatte, noch drei Meuchelmörder gedun= 
gen zu haben, meitere fleine Summen 
gezahlt. In Wirklichkeit Habe er aber 
gar nicht daran gedacht, den Mann zu 
tödten. 


Bukowski iſt gleichfalls geſtändig. 
Er behauptet, daß, das mordluſtige 
Weib auch ſeine Dienſte ſich geſichert 
habe. Nur um ſeinen guten Willen zu 
zeigen und Geld aus ihr herauszu⸗ 
ſchlagen, ſei er, im Verein mit einem 
gewiſſen Ignatz Piotrowski, am 13. 
Dezember über Kiziorek hergefallen 
und habe ihn zwar verbläut, aber kei— 
nen Verſuch gemacht, ihn zu tödten. 
Auf Piotrowski fahndet die Polizei. 

Frau Kiziorek weigerte ſich, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 
Ihr Mann betheuert, von dem An— 
ſchlage gegen ſein Leben keine blaſſe 
Ahnung gehabt zu haben. Es ſei ihm 
aufgefallen, daß Bukowski und Pio— 
trowski, denen er nie etwas zu Leide 
gethan hatte, ihn prügelten, doch hätte 
er es ſich nie träumen laſſen, daß die 
Burſchen von ſeiner Frau gedungene 
Meuchelmörder waren. 


Schwärmt für Großſtadtluft. 
Weil ihr Vater, ein in der Nähe von 
Benton Harbor, Mich. 
Landwirt, ihren. Hang zur Pupfudt 


mohnbafter 
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und großftädtifchen Manieren mißbils 
ligte, brannte die 15jährige Goldie 
Goldberg nach Chicago durd. Hier 
wurde fie verhaftet, als fie mit ihrem 
Schatz Frederick Fiſchmann, Nr. 3243 
Douglas Boulevard, in einem Kaffees; 
baufe Limonade fchlürfte. Später 
feft gemacht und geftern dem Gtabdts 
fejt gemacht und heute dem Stadtrich“ 
richter Wells vorgeführt. Der bers 
er die Verhandlung auf den 19 
Apri 

—* Goldberg hat ſein Töchterchen 
beſucht. Goldie erklärte ihm, daß ſie 
ſich ja im Grunde genommen über 
Nichis zu beklagen hatte, aber dennoch 
die Großſtadtluft dem einförmigen 
Landleben vorziehe. 

Leiche geborgen. 

Am Fuße der Welt 34. Straße 
wurde heute Morgen die Leiche des 
36jährigen Arbeiter Anthony Walfh 
aus dem Fluß gezogen und bon bet 
Polizei nah der County-Morgue ges 
Schafft. Der Mann war am 4. April 
bor den Wugen zahlreicher Perjonen 
om Fuße der Weit 35. Straße in zimeis 
fellos felbjtmörderifcher Abficht in den 
Fluß gefprungen und ertrunfen. 


Das Handwerf aelegt. 


Unter der Anklage, fett Jahresfrift 
monatlich etwa 10,000 Pfund gefärbs 
ter Kunſtbutter auf den Markt ges 
bracht, der Regierung aber die darauf 
entfallende Steuer hHinterzogen zu 
haben, wurde geftern von Zollbeamten 
ein gewiſſer Henry Marhoefer, In⸗ 
haber der „Lakeſide Creamery“, Nr. 
6242 S. Halſted Str. und ſein Hand⸗ 
lungsgehilfe Thomas Walſh verhaftet 
und in der Wache zu Englewood ein« 
geſperrt. 


Verzichte te auf ein Vorverhör. 


Paſtor H. L. Haſtings aus Clare— 
mont, S. D., der bezichtigt wird, ſich 
an Frederick D. Fielding aus St. 
Louis vergangen zu haben, verzichtete 
heute vor dem Stadtrichter Fry auf ein 
Vorverhör. Er murde unter $1000 
Bürgfchaft den Großgefchworenen übers 
miefen. 

Fieldings Verhör iſt auf Dienſtag 
verſchoben worden. Der junge Mann, 
deſſen Vater ein wohlhabender Kon⸗ 
traktor iſt, wurde wegen angeblich una 
ordentlichen Betragens in Haft genom⸗ 
men. 


Fehlte an Bearieberepual. 


— — 


Bankerottrerfahren gegen die Alling Con 
ſtruction Co. eingeleitet. 


Gegen die Alling Conſtruction Co., 
welcher von der Countyverwaltung der 
Bau der neuen Armenanſtalt in Oak 
Foreſt, an Weſt 159. Straße und S. 
48. Ave. zum Preiſe von rund 81,⸗ 
500,000 übertragen worden iſt, iſt 
heute im Bundesfreisgericht das Bans 
ferottverfahren eingeleitet . morben, 
Zum Maffeverwalter hat Richter €, 
E. Kohlfaat den Anwalt Peter 8, 
Evans ernannt. Der Grund der Vers 
legenheit, in welcher die Alling Eo. fi 
befindet, ift ihr Mangel an Betriebs 
fapital. Sie ſchuldet Subkontrak— 
toren gegen $330,000 und Materials 
Lieferanten gegen $25,000. Bon der 
Countyverwaltung bat fie für bereitä 
ausgeführte Arbeiten etwa $1.000,000' 
erhalten. Den Reit der Baufumme' 
fann fie aber erft beanjpruchen, wenmw: 
der Bau fertig geftellt ij. Sollte das‘ 
nicht innerhalb der ausbedungenem 
Zeit gejchehen, jo verfällt die Unter: 
nehmergejellichaft in eine Kontrabens 
tionalftrafe von $400 für jeven Tag 
der Berfäumnif. 


—— 


Eheihliehung ungiltig. 
Die Gefchworenen enticieden gegen 
Elifabeth Schramm. 


Nah einer Berathung bon ‚etwa 
bierzig Minuten aaben heute die Ges 
ſchworenen in Richter Petit3 Gerichtd» 
hof den Wahrfpruc ab, daß die Che 
zwifchen dem verftorbenen bejahrten 
Friedrich Schramm und ſeinem jungen 
Dienſtmädchen Eliſabeth Fritz durch 
Betrug, verübt von ihr an ihm, zu⸗ 
ſtande — ſei, daß ſie einen 
ungehörigen Einfluß auf ihn au 
übt habe und daß Schramm ie 
unzurechnungsfähig geweſen ſei. Der 
Wahrſpruch wird die Ungiltigkeits⸗ 
Erklärung der Ehe bewirken; der 
Anwalt von Frau Schramm, jetzt 
Frau Stern, hat einen neuen Prozeß 
beantragt. Schramm war 84 Jahee 
alt und vermögend. 

— — — 


Nichts entdeckt. 


Es heißt, daß die Ingenieure 
welche vom Staatsanwalt — 
worden ſind, die Konſtruktion des 
ſchnittes Xvom Schwemmtunnel untes 
der Lawrence Ave. zu prüfen, bisher 
nicht entdeckt haben, daß der Unter⸗ 
nehmer, M. H. MeGovern, ſeinen kon⸗ 
traktlichen Verpflichtungen bei dem Bau 
nicht nachgekommen iſt. Die Konkret⸗ 
einfaffung des Tunnels foll 21 ZW 
ftarf fein. Die Bohrungen haben er» 
geben, daß fie an einzelnen Stellen nu 
15—16 3ol ftarf ift, dafür fleigt bee 
an anderen Stellen die Die auf 9 
30 Zoll. Bei ihrer Arbeit ſind bie 
Ingenieure neulich in Lebensgefahr ges 
rathen. An einer Bohrjtelle dr 
nämlih von unten her — 

ur 


Triebſand in den Tunnel. 


Mühe gelang es, die Ze tieber| 
au verſtopfen und “au machen, 
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Haus Voofen. 
Roman von Julie Job ſt. 


4. Fortſetzung.) 
Mich verlangt ja auch nicht nach 
Ihrem Schutz, ſondern nur nach dem 
des Schirmes.“ 
„So triegerifch?". 
? „Kann ich nicht behaupten; aber jo 
per Arm, das ift nie mein Gelhmad 
geivejen. "Das überlaffe ich unferer 
Theres.“ 
Wer iſt die Theres? 
„Unfer Mädchen.” 


„Hm! 

sen entfuhr der Laut auch Voofen3 
Mund, und er fah immer intereffirter 
auf feine jHlagfertige Begleiterin. 

* „Wollen wir nicht meiterfummen?” 
ſchlug fie jegt vor. -„E3 geht fich fo 
luftig dabei.“ 

„Mir tft das Plaudern lieber.” 

„Wie Sie wollen. Bis zur Trant- 
sgaffe haben wir wohl benfelben Weg?” 
© Daß meihe Kleid hochgefchürzt, über 
‘dem Lleidjamen Rojenhut den Schirm, 
fchritt fie mit den mohlgeformten 
Füßen, die bie feinen Knöchel noch 

Tehen- ließen, tapfer auf dem mit 
Pfüben bededten Wege dahin. Von 
Zeit zu Zeit glitt ihr Blick forjchend 
über Voojen Hin, der ihr einen immer 
pertrauenermwedenderen Eindrudmadhte. 
Vorhin, als er fingend daherfam, fo 
Achlant und jo bemealich, glaubte fie, 
‘einen jüngeren Mann vor fich zu jehen. 
"Yung — mie hatte fie das nur glauben 
!fönnen! Der mar ja mohl längit 
Familienvater. 
ihr an der Hand der ſchlichte Reif ent— 
gegen. Daß ihr das hatte entgehen 
‘tönnen! Bei der stetig zunehmenden 
Dunkelheit noch eine rechteBeruhigung. 
‚Seht hörte auch der Regen auf, bie 
MWoltenfchleier verzogen fi, und die 
Hare, fommerlihe Mondnadt trat in 
"Szene. 

" Boofen griff nur zu bereitwillig 
‚nad dem Schirm, der ihm zum Xerger- 
niß geworden war. Nun fonnte er doc) 
in ftetig zunehmendem Wohlgefallen 
fein Auge auf der Begleiterin. ruhen 
‚ Iaflen; ja, er verfuchte da3 Zufammen- 
fein zu verlängern. 

„Sehen Sie doch, wie fich det Mond 
fo herrlich in dem breiten Strom Tpie- 
gelt, und mie die Strahlen die Zaden 
und Thürmchen des Doms umfpielen, 
während das Dat leuchtet, ald märe e3 
mit eitel Silber beleat.“ 

„Ed geht überhaupt nichts über 
Köln.“ 

„a, unfere Heimath ift fchön, und 
in einer folhen Nacht den Rhein ent» 
langzumwandern, ijt meine ganze 
Freude.“ 

„Roc ſchöner iſt es, im ‚Marien⸗ 
bildchen‘ zu ſitzen, aber dicht an der 
Mauer, damit kein Menſch einen ſtört. 
Auf dem Tiſch das Hümpchen Bowle 
und über den Rhein weg das Pano⸗ 
rama von Köln. Ich denke mir ſo, 
wenn ich das nicht mehr hätte und 
wäre irgendwo in der Fremde, dann 
thät' ich mich an einem ſolchen Abend 
wie heute todtweinen vor Sehnſucht.“ 

Sie ſtanden jetzt Auge in Auge, und 
der Mann lauſchte entzückt der wei— 
chen Mädchenſtimme, die ſo gut zu 
Abenddämmer und Mondesglanz 
paßte, ſich an dem Zauber, den ein 
Paar ſchöne, unſchuldige, junge Augen 
ausſtrahlten, berauſchend, als habe er 
erſt zwei Jahrzehnte auf dem Rücken. 

Wollen wir es uns nicht gleich jetzt 
mit einander anſehen? Solch ein 
Abend kommt vielleicht ſo bald nicht 
wieder. Oder werden Sie zu Hauſe 
erwartet?“ 

„Das nicht gerade, aber —” 

„Kein Aber. Der Zufall hat uns 
gufammengeführt“, und damit mar e3 

ein leichtes, ihren Namen zu ers 
fragen. Er blieb der Unbelannte, und 
ba8 war ihm lieb. Er hatte den Hut 
Hon:tiefer ald nöthig in die Stirn ge= 
dt, damit fein Geficht im Schatten 
Hlieb. Die Voofens waren nur zu be- 
fannt, ein Wunder, daß ein Kölner 
‚ Kind nit mußte, wen e3 vor fi 


e. 
Mel ein Gelbftbemußtfein fich in 
“ Diefem Gedanten bara, murbe ihm gar 
“nicht bewußt. E3 mar die natürliche 
olge feiner Erziehung und des feiner 
amilie von jeher von den Mitbürgern 
ablten Zoll3 von Bewunderung, 
ns und Reipelt.. Haus Voo- 
’ fen, daß auf Millionen bewerthete alte 
Kölner Patriziergefchlecht. 


— — 
MI Krankheiten des Unterleibes, 
| Nur zubereitet von 
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Nun wanderten ſie über die große 

| Brüde; tief unten raufehte der Strom, 
und da3 Gefuntel des erregten Waflerd 
warf durch das eiferne Gittermwerf, das 
an ihnen borbeiglitt, feine lichten Yun- 
fen wie bligende Raketen zu ihnen 
empor. 

„Mir wurde ganz fhmindlig”, fagte 
das Mädchen, ala fie wieder im Freien 
ftanden. „Hier wird es erft jhon.“ 

Sie ftanden auf der rund vorjprin- 
genden Baftion, fein Men war meit 
und breit zu fehen. or ihnen ber 
breite Strom und drüben die Stadt — 

| das heilige Köln — im Silbergemand 
ı der Mondnadt. 

Die Arme auf die Mauer gelegt, 
beugte jich das junge Mädchen über bie 
Brüftung, und die jungen Augen tran= 
fen auf Nimmermiebervergefien das 
Bild der Heimath mit dem athemlofen 
Schauer einer begeifterten Seele. 

Der Mann aber an ihrer Seite ließ 
den Blid nicht von der biegjamen, 
fchlanten Geftalt. Er tranf mit irbi- 

Ihem Verlangen an dem Born der 


Schönheit und murde feiner mieder- 

gewonnenen Freiheit froh. 

Zangfam wandte fich der feine Kopf 
des Mädchens, und ihre Augen begeg- 
neten denen de3 Manned. „Ih muß 
heim, es wird ſpät“, murmelte fie, 
während eine dunkle Röthe ihr liebes 
Geſicht überfluthete. So durfte ein 
verheiratheter Mann kein anſtändiges 
Mädchen anſehen; was der wohl von 

ihr dachte? All das Wunderſame, 
was ſie bis jetzt von ſeiner Seite un— 
befangen genoſſen hatte, drohte, ſich in 
Aerger und beleidigten Stolz zu wan— 
deln. Sie athmete tief auf, als ſich in 
den Straßen von Deutz die Menſchen 
mehrten und die Schiffbrücke, die jetzt 
vor ihnen auftauchte, ein Gewimmel 
zeigte, das ſelbſt für eine ſolche Som— 
mernacht etwas Ungewöhnliches hatte. 

„Nun kann ich allein nach Hauſe 
finden, mein Herr“, ſagte ſie, plötzlich 
ſtehen bleibend. 

„Sie könnten beläſtigt werden.“ 

„Das iſt nicht zu befürchten, und ich 
treffe hier jedenfall3 Bekannte, vielleicht 
Thon hier brinnen.” 

Sie Stand por dem Eingang zum 
„Marienbildchen” und Iugte hinein zu 

! den heiteren Zechern, die noch fo ſeß⸗ 
haft jchienen, ald mollten fie hier bie 

Mitternacht abwarten. 

„Da-tit ja der Vater?“ 

Qu 
„Sleich hier am erften Tifch.” 

„Ach, Herr Widerath?” 

„Sie fennen ung?” 

„Da8 follte ich meinen, Fräulein 
Yonee. Mir haben einen gemein 
famen, guten Belannten.“ 

„Und der wäre?” 

„Herr Ihöneffen.“ 

„Ach! Und wer find Sie?" 

„Rathen Sie, mein Fräulein. Ich 
gebe hnen Zeit bi3 zum nächiten Wie: 
derfehen.” 

„Das ift nicht fchön, dak Sie fo Ver: 
ftedfen mit mir fpielen. Ich muß bo 
miffen, bei mem ich mich für den Regen- 
ſchirm zu bedanfen habe.“ 

„Keine Urfache, Fräulein Wicerath, 
e3 ift gern geſchehen.“ 

Boofen lüftete rafch feinen Hut und 
war in dem Menjchengemimmel ver: 
fchmunden, noch ehe fie den Garten be= 
trat. Gie fand den Vater in vergniüg> 
ter Meinlaune, und die Mutter war 
aud da. Sie fhmwahte an einem der 
Nebentifhe und glaubte ihr Kind in 
einer befreundeten Familie gut auf— 
gehoben, die Agnes ſchon vor Ausbruch 
des Gewitters verlaſſen hatte. 


Die Tochter gab ihr Abenteuer ziem- 
lich mwahrheitägemähß mieber, und der 
Vater meinte zum Schluß: „Wer weiß, 
mwa3 für ’n ollen Ged Du Dir aus- 
gefucht haft. Ich fag’ Dir Kind, die 
Den find oft die Ihlimmiten. Laß 
Dir lieber ein andermal den Hut ver= 
regne. Unb nu trint mal, da fommt 
Dein Hümpde. Profit, Kind, Dein 
neuer Schag foll lebe! Das hätt’ ich 
fein folle, Du märft nit ohn' 'n Bützche 
dapongefomme.” 

„Über, Vater, dazu gehören allemal 
zwei.“ 

„Enä, Kind, zu meiner Zeit nur 
einer; mir kam kein' aus, die ich habe 
mollt’!” 

„Aber, Bater!* 

Miderath ihrerfeits. 

Laß ihn, Mutter, Vater renommirt. 
Wie viel Hümpchen find’3? Beichte 
mal!” 

„Hoho, das möchteſt Du wohl wiſſe, 
kleine Hexe; aber viel Wiſſe macht 
Kopfſchmerze! Du ſagſt mir auch nit, 
wer Dein Schatz iſt. Kind, Kind, Du 
fängſt beizeite an! Biſt wohl bang', 
keinen mehr mitzubekomme? Zehn 
Mädchen und nur ein Mann, das iſt 
jetzt die Loſung. Du Erumdriewer, 
nu flöck noh Hus, gedrunke wird nit 
mieh!“ 

Wenn der Vater in ſein geliebtes 
Kölniſch verfiel, war er ſtets in beſter 
Laune; er faßte Mutter unter und 
ging mit ihr bedächtigen Schrittes über 
die ſchwankenden Bohlen der alten 


rief nun Frau 


Brücke. Hinter den behäbigen, mit ſich 


und der ganzen Welt zufriedenen Alten 
ſchritt iht ſchlankes, ſchönes Kind. Es 
hörte die Waſſer rauſchen und gedachte 
ſinnend der heißen Männeraugen, die 
mit ſo unverhohlener 


—— 


auf ihr hatten. 
Gretchen: Wenn ich nur wüßt', wer 
jener Mann geweſen iſt!“ 

Das Ende des Septembers brachte 
herrliche Tage, und wenn die Sonne 
auf dem breiten Platz lag und der er⸗ 
friſchende Wind um den Dom herum 
Haſchen ſpielte, wurde es Paul Vooſen 
oft ſchwer, die Feder nicht hinzuwer⸗ 
fen und wieder auf die Suche nach dem 
ſchönen Mädchen zu gehen, das er ſeit 
dem Gewitterabend nicht wiedergeſehen 
hatte. Mit jedem Tage verſtärkte ſich 
die Sehnſucht nach der ſchlanken Schö- 
nen, und ihr Bild verblaßte nicht im 
Verlauf der Wochen. Er wollte ſchon 
ſeinen erſten Kaſſirer ausforſchen, aber 
er ſchämte ſich. Sollte Thöneſſen mit 
ſeinen ſcharfen Augen die Wandlung 
ſeines ſtolzen Chefs in einen verliebten 
Seladon erkennen? 

Nein, ſeine vierzig Jahre litten kei— 
nen Vertrauten neben ſich. Vooſen 
warf die Feder hin und ſprang auf; 
es duldete ihn nicht mehr auf ſeinem 
Platz; unruhig ging er auf und ab. 

„Herein!“ 

Andreas trat ein. „Der Herr Kom⸗ 
merzienrath Terhaag fragen an, ob 
Herr Vooſen für ihn zu ſprechen ſei.“ 

Ich laſſe bitten!” 

Vooſen hatte dem unverfälſchten 
Kölniſch des Hausdieners ſofort ein 
Ende gemacht, als er die Alleinherr⸗ 
ſchaft übernchm. Mit ſolchen Gewohn⸗ 
heiten mußte aufgeräumt werden.... 
Es paßte nicht zu der Würde des Hau⸗ 
ſes und nicht mehr in die Zeit ... 
War Paul Vooſen ſchon der Typ eines 
ſtolzen, vornehmen Mannes, ſo über⸗ 
traf ihn darin noch bei weitem Ter⸗ 
haag, der ihn ein ganzes Stück über⸗ 
ragte, als ſie ſich händeſchüttelnd mit— 
ten im Raum begegneten. 

Prüfend trafen ſich die hellen, blauen 
Augen, aus denen in dieſem Augenblick 
nur Nüchternheit und kalte Berechnung 
ſprach. Der Gaſt mochte die Sechzig 
erreicht haben, aber man ſchätzte ihn 
kaum ſo hoch. Das Geſicht war noch 
von einer Glätte der Haut und einer 
Zartheit der Farben, die bei dem Alter 
erſtaunlich waren. 

Joſef Terhaag war Chef eines gro⸗ 
ßen Handlungshauſes, einer alten 
Firma. Sein Stammbaum reichte wie 
bei Vooſen weit zurück. Sie waren 
ſich in Allem ebenbürtig, und darum 
hatte der Verſtorbene ſeinem Sohn ge⸗ 
rathen, ſich die zweite Frau aus dieſem 
Hauſe zu holen. 

„Nun, wie geht's, Herr Vooſen?“ 

„Ich danke, Herr Kommerzienrath, 
mir geht es gut. Bitte, bedienen 
Sie ſich.“ 

Paul rückte einen der bequemen 
Seſſel, die um den großen Tiſch in⸗ 
mitten des Zimmers ſtanden, zurecht 
und reichte dem Gaſt ein Kiſtchen mit 
Zigarren. 

„sch danke.” 

So faßen fich die Beiden gegenüber 
und fchienen nur daran zu denken, daß 
die Ymporten qut brannten. 

„Ein Gläshen Sherry?” fragte 
Boofen, als Andrea mit dem Tablett 
hereinfam und die Karaffe mit zmei 
Släfern auf die grüne Tuchplatte des 
Tiſches ſtellte. 

„Ganz angenehmer Gedanke, mein 
lieber Vooſen! Es iſt ſchon recht kühl 
zu biefer Zeit, und ich fomme gerabes 
mweg3 aus dem Ahein.” 

„Sind Sie nod) immer fo außs» 
dauernd?” 

„sh mar ftetß einer der erften und 
der lebten Schwimmer. Man muß 
do auch feinen Ehrgeiz haben!” 

Sie lIadhten Beide und ftießer mit 
einander an. 

„Wie geht es Ihnen in Ihrer Ein⸗ 
ſamkeit, mein lieber, junger Freund?” 
fragte, wieder ernft werdend, ber alte 
Herr. 

„Man muß fi daran gewöhnen.” 

„Wohnen Sie noch droben?” 

„a, ich Tann mich nicht zu einem 
Umzug entfchließen.” 

„Und doch märe e3 daB befte. Nun 
find fchon faft drei Monate verfloffen, 
feitbem mir die Beiden nad) Melaten 
brachten. Wie die Zeit vergeht!" 

(Hortfegung folgt.) 
— — — ———— — 

— O weh! — Herr (zu ſeinem 
Freund): „Nun, was macht denn 
Deine kranke Schwiegermutter?“ — 
„Ach, leider iſt das Schlimmſte zu be⸗ 
fürchten!“ — „Sie wird alſo wieder 
geſund?“ 


Krankheiten 


werben neheilt in Chicano mit ber exhroßten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


bem toohlbelannten 2ungen-Spezialiften. 


Benn fich folgende Shmytsme vorfinden uns 


le au Suiten leiden, ift eine frühe lnteriu- 

hang rathiam, s 
Bruftihmersen; PVeritopfung ber_Nafe; Hera 

Llopfen; Athemnoth: Heibbunner; Erfältung_ bei 
t L . Reiben ten, 


Konfultation und Unterfuhung find Loitenfrch 


Difice: 70 Dearborn Sicaße, 
Ede Kandolph Str. 
Freie X-Btrahlen- 
Unterſuchung. 
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BE Dran tft Annonse borauzel: 
sen für eine freis 


Sie fprach mit 


Gerhäftsfinten. 


Wie die „City guel Co.“ tontralt⸗ 
lichen Verpflichtungea nachkommt. 


Marigelhafter Straßenbahndienft. 


Bewohner weftliher Außenbezirfe führen 
darüber Befhwerde.-Brn. Quinn vom 
Kanalifirungsamt erfceint die Bum« 
melei feiner Untergebenen unglaublich. 


Wie jhon berichtet, Hat vie Mer- 
riam⸗Kommiſſion ſich geſtern mit der 
Verwaltung des ſtädtiſchen Arbeits⸗ 
hauſes beſchäftigt und dabei feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Arbeit von Strafgefan⸗ 
genen an drei Unternehmerfirmen zu 
Bedingungen verpachtet wird, welche 
für dieſe ganz außerordentlich günſtig 
ſind. Am weiteſtgehenden find die Zus 
geſtändniſſe, welche in dieſer Hin⸗ 
ſicht der Chicago Leather and Mer⸗ 
cantile Co. zugeſtanden worden ſind, 
einer Geſellſchaft, die von dem erſt 
kürzlich probeweiſe aus dem Zucht⸗ 
hauſe entlaſſenen früheren Kreisge⸗ 
richtsſchreiber John A. Cook und ei⸗ 
nigen politiſchen Freunden von ihm 
kontrolirt wird. Auch in Bezug auf 
die Kohlenlieferung machte man allerlet 
unliebfame Entdedungen, fo daß Herr 
Walter 2. Fifher fchliehlich erklärte, er 
würde bereit fein, feinen Ruf ala An» 
malt al3 Pfand einzufegen bafür, daß 
man gegebenenfalls bie City Fuel Co. 
mürbe zwingen können, Erſatz zu lei- 
ften für die Beträge, um melde fie die 
Stadt durch) Lieferung von minderwer- 
thiger Kohle überbortheilt Hat. Cs 
wurde feſtgeſtellt, daß die Geſellſchaft 
Anfangs Januar, unter demVorwand, 
ſie würde durch die Verkehrsverhält⸗ 
niſſe verhindert, die kontraktlich vorge⸗ 
ſchriebene Kohle aus den Carterville⸗ 
Gruben zu liefern, werde aber ebenſo 
gute Kohle aus dem Pana-⸗Gebiet lie⸗ 
fern, fi) vom Vorfteher des Arbeits- 
haufes eine Art Zuftimmung gefichert 
hatte zu der Unterfchiebung. Ganz ne: 
benbei hatte die Gejellfchaft hierbei die 
fleine Lift angewandt, da3 ent[pre- 


chende Gefuch, welches dem Vorjteher | 


Whitman Anfangs Januar zuging, 
um zwei Monate zurüdzudatiren. An 
ber Bana-Kohle [parte die. Gejellfchaft 
46 Ct3. die Tonne, außerdem lieferte 
fie ungemafchene Kohle, mwährenn fie 
nad) ihrem Kontraft verpflichtet war, 
gewajchene zu liefern. 


Beftehen auf Derbefferungen. 

Auf fehleunige DVerbefferung des 
Straßenbahnvienftes in den meftlichen 
Aupßenbezirten der Stadt bringt bie 
„Auftin - Ymprovement Affociation“. 
Eie hat eine entfprechende Eingabe an 
die Stabtlanzlei gerichtet und mirb 
beranlaflen, daß diefe dem Stabtrath 
vorgelegt und von biefem feiner Ver- 
fehrsfommiffion überwiefen wird. Die 
gejtellten Forderungen laffen fich in 
drei Punkten zufammenfaflen: Beffere 
Geleife, beffere Wagen und Durchvers 
kehr. Die Verfafler der Eingabe rich- 
ten ihre Befchwerde gegen die Chicago 
Railways Co., es iſt indeſſen That⸗ 
ſache, daß die in Betracht kommenden 
Linien großentheils zum Syſtem der 
Conſolidated Traction Co. gehören, 
mit deſſen Verbeſſerung erſt wird be— 
gonnen werden können, nachdem die 
Geſellſchaft reorganiſirt ſein und ihre 
Beziehungen zur Stadt geregelt haben 
wird, 

In eigener Sadıe. 

Sn dem Disziplinarberfahren, das 
por ber Fipildienft - Behörde miber 
Wm. E. Quinn, den Vorfteher des Ka- 
nalifirungamtes, im Gange ift, be- 
trat gejtern, fpät am Nachmittag, der 
Angeklagte jelber den Zeugenftand. Er 
gab der Ueberzeugung Ausdrud, daß 
die gegen feine AUmtsführung erhobenen 
Beichwerden: die angejtellten Arbeiter 
hätten den größten Theil ihrer Dienft- 
zeit verbummelt, ohne baß fi Jemand 
darum gefüimmert hätte, fehr übertrie- 
ben jeien. Er fei gewiß, daß unter 
feiner Amtsführung fleißiger gearbei> 
tet und mehr geleiftet worden fe, ala 
unter ber feiner Vorgänger. Anwalt 
Robert Eatherwood, der Vertreter der 
Anklage, fragte Herrn Duinn, mie er 
fih’8 erkläre, daß die verfchiedenen Ar- 
beitergruppen, wenn fie nur insgeheim 
beobachtet wurden, durchfchnittlich 46 
Prozent der Arbeitszeit verbummelten, 
während fie nur 16 Proz. der Zeit läf« 
fig waren, wenn die Beobadhtung mit 
Wiffen ber MWerkführer ftattfand, Das 
fönne er einfach nicht glauben, erflärte 
Herr Quinn. 


gäßt eifrig infpiziren. 


Baulommiffär Campbell, der früher 
feine Zeute für die Ynfpektion von be- 
reit3 vorhandenen Yabrifbauten hat 
entbehren können, hat jet den Hilfa- 
Kommiflär Stafford %. Thomas mit 
zehn Mann abtommandirt, um in die 
fer Hinficht gründlich Umfchau zu hal« 
ten, und zwar zunädhjft in dem Gebiet, 
welches vom See, von ber Halfteb Str., 
von ber Chicago Ave. und bon der 22, 
Straße begrenzt wird. Es ſoll nach⸗ 
brüdlichjt auf fofortige Abftellung al- 
ler Mipftände gebrungen werden, 
welche man bei biefen Sinfpektionen 
etwa feitftellen wird. n 


Wahrfagerin verurtheilt, 
Alice Kolbert, eine Wahrfagerin, 
1112 Milwaukee Ave., wurde geſtern 
wegen unberechtigter Ausübung der 
ärztlichen Praxis von Stadtrichter 
Scovel zu $100 Gelbftrafe pnb den 
Koften verurtheilt. 


— Verfänglicde Frage. — Fräulein 
‚(bot der Schaubude, in meldher ein 
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Sabath auf dem Boften. 


Dermwendet fih beim Binnenftenerfom- 
miffär für die Derbündeten Dereine. 


Nachrichten aus Wafhington zufolge 
bat ſich Kongreßmitglied A. J. Sa⸗ 
bath geſtern bei Binnenfteuerfommif- 
ſär Cabell für die Verbündeten Vereine 
für örtliche Selbſtregierung verwandt, 
deren Mitglieder von den hieſigen 
Binnenſteuerbehörden gezwungen wer⸗ 
den ſollen, Bundeslizenſen zu löſen, 
wenn ſie bei ihren Feſtlichkeiten geiſtige 
Getränke ausſchänken. Kommiſſär 
Cabell ſtellte ſich auf den Standpunkt, 
daß die Bundesregierung all das Geld 
brauche, deſſen ſie habhaft werden 
kann, und daß er nicht einſehen könne, 
warum Vereinen erlaubt werden ſolle, 
ohne Bundeslizens geiſtige Getränke 
auszuſchänken. Kongreßmitglied Sa⸗ 
bath wies daraufhin, daß die zu den 
Verbündeten Vereinen gehörigen Ver— 
einigungen kein Geſchäft aus dem Ver—⸗ 
kauf geiſtiger Getränke machen, und 
daß viele der in Frage kommenden 
Vereine nur ein Tanzvergnügen oder 
ein Piknik im Jahr abhielten. Es 
würde eine Ungerechtigkeit ſein, wenn 
man ſie für dieſe eine Gelegenheit zur 
Löſung einer Bundes zens zum Preis 
von 825 zwingen wolle. 


Chicagoer unter Anklage. 


Aus Charleſton, W. Va. wird ge⸗ 
meldet, daß dort drei Chicagoer be— 
ſchuldigt werden, die „Conſolidated 
Caſualty Company“ ins Verderben ge⸗ 
ſtürzt zu haben. Die Angeklagten 
ſind Robert B. Armſtrong, der frühere 
Präfident der Geſellſchaft und Hilfs— 
Schatzamtsſekretär unter Shaw, der 
Vizepräſident C. H. Burras und der 
Sekretär-Schatzmeiſter A. S. Mit⸗ 
chell. Sie ſollen u. a. der ſtaatlichen 
Aufſichtsbehörde falſche Finanzberichte 
vorgelegt und einen angeblichen Fehl⸗ 
beitrag von $565,477 verurfacht haben. 

—— 
ſKirchen⸗Kongert. 


Ein Konzert findet morgen Abend 
in der deutſchen Epiphanias-Kirche an 
Bradley Place und Robey Str. (Pa: 
ftor ©. %. Weiffe) ftatt. Der Kirchen- 
chor und mehrere bedeutende Soliften, 
bor Allen der Tenorift Heinrich Riehl, 
werden mitwirlen. Das Konzert wird 
en Beiten der neuen Kirche gegeben, 

er Eintritt fojtet 25 Cents. 


Vergleich abgeſchloſſen. 


Ein vom Gerichtsreferenten Wean 
genehmigter Vergleich zwiſchen dem 
Hypothekenfälſcher Peter van Vliſſin⸗ 
gen und ſeiner Frau bezüglich der ge— 

enſeitigen Geldforderungen wurde ge⸗ 

fern abgefhloffen. Frau van Wlif- 
fingen zahlt $3000 in die Konkurs⸗ 
maffe ihres Mannes. 


Gute DD 5 


Gläfer 


Hodfeine Dupler-Linfen, Euren Uugen ange 
datt, in garantirten golbgefüliten Geitellen, 
Brillen oder Alemmer, vollitändig für $1.00, 
Unfere Gläfer befeitigen immer Kopfioeh unb 
Nerodfität, die bon Augen⸗Ueberanſtrengung 


herrühren. Alle Augenfehler richtiggeſtellt. 


terſuchung frei durch unſere Spetialiſten. 


Dr. Bergson tt Oo. Vui. 


Offices: 662 €. North übe, über Bant, &de 


‚ Qarzabee, oder 6235 ©, Halfteb Str. nahe 68. 
Kalb mit zwei Köpfen auögeftellt ift): } et. City Want Stunden 
Möchten Sie nit. a Ripe 


Chicago Gebäude. 
ko Borm.. His 8 Ubenbs.- Gonntag,-40 Borm, 


bis 12:30 Nadm. 


Auf dem Sußboden um den 


— 
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reinigt—fcheuert—polirt 


Bei Eurem Grocer 


Derjucht es 


Swift & Company 


Bom Grundeigenthbumsmartt. 


Der MeCormick⸗Nachlaß kauft ein Grund 
ſtück an N. Michigan Ave. 


Wm. E. Mortimer hat das Eigen⸗ 
thum 27—29 N. Michigan Aoe., Dit: 
front, 48 bei 131.7 Fuß, an den Me- 
Cormid Nahlaß vertauft. Der Preis 
wird verfchwiegen, doc) ift dag Eigen- 
thum auf 880,615 eingeſchätzt. Das 
vierſtöckige Gebäude iſt für jährlich 
$6900 an die H. W. Johns-Manville 
Co. vermiethet. 

Das Eigenthum in Cottage Grove 
Ave., 130 Fuß nördlich von 23 Gtr., 
994 Fup Weitfront, mit 884 Zup an 
Prairie Ave., ift von John ©. Eottle 
an einen unbefannten Käufer verkauft 
worden. &3 ijt mit $32,050 belaftet. 


AU. W. Rhodes von Los Angeles hat 
das Eigentbum 2232—38 MWabafh 
Ave. für $27,500 verfauft. Die drei 
Häufer follen abgeriffen und durch ein 
Gefchäftsgebäude erfegt werden. Da3 
Grundftüd hat 68 bei 197 Fuß. 

Das Aparimentgebäude an ber 
Südoſt-Ecke von Prairie Ave. und 60. 
Gtr., 69 bei 120 Fuß, mit $30,000 
belaftet, ift von Kohn W. Cottle an 
B. 9. Badenod und von diefem an 
Harvey D. Kellogg übertragen worden. 

Die „U. Bauer Eonftruction Co.” 
hat von Helen H. Nemberry das Eigen» 
thum an der Nordoft-Ede von Huron 
und Franklin Str. gefauft. Sie baut 
bort ein Fabrif- und Speichergebäude. 

Die Stadt Chicago hat von Lam- 
bert Tree 457 bei 258 Fuß an der 
Südmeft-Ede von Wilcor und Spring: 
field Abe. für den Bau der Delanb- 
Säule für $50,000 gekauft. 

Sanaz Hafterlif hat an Emma X. 
Hamberg das Eigenthum an der Siid- 
meit-Ede von Michigan Une. und 50. 
Str., Wohnhaus und Miethshaus, 50 
bei 168 Fuß, mit $22,500 belaftet, für 
$45,000 verfauft. Die Käuferin gab 
48 Bauftellen an 48. Place, 59. Str., 
41. und 42. Xpe. im Werthe von $12,- 
500 in Taufch. — 

John A. Torſtenſon und Charles 
H. Ground haben an John Schwell 
das Miethshaus 862864 Welling⸗ 
ton Ave., 248 Fuß öſtlich von Blücher 
Str., 50 bei 132 Fuß, Südfront, mit 
*5000 belaſtet, für 822,000 verkauft. 

Die Südweſt-Ecke von Kenmore Avbe. 
und Argyle Str., 115 bei 150 Fuß, iſt 
von Charles E. Carſon an John S. 
Holmes verkauft worden. Letzterer will 
ein Miethshaus bauen. 

Frau Julia Griefen hat das Apart⸗ 
mentgebäude an der Nordweſt-Ecke 
von Lakewood und Farwell Ave., 
Rogers Park, mit $25,000 belaltet, 
für $50,0C0 an Charles ©. Rof ver- 
faufi. Der Käufer gab fein Sommer> 
haus am Delavan-Cee und dieNordoft- 
Ede von 80. Str. und Sherman Xbe., 
im Werthe von $11,500, in Taufc. 

Eliott W. Darling Hat auf fein 
Apartmentgebäude an Racine Abe., 
nördlich von Leland Abe., von P. M. 
Nolan $50,000 zu 54 Prozent geliehen. 


Anfall⸗Verſich erung. 


E. H. Gary, der Präſident des 
Stahltruſts, hat in New York bekannt 
gemacht, daß ſeine Geſellſchaft frei⸗ 
willig eine Unfallverſicherung ohne 

ahlungen ſeitens der Angeſtellten ein⸗ 

hren wird. Angeſtellten, die bei Be— 
triebsunfällen vorübergehend oder 
dauernd arbeitsunfähig werden, ſowie 
den Hinterbliebenen tödtlich verun⸗ 


‚glücter wirb 
Dr — Unterſtütz⸗ 


Gasherd iſt Reinlichkeit die Hauptſache 


Swift's Pride 
Cleanser 
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Rits pride 
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freies Mufeum wiflenfchafll. Wunder! 


Wiifen tt Mad. 
Wir ſind ſchreck 
lich und wunder⸗ 
Bar gema 


rifa de 
eig. Ihr feib eins 
geladen, bie Wunber der Sternfunde, Phnfiold« 
ie, Chemie und Pathologie zu ftudiren, 
te ſpaniſche Inquiſition —Verbrecher⸗Gallerie 
Nepräjentanten von berühmten Männern, 
— Nurfür Herren — 


Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 
Öiten tiaftc von —— 


Einigen fid. 


Malermeifter geftehen Anftreihern die 
verlangte £ohnerhöhung zu. 

Vertreter der Anftreicherverbände 
und des ‚Decorators’ and Painterd’ 
Club“ einigten fich geftern auf eine 
Beendigung des GStreils der Anjtreis 
her. Die Mitglieder des Klubs be- 
Ichloffen, ein Cohnabfommen auf drei 
Sahre mit einem Lohnfat von 60 Ets. 
die Stunde zu unterzeichnen. Die VBer- 
treter de3 Anjtreicherverbandes nahe 
men da3 Angebot an und merden e3 
den Verbandsmitgliebdern in einer auf 
morgen Nachmittag einberufenen Maf- 
fenverfammlung zur Genehmigung 
borlegen. E3 gilt al3 ficher, daß die 
Verbandsmitglieder den Vorſchlag gut⸗ 
heißen werden. 

Der Ausgang der Verhandlungen 
bedeutet eine ſchwere Niederlage für 
Martin B. („Skinny“) Madden und 
die Auflöſung des Bezirksraths der 
Anſtreicher, den er kontrolirte. 

Vertreter des Verbandes der Koh— 
lengrubenbeſitzer und der Gruben— 
arbeiter einigten ſich geſtern hinſichtlich 
der Löhne und Arbeitsbedingungen für 
Grubenarbeiter und Hebekrahnmaſchi⸗ 
niſten, die während des Streiks auf 
ihren Poſten bleiben. Beide erhielten 
eine Lohnerhöhung von 5.554. Außer⸗ 
dem verſtanden ſich die Grubenbeſitzer 
dazu, nur Verbandsmitglieder zu be— 
ſchäftigen. Die Vertreter des Gruben⸗ 
arbeilerverbandes verſprachen, den 
Grubenbeſitzern die nöthigen Leute für 
Reparaturarbeiten, Bauarbeiten und 
die Anbringung der Sicherheitäporiehs 
tungen zu liefern, welche ba neue, am 
1. Juli in Kraft tretende, Gefeh vews 
langt. 


Spart Boktor-Redinungen! 
Braucht Dr. Lemke's Laxative Kräuter⸗Thee. 
Mit einer Schachtel dieſes werthvollen Mittels 


in Eurem Heim könnt Ihr a 
| merzhafte Leid 
e 
en 


siniihen Wurzeln, Kräutern etc, 
bilifch, enthält 
Keine ſchädlichen Zuthaten. 
Wirkt fchnell und nachhaltig in allen | 
bon Berftopfung, Billiöjität, eperteiden, {bs 
ei — ſautem Magen, Kopfweh und 
ndel, 


a u Lindert ſofort. 
uſten, Erkaltung und Katarrh. tt Wuns 
der in der Heilung von — — a 
Ausichlag etc. Leute, die an antheit, Nies 
tens und BlafensBeicgiwerden, Mafierfuct, Rheus 
matißmus etc. leiden, finden jchnelle —— 
vu — Dofen biejes g Heilmittel. 


jind erzielt worden — eh 
Ei Rn rin: 
el Zn joe potheie vers 


Ho ne 
— — Seht darauf den 


Dr. H.C. Lemke Medicine Co. 


— — 


— 





a in * ‚Zenn., 1 bank früh nie 


er & Co. 


Linco!n Ave., nahe Southport Ave. 
Die Preife für Artikel die hier für den Montag: 


Berfauf angeführt find, 


Diejer Roupon und 19e berechtigen 
den Ueberbringer zu 5 Stüden Ar: 
mours Light Houfe Seife. 


Dry Goods, 
Woihblau oder Ammonia, große 
Flaſche für 
—F Waih-Soda — 6 Pfund 
ür k 


f 
Kithen SKlenzer Scouring 
Pomder; 3 Büchfen für 
Iomatoes, Corn oder Erb 
3 Büchhjen für 


Diefer Koupon und 5ic gut für ein bol- 
les Quart Kentucky Whiskey. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefest don der '"Associated Press”, 
Inlaud. 


Der Sauptmann von Köpenid. 
Ecufter Doigt hente nah Hamburg ab» 

gereif. — Muß „S. M.‘ bei Teddys 

Empfang helfen! 

Nem Hort, 16. April. Der Berliner 
Schuſter Wilhelm Voigt, welcher, als 
Hauptmann von Koepenid meltberühmt 
murde, tft heute auf der „Augufte Vit- 
toria“ nad) Hamburg abgereift. Ein 
paar Tage nach der Beendigung feiner 
Aundreife, die ihn bis Chicago meitlich 
führte, ließ er fich hier „entdeden.“ 
Er murde vor die Einwanderung? 
behörde geführt und zur Ausmeilung 
verurtheilt. Darauf jagte er: „Rin> 
jefallen!“ und zeigte jeine Rüdfahrts- 
farte, monad) er für heute PBaflage be- 
legt hat, und vorher fuhr fein Dam- 
pfer. Der Hilfs-Handelsfefretär Cable 
glaubte, ein Webriges thun zu müljen, 
und !ieß Voigt Heute unter Aufjicht an 
Bord bringen. Der „Hauptmann“ er= 
bieit dadurch die gemünfchte Gelegen- 
heit, wieder einmal von jich reden zu 
machen, und erflärte heute, daß er ın 
Deutichland eine neue Miffion habe. 
Gr merde jich nämlich dem Stabe de3 
Er-PBräfidenten Roojevelt anjchließen 
und diefem Deutjchland zeigen. „Wil- 
lem, Hauptmann von Koepenid, fajte 
id zu mir“, erklärte Voigt heute, „Du 
mußt ’rüber. Dein quter yreind, der 
Kaifer, befommt Logisinquartirung 


bom Roofenfeld, dem ameriftanifchen | 


Fürften, und Roofenfeld, na, man fann 
nie nich mwifjfen, was der da anitiftet. 
Und da bin id der ritiie Mann an 
der Spribe.“ 
Neues Goldland in Alasfa. 
Yairbants, Alaska, 16. April. Im 
Spibarod-Gebiet find, mie heute hier 


eingeiroffene qlaubmürbige Goldfucher ; 
berichten, reiche Funde gemacht worden, | 


und bereits jtrömen die Goldjucer von 
allen Seiten nach dem Gebiet. Vierzig 
„Claims“ ſind ſchon am Otter Flats 
abgeſteckt worden; 825 Ergebniß bei 
einer einzigen Waſchung ſei nichts Un— 
gewöhnliches. Man erwartei, ſobald 
die Schiffahrt auf dem Yulon wieder 
möglich ift, etwa Mitte Mai, einen jtar- 


fen Zulauf nach jener Gegend. Bereits | 


find hier acht Dampfer voll bejegt, auch 
mwird auf den kleinen Flüffen Dampfer= 
verfehr eingerichtet werden. 
ee 
Ausland. 


Die große Sperre. 


Öegen 200,000 Bauhandwerßer in Deutich» | 


land arbeitslos, 


Berlin, 16. April. 


urd auf beiden Seiten herricht hodh> | 
gradige Erbitterung. In Berlin, Hams | 


buro, Bremen und München find noch 
Verhandlungen im Gange, und etwa 
ein Zehntel aller Bauunternehmer hat 
die Forderungen der Leute bemilligt, 
infolge defjen deren Arbeiter nicht von 
der Sperre betroffen merden. 


er Handmwerier bewilligt haben, die 
Lieferung von Materialien. 
nädften Tagen wird hier eine Ber- 
fammlung der Vertreter der&ejammt- 
Snduftrie ftattfinden, um über die fi- 
nenzielle Unterftügung der Bruunter= 
nehmer jchlüffig zu merben. 
Abertaufenden von nichtorganifirien 


Arbeitern find in den größerenStäbten | 


an Bauhandmwerkern Irodlos geimor= 
den: 
Eoarbrüden ... 


ae: 

Münden „...0......10,0 
N 
Dortmund ......... 5000 


Gelſenkirchen ... 


.....14,000 | Leipzig 
Kiel ** 
Schles wig-Holſtein, 


8 


Nrodinz ...... 
Erfurt 1a 
1 Offenbah ........ 8, 

BPoſen . 6,2 
‚000 | Chemniß 

Köln 3) 

0 I Magdeburg ......- 2 

! Lupdwigsha 


Die vereinigten deutfchen Gemerf- 
Ichaften bejigen einen Streiffonds von 
über fünfzehn Millionen Mark; außer: 
dem ift jedem nicht in den Kampf ver= 
mwidelten Gemwerkichaftler, je nach dem 
eigenen Derdienjt, eine tmöchentliche 
Eteuer von einer halben oder einer 
Markt auferlegt worden. Die Ges 
jchäftsfperre ift die Folge der Ableh- 
nung ber Lobntarif-Vorfchläge der 
Bauunternehmer jeitens des fozialijti= 
[hen Baugemwerfichaftsrathes. 


— Der ruffiiche Finanzmthifter hat 
einen vom Generalgouverneur Tolmat- 
cheff von Ddefla bereits genehmigten 
Plan des dortigen Stabtrath3 zur 
Entreißung der jtädtifchen Kreditan- 
fielt der Verwaltung der südifchen 
Mehrheit verboten. 


’ 


Unnähernd | 
200,000 Bauhandmerfer find heute in | 
Deutijchland arbeitslos; die Gejchäfts: | 
jperre, welche man vergeblich zu vers | 
meiden verfuchte, ift in Kraft getreten, | 


Die | 
Baumaterialienfabrifanten betheiligen | 
fich in einigen Städten des Reiches an | 
der Beivegung und vermeigern jolchen | 
ann melche die Forderungen | 


In den | 


Außer | 


follten Eud) intersffiren. 


Grocerics. 
Yardbreite Se-Oual. ungebleich— 
te8 Muslin; per Yard 
Gingham Kinder:Rompers, 25c= 


Diefer Koupon und Se berechtigen 
den Ueberbringer zu 2 Padeten Red 
Nobin Tabad. 


Palbriggan Männer:Unterzeug, BD 
29- Dualität 

Plaue 50c Chambray Männer: 
Arbeitshemden, zu 

Lawn Kinder-Bonnets, c 
bis zu 50c ; 

Lawn Damen-Kimonos, perſi— 25e 
ſche Entwürfe ze 
Laion Drejjing Sacques für © Ic 
Tamen, reg. Preis 50c 


J 


CTelegtaphiſche Kolizen. 
Imand. 


— Bei Aſhburn, Ga., wurden ge— 
ſtern zwei Neger wegen eines Angriffs 
„von hervorragenden Bürgern“ aufge— 
knüpft und mit Kugeln geſpickt. 

— 6000 Perſonen betheiligten ſich 
am erſten texaniſchen landwirthſchaft— 

| lichen Kongreß und bejuchten aejtern 
die Tabakverſuchsſtation der Bundes— 
regierung in Nacogdoches. 

— Um 3 bis 4 Cents das Pfund 


| billiger al3 amerifanijches wird jegt in 


| New Yorker Läden auftralifches Rind- 
| und Hammelfleifch verfauft; die Ein 
| fuhr im Großen hat joeben begonnen. 
| — Vier Ellenwaarertommiffions- 
l 
| 
! 
| 


händler, Boncet, Neefer, Thos. und 

as. G. Kohnfon, find in New York 

unter der Anklage der Zollmogelei bei 
der Einfuhr von franzöfifchen Tud- 
jtoffen verhaftet worden. 

— Dem 2Tjährigen Ralph Omens 
| bon Memphis, Ienn., wurde in vier 
| Monate dauernder Behandlung in ei= 
ı nem Gt. Zouifer Hofpital angeblich ein 
| Genidbruch geheilt; der Mann hat ges 
| ftern die Anftalt verlaffen können. 

— Auf fünf Dampfern find heute 
1500 Bajfagiere der erjten und 900 
der zweiten Kajüte von Nem Morf nad 
Europa abgefahren; auf Ellis Island 
trafen geitern 5074 Einwanderer ein. 
Das Dampfergefhäft mit Europa 
überfteigt in diefem Jahre bereits alle 
Erwartungen. 

— Frl. Mary Wagner, melche ein 
Klubhaus für die Studentinnen der 
ı bornehmen Mädchen-Univerfität Vaf- 
far, bei Bouahfeepfie, N. Y., führt, hat 
das Krreditgeben vollſtändig abge— 

ſchafft. Es heißt, daß manche der 

jungen Damen ihr insgefammt $5000 
| Ihuldig geblieben find. 

— Dr. Karl Deichmiller hat im 
Gounty-Hojpital in Los Angeles, Kal., 
dem Herbenbefiter John Schillheimer 
aus Long Beach Theile der Rinnlade 
eines Kalbes mit Erfolg an Stelle fei- 
rer im legten Herbft durch eine Kugel 
zerſchmetterten Kinnlade geſetzt. 

— Im Zuſtande des ſterbenskrank 

von Bermuda geſtern nach ſeinem 
Landhauſe bei Redding, Konn. zu— 
rückgekehrten greiſen Humoriſten Sa— 
muel L. Clemens, „Mark Twain'“, iſt 
keine Verſchlimmerung eingetreten, 
und der Arzt hofft auf Geneſung. 
—— Thierarzt Pierce von Wellsville, 
„N. H., erlag geſtern Abend im Belle— 
vue-Hoſpital der Tollwuth; bei der 
Operation eines ſpäter toll gewordenen 
Hundes war er im letzten Winter ge— 
biſſen worden, und geſtern hatte er, 
den Ausbruch der gleichen Krankheit 
ahnend, in dem Hoſpital um Auf— 
nahme nachgeſucht. 

— Paſtor Savidge in Omaha, 
Nebr., warnt in Zeitungsanzeigen 
Brautleute, daß möglicherweiſe der 
Halley'ſche Komet am 18. Mai den 

Weltuntergang herbeiführen wird, und 
verſichert, daß es im Himmel keine 
Ehefreuden geben werde. Die War— 
nung hat ſofort zur Vermehrung der 
Heirathen geführt. 

—— Der 35jährige unverheirathete 
Jas. Simpſon wurde in Evansville, 
Ind., geſtern Nachmittag erſchoſſen, 
als er und andere Burſcchn durch ein 
Loch im Zirkuszelt die Künſtlerinnen 
bei der Garderobe beobachteten. Wie— 
— waren die Leute vertrieben und 
beriwarnt worden, jchließlich rif der 
Garderobevermalterin die Geduld. 

Rofalinde Norris wurden in 
Nem Port $20,000 Erfah gegen 
ı die Metropolitan = Straßenbahngefell- 
Ichaft zuerfannt, weil fie am Halſe ent— 
| Itellende Brondwunden erlitt, ala ein 
; Etraßenbahnwagen ihren Kraftivagen 
| umwarf und das Gajolin erplodirte. 

Frl Norris machte geltend, daß ſie 

feine ausgefchnittenen Kleider mehr 

tragen fönne. 

, — Ein fchwerer Karrengaul rutjchte 

im Nem Porfer Hauptgefchäftspiertel 
| gejtern Nachmittag rüfmwärtz in einen 
| Einfteigfhacht und blieb fteden. Man 
| gab ihm Hafer, dann Chloroform und 
zog ihn ſchließlich Abends mit Hilfe 
eines Hebekrahns heraus. Die Feuer— 


wehr, Polizei, Telegrpahen- und Fern⸗ 
ſprech⸗Reparaturleute, Thierſchutzagen— 
ten, zwei Ingenieure und zehn Arbei— 
ter halfen bei der Rettung. 
— Die Primadonna Lina Cavalieri 
bat fi mit Robert Chanler, Urentel 
bon John Jakob Aſtor in New Hort, 
früher Sheriff im Counthy Duccheß, 
demokratiſchem Politiker u. Künſiler, 
verlobt. Frl. Lina kabelte Chanler 
von Paris, wie verſprochen, am 15. 
April die Antwort auf den ihr vor 
ihrer Abreiſe gemachten Heiraihsan— 
trag; ſie wird vor der Hochzeit aber 
noch in St. Petersburg und Buenos 
Ayres ſingen. 
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dergebrannt. Feuerwehrleutnant Am- 
brofe getödtet. Schaden $50,000. 
Die Telegraphiſten der Balti- 
"more & Ohio-Bahn haben heute dur 
Abftimmung die ihnen fehiedsgericht- 
lich zuerfannte Lohnerhöhung bon 
$3.50 monatlich angenommen. 

— 'Geftorben Wr. Beim Watfon, 
Pionier des Gartenbaus an der Pazi- 
fiftüfte, Long Bea, Kal.; er pflanzte 
die erften Obftbäume im Hood Riber- 
Thal, Ore., und die erften Datteln-im 
Coahella-Tpal, Kalifornien. 

— In plötzlich ausbrechendem Irr— 
ſinn hat die angeſehene Frau Kora 
bon Orsdale in Steele City, Nebr., 
ihrem Töchterchen mit einem Hammer 
das Gehirn eingeſchlagen und ſich 
den Hals abgeſchnitten. Beide ſind 
todt. 

— Mit 3000 Briefen und acht 
Säcken voll Zeitungen für Seeleute 
vorüberfahrender Schiffe hat in De— 
troit heute das Hafenpoſtboot „Biel⸗ 
mann“ den Dienſt wieder aufgenom— 
men und vermittelt den Poſtverkehr 
mit ſolchen Schiffen, welche nicht an— 
legen. 

— Das St. Auguſtinerkloſter der 
Barmherzigen Schweſtern in der 
Clevelander Vorſtadt Lakewood 
brannte zu früher Morgenſtunde ab. 
Die Schweſtern retteten die Kranken. 


— Der chineſiſche Kriegsminiſter 
Prinz Tai, Onkel des jungen Kaiſers, 
iſt heute in Honolulu eingetroffen und 
mit militäriſchen Ehren empfangen 
worden. Ein amerikaniſcher Offizier 
wird ihn nach San Franzisko beglei— 
ten 

— Der Seekadett Wilſon von Cob— 
ington, Ky., Sohn eines früheren Kon— 
greßabgeordneten, iſt heute im Anna— 
poliſer Flotten-Hoſpital den am 16. 
Oktober l. J. im Fußballſpiel erlitte— 
nen Verletzungen erlegen. Vergeblich 
war der ſeither völlig gelähmte junge 
Mann operirt worden. 

— Durch ein Hinterfenſter wurde 
geſtern Abend eine Dynamitbombe in 
das Haus des Negers Howard, 2551 
Cheſtnut Str., Kanſas City, geworfen 
und beträchtlicher Schaden verurſacht. 
Es iſt dies das zweite derartige Ver— 
brechen, um Howard aus der „weißen“ 
Nachbarſchaft zu vertreiben. 


— Harry Britten in New York war 
zwei Mal des Diebſtahls überführt 
worden und wurde als gewohnheits— 
mäßiger Verbrecher zu Zuchthaus auf 
Lebenszeit verurtheilt. Das Geſetz 
ſoll jetzt als verfaſſungswidrig ange— 
fochten werden, weil das Verbrechen in 
keinem Verhältniß zur Strafe ſteht. 


— Geſtrigeßaſeballſpiele: 
„American League“ —Chicago 4, St. 
Louis 5; Detroit 2, Cleveland 6; 
Mafhington 2, Philadelphia 8; Nem 
York 2, Bofton 3., „National Zeaque” 
— Cincinnati 5, Chicago 3; St. Louis 
6, Pittsburg 5; Bofton 5, Nem Yorf 
4; Philadelphia 7, Brooklyn 4. 


— Der Dregoner Staatsthierarzt 
hat heute feiner borgefegten Behörde 
ale Ergebniß von Unterfuchungen mit- 
getheilt, daß Eimeih, nicht der Dot- 
ter, von jchmindfüchtigen Hühnern 
Chmindjuhtsbazillen enthalt, diefe 
aber ungefährlich find, wenn das Ei 
gefocht wird. 


— Frl. Unna Maul, Tochter einer 
reichen altanfäffigen deutfchen Yami- 
lie in PBitt3burg, verfchmand von dort 
bor zehn Jahren nach einem Zermürf- 
nißt mit ihren Angehörigen. Dadurch, 
daß fie heute an eine dortige Ban, 
bon Deren Aftien fie einen großen 
Poften befitt, um Geld fchrieb, wurde 
Auftin, Ter., ald ihr Wohnort ermit- 
telt. Bereits ſind Verſöhnungsſchrei— 
ben unterwegs. 


— Ein ſtaatlicher Grabſchunterſu— 
cher, Namens Hughes, wurde tele— 
phoniſch ſpät geſtern Abend in New 
York nach dem Büro von Coffin & 
Grave, 29 Broadway, beftellt, um 
wichtige Auskunft zu erhalten. Trotz 
böjer Beinverlegung fchleppte er fich 
bin und befand fich vor dem Trinity- 
Kirchhof. Da ging ihm ein „Seifen- 
fieder” auf: KCoffin (Sarg) and 
Graves (Gräber). 

— ‚Bürgermeifter Gaynor ill mor- 
gen in Nem York das Sonntagögefet 
auch hinfichtlich der Hinterthüren der 
Wirthichaften durchführen Yaffen. 38 
Prozent der Wirthe find durch eine 
Lizens, melche den Verkauf von be- 
taufchenden Getränfen mit Speifen 
geitattet, gefhüßt, die anderen werden 
um fo jchärfer getroffen. Der Bür- 
germeifter will auf diefe Weife auf 
geſetzliche Aenderung des Sonntags— 
geſetzes hinwirken. 


— Geo. W. Perkins, Theilhaber 
von J. Pierpont Morgan im Bankge— 
ſchäft, hat geſtern in einer Rede vor 
Studenten der Univerſität Harvard 
ſtrenge Beaufſichtigung großer Kor— 
porationen durch die Regierung em— 
pfohlen, ſonſt würde der Sozialismus 
die Obethand gewinnen. Große Kor— 
porationen ſeien bei ehrlicher und bil— 
liger Verwaltung ein großer Segen 
und keine Bedrohung der Nation. 
Strenge Strafen ſollten ſich verge— 
hende Korporationsbeamte txeffen. 


Pariſiſche Neufeilen, nut für serrenl 


Dad beuffe männliheRu- 
blifum ift biermit eingela- 
den, bie Gallerie der Witien- 
ihaft, 344 S. State Str., 
nabe SHarrifon, ©tr., unent- 
neltlih au befuden Man 
fieht bier- detreu nach). der 
Natur in Wah3 und Gips 
gearbeitete Pradteremplare 
der Batbolonie, Rrantbeit3- 

B IA lebre, der Diteologie, Ano- 
AM chenlebre, der Verdauungs- 
a organe. — Das PRublifum 
ift eingeladen, den Urfprug 

f' ber menichlichen Ralfe von 
der Wiege bis aum Grade zu 
ftudiren. Man ehe die Rau» 
nen der Natur, au) die Ku⸗ 
riofitäten u, Mortrofitäten. 
Dies ift eine®elenenbeit, die 
Eie Selten im Leben finden. 
Eintritt frei, 
Offen täalih von 8 Moryens 
bi5 Mitternadt. - 


Preie Gallerie der Wissenschaft 


344 S. State Str, nahe Sarriion Etr,, 
. . Chicago, IU. . 


SE 


jo fange es ſchmeckt 


Doch wenn man beim Schmauſe des 
Guten zu viel gethan und als Folge 
beffen Kopffchmerzen, Verftopfung und 
Rücenfchmerzen empfindet, dann nehr 
me man fofort 


ZAECEL’S 


Sobens- Ellen; 


Diefes Mittel ftimulirt ven Verbaus 
ungs-Prozeh, requlirt den Stuhlgang 
und reinigt fomit das Geblüt. 

Ganz abgefehen, mas Einem fehlt, 
od Rheumatismus, Kopffchmerzen. 
Rüdenfchmerzgen oder fonftige Gebre- 
chen, fo wird man bi reiflicher Ueber: 
legung zur Einfiht dommer, daß ohne 
gefunde Verdauungdorgane Keiner die 
Vreuben des Lebens genießen kann. 

Die meisten Krankheiten entjtehen 
aus Verdauungs-Beichwerben und um 
fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man ber allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um bie 


Schleimhäute des Magens und Dar: 
mes, in denen fich Krantheitsfeime je- 
der Art entwideln, einer gründlichen 
Reinigungsfur zu unterwerfen. 

Zaegel’3 Lebens-Effenz, genau nach 
Vorfhrift genommen, fommt biefen 
Anforderungen nah und fichert ein 
langes und gefunuveg Leben, indem fie 
verlorene Sräfte mieder erjeht, Die 
Sinne jhärft uno die Verdauung be- 
fördert. 

Zaegel’3 Lebens-Effenz ift fein Ge- 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, au& denen fie beiteht, 
find einen: jeden Padet oder einer jeven 
Flaſche beigelegt. Sie ift frei von Mor: 
phium, Cocaine, Optum oder anderen 
ſchädlichen Subſtanzen, kann ſomit 
dem kleinſten Kinde ohne Schaden ein— 
gegeben werden. 

In Kräuterform — 35 Cents das 
Packet oder drei für 81.00; portofrei 
verſandt. 

In Flaſchen fertig zubereitet —Drei 


50 Cents-Flaſchen für $1.00 (eine 


Flaſche frei, um die Expreßkoſten aus— 
zugleichen.) 


M. R. ZAEGEL & CO, 
800 Main Str., Sheboygan, Wis. 


Megiſtrirte Handelsmarke. 


— 207 Zahlungseinftellungen diefe 
Woche, 201, 261 und 167 in den glei> 
chen Wochen der Jahre 1909, 1908 und 
1907. 


— Drei SKrantenpflegerinnen aus 
Tacoma, Wafh., ftürzten 19 Meilen 
bon dort bei einer Spazierfahrt, als 
die Steuerung verfagte, mit ihrem 
Kraftwagen in einen Bach, und die 
22jähr. Marg. Brennan ertranf, un 
ter der Mafchine feitgeflemmt, in dem 
zwei Fuß tiefen Waller. 

— Bor 14 Tagen 30g der Kohlen: 
gräber Frank Harinan nach Negaunee, 
Mid. Geftern brachte er unter den 
beiden Betten, in denen feine Frau und 
fein Töchterchen, «r und fein Söhncden 
Ichliefen, Dynamit zur Erplofion. Die 
Cheleute und der Knabe wurden zer= 
riffen, das Töchterchen blieb unverlett. 

— Bundesfenator Percy von Mif- 
fiffippt hat vor der Legislatur erklärt, 
er wolle daS Amt nur, wenn das Bolt 
ihn ermwähle, weil in der Staatägefeh- 
gebung Stimmen laut geworden feien, 
er habe die Wahl durch Beltechung er= 
langt. Eine Sonderwahl wird abge- 
halten mwerden und fein Mitbewerber 
mieber im Felde fein. _ 

— Der por einem halben Jahrhun= 
dert berühmte Maler Edmin Erid- 
land, welcher infolge unglüdlicher Fa= 
milienverhältniffe verarmte und jeit 
Sahrzehnten zufammen mit demSchot- 
ten Kohn Burns, einem Nachkommen 
des großen Dichter3 und Staatgmans 
ne3, in Cincinnati ein Einfieblerleben 
führte, ift heute gejtorben; Burns ftarb 
ini legten Jahre. Die beiden Männer 
beihäftigten fi mit aftronomijchen 
Studien und der Erfindung eines 
neuen Urct Teleftop. Weltliche Habe 
ift nicht vorhanden. 


Ausland. 


— &n der Hirofhi-Bat ift beim 
Mandpriren heute ein japanifches Un 
terfeeboot untergegangen. 

— mei Arbeiter wurden bei ber 
Erplofion in einer der Delnieverlagen 
im Hamburger Treiffufengebiet ge- 
tödtet. 

— Auf Zeylon wird ein Thee- und 
Gummi-Spndilat gebildet; $7,000,- 
000 Kapital find gezeichnet morden, 
und das Syndilat wird Plantagen von 
insgefammt 25,000 Xcres fontroliren. 

— Auf Senator Ortega, Führer der 
fpanifchen Republifaner, murde in 
Barzelona gefchoffen, al3 er in einen 
Bug ftieg. Der Thäter befand fich in 
einem anderen Zuge, enttam jedoch). 
Drtega wurde nicht verwundet. 

— Durch Wirbelfturm wurde‘. auf 
dem Flugmafchinenfeld Chalonz, 


Frankreich, geftern drei Arbeiter ges, 


tödtet, Henri Yarmona Merkftätten 
und neun Öleitmafchinen, aud) meh- 
rere Luftſchiffhallen zerſtört. Sach— 
ſchaden 880,000. EIER 


ift heute 


fauber aus. 


heit. wieder. 


K a 


Der Bunbeäfreuger „Cleveland 
bon Amoy nad Hanktom we⸗ 
oen der miffionzfeindlichen: Unruben in 
Ehangfha abgefahren. 

— Dougla3 NRobinfon, Schwager 
des früheren Präfidenten NRoofenelt, 
und feine Frau find heute von Söul, 
Mandfehuria, nch Japan wmeiterge- 
reift. 

— Ein Londoner Polizeirichter hat 
entjchieden, daß Iheaterbefiger meib- 
liche Gäfte herausbefördern dürfen, 
wenn diefe in den Theatern die Hüte 
nicht abnehmen. 

— %Wm. 3. Calhoun, der neue ames 
rifanifche Gefandte tüı Peking, China, 
ift heute dort eingetroffen. Am Bahn 
hof hatten fich das Gefandtichafts-Per- 
fonal und ein Vertreter des Ausmwär- 
tigen Amtes eingefunden, aud) mar 
eine Chrenmache aufgezogen. Herr 
Calhoun ſah ſehr gut aus. 


— ad* 


Lokalbericht. 
War unachtſam. 


Trat in den Pfad eines Kraftwagens und 
wurde umgefahren. 


Erlitten Brandwunden, 


Un Wabafh Ave. und Ban Buren 
Straße wurde heute Morgen der 38- 
jährige %. U. Stewart, Nr. 237 Mi- 
chigan Ave. von einem von Wm. J. 
Gear, Nr. 4008 Michigan Upe., be- 
dienten Kraftwagen über den Haufen 
gefahren. Der PVerunglüdte, der 
Braufchen im Geficht erlitt, befindet 
fi in feiner Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. Er fol nicht des Weges 
geachtet haben und in den Pfad bes 
Wagen? getreten fein. 

Gafolinerplofion. 

Am zmeiten Stod der Anlage der 
Paris Cleaning & Dyeing Company, 
Nr. 2748 W. Late Str., erplobitte 
geftern Abend ein Faß Gafolin. Bei 
diefer Gelegenheit erlitten zwei Ange: 
ftellte, der 19jährige Dtto Koenig, Nr. 
312 ®. 31. Str., und der 22 Jahre 
alte Anton Tenos, Nr. 2748 W. Late 
Str., Brandwunden, die ihre Ueber- 
führung nach dem Michael Reefe-Ho- 
fpital nothwendig machten. 

Glimpflich davongefommen, 


Ein von Wm. Hale Thompfon, Nr. 
2000 Indiana WUoe., bedienter Kraft: 
magen ftieß geitern Nachmittag an 
MWabafh Ave. und MWafhington Str. 
mit einer Eleftrijchen zufammen und 
wurde bon diefer gegen einen Ab— 
lieferungsmwagen gejchleudert. Frau 
Thompfon und ihre Begleiterin Frau 
Richard Folfom, Nr. 2119 Calumet 
Ave., famen mit Braufchen davon. 

Legte Fürſprache ein. 


Schweſter Ceveska, Vorſteherin des 
„Houſe of Providence“, Nr. 1121 
Orleans Str., wurde geſtern an Hal— 
ſted und W. Madiſon Str. von einem 
Kraftwagen der Firma Ulbert Pid & 
&o. über den Haufen gefahren. Die 
Verunglüdte, die fehmere Braufchen 
erlitt, Iegte für den Wagenführer John 
Fallon Fürfprache ein und bemog die 
Polizei, von feiner Verhaftung Ab— 
ftand zu nehmen. 

Hatte es eilig, 

Nach längerer Krankheit mollte ge= 
ftern der elfjährige David Reinhold, 
Nr. 3613 Vincennes Ape., zum erjten 
Mal in diefem Jahre an einem Ball- 
fpiel fich hetheiligen. An Vincennes 
Ave. und 36. Str. lief er in den Pfad 
eines Kraftwagens. wurde überfahren 
und erlitt einen Bruch des rechten 


Beines. 
— — — — 


BörjenRotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß-⸗ 
preife von geſtern für Getreide und 
Propiſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 15. April 
Weizen — 
Mai 1.00-08% 1.09 
Juli 1.034 _. 1.03% 
Sept 1.0601 1.016, 
Mais— 
Mai 3585-1 
Juli „61 Pa, 
Sept 6236 
Hafer — 
Mai .43--12% : 
ul U Na 44 
Sept BU da +38 
Gepöt. Schweine fleiſch— 
Mai 21.70 21.70 1.5 
Xuli 22.00-21.75 22.00 
Sept 22.00-21.70 22.00 
Schmalz — 
Mai 12.32Mi 12.524 
Juli 12.40--37 12.4) 
Erpt 12.25—17 12.25 
Kippeben— 
Mai 12.30—10 12.90 
Juli 12.25-11.95 12.25 12.07—10 12.3744 
Sept 12.05-11.87 12.05 12.205 12.2714 
Die geitrige Anfuhr don Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte fich auf 25,200, von Mais auf 196,500, 
bon Hafer auf 169,200 Buibels. Berfhidt von hier 
wurden 15,90 Bujhels Weizen, 
Mais und 124,900 Bujhels Hafer. 


1.08% 
1.0234 
1.0038 


1.08% 1.00% 
1.0234 1.05 
1.008 1.0476 


56 
5134 
‚6316 


‚sl: ⸗ 
. 656 .625 
.43 


42% .42%—43 


44 
3% 


21.97%% 
22.20 
22.121& 


2.5 12.724 
2.27 Ya 12.4547 


2.20 ? 12.384 


86,050  Buihels 


Europäiige Wechjfelraten, 


Laut Bericht der „Merchant?’ Loan 
& Truft Eo.” ftellten fich Heute die 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 


Deutjihland: 100 Marf...$23.85 
Defterreidh: 100 Kronen... 20.30 
Schmeiz: 100 Franfs........ 19.36 
Holland: 100 Gulden....... 40.25 
TDänemarf: 100 froner.... 26.85 
NRupland: 100 Rubel 


Be die durch Na— 
=’ Delarbeit rauh ge 
worden find, nehmen 
jeden Slefen an und fe 
hen hoffnungslos un: 
Dand- 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmusß, for 
dern auch die lofen, be 
ihädigten Hauttheilchen, 
und gibt den Singern 
ihre natürlihe Schön 
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Ialsted und 12. Strasse. 


II IIS 


Bemerfenswerthe Einfänfe von überladenen Fa: 
brifanten erlandsen uns Euch eritaunlidhe Bar: 
gains zu offericen. — Große und wirklide Bargains in 


Winfhenswerthen Möbeln auf leichte Abzahlung. 


Eichenholz⸗ 
D—reſſer, 
große 
geräumige 
Schubladen; 
403öllige 
Platte, 
nur 


Dieſes eiſerne Bett — unſer ſpe— 
zieller Entwurf — wird in jedem an— 
deren Laden zu 8.25 verkauft — un— 
ſer ſpes. Preis für dieſes 
Bett für dieſe Woche 
Unſere Eßzimmer-Möbel — 6 Fuß 
Extenſion-Tiſch, 423öll. Platte Pede⸗ 
a tal Beine — von dem be⸗ 
ten Eichenholz, nur 
J. m. er Leder Ehzimmer- Stuhl— 
J A polirt — guter Werth m 
3.35 


4 zu 5.75—unfer Preis 
Eine Muifter - 


Tiefe 45 Pfund Filz Matrate 5.45; 
— nicht aus fchlechter Watte gemacht 
fondern aus tirflichem 
Filz, zu 


Unſere ſpezielle One-Motion zu— 
ſammenklapbare Go-Cart, 4 98 
ar 1 rer 

Einzelne Stüde von Barl-r- Möbeln 
zum halben Brei, jowie 500 Schau— 
feljtüihle, alle Holzarten, Reple und 
Mahagoni — von 89e auf: 4 23 
wärts bis zu 20 


Partie von Side-Boards zu ſehr niedrigen Preiſen. — Wir 


Jkönnen ſie nicht alle hier illuftrren. aber ein Beſuch unſeres Möbel-Depar— 
tements wird Euch von 25 bis 40 Prozent erſparen. 


Trading Stamps mit jedem 10c-Einfauf. — Doppelte Stamps 
Mittwoh und Donneritag. 


Unjere Grocery:, Fleifch: und Drogen: Dept3. 


A erforderten mehr Naum und find jebt auf dem 


- 


5. Floor. — Diefe peziellen 


stem zeigen mie billig Ihr bier die beiten Groceries faufen fünnt. 


i A. Saft Wafhburns Extra 


i ICREN. send ee 3:25 


J Quafer Ont8 — 2 Badeıe 

| für 15c 

4 Benberry Kaffee — da3 
Pfund 


Swift’3 Pride Seife — (4 
Stüde Grenze), das Stüd... 

Gun Powder Thee — Die 
35c-Corte 

Garten 


ac 


1 ie Packete für 


12. Str.-Store Trading Stamp3 find cinlöshar. — Volles Buch für $2.50 
in baar oder $3.00 in Waaren. 


Konvent der Prohißilioniflen. 


Er jhmiedet Pläne für Troden- 
fegung des Staates. 


Kampf um die Legislatur. 


Kandidaten der Partei ſollen in allen 
Senatsbezirken aufgeſtellt werden. — 
Pläne der Demokraten für die Herbſt— 
wahlen. — Wünſche der Lorimer⸗Leute. 


Erörterung von Kampagneplänen, 
um den ganzen Staat troden zu legen, 
bildete die Hauptnummer des Pro= 
gramms für den Konvent der Prohi- 
bitionspartet im County, der auf 
heute Nachmittag einberufen worden 
iſt. 


Ein Mitglied der Parteileitung, das in 


den letzten Jahren ausſchlaggebend auf 
die Geſchicke der demokratiſchen Partei 
im County und Staat eingewirkt hat, 
ſprach ſich heute dahin qus, daß für die 
Countyämter, über die im Herbſt ab— 
geſtimmt werden wird, nur Männer 
von anerkannterTüchtigkeit, auch wenn 
ſie ſich nicht eingehend um politiſche 
Angelegenheiten gekümmert haben, 
caufgeſtellt werden ſollten. In erſter 
Linie müſſe darauf geſehen werden, 
daß gegen ſie kein Einwand erhoben 
werden könne, wenn ſie die Grabjches 
reien der republikaniſchen Partei zum 
„Iſſue“ der Kampagge machten. Die 
Bevölkerung müſſe ſich darauf verlaſ— 
ſen können, daß ſie derartigen Grab— 
ſchereien ohne Vorurtheil nachſpüren 
würden. Die Ausführungen des Ge— 
währsmanns ließen erkennen, daß die 
Demokraten beabſichtigen, in der 
Herbſtkampagne die Grabſchenthüllun— 
gen ſo viel als möglich als Kampagne— 


Die Trockenlegung des Staates material auszubeuten. 


ſoll durch Annahme eines Zuſatzes CLorimerleute verlangen Berückſichtigung. 


zur Staatsverfaſſung herbeigeführt 
werden, der allerdings von der Bevöl— 
kerung des Staats genehmigt werden 
muß. Nöthig dazu ſind zwei Dinge: 
Die Aufbringung einer Petition 
mit hundertfünfzehntauſend Unter— 
ſchriften und die Erwählung einer Le— 
gislatur, welche den Prohibitioniſten 
freundlich geſinnt iſt. Beides wurde 
im Konvent eingehend erörtert. Die 
Aufbringung einer Petition mit 115, 
000 Unterſchriften allein nützt den 
Prohibitioniſten nichts, ſolange ſie 
nicht genügend Stimmen in der Legis— 
latur aufzuweiſen haben, die ihren An— 
ſchlägen freundlich gegenüberſtehen. 
Die Frage der Aufſtellung von prohi— 
bitioniſtiſchen Kandidaten in allen Se— 
natsbezirken des Staates war denn 
auch die Hauptfrage, welche die Kon— 
vention zu entſcheiden hatte. Die Lei— 
ter der Partei waren ſich bei Beginn 
des Konvents völlig darüber einig, 
daß Kandidaten der Partei in allen 
Senatsbezirken aufgeſtellt werden joll- 
ten. Eine Ausnahme ſollen nicht ein— 
mal die Senatsbezirke Chicago's bil— 
den, in denen die liberalen Elemente 
eine überwältigende Uebermacht auf— 
zuweiſen haben. Weiterhin wird der 
Konvent Kandidaten für die Vorwah— 
len am 15. September auswählen, die 
fich um die Nominationen ihrer Bartei 
für die Countyämter bewerben follen. 
Für jedes Amt follen zwei Kandidaten 
ins Feld geftellt werben. 


Demofratifhe Pläne für Herbftwahl. 


Demofratifche Parteiführer bejchäf- 
tigen fich bereit3 eingehend mit der 
Frage der Aufftellung von Kandidaten 
für die Countyoorwahlen im Septem=- 
ber. Dabei laffen fie allerdings nicht 
aus dem Auge, daß der Erfolg der de- 
mofratifchen Partei in nicht geringem 
Mae davon abhängig ift, ob eine Ver- 
fhmelzung mit der Independence 
Party William Randolph Hearjt’3 er- 
zielt werden fann, die anjcheinend vom 

I den Anhängern des New Yorker Zei- 
tungsherausgeber3 angebahnt mird, 
/ 


Doß die Anhänger Senator Lo— 
rimers darauf beitehen, im Kampf um 
die Nominationen für Countyamter 
berücfichtigt zu werden, wird von. Tag, 
zu Tag klarer. Einflußreiche Nitglie— 
der der Faktion machen fein Hehl da— 
raus, daß die Kandidaten für eines der 
beiden michtigiten Countyämter, das 
Cheriffsamt und das Schagmeiiter- 
amt, igren Reihen entnommen werden 
follten. Sie erklären, daß die Wefts 
feite feit Jahren weder den Kandidas, 
ten für das Sheriff3- noch für daß 
Schatmeifteramt geitellt habe, und daß 
die Zeit gefommen jei, die Meftjeite zu 
berüdfichtigen.. Der Kandidat dee 
Fuftion für das Sheriffsamt ift U, 
WM. Miller von der 12. Ward. * 


Kindlicher Unverſtand. 


Mußte ſeine Naſchhaftigkeit mit dem 
£eben bezablen. 


J— 


3J 


Der dreijährige Daniel Barrett. 


Nr. 1100 S. Kedzie Ave. kletterte ge⸗ 
ſtern Morgen mit einem anderen 
Knirps, deſſen Name nicht ermittelt 
werden konnte, 
Wirthſchaft an S. Kedzie und Fill⸗ 
more Str. haltendes Fuhrwerk. Auf 
dem Wagen befanden ſich ein Reini— 
gungsapparat für Bierdruckapparate 
und ein Behälter mit einer Sodalauge 
Von dieſer naſchten die Knaben. 
Daniel, der einen herzhaften Schluck 
genommen hatte, fiel bewußtlos vo 


Wagen. Heute iſt er im MWeftfeilee 
Sein kleiner Ge⸗ 


* 


Hoſpital geſtorben. 


noſſe, der kaum an der Lauge genippt 


auf ein vor eineß 


hatte, iſt auch erkrankt, wird aber vor⸗ 


* 


ausſichtlich bald wieder hergeſtellt ſein. 


Der Kutjcher des Wagens, ein gen 


wiffer Blacmore, befand fich zur Zeik 
in der Wirthichaft. 


-— 0.0... 


— Schwere Stürme auf der: Norbe 3 


pazifit berichten zwei mit 844 die 
nefifhen Ginmandererın aus be 

Orient heute in Vancouver, U R. 
eingetroffene Dampfer. Er 
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int täglich, ausgenommen Sonntags. 


be, 173-175 Fifih Ave, 
Ede Monroe Etrape. 


ee - - -  1amars. 
Zelephone: Brivate Erhange 1498 Plain. 


2 ei 


„„—....n.......s nern... 0 


—— 
N as Seoond-Olass Matter September öth, 
1 at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
# March 34, 1870. 


Ratürlihe Bündniffe. 


Was die Inſurgenten ſchließlich 
wohl werden thun müſſen, hat ihnen 
der neugewählte Abgeordnete Foß aus 
Naſſachuſetts mit erbarmungsloſer 
Seuilichteit auseinandergeſetzt. Er 
ſelbſt, ſagt er, ſei ſchon vor 6 Jahren 
vom Senator Lodge aus der republi⸗ 
laniſchen Partei „herausgeleſen“ wor⸗ 
den, habe ſich aber noch lange nachher 
an dieſe Partei und an die Hoffnung 
feſtgeklammert, daß es ihm gelingen 
werde, ſie von innen heraus zu ver— 
beſſern. Im vorigen Herbſt jedoch habe 
ſeine Selbſtachtung und ſein geſunder 
Menſchenverſtand ihn der Oppoſition 
zugeführt. Nachdem er lange vergeb— 
liche Anſtrengungen gemacht, ſeine 
eigene Partei von der Nothwendigkeit 
einer Zollreform zu überzeugen, habe 
er ſie als Demokrat bekämpft und ihre 
ſeets überwältigende Mehrheit in eine 
Ninderheit verwandelt. Jetzt werde 
er ſeinen Zweck erreichen konnen, ohne 
ſeinen Grundſätzen untreu zu werden, 
und wie die Partei ſich nennt, mittels 
deren der einzelne Bürger feine politi- 
ſchen Wünſche zum Ausdruck bringt, ſei 
doch am Ende gleichgiltig. Daher foll⸗ 
ten die Inſurgenten ebenfalls ihren 
nutzloſen Verſuch einſtellen, der eigenen 
Partei ihre Anſchauungen aufzuzwin- 
gen, und zu den Demokraten über— 


gehen. 

Ganz leicht mag nun freilich dieſer 
Math nicht'zu befolgen fein. Denn die 
mwetlichen Jnfurgenten fürchten fich 
vermuthlich nicht allein vor dem de— 
moffhtifhen Namen, fondern weit 
shehr por dem böfen Rufe, der fi in 
ihrem Lanvestheile mit diefem Namen 
perfnüpft. Gerade aus den heutigen 
Inſurgentenſtaaten“ ſind feinerzeit 
die Apoſtel der Freiprägung und der 
üÜbrigen populiſtiſchen Forderungen 
hervorgegangen, welche die Demokra— 
tie „regierungsunfähig“ gemacht ha— 
ben. Solange dieſe falſchen Propheten 
im Rathe der demokratiſchen Partei 
noch etwas gelten, mag es den aufſäſ— 
ſigen Republikanern in der That un— 
möglich ſein, ſich ihr anzuſchließen. 

deſſen dürfte einerſeits ſogar Herr 

illiam J. Bryan in den Hintergrund 
gedrängt, und andererſeits dürften die 
Inſurgenten durch die Macht der Ver— 
Hältniffe gezwungen werden, die repu= 


\ E. Hlitanifche Partei von außer her zu be- 
E ‚Hämpfen. 


Db fie fich jelbft nod) als 
Republikaner betrachten oder nicht, je= 
benfall3 werben fie von der republita= 
nifhen „Drganifation“ ala Feinde an- 
gejehen und behandelt werden. - Sie 
erben diejelben Erfahrungen machen, 
mie Herr Hearft, der nach vieljährigen 
Anjtrengungen feine „Independence 
Party“ auf die Beine zu bringen, 
joeben hat anfündigen müffen, daß er 
unter gewiffen Bedingungen doch mie- 
ber die bemofratijche Partei unter- 
ſtützen wir.d 

Letztere iſt bekanntlich unmittelbar 
von Grover Cleveland auf William J. 
Bryan gekommen, was ſich daraus er— 
klärt, daß ſie durch die weſtlichen Po— 
puliſten, die ſich ihr angeſchloſſen 
hatten, auf ganz neue Bahnen ge— 
drängt worden war. Ebenſo „radikal“ 
wird ſie ſich verändern, wenn ihr die 
Fortſchrittlichen“ Republikaner zu⸗ 
ſtrömen. Wie in Großbritannien die 
mit der Arbeiterpartei und den iriſchen 
Nationaliſten verbündete liberale 
Partei nicht mehr dieſelbe iſt, die ſie 
vor 25 Jahren war, obwohl ſie noch 
denſelben Namen trägt, ſo haben auch 
hierzulande die Parteien ſchon man— 
chen Wechſel durchgemacht, ohne zu— 
gleich ihren Namen abzulegen. Alle 
„eritten“ Parteien aber haben nur ein 
iurzes Dafein gehabt, meil fie eben 
ftet3 von der einen oder der anderen 
ber beiden Hauptparteien veriflungen 
worden find. Das nämlihe Schidfal 
fteht unzweifelhaft den AInfurgenten 
bevor. Nachdem diefe von der repu= 
blitanifchen Partei ausgeſtoßen wor⸗ 
den find, mögen fie fich eine Zeit lang 
ſträuben, zur demofratifchen überzu- 

ben, aber da fie allein zu jehwadh 


ı2 d, werden fie ihre Bedenten am leh- 


- ten Ende überwinden und das Beifpiel 
- bes Mbaeordneten Yo nachahmen 
müffen. hr Programm ftimmt meit 
= mehr mit dem der „tonferbativen“ De- 
© moRraten überein, als mit dem der 
„Standpatter”, und wenn fie das ton- 
i tive Element in der demofrati- 
> hen Partei verftärken, ſo wird dieſes 
= „bie Oberhand befommen. 
E Wie viele nebenfächliche und künſt— 
Ude „Sljues“ auch aufgeworfen mwer- 
Den mögen, jo brebt e3 fich in der ame- 
- zilanifchen Politif immer wieder um 
bie Frage, ob die Regierung für das 
Bolt da jein foll, oder das Volt für 
= die Brivatintereffen, die fich der Re- 
 gierung zu bemächtigen verftehen. Die 
E urreftion“ in ber republifani- 
* Partei ift entjtanden, meil diefe 
= gar zu augenfällig die Gelbfadinte- 
> zellen begünftigt Hat. Wenn alfo die 
3 ce Partei zu ihren Ueberlie- 
— zurücklehrt und die entgegen⸗ 
E Bolitit verfolgt, jo werben die 
urgenten jich ihr mit gutem Ge- 
aumenden fünnen. An dem 
" find freilich fchon viele ſchöne 
geicheitert. 


2 Kriegöverfiherung. 


© Seoße Flotten und Heere finb nad; 
‚ber neuzeitlichen Begriffsdeutung nicht 


den Krieg, 


rt ald Rüftung für 
bern -alö Verficherung gegen bie 


| wie Die Feuerägef 


Kriegsjchiffe fi mehrt — gerade fo 
abr umfo geringer 
wird, je mehr Spriten und "Mann- 
Ihhaften zur Befämpfung und Unter- 
drückung etwa ausbrechender Brände 
bereitftehen: Dieje Kriegöverficherung 
fojtet Geld, gewiß, aber Kriege foften 
nch viel mehr. Und fo wenig die 
Steuerzahler einer Stadt daran den= 
fen fönnen, auf die Yyeuerwehr zu. ver> 
zichten, der zu ihrem Unterhalte nöthi- 
gen Befteuerung zu entgehen, oper e3 
einem Gejchäftsmanne einfallen wird, 
fein Waarenlager unverfichert zu laſ⸗ 
fen, die Verficherungsprämien zu fpa= 
ten, jo wenig jollten die Bürger an den 
Bewilligungen für Heer und Flotte — 
für die Flotte im Bejondern — jparen 
wollen. Hätten die Ber. Staaten im 
Sabre 1898 etwa aht Schladhtichiffe 
mehr gehabt al3 fie befahen, jo würde 
der Krieg mit Spanien nicht ausge- 
brochen fein, und — die at Schiffe 
hätten vielleicht 50 Millionen gefoftet; 
der jpanifche Krieg foftete dem Lande 
meit mehr al3 das Zehnfache allein an 
Geld, der anderen Opfer gar nicht zu 
gedenken. Ein Krieg mit einer Groß— 
macht würde nicht 500, jondern minde- 
ften3 5000 Millionen often und na= 
menlojes Elend im Gefolge haben; tjt 
e2 da zu viel, wenn die Nation jährlich 
etwa 250 Millionen — lumpige 5 
Prozent — ausgibt für die Schaffung 
und Erhaltung einer mächtigen Flotte, 
die die Kriegsgefahr befeitigt? 

&o wird mit der Beredtfamteit, Ge- 
Tchicklichkeit und Ausdauer von beruf3- 
mäßigen Verficherungsagenten argu= 
mentirt, und als nationales Berfiche- 
rungsinftitut joll die Kriegsflotie von 
den Bürgern angejehen werden. Wahr 
daran ift nur das, daß die Ylottenmeh- 
rung gejhäftlich betrieben und aus ge= 
fchäftliden Erwägungen und in Er- 
mwartung geihäftlicher Vortheile ver⸗ 
langt und gefördert wird. Wie alle 
anderen Perjicherungsagenten haben 
die Befürworter der Kriegsperficherung 
zunächjft ihren eigenen ortheil im 
Auge. Sie find in dem Verficherung3- 
gejchäft des Geldes wegen, das für fie 
drin ift. Die überzeugteften Anhänger 
der Kriegäperficherunggpolitif find na= 
türlih die Schiffsbauer, Geſchützgie— 
Ber, Bulverfabrifanten ujw. und des 
ren Robftofflieferanten; ihnen fann der 
Berficherung niemal3 genug merben, 
fie find allemal für noch mehr, wie jeder 
Lebend- und Yyeuerverfiherungsagent 
der Anficht ift, daß noch etwas mehr 
Verfiherung aufgenommen. merden 
joltte; jeder Sprigen- und Schlaud> 
fabrifant allemal die Anjhaffung 
bon mehr Gpriten, Schläuden 
ufm. für unbedingt nothmendig 
hält, wenn die GStabt nicht Der 
Gefahr einer fürdhterlihen Brand» 
fataftrophe ausgejegt fein fol. Bon 
diefen it dag befannt und man glaubt 
ihnen nicht Alles, wenn fie Gefahren 
ausmalen, trogdem fommt e3 oft ge- 
nug bor, daß man fich doch mehr 
„aufſchwatzen“ läßt als nöthig wäre. 
Aber das iſt ſo weit doch wohl noch 
nicht dageweſen, daß irgend ein 
vernunftbegabter Bürger, eine Körper⸗ 
ſchaft, Gemeinde uſ.w. ernſtlich daran 
gedacht hätte, eine ſeit langen Jahren 
erprobte Schutzmauer abreißen zu 
wollen, einfach um Gelegenheit zur 
Aufnahme von mehr Verſicherung, 
zur Anſchaffung von mehr koſtſpieli— 
gen Apparaten zu gewinnen: muth— 
willig eine Gefahr zu ſchaffen, nur 
um gewiſſen Leuten, die auch ins Ver— 
ſicherungsgeſchäft gehen wollen, Ver— 
dienſt zu geben. Das aber wird jetzt 
allen Ernſtes vom Kongreß verlangt 
und eine Depeſche aus Waſhington be— 
hauptet, der Kongreß werde wahr— 
ſcheinlich darauf eingehen. 

Die feinen Profite der atlantiſchen 
und pazifiſchen Schiffsbauhöfe in der 
Kriegsſchifflieferung haben ſchon ſeit 
langen Jahren den Neid der Schiff— 
bauer an den großen Seen erregt.Diefe 
hätten gern auch etwa3 abgehabt von 
dem feinen Gejchäft und hätten au 
fchon länajt etwas abbefommen, denn 
ihre Leiftungsfähigfeit jteht, ſoweit 
fleinere Kriegsfchiffe in Betracht fom- 
men, außer Frage, und ihr Verlangen 
muß als berechtigt gelten — wenn 
nicht der im Jahre 1817 abaejchlof: 
fene „Rufh-Bagot”-Vertrag zwiſchen 
den Ver. Staaten und Großbritannien 
ben Bau und das Halten von Kriegs 
fchiffen (außer je einem fleinen Ka- 
nonenboot für jede Nation) an und auf 
den großen Seen verböte.. Schon im 
Sahre 1898 wurde die Vergebung bes 
Baus eines größeren Kanonenbootes 
an einen Schiffsbauhof an den Seen 
befchloffen und da3 Geld dafür bemil- 
bigt. Der Bau unterblieb aber, meil 
das Staatödepartement auf Befragen 
erklärte, dat das eine Verlegung jenes 
Bertrags bedeuten würde. Goeither 
wurde bon den Schiffsbauinterefjen 
an der Geen die Kündigung de 
Rıfh-Bagot -» Vertrags verlangt, in 
jüngfter Zeit dringlicher jchon als je, 
und jett fol man in Wafhington 
mwirflich bereit fein, Schritte zur Kün- 
digung des Vertrages zu thun. 

E3 ijt fchiwer zu glauben. Denn der 
Vertrag hat fich glänzend bewährt und 
unzmeifelhaft dem Lande jchon viele 
Hunderte, ja taufende Millionen ges 
part an Befeftigungd- und Flotten- 
unfoften, die ohne ihn nicht hätten aus- 
bleiben fönnen. Wenn der Vertrag 
abgelöft wird, dann fann e3 nur eine 
Frage der Zeit fein, mann der Be- 
feftigungs- und Flottenmwettlauf zmi- 
jchen ven Ber. Staaten und Kanada, 
bezw. Großbritannien, auf den großen 
Seen und längs der ganzen, taufende 
Meilen langen Grenze beginnt, und 
mas das mit der Zeit verfchlingen mag, 
das mögen die Götter wifjen. Aber 
möglich ſcheint's doch. Denn das 
Marinedepartement hat ſchon im 
Jahre 1906 die „ſchleunige Kündi— 
gung des Vertrages, als im beſten In⸗ 
terejfe de3 Landes gerathen“, anem= 
en u — — 
icherungsagente int man no 
auf's Sort zu glauben! — - 


’ die Rrieg ge ahr verringere 
Ih in bem Maße, wie bie Zahl ner | 


Bisher mar man ver Anfiht, daß 
die reichften Leute, weil fie das meifte 
Geld haben, auch die meiften Steuern 
zahlen jollten. Das heiht, beftenert 
werden follten im Verhältniß zur 
Größe ihres Reichthums. Und daß es 
unrecht wäre, den ärmeren Mann jo 
hoch zu befteuern mie dem reicheren. 
Eine Anzahl hervorragender Nem 
Norker Anwälte (darunter der frühere 
Botihafter in London, Joſeph H. 
Choate und andere befannte Größen) 
find darüber anderer Anficgt — oder 
jagen mwenigftens fo. m einer an die 
New VMorker Legislatur gerichteten 
Denkfchrift fordern fie die Vermwerfung 
des _ jchmebenden Einfommenjteuer- 
Amendements, weil eö die Bundesre- 
gierung in den Stand feken mürde, 
unmittelbar bie einzelnen zeichen Leute 
zu befteuern; und weil demzufolge die 
Etaaten, in denen die meijten reichen 
Leute wohnen, jehmwerer von der Steuer 
betroffen merden mürden, al® bie 
Staaten mit ärmerer Bevölkerung. Sie 
ftelen das als eine graufige und ver=- 
hängnißvolle Ungerechtigkeit hin. 

Am liebſten ſähen ſie es, wenn der 
Bund eine Einkommenſteuer überhaupt 
nicht erheben dürfte. Wenn er ſie aber 
erhebt, ſo ſollte er ſie „nach Maßgabe 
der Bevölkerungsziffern auf die einzel— 
nen Staaten umlegen“, wie das laut 
ber befannten obergerichtlichen Ent- 
Tcheidung gef'gehen müßte auf Grund 
der jebigen Beitimmungen der Verfaf- 
jung. Al3 das Dbergeriht vor jebt 
15 Jahren diefe Entjheidung gefällt 
hatte, war „alle Welt” darüber einig, 
daß die Erhebung einer Einfommen- 
fteuer dur) den Burd damit unmög- 
li gemacht war. So fah auch der 
Kongreß die Sade an, denn er ließ 
fortan feine Hand von diefer Steuer. 
Das Recht, die Steuer in der befagten 
Meife auf Die Staaten umzulegen, mar 
ein unmöglich zu gebrauchendes Recht. 
Die Eintommenfteuer, die, wenn ver- 
nünftig umgelegt, die gerechtefte aller 
Steuern ift, wäre dadurd) zu einer 
Kopfiteuer gemacht worden: der unge- 
rechtejten aller Steuern. Statt, wie 
fich’3 gebührt, die Bürger nad ihrer 
Reiftungsfähigfeit zu bejteuern, wären 
fie befteuert worden ohne Rücdficht auf 
die Leiftungsfähigfeit — Arme und 
Reiche gleich Hoch. 

Eben diefe Ungerechtigkeit verfechten 
die berühmten Nem Horker Anmälte; 
nicht au8 Liebe zur Sache, wie faum 
gefagt zu werden braucht, jondern als 
bezahlte Sachwalter jener fteuerfcheuen 
großen Korporationen und fonjtiger 
Befiter großen Reichthums, die auch 
die gerichtliche Anfechtung des frühe: 
ren Ginfommenfteuergejeges in bie 
Wege geleitet hatten. Wenn, fo jagen 
fie, die jet durch die Verfaflung der 
nationalen Befteuerungsgemwalt gejegte 
Schrante Hinmweggeräumt mird, jo 
fönnte e3 dahin fommen, daß zehn 
oder zwölf Staaten neun Zehntel aller 
Ausgaben der Bundesregierung tragen 
müßten, 

„Bir müßten blind fein,” fagen fie, 
„Die drohende Gefahr nicht zu erfen- 
nen, wenn die Ausgaben der Bunde3- 
regierung bereit3 $1,000,000,000 im 
Sahr überfteigen; wenn ein mohlunter- 
richtetes Mitglied de Genat3 bie 
jährlihe unnüte Geldverfchwendbung 
auf $300,000,000 beziffert; und 
wenn mir dad ftürmifche Verlangen 
hören nach der Verausgabung meiterer 
Hunderte von Millionen für fünftliche 
Bemäfferung, Erhaltung der Natur- 
Tchäte, nationale Landftraßen, Kanäle 
und die zahllofen anderen Pläne und 
Stedenpferde, von denen gqemiffe Lan— 
bestheile fich eine riefige Steigerung 
der örtlichen Werthe und fonjtige Vor: 
theile verfprechen.” Würde dad Amen- 
dement angenommen, To fünnten alle 
diefe Pläne in’3 MWerf gefeht merben 
auf Koften Derer, bie niht3 dabon 
haben. &3 fönnte gefchehen, daß ber 
Kongreß alle Einfommen unter $100,- 
000 von der Beiteuerung ausnimmt, 
fo daß nur noch eine verhältnigmäßig 
Heine Anzahl Leute alfenthalben bie 
gefammte Steuerlaft tragen müßte. 

* * * 


„Möglich“ iſt das ja. Genau ſo 
möglich, wie daß, wenn einmal der 
Himmel einſtürzt, alle Spatzen gefan— 
gen werden. Doch brauchen deswegen 
einſtweilen weder die Spatzen ſich 
mehr graue Federn, noch die beſagten 
reichen Leute mehr graue Haare wach— 
ſeñ zu laſſen. Jedenfalls kann dieſe 
theoretiſche Möglichkeit nicht als ent⸗ 
ſcheidend gelten, ſoweit die thatſächlich 
vorliegende Frage in Betracht kommt. 
Die Annahme des Amendements 
braucht die ausgemalten Folgen nicht 
zu haben. Wenn der Kongreß die 
Einkommenſteuer zu einer Ungerech— 
tigkeit machen kann, ſo braucht er ſie 
deswegen nicht dazu zu machen. Wird 
jedoch, wie die New Yorker Herrſchaf⸗ 
ten es verlangen, die Einkommenſteuer 
nach Maßgabe der Bevölkerung umge— 
legt, ſo iſt die Ungerechtigkeit fertig 
und iſt nicht zu vermeiden. 

Gerade was die Bundesbeſteuerung 
anlangt, haben die reichen Leute ſich 
bisher vortrefflich ihrer Haut zu wehren 
gewußt. Alle vom Bunde erhobenen 
Steuern, Zölle wie Binnenſteuern, ſind 
indirekte Steuern: Steuern auf Din⸗ 
ge, die man ißt oder trinkt oder raucht, 
mit denen man ſich kleidet oder die 
man ſonſt zum Lebensunterhalt 
braucht: — Steuern alſo auf den 
Verbrauch, Steuern auf die Aus⸗ 
gaben der Bürger, alle welche 
Steuern naturgemäß am ſchwerſten 
die ärmeren Klaſſen treffen. Kommt 
nun zu dieſen Ausgabeſteuern eine 
Einkommenſteuer, die vornehmlich 
oder auch ausſchließlich von den Wohl⸗ 
habenden getragen werden muß, ſo iſt 
das vernünftigerweiſe als eine Maß⸗ 
regel ausgleichender Gerechtigkeit zu 
begrüßen. Namentlich wenn die Herab⸗ 
ſetzung der drückenden Zollſteuern da⸗ 
mit verknüpft wird. 

Daß die Einkommenſteuer miß⸗ 
braucht werden kann, das hat ſie ge⸗ 
mein mit jeder anderen Steuer. Wollte 


der Kongreß die Steuerlaſt auf eine 


Minderheit n 


befürchteten „Konfistation” des 
thums fich verfteigen, fo hätte er dazu 
ſchon jett alle nöthige Gelegenheit, 
auch ohne Einfommensfteuer. Schon 
die unftreitig verfaffungsgemäße Erb- 
Tchaftsfteuer, die er bereit3 als Krieg3- 
fteuer erhoben, gibt ihm die Gelegen- 
beit. Er kann die Hleineren Erbfchaften 
bon der Steuer auönehmen, und fann 
die größern im beliebiger Höhe be- 
fteuern. Er kann 50 Prozent davon 
nehmen, oder auch 99 Prozent. Da er 
jedoch dergleichen bis jegt nicht gethan 
hat, jo fann man getrojt darauf redh- 
nen, daß er’3 auch weiterhin nicht 
thun wird. 


Berwaiite Pfarreien, 


Der Mangel an Geiftlihen madt 
fih in Frantreih immer fühlbarer. 
Mehrere Bifchöfe haben fi} darüber 
öffentlich geäußert, und neuerdings 
gejellt fi zu ihnen ber Bifchof de 
Baufejour von Garcaffone. Die Lül- 
fen, die dur Krankheit und Tod in 
feinem Sprengel entjtehen, fünnen nicht 
mehr ausgefüllt werden. Schon find 
56 Pfarreien ald Nebenftellen zu an 
deren gefchlagen worden; nun find mei- 
tere 50 erledigt, in denen Sonntags, 


zum Theil aus anderen Pfarreien: 


Geiftlihe zum Gottesdienft herüber- 
fommen, mährend andere wegen be3 
fchlechten Zuftandes der Wege oder meil 
ein benadhbarter Pfarrer erfrantt ift, 
darauf verzichten müflen. In gemifjen 
Gegenden muß ein Geiftlicher in drei 
Kirchen Gottesdienit halten, An zmei 
Stellen mußte eine Gruppe von Geift- 
lichen gebildet werden, um die nächitge- 
legenen Pfarreien» zu verforgen, und 
ähnliche Maßregeln fcheinen au an- 
derömwo geboten. Die Krifis wird mohl 
dauernd fein, da der Zumads an Se- 
minariften überaus ‚gering tft. Abge- 
fehen von denen, die ihrer Dienftpflicht 
im Heere genügen, zählt dad Seminar 
bon Sarcaffone nur 28 Zöglinge. 1909 
fonnten nur neun Briefter geweiht mer: 
den und bon diefen mußten vier wieder 
an Erziehungscnftalten abgegeben 
werben, an denen fie jchon früher thä- 
tig waren, jo daß nur fünf für bie 
bermwaiiten Pfarreien verfügbar blie= 
ben. Der Prälat fhreibt den Mangel 
an Geiftlihen dem Zufammenmirfen 
ber Gefege über Unterricht, Orben3- 
mweien, Trennung von Staat und Kir: 
che, Wehrpflicht der Geiftlichen fomte 
der öffentlichen Meinung zu, und bes 
merkt, „da Priefterfleid fei außer 
Mode gefommen.“ 

Dazu mird der „Köln. Zeitung” 
aus Paris gefchrieben: 

Thatfächlich Hat vor einiger Zeit 
eine bon katholiſcher Seite angeftellte 
Unterfuchung ergeben, daß faum ein 
Fünftel der Bevölkerung nod) zur Kir- 
che geht. Viel wirft auch, daß die 
Geiftlichen infolge der Trennung ihre 
Eigenjchaft al3 mittelbare Beamte ver- 
Ioren haben, mehr aber noch, daß bei 
der Abnahme der Gläubigen die Geilt- 
lichen unter der neuen Ordnung ber 
Dinge fein gutes Austommen mehr 
finden. MWurbe doch erwähnt, daß 
wohlhabende Leute, die ſich als Trä— 
ger des katholiſchen Gedankens auffpie- 
len, ganze 20 Franken als Jahresbei— 
trag für die Unterhaltung des kirch— 
lichen Dienſtes ſpenden. 

Dieſe Geldnoth behandelt in öffent— 
lichen Aeußerungen eine ganze Reihe 
von Prälaten, ſo der Biſchof von 
Mans, von deſſen Sprengel es heißt, 
daß er noch kirchlich geblieben ſei. Der 
„Kultuspfennig“, wie die Sammlung 
für die kirchlichen Bedürfniſſe ge— 
nannt wird, bringe jedes Jahr weniger 
ein. Dasſelbe ſtellt der Biſchof bon 
Langres feit, der berierft, daß der Er- 
trag nicht mehr für bie Gehälter ber 
Geiftlichen ausreicht, während der Erz» 
bifhof von Albi, Mignot, der für Jich 
felbft auf jeden Yezug verzichtet hat, 
mittheilt, daß gegen die früheren 
Staat3gehälter 12 Prozent weniger be- 
zahlt werden und die Pfarrer 800 Fr., 
die Vifare 700 Franken (1 Franf 19 
Cents) erhalten. Die Sammlungen in 
Albi werden zwar durch zwei freihän- 
dige Zumenbungen bon je 1000 Fran- 
fen, zwei letmwillige von je 500 Fran⸗ 
fen und ein Gefchent pon 4000 ran 
fen von zwei Inbuftrie-Unternehmun= 
gen gehoben, allein in den Übrigen Did- 
zefen find folche außerorbentlichen Ga=- 
ben noch feltener. Der Erzbifchof hat 
die Pfarreien in folche eingetheilt, Die 
nochgerade die Gehälter aufbringen—e3 
ift die Mehrzahl—, Tolle, die nicht ge= 
nug aufbringen fünnen und denen ein 
Theil der Laft nachaelaffen wird, und 
folche, die noch in der glüdlichen Lage 
find, durch Mehrbefteuerung etwas an 
die ärmeren abgeben zu fünnen. Die 
Leiftungen werden für bie einzelnen 
Gemeinden durd) eine Kommiffion uns 
ter dem Vorfik des Erzbifchofs feitge- 
fegt, und die Umlage gefchieht nicht Te- 
digfich nach der Volkszahl, ſondern 
auch nach dem Karakter der Benölfer- 
ung.” 

In dem armen Sprengel Tarentaife 
mit 54,000 Einwohnern, dem por ber 
Trennung jährlid 135,000 Franten 
aus dem Staatsfädel zufloffen, hält 
der Bifchof e3 nicht mehr für möglich, 
diefen Betrag aufbringen zu laffen, er 
begnügt fich mit 81,000 Franten auf 
ber Grundlage von 1,50 Franken für 
jeden Einwohner einer Pfarrei. Die 
Gläubigen, bie nicht zahlen mollen, 
dürfen nicht mehr auf Glodengeläut 
bei Taufen, Ausfhmüdung der Kirche, 
Gefang, Mufit und Anfprace bei 
Trauungen rechnen, und beißegräßnif- 
fen gibt e8 teinGlodengeläut, der Prie- 
fter erfcheint nur in der Stola, die Lei: 
che wird nicht abaeholt, am Grabe wird 
nicht gefungen. Aus anderen Diözefen 
— zahlreiche Klagen dieſer Art 
ein. 


— — 

Tödtliche Verunglũckungen in 

Preußen. 

Die Geſammtzahl der in Preußen 
tödtlich Verunglückten im Jahre 1008 
beläuft ſich — ohne die Fälle von 
Mord und Todtſchlag — auf 15,831 
se männliche und 3246 weib⸗ 


ige) Perfonen. Nach -fozialen Les. 


Tann. 


kılıla 


auf bie —— de; bom Hundert 
26,94 auf Gehilfen, Gefellen, Lehr- 
linge und abrifarbeiter, 14,94 auf 
Tagearbeiter und ähnliche Beichäftig- 
te, 3,73 auf Dienftboten und 9,86 auf 
felbftändig Ermerbende, zufammen 
54,97. Sodann mirb man jelten 
fehlgreifen, wenn man aud) die töbt- 
lichen VBerunglüdungen der Ungehö- 
rigen mittelbar oder unmittelbar auf 
den Zebensermwerb der Familie bezieht, 
jo daß im Ganzen 82,19 vom Hunbert 
diefer Todezart mit einer mechanifchen 
Berufsarbeit im Zufammenhang fte- 
ben. Dementfprechend finden mir fie 
bei Rentnern, Penjionären, Altfigern 
und Almofenempfängern — ihre An: 
gehörigen IN — nur mit 
4,56 v. 9. und außerdem fehr niedrig 
(1,01 v. 9.) im fteßenden Heere und 
auf der Kriegaflotte. — Wenn ferner 
bon 15,831 töbdtlih Werunglüdten 
wiederum nur 3246 (20,50 v. 9.) 
meibliche Perfonen waren, fo meiit 
auch diefer Umftand auf den großen 
Antheil hin, welchen der Erwerb an 
den genannten Todesfällen hat. Hin— 
fichtlich der einzelnen Beichäftigungen 
verunglüdten von Männern auß dem 
Bereiche der Land» und Yorftwirth- 
fhaft 3073 oder 24,42 v. 9. aus 
dem Bereich des Bergbaues und Hüt- 
tenmwejena3 2136 oder 16,97 v. H., au 
dem ber Inbujtrie 3557 oder 28,26 v, 
H., de3 Handel und Verfehrs 1776 
oder 14,11 v. 9. — Erwähnenswerth 
ift auch, daf Diejenigen Gewerbe, 
welche die höchften hier befprochenen 
Verlufte zu verzeichnen haben, zum 
Theil auch hohe Verhältnißzahlen für 
diejenigen zeigen, melche al3 erwerb3= 
thätig tödtlich verunglüdten. 

Unter den verjchiedenen Arten, auf 
melche die töbtlich verunglüdten Ber: 
fonen vom Schidjale ereilt murbden, 
fommt Ertrinfen verhältnigmäßig bei 


'meitem am häufigften vor; denn un= 


gefähr ein Viertel aller fraglichen Un 
fälle wird alljährlich hierburch herbei» 
geführt. An zmweiter Stelle ftehen die 
dur Sturz, an dritter die Durch Ue— 
berfahren verurfachten Todesfälle. 
Mit drei Hauptarten der Verunglüs 
ckungen vereinigen fich die übrigen in 
folgender Anführung. E3 endeten 
duch: Ertrinfen 3507 (2971 männ- 
liche, 536 meibliche) oder auf 1000 
Perfonen der töbtlih Verunglückten 
222 (236 m., 165 mw.), dur Sturz 
3209 (2486 bezm. 723) oder 203 (197 
bezw. 223) — hiervon 47 (43 bezw. 
4) oder 3 (3 bezw. 1) mit dem Fahr- 
rade —, Ueberfahren 2744 (2350 
beziv. 394) oder 173 (187 bezw. 121) 
— hiervon 103 (66, bezw. 37) oder, 7 
(5 bezw. 11) durch Kraftwagen —, 
Verlegung durch Mafchinen 427 (372 
bez. 55) oder 27 (30 bezw. 17), Ver- 
brennen und DVerbrühen 1634 (789 
ba. 845) oder 103463 bzw. 260),Er- 
ftiden 727 (480 bezw. 247) ober 46 
(38 bezw. 76), Verfchütten und Er- 
Tohlagen 1309 (1268 bezw. 41) oder 
83 (101 bezw. 13), Vergiftung 327 
(217 bezw. 110) oder 21 (17 bezw. 
34), Schlag ober Bi ufm. durch 
Thiere 02 (280 bezw. 22) ober 19 
(22 bezw. 7), Stoß, Schlag und An- 
prall 146 (135 bezw. 11) oder 9 (11 
bezw. 3), Erfchießen, Schußverlehun- 
gen und Erplofionen 379 (349 bezw. 
30) oder 24 (28 bezw. 9), Erfrieren 
306 (265 bezw. 41) ober 19 (21 bezw. 
13), Blihfchlag 177 (126 bezw. 51) 
oder 11 (10 bezw. 16), Sonnenftih 
und fonftige Ereigniffe 637 (497 bezw. 
140) oder 40 (39 bezm. 43). 

Welchen Einfluß das Alter der Be- 
troffenen hierbei hatte, ergibt fich aus 
nachftehendem: Unter 5 Sabre alt 
berunglüdten tödtlich 2533 (1473 
männliche, 1060 meibliche) oder bon 
100,000 Berfonen der lebenden Benöl- 
ferung 51.06 (58.89 m., 43.10 m.), 
bon über 5 bis 15 Xahren 1856 (1341 
bezw. 515) oder 21.59 (31.08 bezm. 
12.03), bon über 15 bi3 60 Jahren 
9292 (8283 bezw. 1009) oder 42,23 
(76.09 bezw. 9,97), von über 60 
Jahren 2054 (1404 bezw. 650) oder 
70.58 (108.54 bezw. 40.20). Bei 96 
(84 bez. 12) der töbtlich Verunglüc- 
ten endlich mar da3 Alter unbefannt. 


nn 


Frühlingspegrükung im DOden- 
wald. 


Man ſchreibt der Frankfurter Ztig.: 
Wenn der grimmige, rauhbärtigeGreis 
Winter endlich im Kampfe erlegen iſt 
und der friſche Jüngling Fruͤhling 
von den Bergeshäuptern ſteigt, ſo be— 
willkommnen die Bewohner des öſtli⸗ 
chen Odenwalds den munteren Geſel⸗ 
len auf eine ſehr ſinnige Weiſe. Am 
letzten Sonntag im Winter wird ein 
Spiel „Der Sommer und der Winter“ 
zur Aufführung gebracht. Dazu ſind 
zwei Knaben erforderlich; der eine — 
in Stroh gehüllt — ſtellt den Winter 
dar, der andere — in Immergrün ge— 
taucht — den Frühling. Nun ziehen 
bie beiben, fich felbft die Mufif ftel- 
Iend, von Hauß zu Haus. Die ge- 
fammte Jugend de3 Dorfest fchliekt 
fih an. Dem ungeftümen Heereszug 
erben bereitwillig bie Pforten geöff- 
net. Der Winter flüchtet zum Dfen, 
ba ber Froft ihn fchüttelt. Der Som- 
mer dagegen ftürmt zum Yenfter und 
reißt den Flügel meit auf. Der Win- 
ter fann da3 Gebahren de3 feden Bur- 
Then nicht außftehen, e8 padt ihn bie 
Muth, und er ftürzt fich auf den me- 
nig NRüdfichtspollen. Beine meffen 
ihre Kräfte im Ameitampf; nicht To 
leichten Kaufe mill der Winter fein 
Regiment abtreten. Noch einmal er» 
ringt er die Siegedfrone. Nun mwer- 
den die Tenfter gefchloffen. Bald aber 
behauptet der Frühling fein Recht auf 
dem Schauplat, und derWinter fommt 
in’3 Hintertreffen. Die Yyenfter merden 
nun mweit aufgeriffen, damit der be= 
lebende Frühlingsodem einftrömen 
Ein Knabe überreicht der 
Hausfrau ein Büfchlen Ammergrün. 
Der Dank wird ihm in Geftalt einer 
Gabe an Mehl, Eiern und Schmalz. 
Das Immergrün, dem eine heilfame 
Kraft innewohnen fol, wird in die 
Hühnernefter 


geflohten, bamit ein 


% 


‚in ifnen ablagert. ( 75 
eine gtoße Ehre, wenn „Sommer und 
Winter“ in einem Haufe es 
‚halten, denn nicht alle Häufer wer 

"damit bedacht. — Die armen Kinder 


im Ihale der Mümling fehneiden fich 
die Spibe eined jungen fernbau- 
mes ab. Die ftellt ihnen ben „Som- 
mer“ vor, und fie fhmüden fie mit 
farbigen Bändern. Damit begeben fie 
fi in den Hausflur der reichen Leute 
und fingen: 
Summen, 


Summer Mai 
Die gintel e 
Der Sidel td ed; 
Gebt emol e Ait ätuwer e Med, 
" Ge gäi glei fer eirer Haus weg. 


— Ihre Unterſuchungskommiſſion 
hat der Ohioer Legislatur empfohlen, 
daß die Händlergeminne beim Verkauf 
bon Lebensmitteln infolge der beitän- 
digen Zunahme der Tagerung von Les 
bensmitteln in Kühlhäufern gefeglich 
geregelt, die Kühlhäufer von Staats- 
beamten regelmäßig infpizirt, bie ſtäd⸗ 
tifchen Gemeinmwefen Farmen faufen, 
duch Bebürftige gegen angemeflenes 
Entgelt bemirtbfchaften Iaffen follten, 
und daß der Unterricht in der Lanb- 
tmirthfchaft in den Schulen bedeutend 
verbeſſert werde. 

— Galgenhumor. — Erſter Stro⸗ 
mer: „Du, ick will Dich 'n Räthſel 
uffjeben! && hat zwee Beene, aber 
keenen Schnabel und ooch keene Flügel 
nich und is doch 'n Vogel?“ — Zwei⸗ 
ter Stromer: „Det krieg' ick nich 
raus!“ — Erſter Stromer: „Und biſt 
's doch ſelber, Du — Galgenvogel!“ 


Ein jeder Schwabe 


wird an der Lektüre ber 
Luſtigen Geſchichten aus Schwaben. 
ſeine Freude haben. Sie find voll löſtlichen 00 


mor3 und fprühenden Muttermwigeß. 
2 Bünde. 880 Geiten, fein a 1 


A. KROCH & CO. 


Größte dentihe Buchhandlung Amerilas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Abe.) 


TobesAnzeige. — 

ndten und Freunden bie traurige Nach⸗ 
car vah unfere geliebte Mutter, Ehiviener- 
mutter und Großmutter 

Sohanne Bunde geb. Beilfuß 

e8 berit. Lubmwia &. Bunde, am 12. 
—A un langem Leiden fanft entihlafen tt. 
Die Beerdinung findet ftatt am Sonntag, den 

[, um 1:80 Uhr R 


. Abril, u : achm. vom Trauer⸗ 
Vat i State Str. nach der — — 


St. AKirche 30 und Dearborn Str. ⸗ 
168 Delleio bitten die trauernden SHinterbliehe- 


nen: 
‚ Wilhelm, Carl, Ludwig. Jo⸗ 
a —* a — Albert und 


n, au ! 
Ednard, nebit Schwienertühtern und 
Enteln. 

Milwaulee'r Zeitungen bitte zu Tobiren. 


Mutterbera bat aufgehört au fhlagen, 
rag al ibr Gümern, vet! ummt find ibre 


e ⸗ 
ie mübe Seel’ ift nun pabelm tim Baterhau3, 
En Heikinen Hände mn. tn ftilem Schlum⸗ 


u amtlie. 
bofrfafon 


Tode8-Anzeige. 
Am Kreitag, den 15. April 1910 ftarb Frau 
VBernfardine Sommer geb. > 
im Alter von 58 Jahren, 8 Monaten, um 
Tagen. Geliebte Gattin bon Sriedrihd Sommer, 
Mutter von Wilhelm, Heinrid, Srau A. Schuls, 
M. Olfen, E, Story, Schweiter bon Wilhelm und 
erdinand Cafper, Grau Bimmermann, Srau 
tamer. Beerdigung am Biendtag, den 19. 
April, um 10:30 Vorm., vom Trauerhaufe, 5005 
Aberdeen Str., nad der Ep.Sriedenäfirdhe, don 
da nah Mount Greenwood. i 


Ein treueg Mutterherz hat aufgehört au Thlagen, 
Seftiitt ift all ihr Schmerz, verftummt find ihre 


agen. 
Die müde Seer ft nun daheim im ® aus, 
Die fleißigen Hände ruh’n in ftilem Schlum- 

r aus. famo 


Znpde8- Anzeige. 


reunden und Belannten bie traurige Nad) 
A da meine geliebte Gattin und unfere 


Tochter 
" Louiſe Gärtner geb. Ried e 
am 16. April fanft im Heren entidlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt qm Montag, den 18. 
April, 10 Uhr Morgens, vom Trauerhaufe, 5315 
Sermitage Abe, nad) ber Epvangel. Friedens 
fire, 52, und Suftine Str, von dort nad) dem 
Mount Greenmwood-Friedhof. Um ftille Theilnah⸗ 
me bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Auguft Gärtner, Gatte, 
Wilhelm und Anna Ried, Eltern. 
Elite und Alma Kinder, nebft Ver> 
wandten. fafon 


Sode8- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die ae Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und tter 
Auguſte Schmidt geb. Ebert 
im Alter von 46 Jahren am 15. April 1910 ge- 
fiorben iſt. Beerdigung Montag, den 18. April, 
um 12:30 gr vom ZTrauerhaufe, 4849 Ju⸗ 
ti * 
Juſtine Str., N 
dem Dalmood3-FSriebhof. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Frant Schmidt, Gatte. 
Frau Glizabeth Donald, Frank u. 
Martha Schmidt, Kinder. 


Eode3- Anzeige. 

zeunben und Belannten die traurige Nach» 

richt, daß meine liebe Gattin 
Paulina Kielburg geb. Haberle 

Deut Morgen, den 15. April, um 5 Uhr 30, 
anft im Herrn entf&hlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 18. April, Nadh- 
mittand 2 Uhr, dom Trauerhbaufe, 5349 Wind- 
for Abe, nah dem Montrofe-Bottedader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


u. Ktelburg, Gatte, nebit Ber- 
andten. 


Eodes- Anzeige. 
Gegenfeitiger Unterftügungsverein von Chicago. 
— — werden hierdurch benachrich⸗ 

gt, da 


Franz König 
bon ber 8, Geltion geftorben ift. Die Beerbigung 
findet jtatt am Sonntag, den 17. April Vorm. 
10 Uhr, von 1624 W. Chicago Ube,, nad) dem 
&t, Mary’3 Friedhof. 
Hofeph Sieben, Sekretär. 


Geftorben: Max Goldftein, 46 Yahre alt, ges 
ltebter Gatte von Babette —— und Er 
ter Bater bon Maron, Hannah, Ela, Lie, 
Sofepb, man ‚ Sermann. Starb am 
14. April. Beerdigung Sonntag, den 17. April, 
um 11 Uhr Borm,, von Hamburg Bearäbnik- 
fapelle, 3725 Cottage Grobe Abe., mit Kutfchen 
nad dem Free Son Friedhof. 


Waldheim. 


ri b 
33 
— 
erreichen — vegrabnlpiabe find in dieſem 
De a — 
ze Fort art nr A er — 
Fred. J. Zuttermeiſter, Präͤſ. Fred Maas, Sekr. 
Zakob Schwab, Suverintendent. 


Grabſteine 
wage Kung Degäes qm Beeren 


CHICAGO MONUMENTAL ‚works 
27123 Divifton Str. nabe for en 
‚Soeben eingetroffen: 

Harzer, Andrenöberger 

Roller und alle Sorten 

Wildvögel, Hühner, Tan- 


b und ⸗Glob 
* fowie alle Er gen un 


Western Bird Store 


Geld 
— — 


J am 14. 
— felig im Heren x a 
agen fe entichla« 
—* ft, Beerdigung Ninbet ftatt am — 
ag, den 17. April, Na . 2 Uber, dom 
Xranerhaufe, 


Auguft Rocdiiy _ 
April 1910, Bormittaga 9 Uhr, 
von 69 


aub r 

e-Sottedader. Um ftille 
xbeilnahme bitten die tranernden Hin 
terbliebenen: 


—5— Rochtit. Gattin 
und Frant Rochlitz, Söhne. 


Gertrude rg Schwiegertoch⸗ 
„nebſt Enten and Bers 
wandten. fıfa 


Todes- Anzeige, 
toner Di nun Karkat sap mem 
bielgeliebter Satte u. — — 

Wilhelm Henn 
am Donnerstag, den 14. April, im Als 
ter bon 47 zadeen fanft im Herrn ent 


1 dei ee 
——*8 605 


nad löheim. Um ft 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
m geb. Edert, Gattin. 
nn, Tochter, nebft Bers 
wandten. 


Zur Erinnerung 


an unfere liebe und unbergekliche Mutter 
Maria HK. Griefenbet geb, Simon 
die und am 17. Januar duch den uns 
erbittlichen Tod entriffen wurde. Res 
quiem:Meffe in der Ct. Michaeläticche, 
am Montag, den 13. April, um 8 Uhr 
Morgens. 


Nub’ in Frieden, treue Mutter, 

Die für immer bon und ging. 
Nimmermehr bift du vergefien, 

Täglich Bift du in unferem Sinn, 

Gott bat gegeben, Gott hat aenommen, 
Wir alle müffen einitens geh’n, 

Und werben wieder zu dir fommen, 
Dann werden wir uns tiederfeh’n. 


Gewinmet in liebevollem Gedenken 
von ihren Töchtern. 


Tode8- Anzeige 
Almira Counch! Nr. 696, R. & 2. of & 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


Anna Fleck 

never ift. Die Beerbigung findet ftatt am 
nntag Nadmittag um 1 Uhr, vom Trauer» 

baufe, 1747 NR. Kedzie Ade., nad) der St. ©is 
mondlitdge, und bon da nad Elmmood. Die 
Beamten find erfucht fih im Council-Zofal eins 
qufinden, um der verftorbenen Schwefter die 
este Ehre zu ermweifen. 

William Holg, Präfident. 

Billiam EG. Kater, Sekretär. 


1 dab Scähweiter 


Tode8- Anzeige. 
Sreunben und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer lieber Cohn und Bruder 
: Dtto Zemfe 
im Alter von 28 Jahren am 13. April geitorber 
ift. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
17, April, um 1 Uhr Nachmittags, von der 
Wohnung feines Bruders, 901 N. Winchefter 
Ave., nad Waldheim. 
Auguft Lemke, Vater, 
William, Bruder, 
Tiltie, Schmweiter. 


Tode8- Anzeige. 
eunben und Belannten die traurige Na 
ur daß s — 


Frauk Koenig 

im Alter von 45 Jahren am 13. April ſanft 
im —— entſchlafen % Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 17. April, Vormittags 9 Uhr 
bom Zraiterhaufe, 1624 W. Chicago PIve., na 
der Et. Bonifazius-Kirhe und bon dort nad 
dem St. Mary’3 Friedhof. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Yafephine M. Koenig geb. Schutz, 

in 


attin. 
Karl Koenig, Sohn. 


Todes-Anzeige. 

Bismarck Hive Nr. 132 8. D. T. M. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Vaulina Kielburg 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mon—⸗ 
tag, den 18. April, um 2 Uhr Nachm, vom 
rer 5349 Windfor Abe. Die Peamten 
find erfudt um 12 Uhr in der Halle zu fein. 
Garrie Brosman, 2. C. 

Anna Germand, Alf't. Rec. Keeper, 


Todes-Anzeige. 

eunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß meine liebe Mutter 

Sophia Schroeder 

im Alter von 96 Jahren und 7 Monaten im 
errn entfchlafen it, 2 findet jtatt am 
onntag, den 17, April, um 1 Uhr Nachmittags, 
bom Zrauerhaufe, 930 Newton Etr., nad dem 


Concordia⸗Friedhof. 
frſa Karl Schroeder, Sohn. 


Geſtorben: Peter Sarler, geliebter Sohn von 
Frau, Gertrude Sarler, geliebter Bruder von 
Nicholas, Jakob, Philipp, Mathew Sartler, Em: 
ma, Sufanna, Mary und frau Addie Romfon. 
Starb im Alter von 55 Jahren und 4 Monaten. 
Beerdigung Conntag Vormittag um 9 Uhr dom 
Haufe feines Bruders, 480 W. 25. Place, nad 
der &t. Anthony’3 Kirche, von dort nad dem 
47. Etr. Bahnhof und bon dort nad dem St. 
Marien-Gottesader. frfa 


Geftorben: Wilhelm Henn, im Alter von 
47 Sabren. Geliebter Gatte don Marie Henn 
geb. Edert, Bater von Carrie Henn. Begräbnik 
Conntag, den 17. April, Nahm. 1 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 605 Weit Randolph Str, nad 
dem Waloheim-Friedhof. frſa 

Geftorden: John Peter Gored, am 14, April 
1910, mohnhaft aeweien 1634 M Str. 


: regen Sonntag, den 17. April, um 1:30 
achm 


chm. von Sullivans Beſtattungsgeſchäft, 230 
North Ave. nach der St. Michgelskirche und 
von dort nach dem St. Bonifazius-Friedhof. 

Geſtorben: Cyril Slavik, am 15. April, im 
Alter von 68 Jahren. Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 17. April, um 12 r 30, 
bom Trauerhauſe, 1645 SHafting3 Str, nad 
Foreft Home. 


£ Dantiagung. 

Hiermit fprede ih allen Verwandten, Freun⸗ 
den und Belannten meinen innigiten tiefgefühl« 
ten Danf aus für die uns erwiefene Theilnahme 
und für die vielen Blumenfpenden bei dem Bes ' 
—— unfere3 undergeßlihen Gatten und 


ater3 
Otto Sichter. 


— danken wir auch der Groß Park Loge 
r 


. 9, Orden der Hermanns:Schweitern, und 
dem Groß Par! Damenverein für den fhönen 
Gefang am Grabe. Allen nochmals unferen ins 
nigften Danf. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Louiſa Sichter, Gattin, 
Frieda Sichter, Tochter. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
unferen — Dank für die herzliche Thell⸗ 
nahme und die ſchönen Blumenſpenden beim Be—⸗ 

rãbniß meines lieben Sohnes, unſeres lieben 

ruders 
George Schur. 


BSeſonders den Bahrtuchträgern und tt 
Waifenhaus vielen Dant. . 2RaR 


Michel Schur, Vater. 
Sohn und Henry, Brüder, 


Sur Erinnerung 
an unferen lieben Sohn und Bruder 
Charles Glabe 
der bente vor einem Nabre, am 17. Xpril E 
v acer ift, En 


Bon Mutter, Schweiter und Bruder. 


Deuntſchlands Hamorſchan, der heiten 
fte u. bumorbollite d. Lebens, Nur 10c portofrel. 
Koelling & Klappenbach, 
Buchhand exialien, Sportartilel. 


1 171 Adams E 
Zwiſchen LaSalle und denne, 


N. WATRY & CO, 
9101 D. Nandohph Etr. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


er 





Frühe rs⸗Schauturnen 


und Ball 
Sonntag, 17. April, 


Nadın. 4,Ulhr beginnend, in der 


Wicker Park Halle, 


2040 W. Vorth Abenue.— Ein 
jede reihhaltiges Rrogramm 
ommt zur Aufführung. Tidets 

erion, an d. Kafie 50c. 


Chicago 
Turn Gemeinde 
Frühjahr-Schanturnen 


unb 
Tanzfränzsden 
Sonntag, den 23. April, 
punft Abends 8 Uhr. 
Eintritt 25€ für die Perfon 
ap9,16,17,23 


Frühjahrs Schauturnen 
‚Turn - Verein Vorwärts 


in jeiner Halle, 12. Str., nahe Wefern Ave. 
Sonntag, den 1. Mai 1910, 


Anfang 7 Uhr Abende, 


Zidet3 im PVorverlauf 25 Gent3, an der Kaffe 
50 Gent. ab16,30 


Große Agitations - Verfammlung 


beranftaltet bon der 


Plattdeutschen Gilde 
 Schleswig-Holstein Nr. 39 


Jeden Samjtag Abend, 

im Lolale des Gaſtwirths Herrn Muechlhölzl, 
Sudweſt · Ege von Sheffield Ave. und Diverſen 
Blvd. Borfhläge zur Mitgliedfraft zu den bil: 
liaften Bedinaungen entgegengenommen. Geci- 
ftigegemüthlihde und Ffomiide Vorträge. Das 
Klublomitc: Fr. Logemann, 1605 Elpbourn — 

26mzſa 


Dreizehntes großes 


Stiftungsfeſt und Vall 


veranſtaltet vom 


Schwäbiſch-Badiſchen 


Damen-Vereiu 
Samstag, den 23. April 1910, 
in der Mozart Halle, Clybourn Abe. nahe Hal⸗ 
teb Etr, Tidet3 25c die Perfon. Anfang Abde. 
Uhr. Paul Leinweberd Ordeiter. 


Drittes großes 
Stiftungssjeit und Ball, 
verbunden mit dramat. Borftelung in 3 Akten, 


lomifden, mufilalifhen u. Gefangsporträgen, 
u. f. w. veranftaltet vom 


Gemiſchten Chor „Eintradt‘‘, 


unter Mitwirk. verſchied. deutſcher Geſangver— 
eine, am Sonntag, den 8, Mai 1910, in der Gro— 
Ben Bider Part Halle, 2046 Nortd Ave. 
zidet3 25c, an der Kaffe 35e. Anfang 3 Uhr 
Nachm. Mufſit von Carls Orcheſter. 


Großes Kaffee-Kränzchen 


veranſtaltet von der 


Harmonie-LogeNr. 3 


Orden ber Hermanns-Schweitern, 
Donnerstag, den 21. April, Anfana 1 Uhr Nach 
mittags, in der Wider Part Halle, 2042 @. 
North Ave., nahe Robey Str. Alle Mitglieder 

frei, Freunde 10c Eintritt. — Zur Beachtung: 

Bon jegt ab finden die Nerfammlungen der 
Loge in_der Wider Park Halle jtatt, jeden 1. 
und 3. Donnerstag Abend 8 Uhr. 


W. 


Frühjahrs-Konzert mit humoriſtiſchen 
Vorträgen und Ball, der 


Heſaug⸗Seklion des Deulſchen Rrieger⸗ 


Sr. Vereins von Chicago 
— — ;ı Sonntag, den 24. Auril 1910, 
in VDondorfs Halle, North 
Abe. und Halited Str. An: 
fang Nacdim. 4 Uhr. Tidets 
im Borberfauf 25c pro Ber: 
fon, an der Kaffe 35e. 
april16,23 


Adıtung! Aaitations-Berfammlung des 
Deutſchen Kriegerveins Lake View 


— in Kolles Halle, Nr. 3004Lin» 
coln Mve., Ede Southport 
Ave. und Wellington Etr. — 
Alle früheren Angebörige der 
deutfhen Armee u, Marine 
finden Aufnahme obre Gin 
trittsSpebühren am Sonntag, 

17. April, Nachm. 2 Uhr. 

Das Siomite, 


Deutſch-Oeſterreichiſcher Krauen— 
Anterſtühungs-VUerein 


Kaliko-Kränzchen, am Samstag, ben 
23 April 1910, in Siebens Halle, 1457 EClybourn 
Ave. Tickets im Vorverlauf (Herr und Dame) 
25c. — An der Kaffe 28c G Perſon. Anfang 
8 Uhr Abends. 


r_753. 2 ®, 

1. Stiftungsieit und Ball 
berbunden mit Anitationsverfamminng ımo 
Benmten-Initallation, veranitaltet dom 
Glijabetb Damen - Unterftübungsverein 
von Chicago 
Sonntag, 17. April 1910, in Schönhofens klei⸗ 
ner Halle, Milmaufce u. Afbland Ave. Anfang 
4 Uhr Nachmittags. Eintritt 15e @ Berion. 

m3;s12,a916 


Großes Frühlahrs - Ztonzert 


und Ball, veranitaltet bom 


Hectar Männerdor 


Sonntag, den 24. April 1910, in Schvenhofens 
Halle. ! e und Afbland Ude, Tidets 25€ 
i ‚ an der Sailfe 506. YUnfang 4 


ap16,23 


SOON. Clark Str: 
Gegenüder Lincoln Part. 


. Eigenthümer 
Konzert jeden Abend und 
Prof. Mangold Orchester 


Sonntag Nadhmittag. 
dibofa 


VOLKS-GARTEN 


715—717 North Ave. Henrh Fiiher, Mar. 
Alt⸗Deutſcher Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend. Sonntag Mat. 2:30 Nm. 
Unter Vätwirlung de3 Verwandlungstomiters 
Hertel und Xioleta, Tanzfoubrette Minnie Pal 
mer, die Duettiiten Bruft und Frl. Reiner, Ger 
—e H. Fleiſcher. Zum Schluß die lu—⸗ 

tige Poſſe Doktor Loſe. — Eintritt frei. 


Siemsens Paim-Garten 


814—816 North Avenue. 
Fopuläriter Familien - Reiort. 
Konzert jeden Abend! Eonntags Viatince 2:30. 
Ausgeführt von einer 1. Alafie deutihen Künit- 
lertruppe. Nädite Woche: Wiederauftreten des 
beliebten Aomilers 9. Gottidalt, die Damen 
ran Gottiall, Wiener Liederfängerin, al. 
mily Suuiie, Soubrette aus Milmaufee. Der 

Eintritt ift frei. 


LOUISEN HAIN 
„.„(Beutides Altenheim. 
Der Ihönfte und leichteit erreihbare Vilinik⸗ 
plas in Chicago ift für diefe3 Jahr unter den 
ümftigiten Bedingungen zu bermieihen, Madi- 
on und Lale Et. Strakenbahn, Metropolitan 
und Lale Etr. Hohbahn führen zum Park. Nah 
ufragen bei U. Solinger & Co., 172 Bafbing- 
n Etr.; Louis Sala, 124 Sranflin Ctr.; Phi 
iyy Dans & Son, 670.®. Chicago Ave. 
‚ 3mamifa—31mai 


LEAFYGROVE 
an der Chicago Joliet Elec. Ry. 
(Acher Ave. Limits, dann Joliet Slettriſche). 
Fabrt c Soniter ZSlat gu der Eudweitfeie 
für Pitnils and Ansflüne. 10 Ader 
fhattiner Eihenbäume. Ceipps berübmtes Bier 
an Zapf. Doppelte Rerulation Kegelbahn. Kars 

zuffel und Schaufeln. Große Tanaballe. 
Saul. Ge inonroguthümer, 
zel. Willow 1015 
ap!18,16,20,23,27,80 


| drängt do alles.” 


Für drei Wochen, 
beginnend morgen Abend. 


Die Neuigfeit des Jahres 


DIE ADOLF PHILIPP 


N.Y. CO. 
Mit 


Hedwig Richard 


Europas brillanten Sangvpogel 
In der großartigen muſikaliſchen 
Senſation 


Alma wo 
wohnft Du? 


Ser Alma Walzer tft der 
rechtmähige Nachfolger 
gum Luftigen Wittwen Walzer. 


Site für diefed ganze Engagement jest pn 
Verlauf. Rreife: Abends und Camsiags 
Matinee 25c_ bis $1.50. Bargain-Matinee 
Mittwod, beite Site 1.00. 


zentioe® Powers 


Theater in 


Sonntag, den 17. April 1910, 
Grtra-Borftellung anfer Abonnement. 
Chrenabend für ER NILSS Yeringer 
zur Feier ihres HDjährigen Bühnen» 
Jubiläums. 
Senfationell! Nopttät! 
Zum eriten Male! 


„Denn der junge Wein 
blühl.“ 


Luſtſpiel in 3 Alten von Bloernſterne Bioernſon. 
Preife der Plätze; 81.50, 81.00, 76c, 50c, 35c. 

Sitze jetzt zu haben an der Kaſſe von Powers 
Theater. doſaſon 


—⏑ OV 
DERSEATER 


TEE: 
Afhland u. Dibifion Str, Phone: Hahymtt. 323. 


„Buster Brown“ 


Afhland u. Dibifion Str. Phone Hahymit. 323. 
Bargain-Matinees 2öc; Diendt., Donn., Samst. 
Neg. Preife 10c, 20c, 35c, 50c. 

Nächſte Woche „The Dan of the — 

apli— 


SEU Heute Am. Heute Abend 
co m 2:15. um 815. 
Sweimal täglih um 2:15 unb 8:15 für eine 
rze Saiſon. Thüren merden eine Gtunde 
früher geöffnet. 


RINGLING BROS, 
senneunZa LET ES TI SS 


1280 Perfonen — 650 Pferde — 50 Clowns 
— 40 Elephanten — Menagerie von 108— 
Carın Tiro — Nobledilio — Darwin— ya: 
milie Lorh — Schumanns Pierbezirtus — 
und 110 in Amerifa noch nicht borgefithrte 
Alte. — 375 Auftretende in 6 Nrenad. — 
Referbirte Eige 50c, 75c, $1 und $1.50. 
Rogenfite $2.00, Gallerie 25c. Bei Lyon & 
Healy8 und im Colifeum. Calumet 1216. 


°z 


KL IGER Na ar Rn: 


Eröffnungs = Anzeige ! 


Beehre mich, alle Vogel» und Thierfreunde auf 
meine neu gegründete, eritflajfige 


Bogelhbandlung 


aufmerfjam su maden, melde ih am Sonntag, 
den 17. Aprili eröffne. Wlen Anforderungen und 
Münihen meiner gechrten Kunden entiprechend, 
babe ich mir ein reihhaltiiges Eortiment don im: 
portirten Sarzersflanarien= und Wildvögel angelegt. 
Kühner und fancy Tauben. PBejonders empfchle 
ı9 meine echten jchettiihen Schäferhunde, _joimie 
Fiiche, NWaquariumslltenjilien, importirien Samen 
zu den niedrigften Preifen. 


Western Bird Store, 


1448 Weitern Ape., nahe North Avenue. 


wer 


Dankſagung. 


Das Direktorium des Uhlich'ſchen Wai— 
ſenhauſe erſtattet hiermit der „Schwei— 
zeriſchen Wohlthätigkeits-Geſellſchaft“ ſei— 
nen herzlichſten Dank ab für ein Ge— 
ichen? von $50.00. 

Kohn Baur, Sekretär. 


Das Wunderlaud Ophir. 


Bon Rurtpd. Dertel, 


Infolge der vor einigen Tagen in 
dem Weapeler Blatte „Waiting“ er= 
ichienenen Auslafjungen des bekann— 
ten Afrikareifenden Dr. Karl Peters 
ijt die Frage nach dem alttejtament- 
lihen Wunderlande Ophir wieder in 
den Vordergrund gerüdt. Won jeher 
haben die Gelehrten jeine Lage zu er- 
gründen gejucht, jedoch erjt Die For— 
Ihungen der legten fünfzig Jahre bes 
megen fich auf realerem Boden ala Die 
phantaſtiſchen Hypotheſen eines Fla— 
vius Joſephus oder Vatablas. 

„Am Golde hängt, zum Golde 
Die Bedeutung 
des Dichterwortes iſt auch in grauer 
Vorzeit niemals verkannt worden, und 
ſtets war Beſitzthum mit Macht und 
Einfluß verbunden. 

Die Bibel erzählt von dem weiſen 
König Salomo, der ſeine Schiffe in 
Gemeinſchaft mit denen des Nachbar— 
reiches Phönizien ausſandte, um die 
Schätze des Ophirlandes zu heben. In 
Abſtänden von je drei Jahren kehrten 
ſie wieder zurück, reich beladen mit 
Gold, Silber, Sandelholz, Elfenbein, 
Affen und Pfauen. Und die ganze 
damals bekannte Welt ſtaunte über die 
Pracht und Herrlichkeit des fernen 
Landes und konnte ſeinen Reichthum 
nicht genug rühmen. Solche Schilde— 
rungen mußten natürlich gelehrte und 
findige Köpfe reizen; ſo hat denn die 
Ophirtheorie in allen Jahrhunderten 
bis auf den heutigen Tag geſpukt. 
Wie ein rother Faden zieht ſie ſich 
gleichmäßig durch die Weltgeſchichte. 
Die kärglichen Anhaltspunkte, die über 
ſeine Lage Aufſchlüſſe geben, ſtützen 
ſich einzig und allein auf die Angaben 
der Bibel. Sonſt erwähnen die alten 
Geſchichtſchreiber nur das „Gold aus 
Ophir“ in der Bedeutung von etwas 
außerordentlich Schönem und Köſt— 
lichem. 

Nach der Entdeckung Amerikas be— 
richtete Kolumbus triumphirend jei- 
nen Zandäleuten, daß auf der nfel 
Haiti der Berg, welcher Salomo das 
Gold geliefert Hätte, von ihm gefunden 
worden und „jammt allen feinen 
Schäten in den Befik der fpanifchen 
Majeltäten aelommen“ fei. Und der 
fühne Seefahrer Mendana taufte auf 
einer Reife durh Auftralien und 
Polgnefien kurzerhand eine Reihe von 
Anfeln, die golöhaltige Gemäffer auf- 
miefen, auf den Namen de3 biblifchen 
Kröfus (die heutigen deutjchen „Salo- 
mondinfeln“). Mit dem Zuge der 
Goldgräber nach Alaska, nach Süd⸗ 


[ ofrita und 
Frage nach) dem 


n . 7 — 

Sindien murbe bie 
Opbirlande von neu- 
em aftuell, Bejonders gemwigte Leute 
miegten fich jchon in dem Gebanten, 
jeine Lage ausfindig zu machen und 
die reiden Goldlager dann gehörig 
auszubenten. ber leider mar e& 
nichts damit, der „Baedeler” nad 
Dphir, der fhon im Altertfum ver- 
Ioren ging, mar und blieb troß eifrig- 
ſter Nachforſchungen verſchwunden. 

Nicht einmal der Himmelsſtrich iſt 
mit einiger Sicherheit anzugeben. Und 
ſo flatterten denn auch die Meinungen 
und Muthmaßungen weit auseinander 
und verirrten ſich ſogar bis nach Ame— 
rika und Auſtralien. Daß einer die— 
fer beiden Erötheile für Ophir in Be- 
tracht füme, erjheint ausgeſchloſſen. 
Alle Seereifen damaliger Zeit, auf) 
die berühmte Yahıt des Königs Necho 
um Afrifa, bewegten fi nur längs 
der Küfte; an atlantifche und über- 
feeifche Unternehmungen war mit den 
primitiven Fahrzeugen gar nit zu 
denten. Auch meift die Bibel aud- 
drüdlich auf die Dauer der einzelnen 
Erpeditionen hin; in einem Zeitraum 
bon brei Jahren wurden Hin- und 
Nücreife ausgeführt. Dazu Tommt 
der Aufenthalt in Ophir felbft, ber 
nicht zu gering veranfchlagt werben 
darf. Wie heute, jo mußte aud) früher 
die Gewinnung großer Quantitäten 
Gold dur fyftematifch betriebene Be- 
arbeitung der Felsadern oder Ablages 
rungen bon Gemäfjern betrieben mer» 
den. 

Andere Forfehungen haben verfucht, 
eins der Meittelmeerländer oder Ara= 
bien mit dem geheimnißpollen Ophir 
zu ibentifiziren. Cine Lage in Bor- 
der- oder Hinterindien bertheibigt jeit 
den Zeiten des Hugen Martin Lipenius 
eine große Anzahl von Gelehrten, un- 
ter anderen der Anthropologe v. Baer, 
Karl Ritter und Chriftian Lafen. 
Zebterer glaubt, auf der Baſis der 
Sanstritforfhung durch Vergleichung 
mit den Namen des biblifchen Urtertes 
eine Löfung des Problemd herbeige- 
führt zu haben, 

Mehr oder weniger tappen aber alle 
diefe Annahmen in der Yinfterniß der 
Beweislofigkeit; ein vollfräftiger Be: 
mei wird nur dann erbracht werden 
fönnen, menn dur) Ausgrabungen 
alte Infchriften über Ophir gefunden 
werden. Mie Dr, Peter? nun im 
„Mattino“ angibt, ift .e8 ihm gelun= 
gen, Spuren von phönizifcher Kultur 
zu finden, bie auf das biblifche Ophir 
hindeuten. Und zwar follen Dieje 
zwifchen dem Sambefi und Gabifluffe 
in Afrika liegen. Damit ift aber nichts 
anderes gemeint al3 das jchon feit 
einigen Sahrzehnten mit großer Wahr- 
Scheinlichteit angenommene Gofala- 
land, der Küftenftreifen, melchem die 
Infel Madagasfar vorgelagert ilt. 
Schon Maud, einer der Entbeder der 
füdafrifanifchen Gold» und Ebdelftein- 
felder, hat in jener Gegend eine auf 
pbönizifche oder hebräifche Kultur mei- 
fende Ruine entdedt, melde er als 
Ueberreite eines QTempel3 der Salomo- 
nifhen Seefahrer anfah. Diefe müß- 
ten dann durch das Rothe Meer oder 
den Verfifchen Meerbufen ihren Weg 
hierher gefunden haben. 

E3 bleibt abzumarten, miewweit bie 
Refultate der Ausgrabungen des Dr. 
Peter auf das Wunderland Ophir 
Bezug haben. Sollte e8 ich be= 
mwahrheiten, daß die jebige portu= 
giefifche Kolonie Gofala die lang 
gefuchte Stätte wirklich ift, To märe 
damit ein NRäthfel gelöft, dem die Ges 
lehrten aller Jahrhunderte ihre Aufs 
merffamfeit gewidmet haben. 

—on 


Finland. 


Man Schreibt aus Helfingfors: Die 
rusfiiche Regierung hat befchlojfen, 
Mahregeln zu ergreifen, um die öf- 
fentlihe Meinung von Europa davon 
zu überzeugen, daß die Abfichten der 
ruffifchen Regierung gegenüber Yin- 
land feineswegs darauf gerichtet feien, 
die Autonomie diefes Landes zu ber= 
nichten. Zu diefem Ziwed jollen Flug- 
chriften erfcheinen und die europäifche 
Prefje mit Artikeln verjehen werben, 
die zeigen follen, daß die von ber ruf 
fifegen Regierung ergriffenen Maß 
regeln mit den finländifchen Grund» 
gejegen nicht in Miderfpruch jtehen 
und vollfommen berechtigt feien, da fie 
nur das Antereffe des ganzen Reiches 
im Wuge haben. Gelbftverftändlich 
wird diefe Agitation vollfommen ver» 
ſchweigen, daß ſich die Finländer be— 
rechtigten Anſprüchen Rußlands nicht 
widerſetzen, ſondern ihnen im Gegen⸗ 
theil im weiteſten Maße entgegen⸗ 
kommen, daß aber eine Löſung dieſer 
Fragen nur daran ſcheitert, daß nach 
Anſicht der ruſſiſchen Regierung ſie 
allein aus eigener Machtvollkommen⸗ 
heit zu entſcheiden und die finländi— 
ſche Volksvertretung, ungeachtet der 
Grundgeſetze, nichts dreinzureden hat. 
In der ruſſiſchen Reichsduma wurde 
ein Antrag eingebracht, daß Finland 
mit 120,000 Rubeln jährlich an den 
Ausgaben für die auswärtigen Ange— 
legenheiten theilnehmen müſſe. Der 
Miniſter des Auswärtigen hob her— 
vor, daß die Frage zu den ſog. Reichs— 
angelegenheiten gehöre und deshalb 
im Zuſammenhang mit den übrigen 
Fragen dieſer Art zu behandeln ſei. 
Obgleich die Art der Behandlung ſol⸗ 
cher Fragen noch gar nicht feſtſteht, 
genehmigte die Duma den Antrag mit 
den Stimmen der Redten, der Natio- 
naliften und der Dftobriften. Es ift 
bezeichnend für die gegenwärtige Du=- 
mamehrbeit, daß fie jich in der fin- 
ländifchen Frage faft noch nationali- 
ftifcher gebärdet, als bie Regierung. 
Die Theilnahme Finland? an den 
Reichdausgaben für ausmärtige Ans 
gelegenheiten geht die Duma gar 
nichts an, fondern ift eine Frage, die 
ausfchlieglich in die Zuftändigkeit des 
finländifchen. Landtags und des Groß: 
fürften von Finland fült. Und da 
die Finländer von jeher anerfannt ha= 
ben, daß die auswärtigen Angelegen- 
beiten zu den allgemeinen Reich3ange- 
legenheiten gehören, wird fich der fin- 
Yändifche Landtag einer 


Bewilligung 
bes gemwünfchten Betrages nicht a 


De read — — — 


die wunderbare Tonie. 


Ameritas beſte Körperſtürlung macht dünnes 
Blut reich, ſchwache Nerven ſtark. 


Wenn Ahr erichlafft ſeid, ſo iſt dies das beſte 
Heil mittel 


Großartiger Erneuerer des menſchlichen Kör⸗— 
pers. Das ift Kobolo Tonic. Taufende verdan— 
ten heute ihre Gefundbeit diefer meilterhaften 
Verbindung bon Stärkung, Regulirung- und 
Reinigungsmittel. 

Berinnt mit Kobolo-Zonic heute und bald 
werdet hr Eure PBruft berauswerfen und Euer 
Kinn behalten. da warmes Blut durch Eıre 
Denen fließen wird. Ahr werdet Cu ftart füb- 
Ien und e3 auch jein. Euer Gedädhtniß wird Mar 
fein. Eure Nerven werden Srifhe und große 


Kraft beiigen, und jede Gurer Sunltionen wird 
jede bollftändige, ganze Pflicht hun. 

„Dies ift das UÜrtheil_ bon Qaufenden. Ahr 
fönnt Teine Ausnabme fein, da Ahr wie alle 
anderen Leute gemacht feid, und Kubelo Tonic 
tt für alle Leute gemadt. Es iſt für ſchwache 
und geiunde Magen, für zereüttete twie anges 
griffene Nerven beraeitellt, für Leute, melche 
leine Kraft mehr befisen, und fiir Leute, welche 
nod_Träftiger werden wollen und alle mögliche 
Kraft wünicen. 

Kobolo Tonic hat Nefultate erzielt in beinahe 
umalaublichen Sällen bon Wppetitloiigfeit. Ner- 
dauung3lofigfeit, jchwagen Nerven, Finnen, 
Ihiwerem Blut, zitvonengelbem Geficht, vers 
ftodter Leber, beritopiten Nieren, Unverdaulich- 
teit md fsrauen-Shwäde, in der Nenel das 
Nefultat bon erichlafftem ARuitand. 

Hört auf Euch zu arämen. Ahr braucht Leine 
Serien, nehmt Kobofo Tonic, dann werdet Ahr 
pie ve. . — sum Arbeiten be» 

» „jr werdet beranügt fein, und eine ges 
hunde Sefiaie arbe haben und fic aut fühlen. 
Shr Fönnt nicht mehr verlangen oder mebr ers 
yanten, felöft wenn Ihr zwei Monate Ferien 


Kubolo Tonic wird in alfen Apotheten ber» 
Tauft. NRoftet 81.00 die Klaiche. Serien würden 
Euch fünfundfiebenzina Mat fo viel Toiten. Mar: 
tet nicht auf den Sommer, but e3 iett. Koitet 
nur $1.00 und br werdet den _Wechfel ſchneli 
berfpüren. Frant nach, Kobolo Tonic; Tebt das 
rauf, daß Ahr das Richtige befonmt. 


KOBOLO TONIC MEDICINE CO. 


2035 $. Halsted Str., Chicago, m, 
a 


— — —— — — 


ſetzen, wenn ſich die ruſſiſche Regie— 
zung nur dazu entſchließen würde, 
den geſetzlichen Weg zu betreten und 
in Uebereinſtimmung mit der Ver— 
faſſung eine dementſprechende Vorlage 
im finländiſchen Landtage einzubrin— 


gen. 
——— 1 — t) 


Zugkräftig. 


Der Zirkus täglich das FZiel Tauſender 
von Schauluſtigen. 

Noch nie hat man im Zirkus Ring- 
Ing und der mit ihm verbundenen 
Menagerie mehr und Yntereffanteres 
zu jehen befommen, al3 während fei- 
ne gegenwärtigen Aufenthalts im 
Kolifeum . „sede Vorftellung geht denn 
auch vor einer Kopf an Kopf gedräng- 
ten Zufchauermenge vor fich, die ben 
Vorführungen der edlen Schumann’- 
hen Pferde, den Künften der Reiter 
und Reiterinnen, der gelehrigen Ele- 
fanten, der fpahigen Klomwns, der rie- 
ſenſtarken Saxons, der Akrobaten u. 
w. mit Entzücken folgt und reichlich 
Beifall ſpendet. In der Menagerie find 
es die vielen ganz jungen und mehrere 
noch nie geſehene Thiere, welche beſon— 
deres Intereſſe auf ſich lenken. Der 
Zirkus bleibt noch bis zum 27. April. 

— ———— 


Chicago Turn⸗Gemeinde. 


Veranſtaltung eines geiftigegemüthlichen 
Abends am fommenden Mittwoch, 


Die Chicago-Turngemeinde veran- 
ftaltet am tommenden Mittwoch im 
großen Gaale ibrer Halle bei freiem 
Eintritt, aud) für Gäfte, einnen geiftig- 
gemüthlichen Abend. Der Ausfhuh 
für geiftige Bejtrebungen hat fich dies— 
mal ganz bejfonder3 angejtrengt und 
jieht einem zahlreichen Bejuch entgegen, 
denn er hat feinner Geringeren als dag 
treffliche Mitglied des Wachsnerfchen 
Zheaterverbandes, Herrn Franz Kirch- 
ner, und die ausgezeichneten Sänger 
Heinrich Riehl aus New York und 9. 
Dieb zu Vorträgen gewonnen. Herr 
Kirchner wird Dichtungen von Goethe, 
ditger, Reuter, Wolff, Freytag, Yo: 
hanna Ambrofius, Rudolf Presber 
und Anderen, jowie Richard Dehmels 
Gedichtzyflus „Der Heine Held“ vor— 
tragen. Das Programm jpricht für 
Tich felbft und dürfte genügen, um den 
u. bi3 auf den lebten Plaß zu fül- 
en. 


Morgen fommt ‚Alma‘, 


Erfte Aufführung von Adolf Philipp’s 
„Alma, wo wohnft Du?” 


Morgen beginnen im Chicago Opera 
Houfe die Aufführungen der Operette 
„Alma, mo mohnft vu?“ durch Adolf 
Philipps beutjche Operetten-Gefell- 
Ihaft. Das Wer von Yuftiger, hu= 
morboller Handlung und pridelnder 
Muſik, ſtammt aus dem Franzöſiſchen 
und iſt von Hrn. Philipp, der fich dar— 
auf bekanntlich meiſterhaft verſteht, für 
die deutſch-amerikanifche Bühne zu— 
rechtgemacht worden. Die anerkannte 
Tüchtigkeit der Mitglieder von Phi— 
liipps Geſellſchaft verbürgt eine aus— 
gezeichnete Aufführung des in New 
York fchon unzählige Male mit ſtets 
gleichbleibendem Erfolge aufgeführten 
Merkes, das zmeifellos auch Chicago 
im Sturme erobern wird, 

— — 


— Berfehrte Welt. — U: „Bezah-, 
Ien Sie Xhre Anzüge baar?" — 8.: 
„Da8 habe ich früher gethan, als ich 
noch ein armer Teufel war, jekt bin 
ich, Gott fei Dant, fo geftellt, daß ich 
Kredit in Anfprucdh nehmen fann!“ 

— Bor der Rarkofe, — Der Hias- 
bauer läßt fich in der Stadt einen 
Zahn ziehen. Als er hört, daß er me- 
gen der fchmwierigen Operation „ein- 
a’fchläffert“ werden müffe, nimmt er 
fein Geldbörf’I heraus und — „Aber 
das hat ja Zeit“, jagt der Zahnarzt, 
worauf jener ruhig enigegnet: „A — i 
zähl' ja nur ’3 Geld nad!” 


—— 
(Kür Einſendungen aus dem Seſertreis iſt Die 
3 ni yerantworilid. zuſchriſten 
müfjen möglicit Mar und furz gehalten, und 
frei bon perfönlicyen LUngriffen, das er 
Bucı Nur auf einer Geite befhrieben fein. Nur 
Bufcriften, melde den Namen umb WUbrefle 
des Einjenderd tragen, werben derücſichtigt. 
Hip san wird der Name nicht beröffeiit- 


An die Redaktion der „Ubendpoft“. 


Bezugnehmend auf das Eingefandt des 
Heren ©. E. in Der „Abendppft“ vom 14. DS. 
Mts. möchte ich erwidern, daß e8 am Plaße 
geweſen twäre, die Xefer vor der damaligen 
NRichterwahl über Die Perjönlichteit des Hrn. 
SJefle U. Baldwin aufzuklären und bejagte 
Beihuldigungen betreffs der Temperenzfra- 
ge zu widerlegen. Gewiß werden die Lejer 
fich freuen, dat der Herr Einfender fie auf: 
geklärt hat und fie damals durch Die Zeitun— 
gen irregeleitet wurden. Gewiß wird der 
Herr Einjender aber aud zugeben müjjen, 
daß twir hierzulande Nichter Haben, die in 
ihren Temperenz-Anfichten fo fanatifd) find, 
dab fie in Fällen betreffs der Trinffrage 
Entfheidungen abgeben, die allen Ver— 
nunftsgründen Hohn fprechen. 

Achtungsvoll, 

Ein alter Leſer der „Abendpoſt“. 


— — — — —— 


In Nummer Sicher. 


Der Gründer Alfred Waters in den Hän’ 
den der hiefigen Polizei, 

Sn der Obhut de3 Detektivefer- 
geanten Kohn MeGinni® von der 
Hauptwadhe traf der Gründer Al: 
fred €. Mater Hier ein, ber 
vor acht Tagen in Denver auf die An- 
Hage, die biefige National City Bank 
um $800 bejchwindelt zu haben, ver= 
haftet worden war. Waters gründete 
Gefellfehaften zur Ausbeutung bon 
Gruben. Daniel Ban Wagenen, nad) 
der Angabe der Polizei der Helfershel- 
fer von Waters, der wenige Tage nad) 
der Verhaftung de3 Lebteren in Al- 
bany, N. 9., feitgenommen morden 
mar, befindet fich in der Obhut bes 
Deteftivefergeanten Elläwortb auf 
dem Meg nach Chicago. Gie find be= 
Thuldigt, den Banktbeamten ein ges 
fälfchtes Einführungsfchreiben, unter= 
zeichnet von einem Arzt in St. Louis, 
vorgelegt und dann einen gefälfchten 
Ched über $5000 hinterlegt zu haben. 
Später haben fie angeblich $800 er- 
hoben und Chicago verlaffen. 


EBEN I 


Frau Derfes fiegt. 


Charles £, Keeds mit feinem Anfprucd 
abgewiefen. 

Richter Eutting hat geftern imNadh: 
laßgericht die Forderung von $125,: 
000, melde Charles 2. Leeds für ge- 
leiftete Dienfte nebjt Zinfen an den 
Nachlaß von Charles T. Yerkes ftellte, 
abgemiefen. Leeds’ angebliche Dienite 
beitanden darin, daß er, nach feiner 
Behauptung, im Kahre 1897 die At: 
tien der Suburban Railway und der 
Suburban Conftruction Company für 
Yerkes erwarb. Nichter Eutting er= 
Härte die Begründung des Anfpruchs 
für ungenügend und unmahrjcheinlich. 
Der Prozep hat lange Zeit gedauert, 
Leeds will Berufung einlegen. 


———— 


Shatefpeare:Borlefung. 


Sm Auditorium des Zion-Tempels, 
Ogden Abe. und Wafhington Blod,, 
gibt morgen Abend der berühmte Tra- 
gödie Samuel E. Wells eine Shafe- 
jpeare-Borlefung. Seit dem Tod von 
Edwin Booth ift Wells _ anerkannter: 
maßen der bedeutendfte Shafefpeare- 
Darfteller, den die amerifanifcheBiihne 
befitt, und er wird fich morgen Abend 


in mehreren feiner Glanzrollen hören 
laffen. 


rn — 


Riverview Grpofition, 


Chicago fol wieder feinen „Derby: Tag“ 
haben, ein Greigniß, das die Eröffnung der 
Riverpiew Erpojition, des eriten der Som: 
merpari3, die ihre Thore öffnen, begleiten 
wird. Milerdings handelt e8 jich) nicht um 
ein Pferderennen, iondern um eine neue 
Nutjchbahn, einen „Hacing GSoafter“, „Der: 
by“ genannt, von folofjaler Größe und Ge: 
ihwindigkeit. Die Bahn ift faft eine Meife 
lang, foftet $190,000 und ijt das Eigenthum 
von Jones, Linick & Schaeffer. Sie erreicht 
ſtellenweiſe eine Höhe von 210 Fuß. An Fe— 
ſtigkeit und Sicherheit ſucht fie ihresgleichen, 
die Wagen laufen in Zügen von je drei auf 
parallelenGeleiſen und legen die ganzeStrecke 
in weniger als 40 Sekunden zurüd, Peter 
Schaeffer verbürgt fich für die unbedingte 
Sicherheit der Rutjchbahn, welche in Bezug 
auf Gejchtwindigteit alles bisher Dagemweiene 
übertrifft. Tas „Derbyr ift mit 36 foliden 
Stahlwagen ausgerüftet, von denen jeder 
faft $1000 foftet. Der Anftoß mird ihnen 
mit Hilfe don zwei Motoren von je 75 
ferdefräften gegeben, nachher verleiht ihnen 
ihre Schwerkraft die weitere Fortbewegung. 

— —  —. 


Siemſen's Palm⸗Garten. 


In Siemſen's Palmgarten, 814818 
North Ave., ſorgt der rührige Beſitzer ſtets 
dafür, daß eine auserleſene Künſtlertruppe 
engagirt iſt. Unter dieſer ſind die Damen 
H. Edelweiß, die feſche Wienerin; die Lieder— 
ſängerin G. Schefft; May Day, die engliſche 
Sängerin, und die beliebte Tänzerin Carrie 
Winner, nicht zu vergeſſen die Komiker Al— 
bert Thiſius und Franz Krent. Für die 
kommende Woche iſt ein ganz neues Pro— 
gramm aufgeſtellt: Wieder-Auftreten des be— 
liebten Komiklers Hugo Gottſchall, der Frau 
Soffy Gottihall, Wiener Soubrette, und der 
befannten Soubrette Emily Louife. Der 
Eintritt ift frei. 


———.— 
Volksgarten. 


In dem bekannten Familien-Variete 
Volksgarten, 715—717 Oſt North Ave., er— 
freut ſich das Duettiſtenpaar Adolf Hertel 
und Betty Violette großer Beliebtheit. Neu 
iſt der Geſangshumoriſt Fleiſcher mit gelun— 
genen Improviſationen. Abwechslung ver— 
leiht dem Programm die Tanzſoubrette 
Minnie Palmer, und die Duettiſten Bruſt 
und Frl. Reinhardt treten in neuen Darbie— 
tungen auf. Heute und morgen wird am 
Schluß der Vorſtellung die Berliner Poſſe 
„Voktor Loſe“ aufgeführt. 

— —r— — 


Relie Houſe. 


Das Mangoldſche Orcheſter wird morgen 
im Relic Houſe u. a. die Ouverture zu 
‚Wenn ich König wäre“ von Adam, Linckes 


Walzer „DO Frühling, wie bift du fo jhön«, 


Auswahl aus Veoncavallos „Bejazzi“, Zum: 
byes Phantafie „Traumbilder* und Toba— 
nis Ungarifche Phantafie fpielen. Das Pro- 
gramm ift reichhaltig und wird den Hörern 
viel Genuß bereiten. 


— Pech. — Wirth (al3 er aus BVer- 
fehen feine Katze erjchoffen Bat): 
„Donnermweiter, jo ein Pech: jeht in 
der Schonzeit!“ 


— 


a a sur —— grau 
emaillirte Waare, für dieſen 
Verfauf hur 29€ 
Grandma's Powdered Seife —gro⸗ 
* Packet; für dieſen Ver— 

auf 2 für 


Garpet:Klopfer — ehr ftark, mit 
bölzernem Griff; 
prei3 nur 


Dinner-Teller — prächtig deforirte 
Dinner oder Suppen=Teller, 
Verfaufspreis 

Bratpfannen — regulärer Werth 


80c in guter grau emaillir= 
ter Waare, nur 19€ 


Taffen und Untertaffen—in japan. 
und fanch deforirtem Forgel-Q 
Ian, da3 Paar nur c 
Twilled Draperien — in großer 
Auswahl von Farben und Muſtern, 
10c und 12%c-Wertfe — 

per Yard 


Brooks Zwirn, fchwarz oder > 
weiß, alle Nummern, 3 für... c 


Kragen-Stays, für dieſ. Ver-6 


kauf, per Karte 
15€ 


Strumpfhalter, die mohlbe- 
fannten Diana=Halter, nur 


Die Prozehfoften. 


Derfahren gegen den Schularditelten 
Perkins Foftet dem Schulrath $500. 


GBemeinfinniges Anerbieten. 

Die Koften des Disziplinarberfah- 
ten3 gegen den früheren Schulardhitef- 
ten D. 9. Berfins, das auf Beranlaf- 
fung des Schulrath3-Präfidentenlirion 
eingeleitet worden war und zur Ent= 
lafjung des Angeklagten führte, ftellen 
fih, fomeit die Schulbehörden in Be- 


Ausschuß für Liegenjchaften ordnete in 
feiner geftrigen Situng die Bezahlung 
der Rechnungen an. Davon entfallen 
5264 auf die jtenographifche Auf 
zahme der Verhandlungen, der Reit 
auf die SKraftwagenrundfahrt, die 
Präfident Urion veranftaltete, um den 
Schulfommifjfären die Mängel der 
Schulen vorzuführen, die Architekt 
Perkinz erbaut hat, und andere Aus- 
gaben. 

Bom Bezirf3 -» Superintendenten 
Rofliter lag ein Gefuch vor, daß der 
Pürgerfteig und die Einfriedigung der 
Medill-Hochſchule ausgebeſſert würden. 
Vor zehn Jahren ſchon ſeien die Repa— 
raturen in Ausſicht geſtellt worden, 
aber bis heute ſei noch nichts geſchehen. 

Vom Leiter des County-Hoſpitals, 
C. J. Happel, lag ein Geſuch vor, auf 
dem Grundſtück an Polk und Robey 
Straße einige Ladungen Verputz ab— 
laden zu dürfen. Die Mitglieder des 
Ausſchuſſes waren entrüſtet über die 
Zumuthung, daß ſie das koſtſpielige 
Grundſtück, das 825,000 gekoſtet hat, 
aber von den Steuerbehörden nur auf 
F510,000 abgeſchätzt wird, für dieſen 
Zweck zur Verfügung ſtellen ſollten. 
Eine Schule wird auf ihm nicht er— 
richtet werden, da eine ſolche für den 
Bezirk nicht nöthig iſt. Der Ausſchuß 


geſtattete Herrn Happel, den Verputz 


auf einem anderen Schulgrundſtück ab— 
zuladen. 


Der Unterrichts-Ausſchuß lehnte in | 


tracht fommen, auf rund $500. Der 


! 


ee Belt — F Boll breit, 
in pradtiger Auswahl von 
Muitern, per Yard 4c 
®ebleichte türfifhe Handtüher — 
gefäumt oder befranft, 

feine Qualität, nur j 
Ungebleichtes Muslin, — 36 
breit, regulär. 7c-MWerth, fire 
diefen Berfauf, Pd. mur.... 
Torhon Spisen — in Cream und‘ 
meiß, munderhübfhe Mufter, 5 
gute Breite, per Yarb € 
Cambrie Stiderei, — in Reiters 
Längen, biübjfche Fuler GJac 


für dieſen Verkauf, M... 


€ 


Dean = * wth. $2.503 
in Vici Kid, Schnür⸗ 6 

od. Knöpfſchuhe, Paar *1.25 
Damen-Hauskleider — große Aus—⸗ 
wahl von Muſtern, und Farben, 
wie grau, blau etc., 1 

für nur » 


Boll 
c 


Rurzwaaren 


Türkiſche Bade-Seife (Ahlſwedes) 
die große Sorte Stücke, 


für dieſen Verkauf nur... 
Talcum Powder, „Air 
Float“, das Stück 


* 


Hreher Andrung 


von und nach der 


Ntten Heimall! 


Kommt Sobald wie möglich und beleg* 
Eure Pläbe, dami Ihr nicht enttäufce 
werdet. 


Alle erfiliaffigen 


Sch Hertrete 


Linien 


und Fönnt Ihr bei mir, ganz gleich mib 
tweldher Linie Ihr zu fahren wünfcht, auf 
aller Dampfern für die Htn=- und Rüde 
reife Pläabe belegen. 


bindungen in allen Ländern u. f. w⸗ 


wird bereitwilligſt ertheilt. 

qredit⸗Briefe 
DEE Baufanweiinngen 
S Eiſenbahnkarten 

Be Bollmarhten 

* Vorſchuß anf 
Erbſchaften und 
Werthpapiere 


| 
l 
| 
| 
| Ausfunft über Hotels, Eifenbabnver« 
| 
| 
I 
J 
| 
| 
| 


D.AHLSWEDEGO,| 


2500-2508 NORTH AVE. 


hargains für Montag, 18. pri. | 


E 


8 


KW. KEMPF 
ı 84 LaSalle Str. 


Täglich geöffnet bis 7 Uhr Abends. * 


Sonntags von 9 bis 39. 
13apr,mifa,% 


jeiner gejtrigen Situng ab, Bäumchen : 
und Erde für Schulkinder für den , 


Baumpflanzungstag, nächſten Freitag, 


koſtenfrei zur Verfügung zu ſtellen, 3 
nahm aber ein Angebot des Bojton |} 


Store an, deffen Leiter fich erboten ha- 
ben, 
Preis von nur einem Cent dad Stüd 
zu liefern. Gelbitverjtändlich fann bei 


einjährige Caialpa-Bäume zum | 


diefem Preis von einem Profit nicht ; 
die Rede fein, und da3 Anerbieten ijt ; % 
lediglich dem Gemeinfinn der Leitung | 


de „Bofton Store“ 


entfprungen. | 


Auch die Chicago Womens Outdoor | W 


Urt League wird Baumden für den 


Feiertag liefern. Sie find in der Woh- | M 
nung bon Frau E. E. Reininger, Nr, | 
704 ©. Dafley Xpe., zu haben. Stabt- |} 
föriter Proft hat ein Aundfchreiben | # 
ausgefandt, das Anmeifungen für die | | 


Pflege der Bäumchen enthält. 


— ———— 


Schadenerſatzklage abgewieſen. 
Die von Jurykommiſſär John Hol- 


land gegen Staatsanwalt Wayman | f 


eingeleitete Klage auf Schadenerfag in 
der Höhe 
Richter MeSurely 
gemwiefen. Holland hatte ich nicht ein- 
gefunden und murde auf Antrag 
Staatsanwalt Waymans zu 
Strafe von drei Dollars verurtheilt. 


— — — —— — — 


Der Rath einer Dame in Notre 
Dane 


an alle diefenigen, die an Rheumatismuß, 
ob nun Mustels oder Gelenkrheumatismus, 
an Hüftjchmerzen, Hezenihuß, Rücken⸗ 
teh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenjchmerzen beiden, geht dahin, an fie 
um ein Hausmitel zu fchreiben, welches mies 
derholt jämmtliche Ddiefer Gebrechen geheilt 
bat. 
an Alle Loftenfreizu jhiden. Sie fünnen 
zu Haufe eine Heilung herkeiführen, was 
Taufende bezeugen fönnen; ein Slimamechiel 
ift nicht erforderlih. TDiejes entdedte einfa= 
he Mittel fcheidet Harnfäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelente gejchmeidig, reinigt 
das PAlut und Märt die Sehtraft; dem gans 
zen Körperfyftem mird Elektrizität und 
Spanntraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
interejfirt, jo adrefjiren Sie behufs Erlangs 
ung von Bemweifen Frau M. Summers, Bog 
N, Notre Dame, Ind. Schreiben Gie in 
Nefer Sprache. i 


— Umfhrieben. — Tante: „Nun, 
Karlchen, wie gefällt e8 Dir denn in 
der Schule?" — „Ab, Tante, wenn 
ich fo in Deinen Jahren- wär’|* 


von $50,000 murbe von | 
foftenfällig ab- | 


einer | 


Die Goesialiiten_ der meltderüßmten 

ao Miedient Glinte_ Zuriren alle 
Männerkrantheiten fchneller und billiger 
als alle anderen Xerzte in Chicago. 


Keine Aur— Keine Bezahlung 
Gehen Sie am deutihen Werzten, mit 
benen Sie fi genau andiprcchen Tüunen, 
A ie erste biefer Anftalt Heilen mit 
m abfolut fierem Grfolg ale Münner- 
WM leiden, al3 da finb: Haute, Blut u. Ehros 
J niſche Veiden. Entzündungen 
Ude Cchwäde, Tcdmerzbatte 
zo der Energie, Yugendbberirru 
Hautkrankheiten, arten en, bumpfes, 
ii *** Ya ht ? enen 
ıinotete wurma 
fhöpfung, fdmwades Geduhtnig, WÜbnele 
ung gegen Ki aft, unangebraditeß 
ö ederge Sragendeit, Ritter 
i rt, _ Krüfteverlu Scheuheit, 
I Verluſt der Enexgie, windel 
A augezogene Srankheiten und alle 
' h ten melde auf Webertretung db 
ber Natur gurücdauführen 
unden bon 10 bi 4 
Ubr Abenbd. Co 
bon 10 bi3 12 Uhr. 


Chicago Medical Clinic, 


344 Güb State ande nahe Harrtſon 
Straße, teago, 


Der Henius Hat begonnen, 


Die von der Bundesregierung bete 


: anftaltete Volkszählung hat aeftern bes 


| gonnen. Die Stadt ift zu diefem Zwei 


hat Willard E. Hotchtkiß, 


‚ Arbeitszimmer fi) im Rand MRallye 


ı Gebäude befindet. Die Zählung wird 
' in Chicago zwei Wochen, in den Land⸗ 
‚ bezirten einen Monat dauern. 


— PDürd) die Blume. — Wahtmele 


fterlein, trinten Sie nicht zu viel, 
geht e3 Ihnen, wie Yhrem So 
Bumfe neulich, der ift je 
nach Haufe gefommen — der 


ont 


wohl einen Gtrafbefehlt wegen rußee. 


flörenden Lärms gekriegt haben!“ . 
„ee, ex nicht, aber feine Grault 


Sie fühlt e8 als ihre Pflicht, dafielbe | in 35 Bezirfe eingeteilt, in dene 

| unter der Leitung von nfpeftoren 

ı 1548 Zähler arbeiten. Die er | 
deſſen 





E.IVERSON & 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Bercale —— 

3000 YbE. von 36 
Bol breiten®ercales 
in feinen hellen Mu- 
tern, die reguläre 
12%c — — 
Montag, 

Yard 


Hud-Handtüher — 


Große Corte Hud- 
Handtücher, mit ro= 
tbem Border— leicht 
beichädigt 10c 
mwertb, am Montag, 


=|| 


Leſet diefe Lifte von 


Spezialitäten für Montag! 


Alles wünfdhenswerthe, braudbare Waaren zu einerGriparnifi von einem Drittel | 


en Rouleaux — 


Le inene Fenſter⸗ 
Rouleaur, in allen 

Sarben, mit quten 
— Rollen, die 
25c Qualität — am 
Montag 


| für 


Große Sorte baum 
mol. Blanfet3, in 


| grau und meiß mit 
| roja od. blauen Bor= 
| der?, 1.25 da3 Paar 

werth, Mon⸗ 


Blankets — 


— Anzüge für Knaben — 


Partie 2 Stüd Aina= 
ben-Angüge, bell- u 
| dunfelfarbig, eins 
| fache od. Siniderbo- 
der-Hofen, 2% —16 
Sabre,2.50 
mt. Mont. 


Hoſen 
Partie v. Männer—⸗ 
u. Knabenhoſen, ſtark 
gemacht, dunkelfar— 
big, Gr. 28 bis 42 
Taille, 1.50 werth, 
Montag, 


Co, 


1.69 


da: Stüd 
fü 


— Shürzen-Gingham—. 
Beite Qualität bon 
Schürzen - Gingham 

| — editfarbig und in 
feinen Muitern, 8c 
mertb — am Mon= 
tag, für 


| Bücher u. 


| fer Preis 
| nur 


Grepe Print 

Neue Crene Prints 
für Kimonos und 
| Drefiing Cacaues, 
| in prachtvollen Ent: 
| würfen — 10c mth. 
| Montag, die vYy 
Nard 


ce 


| Dras 
| rungen 
| Montag 
I i 
Suiting 
ZeinenerSuiting für 
| Sommer - Suit3, in fir © 
| allen Farben, auöge- | ni 
I 
| 
| 


nommen mweiß— 15c 

Mon⸗ 

hard. 10€ 

— — 

50 Stücke von be⸗ | 
| 
| 


tperth, 
Yusmwahl.. 


werth, 


— | tag, 


druckten Dimities, in 
ſchwarz „mit fleinen 
| weißen Figuren, — 
| 12%%c merth, — am 
| Montag, 

| die Yard c 


— — 


Große Sorte ge⸗ 

ſäumte Betttücher — 
keine Naht durch die 

| Mitte — 65c werth, 
das Stü 


| Chips 





Shaker Flaneli— 
| Shafer Flanell — in 
roſa und gemiſchten 
Farben, — die re—⸗ 
guläre Sc Dualität, 


| Montag, 
die Yard 


per3 





Montag, 


Baby - Ehuhe— Männer 
Weiche SohlenSchuhe 
und Mocaſins für 
Babies, in ſortirten 
Farben, 25c werth, 
das Paar 





weith — 
Ausmwahl.. 


Taſchentücher 
Taſchentücher f. Da⸗ 
men und Kinder — 
| eine große 
zur Auswahl 
requläre öc= 


Muslin = 








tag, zu 


| 
| tag, Stüd. 


Schul Snit Cafes — 
Schul Suit Caſes f. 
Knaben u. Mädchen, 
gerade paſſend 


81.090 werth — un⸗ 


— — Unterröcke 


Unterröde für Das 
men, bon feinem Ma= 
Gingham, 
Streifen und Karri— 


| $1 merth, 


Kleiderröde 


KReinmwoll.Banama u. 
| Boile Kleider-NRöde 
amen, neueite 
Facon3=, reg. u. 
tra-Größen, bi3 $5 


Hauskleider 


Hauskleider f. Som⸗ 
mer, von den allerbe⸗ 
ſten Percales — in 
feinen Muſtern, — 
hübſch garnirt 
1.50 werth, 


Seife 
1 Packet von Seifen 


frei 
Stücken von U. S. 


— Elippers 
PrunellaSerge Slip⸗ 

für 
mit ſoliden 
ſohlen — 


GroßePartie vonFa⸗ 
brikanten Muſtern v. 
feinen Männerſocken | 
alle Sorten undiyar= 
ı ben — 25c das Baar 


Inc 
— Muslin-Unterzeng 


der für Damen, mit 
Bartie | Stiderei bejekt, 
| große Sorten, 


tell für TorAge 


39 


| da3 Raar. 
Kniehofen 
Bartie Kniehojen f. 
Ainaben, 4 bis 14 
Dahre, gut gemacht, 
dunfelfarbig, einfach) 
oder Aniderbofer — 


gute 50cMer- | 

| the, Montag. 29€ 
Hoſenträger —, 
Männer u. Anaben | 
Mujter Holenträger, | 


[ 

| 

| bon feinem LisleWeb 
| | u. ihm. Police Bra= 

| 

| 

| 


für 
ſ. m. 


»9e 


in 


ces, jtarfeXederenden | 
— bi3 35c 7 5 c 
| 


mt. Aus 

— Einmadjfefiel — 
5Quart grau email | 
Iirte Sauce Ban und 
Einmad) = Kefjel — 


am Montag, Die 
Auswahl 
fü 


ſortirte 





I 
| 
I 
| 
| 
I 


Ex⸗ 


2. 


AAm 
17 Ot. grau email⸗ 


lirte tiefe 
Geichirrichüffer 29€ | 
— 8 Quart Kochtopf 


9 8 c mit Dedel, 


für 


2 Brenner 

Gasöfen 

Kaffee - Mühle, an 
der Wand zu befe- 
jtigen, — 


mit 5 


— — 
ſtärke u. Nr. 1Elec— 
tric Seifen⸗ 

Chips, Rfd.. 3 
1 Dt. Flaſche Amo- 
nia od. Beites Waſch⸗ 
blau, Auswahl ..3c 


Damen, 
Leder⸗ 
756c mt., 


Unterzeug 
| Geformte Beit3 für 
Damen—große Sor= 
1, -Yermeln od. 
beite 


Socken — 





ten, 
| armellos 

25c-Mer- 
| the, für 


— — Unterzeug 

Partie von feinen 
Veſts und Pants für 
Kinder, ſpegiell für 
Montag, 4 a 


19c, 16c, 
123%c und 


Nachtklei⸗ 


ſpe⸗ 





Eine neue vorgeſchichtliche Men—⸗ 
ſchenraſſe. 


Das Gebiet der Dordogne in Süd— 
weſtfrankreich, das an Ueberreſten aus 
der älteſten nachweisbaren Geſchichte 
des Menſchengeſchlechts ſo überaus 
reich iſt, hat uns in der letzten Zeit 
wieder einige hochwichtige Dokumente 
aus der Eiszeit geſchenkt, über die eine 
Korreſpondenz der Internationalen 
Wochenſchrift aus Bordeaux berichtet. 
Der wichtigſte Fund iſt ein tadellos er— 
haltenes ganzes Skelett, das am 12. 
September 1909 durch den Breslauer 
Profeſſor und Schweizer Archäologen 
D. Haufer aus dem Berge von Combe 
Capelle, unweit des Städtchen? Mont- 
ferrand ausgehoben wurde. Die Yund- 
ftelle befindet jich vierzig Kilometer 
füblich von Le Mouftier im Vezerethal, 
mo vorher das Skelett au dem Ende 
der norlehten Eiszeit gefunden mor= 
ben mat. 

Das neue Skelett gehört der fogen. 
Aurignacienperiode an, die der Mitte 
der legten Zmifcheneiszeit entipricht. 
Sn ihr war an Stelle der ausgedehnten 
Mopvzfteppen mit einer fälteliebenden 
Zhiermelt, mie fie vorher aeherricht, 
ein märmeres Klima mit Orasiteppen 
und meiten Wüjtenjteppen getreten. — 
Damals wurde der die fruchtbariten 
Gegenden Mitteleuropas  bedingende 
SöR abgelagert, in dem mwir die unter 
freiem Himmel gelegenen Lagerpläße 
des „Lößmenſchen“, von kalkreichem 
Flugfande übermeht und jo erhalten, 
borfinden. Der Löhmenjd, der ein 
eifriger Jäger war, verfertigte jich mit 
großem Gelhid aus Feuerjtein Werf- 
zeuge und Waffen und mußte aud), 
zum erjten Male in der Menfchheitäge- | 
Ichichte den Knochen neben dem Stein 
in ausgedehnten Mahe als Werkzeug: 
material zu verwenden. 

- Unter einem borfpringenden Felfen 
des Berges non Eombe Eapelle fanden 
fi nun vier verfchiedene, durch fterile 
Zwiſchenſchichten von 30 bis 50 Zenti- 
meter Dide getrennte Kulturfchichten 
non ebenfall3 30 bis 50 Zentimeter 
Mäctiafeit. Während die unterjte 
Schicht dem vor der Aurignacienperio- 
be gelegenen Zeitalter des Moufterien 
angehörte, wurde die zweite Schicht, in 
Der fi das Stelett fand, nach den in 
ihr eingefchloffenen Kulturreften als zu 
der älteren Zeit des Aurignacien ge= 
hörig erfannt. Die dritte und vierte 
Schicht gehören dann der mittleren und 
und jüngiten Epoche de3 Aurignacien 
en, wie jich au der immer größeren 


Verfeinerung in der Bearbeitung der 
Yeuerjteingeräthe und aus dem Auf: 
treten gut gearbeiteter Knochengeräthe 
erfennen läßt. Das Gfelett befand 
ji in einer völlig unberührten, aus 
zahlreichen, mit Sand und Kalk zu= 
fammengelitteten Feuerfteingeräthen u. 
Knochenreiten beitehenden Schicht, die 
zmeifellos dem ältejtenlurignacien an= 
gehörte. Der Körper lag, etwas nad) 
recht3 gewendet und die Beine ziemlich 
ftarf gegen den Leib angezogen, in einer 
fünftlich hergejtellten Bodenvertiefung 
beitattet, mit allerlei Knochen und 
Werkzeugen ald Grabbeigaben. Das 
einjt an ben le&teren befindliche Fleiſch 
Tollte dem zunädjft ı der Nähe des 
Leichnam baufenden Geiſte als Nah— 
rung dienen. Der Lößmenſch, der um 
den Hals mit einer Kette von durch— 
bohrten Schneckengehäuſen geſchmückt 
war, gehörte dem kräftigſten Mannes— 
alter an und hatte ein tadelloſes Ge— 
biß. 

Im Gegenſatz zu dem ſogenannten 
Neanderthaler Typus weiſt der Schä— 
del auf das Vorhandenſein einer neuen 
Menſchenraſſe in Europa hin, die aus 

| Alten eingewandert war. Dieje Raife, 
die nad Kaatich mit den Auftraliern 
in engerer verwandtſchaftlicher Bezie— 
bung gejtanden haben joll, meijt nicht 
mehr bie niedere, nach unten von fräf- 
tigen Ueberaugenwülſten begrenzte 
| Stirn des erſten vorgeſchichtlichen 
| Menjchen auf, fondern hat eine viel 
ı befier gemölbte, fchmale Stirn mit nur 
menigq angedeuteten Weberaugenmül- 
ften. Die Nafeniwurzel ift zwar noch 
fehr breit, doch nicht mehr fo breit mie 
bei jenem, auch mar die Nafe jchmä- 
ler und moderner gebaut. Der Unter- 
tiefer ift fürzer, der Gelenkfortfat jtei- 
| ler, da3 Kinn, menn aud) nicht zurüd- 
tretend, fo doch noch im rechten Wintel 
abfallend, ftatt mie beim heutigen Eu=- 
ropäer einen nach borne gerichteten 
Hortfah zu bilden. Die Prognathie ift 
nur noch fhmad) angedeutet. Die Au- 
genhöhlen find ala alterthümliches 
Merkmal noch fehr aroß und das Ge- 
fich noch breit, mit fräftig entiwidelten 
Sochbögen. Im Verhältniß aum Rum- 
pfe find die Ertremitäten länger als 
betm Neanderthaler, insbejondere find 
Borderarm und Unterfchenfel geitred- 
ter und erreichen faft diefelbe Länge 
mie Dberarm und Dberfchentel, alles 
neue, fortfchrittlihe Momente. 

Dieſer eingewanderte Lößmenſch, 
der ſich nach und nach über ganz Eu— 
ropa verbreitete, brachte die Freude 
am Schmuck mit nach ſeinem neuen Be⸗ 


T ibelungsgeniet, er Sie die Rarben- 
tätomirung ausgeübt zu haben, behing 
fi, foweit daS nachweisbar ift, zum 
eriten Male mit Mufchelfhmud und 
begann die fpäter zu fo hoher Bollen- 
tung gelangte Höhlenfunit, die er an= 
fangs freilich recht hilflos ausübte, — 
Einige aus den Aurignacien ftammende 
grabirte Steine wurden unter dem ein- 
ſtigen Felſenſchutzdache von Fengal im 
Vezerethal zu Tage gefördert. Auf ei— 
nem dieſer Steine, der 2.05 Meter tief 
in einer ſtarken Kohlenſchicht lag, iſt 
ſehr undeutlich eine Saigaantilope dar— 
geſtellt. Die beiden unweit davon ge— 
fundenen Steine, die eine Größe von 
1.05 und 0,97 Meter und ein Gewicht 
von 120 und 140 Kilogramm haben, 
zeigten einander vielfach durchkreuzende 
Figuren, die nicht zu enträthſeln wa— 
ren. An ihnen ſind vor allem zwei 
mühſam durch den harten Kreideſand— 
felſen gebohrte Durchlochungen merk— 
würdig, die vermuthlich mit irgend 
welchen Zauberkünſten zuſammenhin— 
gen. Jedenfalls ſind dieſe Steine weit— 
aus die älteſten Skulpturen der 
Menſchheit und blicken auf ein Alter 
von etwa 150,000 Jahren zurück. Die 
große Bedeutung des neuen Skelett— 
fundes von Combe Capelle liegt darin, 
daß er in einer zeitlich genau fixirba— 
ren und völlig unberührten Schicht ge— 
macht wurde und daß das ganze Ske— 
lett in ungewöhnlich ſchöner Erhal— 
tung geborgen wurde. 
— —— — — 


Feitungs » Uuslagen der Schweise 


Aus der Schweiz mwird pom 20. 
März gefchrieben: Der Bundesjenat 
bat mit nicht allzu großer Eile den im 
Dezember 1906 empfangenen Auftrag 
zur Vorlage einer befonderen Botjchaft 
ausgeführt, die allein den Auglagen 
für die Feftungen gewidmet ift. Denn 
diefe find bereit3 eine regelmäßige 
Rubrit der Militärausgaben gemor= 
den; fie nehmen darin 6.2 Prozent in 
Aniprucd, mährend urfprünglich der 
naive Glaube herrichte, fie mürben, 
nachdem einmal der Gotthard und 
dann der NRhonethalriegel von St. 
Maurice die fünftliche Verftärfung er- 
halten haben, au& dem Budget derEid- 
genofjenfchaft verfchwinden. Davon tft 
nun feine Rede mehr. m Gegentheil 
wird jebt al3 naturnothmendige Er=- 
fcheinung die fortgefegte Verbefjerung 
der Feltungen erklärt: „Wie alles Zeit- 
Yiche, fo ift auch das Feitungömwefen in 
unaufhaltfamer Entmidlung begriffen 
und e3 hieße fich einer unbegreiflichen 
Täuſchung hingeben, wollte man ans 
rehmen, daß e3 darin einmal zu einem 
Abfchluß und Stillſtand komme.“ Das 
iſt wenigſtens klar und aufrichtig ge— 
ſprochen. Aber „vor Tiſche las man's 
anders.“ Und gegenwärtig unterliegt 
das Syſtem der Alpenbefeſtigung einer 
hartnäckigen Kritik, die der Genie— 
Oberſt Schott trotz der Ungnade von 
oben ſich erlaubte. Wenn auch der Ge— 
neralſtabschef höchſtſelber ihr die Be— 
rechtigung abgeſprochen hat, wobei er 
immerhin die Preſſe zu benutzen nicht 
verſchmähte, ſo findet ein gemeiner 
Laienverſtand doch, daß manche Aus— 
führungen Schotts plauſibel erſcheinen 
und daß namentlich vom fachmänni— 
fhen Standpunft au3 die Yorderung 
nicht zurüdgemiefen werden fann, e3 
follte die Ausführung der Feſtungs— 
bauten dem mafgebenden Urtheile von 
Genie-Dffizieren, d. h. Technikern un 
terftellt fein, mas jet nicht der Fall zu 
fein ſcheint. Dberjt Schott vertritt Die 
Anfiht, daß nicht das Hochgebirge, 
fondern die Hochebene der Schweiz an 
ihren gefährdetjten und geeigneten@in= 
fallspforten geſchützt werden ſollte. 
Eine Konzeſſion in dieſer Richtung 
macht ja die vorliegende Botſchaft des 
Bundesraths allerdings, indem ſie die 
Thalſperre von Bellinzona durch neu— 
zeitliche Werke erſetzen zu wollen er— 
klärt. 

Von der früher ſchon in Ausſicht ge— 
nommenen Befeſtigung der Oſtgrenze 
durch Ergänzung der alten Feſtung 
Luzienſteig mittels Sperrforts auf der 
linken Seite des Rheins von Tamins 
bis Ragaz wird nichts mehr oder noch 
nichts geſagt. Erſt recht geſchwiegen 
wird über die eventuell durch den 
Splügendurchſtich erwachſenden Be— 
feſtigungen und Sicherungen der 
Grenze gegen Süden hin. Für heute 
handelt es ſich immer nur um die bei— 
den Hauptplätze Gotthard und St. 
Maurice. Erſterem ſollen auf's Neue 
4,800,000 Fr. geopfert werden. Die 
Kritik Schotts hat alſo keine Früchte 
getragen. Im Ganzen werden 53 
Millionen gefordert, die ſich freilich auf 
fünf Jahre vertheilen laſſen. Verſpro— 
chen wird für nachher ein Nachlaſſen 
der Feſtungsauslagen. Nicht inbegrif— 
fen ſind aber in der jetzt verlangten 
Summe einige Poſten für Unter— 
kunftsbauten, Fußartillerie-Material 
und Feſtungsgeſchütze, ſodaß eben für 
die Stützpunkt- und Sperrfortbefeſti— 
gung doch noch einiges mehr drauf—⸗ 
gehen wird als jetzt an die Oeffentlich— 
keit zu verrathen für gut befunden 


Viele Brüche 


unen noch geheilt werden, wenn ein gut paf⸗ 
—F— Band angelegt, wirb — Unſer ee 
8 Banbagengefi Saft ift unter der perfönlichen 
Reitung bon Herren 5. Lord, gehn Ja — 
Hottinger, und nur bier fönnen Sie ſebt 
unübertreffliches Radical Eure Band erhalter:. 
Wir nennen bier einige Preife: 
Elnftifhe3 Band, einfeitig, aufm. bon...... ».49€ 
Eiahildes Band, bobpelt, aufm, bon. ...98c 
Gute Etasfband, einfeittg 
Gutes Stahlband, doppelt. 
Hartgummi⸗Band, einfeitig... * 
Hart — doppelt ..83 
Glattl —* Bruch⸗ und Nabelbänder, in al—⸗ 
len Größen, aufwärts von $1.25 
Alles Andere in diefer Brande zu „Eut” 
Rreifen. 
Geprüfte Wärterin bedient Damen, 
Dften täglih bis 6:30 Uhr, auch Sonntags 
von 10 bi3 1 Uhr. 


The Public Drug Go, 


150 STATE STR. 
Bwifchen Madifon und Monroe Straße, 
Aba,mifafon*Hange 


Kl 


Kauft Eollen— Kauft Hüufer 
Bauft jeht! 


Hantze & Wheeler 


Hochſchul-Addition 
zu Irving Park, 


Ecke Milwaukee Avenue 
und 42. Court. 


Der Pſan um geld zu machen. 


*100 $100 5100 
3100 58100 


Spezielle Eröffnungsper: 
faufs:Offerte 
Großer Vorverfanf von Lotten. 


In der Banner-Subdivifion auf der 
Nordmeitjeite. 

Eine {ehr fhöne Lage für Wohnamwede oder 
als Kapitalsanlage. Im Herzen de3 jchnell an» 
wadfenden Ieding Park Diftrift3 gelegen. Nahe 
der neuen %-Million Dollar Hodhidule. An 
42. Court und Meiilmaulee Abe. gelegen. Mil: 
waulce Abe. Cars fahren nördlid bon diefem 
GrundeigenthHum vorüber. Belmont Ave. Cars 
fahren im Cüden an demfelben vorüber. Hod- 
bahn wird bald bi zu diefem Plate verlän— 
gert. Diefe8 Grundeigentum ift nicht abgele- 
gen, mweit im Lande draußen, fondern in einer 
befiedelten Nadhbarichaft, und hat Erwer, Wai- 
jer, Ga8, elektriihes Licht, Zement-Scitenwege, 
fomwie Bäume und breite Barkwege. Hat ganz bes 
ftimmte Vorfäriften inbezug auf Bauart und 
Koftenprei3 der Gebäude und inbezug auf die 
Baulinien. Grundeigenthbum mit folden Vors 
een ſteigt ſtets im Werth und iſt ſehr wün— 
ſchenswerth für Wohnzwecke. Dieſes Eigenthum 
liegt in beaquemer Geh-Diſtanz von der Ir— 
ving Park Station und Grahland Station, mit 
13 Minuten Bahnfahrt nach der Stadt und nur 
40 Minuten Faährt nach der Etad t mit der 
Straßenbahn. 

Vergeudet Eure Zeit nicht indem Ihr meiter 
entferntes Grundeigenthbum lauft, wo Ahr tüg- 
lich lange Sabrten zurüczulegen habt und für 
Verbefierungen lange warten und darum käm— 
pfen müßt, wenn Ihr diefe8 Gigenthbum zu 
denfelben oder fogar noch niedrigeren Preifen 
laufen fönnt, uno alle Bequemlichfeiten gleich 
zu Anfang habt. 

Alles deutet auf eine fehr fchnelle Werthſtei— 
gerung diefes Grundeigenthums bin — doppels 
ter Werth deffen was wir jet dafür verlangen. 


Hroße Eo!ten 30x126 Jiedrige Preife 
Leichte Bedingungen. 
Unfere fpezielle $100.00 Rabatt-Offerte. 


An jeder in diefer Eubdibifion bor dem 1. 
Mai 1910 gefauften Lot, auf melde Käufer 
$100.00 oder mehr Paar anzablen, geben mir 
jedem Käufer einhundert Dollars ($100.00) Ra= 
batt, der auf dem Kauffontraft jeder Lot einge- 
tragen wird. Da3 heißt, wenn Ahr $100 Paar 
bezahlt, werden Euch weitere $100 gutgefchrie: 
ben, fodah Eure Baarzahlung auf dem Kons 
traft auf $200.00 lautet. Unfere Preife find ab» 
folnt feft, und nah dem 1. Mai erhält Nie: 
mand diefen Rabatt bon $100.00, auch wenn 
er alles baar bezablen follte. Menn Ahr Euch 
alſo dieſe Offerte zunutze macht, ſind diefe hun⸗ 
dert Dollar für Euch ſogut wie gefunden, außer 
dem Gewinn an der Werthzunahme. ES ift wich- 
tig dar hr frühzeitig handelt. Handelt heute 
um Eud) die bejte Lage zu Sichern. 


Häuſer Häuſer Häuſer 


Wünſcht Ihr ein Haus, ſo bauen wir es für 
Euch und verlaufen es Euch auf leichte Bedin— 
gungen und fügen den für die Lot bezahlten Bes 
trag zum Kaufprei3 des Haufes. Bedentt, 
Haente & Wheeler bauen gute Häufer. Mir ha- 
ben die größte und beit ausgeftattete Haus— 
Pau-Organifation in der Etadt. Neue Häufer 
ftet3 an Sand, fertig zum Cinziehen oder im 


Bau beariffen. 
Schreibt um unfere monatlide Zeitfchrift 


„Haentze & Wheeler — Buher and Real 
Eitafe Inbeftor.“ Gie tft intereifant. Frei auf 
gerlangen, ft d 

ole Auskunft wird gern ertheilt und mir 
find J* bereit unſer Eigenthum zu zeigen. 
Spre in unſerer Haupt-Office dor oder 
ſchreibt uns. 


Hantze & Wheeler 


Main Office: 
Ede Milmanfee und Belmont Avenue. 
High Schon! Addition Offi--: 
Ede Milmankfee Ave. und 42. Court. 


fafon 


mird Einen Eleinen moralifchen Er- 
folg darf fich Dberft Schott immerhin 
gutjchreiben, denn die VBotfchaft des 
Bundesrath3 geht mit deutlicher An= 
fpielung auf feine Kritik in die font 
geheimnißpoll bemachte Theorie der 
Landesbefeftigung ziemlich tief hinein 
und vertheidigt da3 auserwählte Sy 
ftem gegen die erhobenen Einwände 
mit einer feineswegs übertriebenen * 
ſtigkeit des Standpunktes. Ja, 
wird ſogar zugegeben, daß ein a 
gefpart werben konnte und daß demge- 
mäß die VBoranfchläge gegenüber frühe- 
ren Plänen „ganz erheblich” herabage- 
feßt worden feien. „Die Aufgabe der 
beiden Feſtungen wurde nicht allein 
präzifirt, jondern gegenüber früheren 
Ideen zum Theil auch mefentlich einge- 
Ihränft. Unfere ftete Sorge nur muß 
e3 fein, einerjeit3 biefe Anlagen auf der 
Höhe ihrer Aufgabe zu erhalten und 
anbererjeit3 zu verhüten, daß fie der 
Armee mehr lebende und tobte Kräfte 
entziehen, al der Bedeutung viejer 
Aufgabe im Rahmen der ganzen Lan 
desvertheidigung entſpricht.“ Zwi⸗ 
ſchen den Zeilen liegt das Geſtändniß 
verſteckt, daß an der Behauptung vom 
„verlochten“ Gelde doch etwas Wahres 
iſt. 


Für den 30, 000fachen Preis gekauft 
Wie die Zeitſchrift für Bücherfreun— 
de mittheilt, hat kürzlich die Erſtaus⸗ 
gabe von E. A. Poes „Murder in the 
Rue Morgue“ den Preis von 83800 
erzielt; ſie iſt, wie zu erwarten war, in 
den Beſitz Pierpont Morgans überge— 
gangen, deſſen Vertreter dieſen bis da⸗ 
hin höchſten Preis für ein in Amerika 
bergeftelltes Buch bot. Die nächitgerin- 
geren Preife erzielten Poes „Al Aaraff. 
QIJamerlane and Minor Poem3” mit 
$2900, und ein Eremplar von GEliotz 
indianifcher Bibel, die e3 bei der Ver- 
fteigerung de3 Lord Habmwid im Jahre 
1888 auf 580 Pfund gebracht hatte, 
Das jeht von Pierpont Morgan ermor- 
bene Buch war Nr. 1 der „PBrofe Ro- 
mance3 of Edgar U. Poe“ und tft im 
Sabre 1843 bei William Graham in 
Philidelphia zum Preife von 123 Cta, 
erichienen. Der Preis hat fich alfo 
verbreißigtaufenbfacht . 


— Bom Kafernenhofe. — „Men, 
machen Sie nicht fo’n trauriges Ge- 
fit, mie ein Affe, der erfahren hat, 
daß Sie von ihm abjtammen!” 


Nachſtebend beröffentlicen wir die Namen | 


Deutihen, über deren Zod dem Gefundheitda 


et ar Las a Gr. 
ube red . arrıJon ! 
5 * Nr ie Superior 


Arnold, „Maroaretba, TL:%:, 


Str 
Krunke, Rofe, 17 — 3112 Wall Str. 

— ofen a * 1817 — rl 
led, Unnie, 46 3., N. Kedgie übe 
olditein Mar, 46 % er Vernon Ave. 
Goiiſchali, Kacherine U 3, 38 Sheffield Une. 
ammer, Erwin, 19 $., 1956 Genter Une. 
arına, Henrw. 56 3., 10206 Upenue 9. 

offart, Delphina, %., 1612 Mohamt Str. 
almfe, Ida, 51 X., 1414 Part Str. 

chnhard, Hohn, & 3., 9937 Avenue %. 
Osberg, Chriftina, 61 &., 4837 N. Seelen Une. 
Rochlik, Auguft, 69 3., 1851 Maud Abe, 
— Laurie, 5 "1707 Washington Blpd. 
ei George, * 1311, Weis tr. 
Scdor, Sadie, 14 > 1126 S. Morgan Str. 
Schmitt, — 75 “5 Sarrabee Str, 
Schnitzler, K. 75 J. 2 Genſgam Ave. 
—— inkenie, 32 %., 177.M. Halfted N 
Schug, Giifaberb, | 5l — 
Maltert, Xaver, 43 %., 344 R. Baufina Str. 


—— — — 
Bankerotterllärungen. 


Um Entlang. bon on, ihren, Verbindlichteiten 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach 

Baſil Chekos, 508 N. State — Verbindlich⸗ 
leiten 837.01, Beſtände 812. 

David Falk, 1437 S. Jefferſon Ave.; Verbind⸗ 
lichleiten 1402.80, Beſtande 8209. 

Simon Gorman, — — Ave.; Verbind⸗ 
lichkeiten 8479.94, Beſtände 

George W. Dunne, 3444 * — Verbind⸗ 
liteiten $19,607.56, Beitände $20,732. 


— — — — 
Heiraths⸗ Lie Lizenſen. 


Folgende Heirat gelisengen m wurden in der O% 
fice de3 Countcler?3 ausaeitell 
Frank Momito, Yoiie an B, . 
Antoni Wyßdi, Maryanna Kornada, 22, 
Wiliam E dvorſey, Hazel Cronin, 25, 
John CE. Marloff, Marie Kalina, 44, 2. 
Scorge I. line, Lena Madenworth, 3, 8. 
Rok Selvig, Thereje ie, 56, 29. 
Ara GE. Hanjen, Helga N — 25, 21. 
Rewhail Helmer, Vade M. ebber, 27, 27. 
Benton B. Wifehart, Bertha A. Greimer, 2%, 8. 
Abraham Shayne, Eplvia Blapnet, 25, 21. 
William Barrett, Cora ones, 38, 22. 
Mathias E. Heider, Amelia %. Wald, 4 * 
Domintus Arbruszaustis, Anna Norbut, 3, 9 
Frant PB. Dapidion, Elba Anderſon, 2, 18. 
Sinnus W. Anderſon, Elizabeth PVopulomun, 


21, 12. 

ranf Graff, Anna Kampra, 25, RM. 

D’Connor, Margaret Berg, 21, 18. 
Kohn F. Henneifen, Stela Buehrle, 26 9, 
Leonag Bilewski, Leakaya Kaſparowicz, 80, 19 
George MWeimert, Marp Edulter, 21, 30. 
U. Larzelere, Addie Clan, 47, 3. 
Stanislaw Dremno, Jozefa Tomasjemste, 23, 20. 
Anton Maperd, Louiie Brant, 3, 
Dtto 3. Barfted, Amanda Bedman, 7, 4. 
Thomas 3. D’Hara, Ruby — 21, 19 
San Roja, Mary Kradjat, 
Adolph Nupida, Anna Re 
Carl Wetterling, Leah Topd, 22, 2 
Heinrih Wirth, Katie Trimmel, 25, 18. 
Eugene U. Conway, Alma Naft, 22, 21. 
en Malone, Rofe Onefto, 21, 19. 

Jozeph Rudzersti, Maryanna Dewan, BR 2. 
Mlerander 2. Thiel, Eljie M. Wier, MR, 21. 
Wiliam Sadler, Lillian Jenks, 2, 

Vincent Kerrigan, Alice Dooley, 26, 2. 
Kacenty Urcen, Antonio Kleda, 27, 8. 
Tllen Reynolds, Dora Mitchell, 24, 24. 
Philip Vofcsty, Glara Schuls, 3, 22. 
Roleslam Rulit, Zofia Painowska, 2, 19, 

Henry MeGeean, Unna Robmann, 4l, 37 

8 E. MecCluskey, Jennie Strand, 24, 19. 
F. Wilkowski, Mary Vvawlowsta, 2, 2. 

Louis Aublig, Amanda SKrueger, 25, 33. 

Michael U. Davis, Marie F. Walih, 26, 24 
Bercival Stewart, Lela VB. Graham, 37, 37. 
Malter Rob, Carrie Hathaway, 32, 3. 
Iojeph Brain, Maude Henmwood, 3, 21. 
Edward DO. Baylik jr., Lottie Hardina, 297, M. 

Frank Kaiſer, Thereſa Paſtor, 21, 19. 

harles Hardtke, Martha Schrage, 22, 18 
James Holda, Elizabeth Hetingz 21, 18: 

John W. Lawſon, Lottie C. Clark, 33, 26. 

Arne J. Gjeſteland, Anna M. Vergs land, 34, 8. 
Harry Tollman, Ono Thompfon, 22, 18. 

Arthur Civerbright, Helen Glajer, 32, 22. 
Alerander Greig, Gatherine McDonald, 27, 19. 
Sohn Ernit, Marie Wright, 24, 19. 

Arthur Haafe, Adelheid Zraeger, 22, 22. 
Sranf Vorcioh, Marb Nycel, 27, 19. 
Charles Newberrn, Anna Kobrel, 22, 21. 
Sted Koque, Minnie Crepiton, 39, 23. 

Nofeph Frist, Elma Bearion, 24, 23. 

Kant %. GStienlik, Alice Melendorf, 26, 34. 
Bm. %. Wallace, Ruth Miöner, 22, 183. 
Andrew MceCartdp, Katberine Barrh, 38, 34 
Konrad Lochert, Therefa Nnoll, 22, 18. 
Walter E E. Liß, Anna SHaail, 21, 19. 
Vicenao Caftrogionanni, Rofa Caniza, 32, 19. 
MWoijeieh. Zamasmwäfi. Koitachin Galat. 45, 38. 
Heriy M. Daniel, Grace R. Dotn, 27, 30. 
Guiſevpe Piscitello, Badia Bucaro, 22, 21. 
Silas C. Johnſon, Carolyn U. Cham, 39, 83. 
Rihard E. Hatton. Earab 9. Banlik, 30, 25. 
Sohn Burke, Mamie B. Haas, 25, 20. 

Chas. 3. Fiiher, Leone 9. Mpiitler, 39, 22. 
Daniel Doonan, Sennie H. Nomlen, 28, 26. 
Edward AU. Waller, da Miiblopstn, 26, 22. 
Iho3. RB. Node, Margaret E. tina, 31, 25, 
Sohn Gofunas, Anna Baromsfa, 30, 20, 
Anton J. Bican, Martha Budansti, 

Earl 5. Ramſey, Nora B. Aline, h 
Inieph X. Reterion. Sina NR. Ehermant. 29. 30, 
Donald K. Malvern, Man Wation, 44, 40. 
Ib08. B. Wons, Leofahda Granza, 22, 22. 
Auauftine Bailarela, Maria Gallagon. 35. 
Glarence €. Reolot, Anna Hoppe. 22, 19. 
Franklin I. Irubn, Adele Green. 38, 35. 
Beni. Sranflin, Flora EC. Kendrid, 21, 18, 
Alfred A. Weaver, Bellie Gutomäfa. 24, 18. 
Stanis. Kendaiersfe, Karoline$iobaifa, 24, 19. 
Robert 2. Erodett, Carrie PB. Deters, SL, 20, 
Anton Lorig. Marb PBrej 21, 21 
Edward 3. Berla, Ella Matina, 25, 19. 
Iobann Buchboli, Mandalena Miller, 49, 46. 
Carl H. Senlind, Hermine . Chaub, 33, 30, 
Albert Seital, Amanda Tekmann, 31, 20. 
Veter Farleh, FJennie GlInver, 35, 27, 
Hench Knoblaub, Selma Raeth, 21. 17. 
Harch Johnſon, Charlſotte ſuner 
Sohn Kern, Anna_®. Fred, 42. 

Joel C. Burley, Edna E. Roh. 28, 22. 

Walter Davis, Anna Berdern, 50, 35. 
Simon R. Magee, Eva B. Nacob3, 33, 21. 
Antonio Carrieri, ArmelindaMarganti, 38,34, 


126 S 
Y., 
—— 


21. 
18, 


30. 


—.— 
Der Grundeigenthumsmarft. 
Folgende Grundeigentbums=Uebertragungen in der 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 

getragen: 
4548 —— Grove XUpe., Dftfront, 25 bei 116; 
Edmond Bovee an William 9. Hopkins, 8000. 
Eottige Grove Ape., 147 %. füdl. von #2. Str., 
ee n 125; W. M. Garsmell an Frant 
. arf 33750 
Eis Abe., 176 $ füdl. von 54. Str., Weftfront, 
© —— Muyray Wolbach an Riliem D. 
onn, 5 
40. Str., 109° F. weſtl. ge Rhodes Ave., Süd— 
front, 173% bei 109; 9. 3. Holton an Edward 
Darlon, — 
52. Str., 31 F. _mweftl. von Dregel Une, Süpfront, 
25 bei 120; Geo. Einbeder an Daifp Philips 
86300. 
h F. *— von Cottage Grove Ave., 
Eüdfront, 2 bei — Lackey u. And. 
an Della Fed J— Dis 
Kimbart —— nöxdl. von 58. Str. Oſtftont, 
614% bei 140. 18. aus Gray Hendridion an 
Percyh 9. Bonnton, $14,000 
Michigan Ave., Süpdieftede 4. Str., Oftfrönt, 50 
bei 177; Sheridan Club Auxiliary Aſſociation 
durch M. in Ch. an Michael Cudahy 
F. Keeley, 34, 540 
Breitie Abt. Südoftede 49. Str., Weftfront, 100 
bei 08. ©. Bouton u. Und. an Louija 
10,000. 
4 5 nördl. von 51. Str., Oftftont, 
Heitmann an Albert U. Burs 
Er 1 1. 
oolefton Ave, 17 dl. bon 70. Str., Weit 
front, 35 bei 1 8 iR Wilfon an Darwin G. 
Gmmon3 
Ganleiton ie, 148 %. nördl, von 77. Str., „Dit 
zen 25 bei 133; Eugene E. Pomeroy an Wils 
liam 2. 
47. Str., 106 8. öftl. von geavitt Nordfront, 530 
bei 124; %. Mitulely an Baclav Egermaper, 
Stlmore Str, 15 8. meitl. von Gentral Bart 
Eüdfront, 25 bei 124; William Gastill an 
= Srederid U, und Walter U. Schaaf, 


$2 
Archer Une, 50 F. ſüdweſtl. 
Nordweſtfront, 


79. Str, Eivoftede Emerald Upe., Nordfront, 58 
bei a Michael Cudahy u. And. an Meter J 


Fole —— 

—2 Eigenthum; B. Foley an Oliver F. 

mi 
69. Str., Nordiweftede Lowe Ape., Südfront, 65 bei 
GE. Harrower an Ella M. Harroiwer, 30 

Sotwe Üve., 130 %. füdl. von 67. Str., Oftfront, 
314 bei 160; derfelbe an diefelbe, $3000. 

68. Etr., 135 %. öftl. von Str., Südfront, 
25 bei 125; derfelbe an biejelbe, $1500. 

Throop Str., Nordoftede 78., Weltiront, 89 bei 178; 
er GE .Whippo an Meter Stodholm Sanfen, 

Gentral Part Une, 32 %. bon 233. Str 
re ** 25 bei 18; v.* anti an Yarolin 


2950. 
— Str., 61 $. öftl. von &. 45. Ave., Sud⸗ 
front, 25 bei 185; Ina Woerfter an Thomas Homws 


ard Duffy 
Das ln. 50 #. dftl, von Spaulding Abe., 
Archie — an Mier 


von Mozart Str., 
25 bei 125; Ddiejelbe an diefelbe, 


Süpfront, 95 bei 167 
Ladon und Samuel dirmen, 2 


— —— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


John R. gegen Mary Smith, arauſame Be— 
handlung: Roſe gegen Eharles Melte grauſame 
Pehandluna: Satbarine aeaen Same3 G.Didion. 
Ehebrudb: Rofe genen William Schneider, Ber: 
laffen: Friedrich neuen Lonife Benina, Berlaf- 
fen; Ralph R. aegen Loduslfa Adams, Trunf- 
fuct; Elizabeth gegen Franl 9. Biihop, gratt- 
fame Behandlung: ennie aegen James Me- 
Nulty, araufame Lepandlung; Hilda neaen Mer: 
till Rofe, Ebehruh: Cam A gegen Lirzie Ha 
nelin, Verlaffen; Aanes nenen Charles Xon- 
fton. araufame Behandlung: Hattie geaen Wil- 
liam Clab, PVerlaifen; Mach genen Neremiab 

—— Trunkſucht: Kusma gegen MaryMu— 
drit, Chebrub;: VPaula aegen William M. 
Konntton, araufame Behandluna;: Math gegen 
Frank Koſtanskh. Ebebruch; Sarry gegen Guf— 
fie Goldfnieael, verlaffen Anaftaiin aenen Sta— 
nislam — Stand Eu genen Harry 

rauſame Bebandluna: Morris gegen 
Goa itunes, Ehebru 


' Trunffudt; 


MIETE: 


Milwaukee Avenue und Paulina Sirasss. et 


Montag, den 18. April. 


Wir find ftet3 beftrebt, unferen Kunden die beten Werthe zı den wohlfeiliten 
Breifen zu ne 


Diefer Koupon und 39e 
giltig für 1 jchwarzen Sa= 
tin Rod, werth 59c. 


Indigo: und hellblaue Kalitog — Pr 
prächtige Werthe 
Gute Dualität baummoll. Graf Hand: 
tuchzeug, regul. Werth 6c; in 
dieſem Vertauf 
10 Mos. für jeden Kunden.) 
Regenſchirme — ein ſchönes Sortiment 
von Griffen und baumwollenen Serge 


— — 7de⸗Werthe, 390 


(Nur Montag.) 
* Lawns — 156-Werthe, 1, c 


(10 HS. für jeden Kunden.) 


Männer - Ansftattungs3waaren. 
Balbriggan Männer: RD Inter» 
ofen mit p- eltem Sik, re= 


gulär 35c; 
19€ 


Sinaben- he in ſchlichten 
oder f'ey Streifen, mwth. 25c.. 
.121,c 
10c 


Grocery = Dept. 

Frisch gerdfteter Santos Kaffee. 
3 Pd. Seifen-Chips 
Stüden-Stärfe 
10 Stüde beite Yamilien-Seife.... - 
3 Büchjfen Iomatoes, Erbjen 

od. & 
Frifch gebadene Feigen = Bars, 

per Pfund 
3 Pfund Armours Bated Beans 


— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Henry P. gegen Mary Flappert, Verlaſſen; Lillie 
gegen Kohn U. Kingsland, graufame PRehandlung; 
Helen gegen vr Szilnegzi, Verlafjen; Martha 
egen Carl X. Baggeien, Truntjuht; Jofeph gegen 
attie Phillips, Verlaffen; Gitelle gegen Harıy 9. 
Hentihel, Trunkſucht; Milhelmina gegen Cart 
Sinderen, Truntfuht; Genevieve gegen jFrederid M. 
MWittingbam, Ehebruh; Cheney %. gegen, Beatrice 
Gilbert, Verlaffen; Jerome H. gegen Dativ Piaif, 
Rerlafien; Stanley H. gegen Sophie Neljon, grau: 
fame Behandlung; Amelie gegen Elmo Walſh, 
Ede gegen William R. MeGlellan, Ehe: 
druh; Hohanna gegen Frit Müller, graufame Be: 
handlung; May gegen Frank M. Kerften, Ber: 
laffen; State gom Gharle® Gaje, graufame “Be: 
handlung; %. E. gegen Mary Glerf, Ehebruh. 
Kohn gegen 3* Peterſon, Ehebruch; Carrie 
egen Anton Kramer, Verlaſſen; Mary gegen John 
P Anders, Verlaſſen; Otto gegen Louiſe Schuſter— 
Verlaffen; Olga gegen Wiliau G. Pal— 
mer, grauſame Behandlung; Emma gegen Le Roy 
Barker, Verlafien; Sarah gegen Frederick C. Me⸗ 
Cay, grauſame Behandlung; George T. gegen Ella 
Schat, Chebrud; Charles D. gegen Grace An— 
derfen, Verlafien. 


mann, 


— — — — 
Markt⸗Bericht. 


Chicago, den 16. April 1910. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Wintermeigen, Nr. 2, zoth, $1.10—$1.11; 
Nr. 3, roth, $1. 81. Mir: Nr. 2, hart, $1.09— 
$1 10%; Nr. 3, hart, $l. —2 16. 

Srühbjchrsmeizen, Nr. 1, $1.17%; Nr. 2, 
— Nr. 381. 07--$1.09%. 

Mais, Ne. 2, 55a; Nr. 2, weiß, 591 006; 
Nr. 2, gelb, 58a —59c; Nr. 3, 5T-5rlc: Wr. 3, 
meik, a5; Nr. 3, gelb, 5T—5T%e; Nr. 
4, 5l—58c. 

Safer, Nr. 2, 4N%ac; 
3, Mader; Nr. 


Nr. 2, weiß, 4 540; Nr. 
5 a, 3, meiß, BUY; Nr. 
4, weiß, 443%; Standard, H—töl4r. 

R ogoen, Nr. 2, Er; Nr. 3, 65- 7560;: Nr. 4, 

5566. 

Gerſt e. ‚Malting“, 
„Screenings“, 
Mehl. „Winter Patents“, 85.30—$5.40 das Faß; 

Roggenmehl, 3083.90; Minneiota Hard 
Patent, Straiaht ut Bags, $4.80-$85.0; 
befondere Marten, $6.20 
Heu (Verlauf auf den Geleifen). — Peftes neues 
u. othy, $17.00—$18.00; Nr. 1, $15.50—$16.50; 
2, 814.00-$15.00; Nr. 3, $9.00—$13.09; 
hf Mac, rn $14.50 Di: ME 
$13.00—$ zum. 2, si Die 50; Br hen, 
86.00— 87.0. 
—— — 
$4.00. 


„Caſh Lots“, 


55680: „Mixing“, 45 53140; 
Te. 


„Country Lots“, $2.75— 


$8.00—$11.25. 


Kleejamen. 


Standard, ne, 
Ben 175 


Eoc 

Michigan cf . 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß.. 


Terpentin 
Schlachtvred. 


Rindopieb. Gute bis ausgeſuchte 
87.50-88.50 ner 100 Pfund; mittlere bi3 gute 
Eorte, ee mittlere bis ausgeſuch:⸗ 
Kühe, 84. 00 86 65; aute bis ausgeſuchte Kälber, 
87.00--88. 19; Bullen, gute bi ausgeſuchte, 
= 006.0. 
bmweine. Gute bi3 außgefuchte Potelwaare, 
$9.90—$10.10 per 100 Pfund; qute bis aus⸗ 
ejuchte (sum PBerjandt), 29.95 810. 10; mitt- 
ere bis ausgefuhte Äleiihermaare, $9.85— 
$10.10; gute bis Berfel, 89. 00 
89.95: „Stags“, $10.25—$1 

Shafe. „Native Wethers”, = —J Bid, $.m— 
88.40; „Native mes“, $5.00-$7 50; „QDears 

u $8.00-—$8.75; „Native Lambs“, 8.0— 


3 


>>> 
* 


o>o> 
a ee 
De N en 


Stiere — 


Diofierei-Brodufte, 
Butter— 


„Greamerp“, 58 das Pfund...$ 
Nr. 1, das ze 


BERSB 


„Ladies“, das Pfund 
Padwaare, da8 Pfund 
ie t— 

Friſche MWaare, ohne Abzug von 
DVerluft, per Dusend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

do. (Kiften eingeihloiien).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Ertras“, 
Käie— 

Rahmläſe, „Twins“, das 3 .. 

»NDoung America”, das Pf 
„Daifies”, das Pfund 

„Brid “das Pfun 

Echmeizer, daS Pfund 

Limburger, das Pfund 

Geflügel und Kaibileiſch. 
Geflugel (ebend— 


Hühner, das Pfund...... 

„Sptinas“, das Pfund 

Hähne, das Pfund 

Trrthühner, 

Gänje, das Pfund 

Enten, das Pfund 
Geflügel (Eisipeider— 

Hühner, das Pfund...... 

„Springs“, das Pfund... 

Truthlihner, das fund 

Enten, das Pf 

Gänfe, das Piund 
KRälber (geihladte)— 


50⸗ Pfd. Gewicht, das Pfund 0. 
80 Pfd. Gewicht, das Pfund 6. 
80- 120 Pfd. Gewicht, das Pfund O, 

Gemüfe und friiches DOBbit, 


Ionnsse 
nn 
* 
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Aepfel, das Fab 
iteonen, Kalifornie, Die Kiſte 
rangen, Kali — die Rifte...... 
Ananas, die 2. 
Malagatrauber, das Bäßchen 
Spargeln, die Kifte 
Kraut, neu, die Fifte.. 
Surfen, das Dugend 
Blumenkohl, Die 
Sellerie, die Stifte 
za Dugend Stangen 
opflalat, die SKiepe 
—A 
Rothe Rüben, neue, das 
Mohrrüben, neue, das F 
Zwiebeln, der Sack 
üben, neue, da3 Fab.. 
Spinat, die FKifte 
Mettige, Dubend Bündchen 
See 
eiferichoten, 
Rhabarber, die Kift 
Veterfilie, Au Bündchen 
Krons beeren, das Faß 
Erdbeeren, Louifiana, 4 Bints.. 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Mothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pfd. 4.80 
—— eg Bufhels...... 0.22 
bo., neue, 
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re] Speziell 37° 


Koupen und 150 
Mother 


L Diejer 
für 2 Radete 
Oats. 


Stahl-Rollſchuhe für Knaben. 


Stahl Rollſchuhe für Knaben, 75 
in dieſem Verkauf, per Paar.. 50 
Verſäumt nicht diefe Geleger heit, * 
ein Paar für jeden Kunden.) 

Suppen- u. Dinner-Teller, ſchlicht weiß, 
große Sorten — für dieien Ver: 
fauf, das Stüd nur 

Große Sorte Waſſergläſer — 

6 für 

Erhielten eine grake Partie von Frühe 

jahr Kinder-Coats, feichte Stoffe — 


Größen 6 bis 14; — das 81 25 


Stück zu 

Fleiſch-Markt. 
Vorderviertel Kalbfleiih........ 
Prima Chuf Roaft 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 


Nr. 1 Sugar Cured Rumpf 

Corned Beef 
Nr. 1 Sugar Cured Ci— 

fornia Schinken 

1600 Flaſchen Likör zum Verkauf. 
Wir lauften Dieje Liköre zum halben Preis und 
Ahr erhaltet $1.00, $1.25, 81.50 Flaſchen von 
Rbistey, Prandn, Gin, Boonetamp Bitters, 
Rock and Rye, Blackberry, Vermont und alle anz 
deren Sorte Liköre zur_ Hälfte des Preifes — 
jede FFrlaiche ein volles Tuart — 
für zur 


1509-1519 Fullerton Ave. 


Alte Nr. 12°—135 Fullerton Avenue. 


Speziell für Montag, 
den 18. Wipril. 


Ungebl. Muslin, Nd. breit, & 3, 
ſchwere Qual., werth — AL 
Helles Shirting Kalitoes — 434 
ichöne Styles, wth. Te, zu. c 
Kleider-Gingham,— abſolut 31 
echtfarbig, gute Muſter, zu. «rat 
Tafel:Leinen, ganz weih, 58 33€ 
Zoll breit, wth. 506; Mp...e 
Kinder = Sommer-Leibehen - 

und Hofen, alle — 
Tamen = —* Shirts, — ame 
Brocale, 


Kleiderftoffe, in dunklen Plaids und 


Streifen, werth 35c (nur Age 


10 Nd3. für jed. Käufer).. 


Partie Spiten, 2 kis 4 Zoll 
breit, Ioth, bis 106, zu. 44C 
GC 


Gardinen » Swik. 38 Zoll 
beitift, hinten 


breit, zu 
Damen:Shirtwaifts, 
offen, meifien3 Größen 34 und 36, 
einige größere Nummern, 30€ 
WERE TE ice nee e 
Gerippte Tamen = Leibehen, (dc 
weile, ihaped, with. 25c ; 
Nat. Spige Kinderfchuhe, — Größen 
3 bis 3 — werth 85e 49€ 
Geftreiftes Merino Männer: 3% 
Unterzeng, wth. 50% e 
Wafchbare Knaben: Anzüge, 39€ 
ERSTER Murat ® 
Chambran Style blaue 39 
Männerhemden, wth. 50e. 


6 Zub Trittleiter, von norwegifchemn 


Tannenholz, fehr ſtark und 4Yc 
nv 


qut verftärft, nur 
Gute Parlor-Beſen, die be— 
ſten in der Welt für 
3-Brenner Gaſolin-Ofen 2.9 


2-Brenner Gaſolin— IB 
Ofen Bar: ed green 
Gold Duft, - 
Koko Noodle Seifen-Ghips, 13c 
SEHE en has 
Beſte Laundry Stärke— 3 
Pfund für 
Swifts Pride Seife 


Stücke für 
Galvanie Seife — 7 S 


Wilburs oder Lowneys u 
coa, Pfd. — 
Red Cloud Lye, — 
Büchſen für 
Lulu Cleaning Powder; — 
10e Büchfen ic 
Mehl — Gold Medal — Gerefota 
oder Pillspdurys Belt — 
24%, Pd. 
49 Pfund S 
98 Pfund S 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


4G18 N. Arteſian Ave., 2⸗ſtöck. Bacſſtein Flatgebaude? 
00 Gas air} tod. Harrvy 
— Bacſſtein Laden⸗ 
Flatgebaude; 


Frame-Reſidenz; 


5248 Evanſton Ave. zwei L⸗ſtöd. 
gebäude; J. W. Mott, HN. 
3 N. 8. 2⸗ſtock. Frame 

Joe Courtois, 
4716 N. Arteiian — — 2:ftöd. 
Walter Theior, 3 i 
21209 Elfton Xpe., EIER: Beditein: Anbau; Chicago 
Rarniih Co., 81500 
332 5. 42. Nbe,, 2⸗ſtock. Badſtein Flatgebaude; 
Joſeph Vaſtyr, 81500. 
514—16 ©. Yincoln Str., 2:ftöf. Baditein Flat⸗ 
aebäude; S. Witfomwäti, 85509 
5029 N. 48. Be 1:töf. Vadtein Reiidenz; Heney 
Birchwali, 82500 
l1sftöd, Baditein: Wohnhaus; 


7821 Warten 
Paul Miller, 830 
5982 Juſtine Str., 2⸗ſtoöck. Badſtein Flatgebdude; 
CEharles Sanoh, 84200. 
Bl Sheridan Roap, 2:ftöd. FramerRefideng; | 
vau Laura Mill, $12,000. 

Windeiter —— 2:ftöd. Baditein Flatge⸗ 

Joſeph Blackwell 


649 8 ©. 
Chicago Ave. 2:töd. Padftein Qaden: und 
lotgebäube: Peter Coarias, 50. 
Frame:Unbau; Mr. 


Frame Flatgebäude; 


Ane., 


I— 


3 N. Albany Ape., leftöd. 
* ER Of 
. Str. ım orrence Ive., 1: dl. Vadft 
-ficegebäude; Wisconfin Steel Go., 15 er 
A W. Monroe Str.. 2ftöd. Baditein-Refie 
deng; Yohn Lyons, 
Edin ve 2⸗ ſtock. Vadſtein⸗Reſidenz; Ra: 
Biſchof von Chicago, $8000. 
10200 — 3, 2:ftöd. Baditein und Echule 
Kathol. von Chicago, *20.000 
3 Since — rame Flaidebaude; O. 
2710 Fe "IR. * 2:ftöd. d ! de; 
r "Anton Eher 3 “s ſtod. Badſtein Flatgebäu 
505 S. Robey Etr., 1:ftöd. Badit Kupfer⸗ 
ſchmiede; F. &; dewis Mia. > — — 
= Se — —* BB Paditein Flatgebäude: 


— Zi 
— Bange maden gilt nicht. — 
„Aber Huberfepp — Euer Weib fo zu 
ſchlagen! Fürchtet Ihr Euch denn 
garnicht vor der Sunde?!“ — „Nee, 
Herr Amtsrichter — hehehehe — unſen 
eens is nich ſo forchtfam!“ 





Die Frage, ob 
teitapforie t die Tuberfel-Bazillen 
in den menfchlicen Körper zu gelten 
baben, ift in der Medizim no) lebhaft 


umftritten. Auf ber einen Geite wird’ 


behauptet, da die Bazillen eingeath- 
met werben, auf ber anderen, daß jie 
mit den Nahrungsmitteln, unter de- 
nen faft ausfchließlich Die roh genoffene 
Mil von tubertulöfen Rüben, und 
zwar borzugameife jolden mit Euter- 
tuberfuloje, in Betraht kommt, - in 
den menjchlichen Organismus gelan- 
gen. Dabei jteht nodh zur Diskuffion, 
ob die Rindertuberkelbazillen (Typus 
bovinus, Verfuchäbazillen) mit den 
menjchlichen Zuberfelbazillen (Typus 
humanus) ibentifch find, maß ja bon 
Koch beftritten wird. Zur Erforfehung 
diefer Puntte bat das deutfche Ge— 
fundheitsamt eine Sammelforfchung 
angejftelt, die jich über Preußen, Bai- 
ern, Sadfjen, Württemberg, Baden 
und Hefjen erftredte, und zwar in der 
Weiſe, dat die beamteten Thierärzte 
aufgefordert wurden, Fälle ausfindig 
zu machen, in denen die Milch nacd)- 
mweislich eutertuberfulojer Kühe, na= 
mentlich in rohem Zuftande, von Men- 
fen genoffen wurde. Der beamtete 
Kreisarzt hatte dann feftzuftellen, ob 
ber Genuß diefer Mil von jhähli- 
hen Folgen für den betreffenden Dten- 
‚ Ichen begleitet war. 

Sm zehnten Heft der QTuberfulofe- 
Arbeiten des Gefundheit3amtes, über 
das nv. Koffet in Nr. 8 der Deutjchen 
mebdizinifchen Wochenfchrift referirt, 
berichtet nun Weber über die Rejul- 
tate. Ym Jahrfünft 1905—1909 wur= 
ben 113 Fälle von Eutertuberfulofe 
mitgetheilt, und zwar 68 aus Preu⸗ 
Ben, 14 aus Baiern, je 6 aus Gadjen 
und Württemberg, 10 aus Baden und 
9 auß Hefien. In 69 Fällen wurde 
die Milch von 360 Perfonen, darunter 
151 Kindern, längere Zeit in rohem 
Zuftande, in 44 Fällen von 268 Per- 
fonen angeblich in gefochtem Zuftand 
genoffen, jodaß im Ganzen 628 Men- 
jhen verbächtige Milch in fich aufge- 
nommen batten. Unter den 360 Ber: 
fonen, die die rohe Milch getrunten 
hatten, murden nur zwei Kinder, beibe 
im zmeiten Zebenzjahre, gefunden, in 
beren gejchimollenen Halsprüfen dur 
bafteriologijde Unterfuhung Perl» 
juchtsbazillen nachgewiejen morden 
find. Die Thiere hatten eine ausge- 
debnte Eutertuberkulofe und die Mil 
mar längere Zeit genoffen worden. Die 
Eltern blieben frei von Erfranfung 
und bie beiden Kinder jelbft zeigten 
bei einer Nachunterfuhung nad 23 
Sabren bezw. 1% Sahren eine gute 
Entwidlung und fräftiges Ausfehen. 
Bei mehreren zweifelhaften Fällen, bei 
denen ed fich ebenfall3 um Halsdrüs. 
fenfchmwellung gehandelt, eine batterio- 
logifche Unterfuchung aber nicht jtatt- 
gefunden hatte, fand fich ald gemein 
james Karafterijtitum, daß bei fpäte- 
ren Nachunterfuhungen nicht nur fein 
Hortjchreiten, jondern eine Rücdbil- 
bung der Drüfenerfranfung zu fonijta= 
tiren mar. Undere Fälle, die zunäcdhft 
ald durch Milchgenuß hervorgerufen 
betrachtet worden find, ermwiejen jich 
hinterher al durch menſchliche Tu— 
berkelbazillen verurſacht. Unter 360 
Perſonen, die rohe Milch eutertuber— 
kulöſer Kühe genoſſen hatten, waren 
alſo nur zwei ſichere und zwölf zwei— 
felhafte Fälle. Unter den 268 Per— 
ſonen, die die Milch gekocht getrunken, 
fand ſich ſogar ein noch etwas erhöh— 
ter Prozentſatz von Halsdrüſenerkran⸗ 
kung, und zwar war ſie unter 133 
Kindern zwölfmal und unter 135 Er— 
wachſenen einmal zu konſtatiren. Aus 
dieſer Statiſtik läßt ſich der Schluß 
ziehen, daß „die Gefahr, welche dem 
Menſchen durch den Genuß von Milch 
und Milchprodukten eutertuberkulöſer 
Thiere droht, nur ſehr gering iſt, im 
Vergleich zu der Gefahr, welche der mit 
offener Lungentuberkuloſe behaftete 
Venſch für ſeinen Nebenmenſchen bil— 


J 


— So eine Bosheit! — Dreimal 
Geſchiedene (zum vierten Male vom 
Standesamt zurückkehrend): „Unver⸗ 
ſchümter Kerl, dieſer Standesbeamte! 
Hat er unſer „Adieu“ nicht mit „Auf 
Wiederſehen“ beantwortet?!“ 

— Ein tiefer Sinn. — „Du haſt 
aber den Kuchen ſchlecht getheilt, Fritz; 
Deine kleine Freundin mußte ſich mit 
ein paar Happen begnügen.“ — „Der 
Mann kriegt doch immer die beſſere 
Hülfte, nicht wahr, Onkel?“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(üingeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mori). 


Derlangt: Gabinetmaters,. Unyufragen 1800 Nord 
Bpaulding Wovenue. dofrie 


Berlangt: Porter für Saloon. Referenzen mit» 
Beingen, Lediger Dann. Abends 7 Uhr borzu- 


fpre en, 8968 N. Clark Str. di—fa 


Berlangt: Grfahrener Zufpneider an Damens und 
AlndersWaifts und sRKleider. UAngufragen auf dem 
7 Sloor, 11 Madijon Str., Marihall Field & 

y, Retail. fria 


Berlangt: GarriagerPainter. 3. G. Smith, 1458 
Wabaſh bean. — — * frſa 


Berlangt: Jungen, um an Carriage⸗ oder Wa⸗ 
ens Painting zu arbeiten. 3. ©. Smith, 1458 
— Uvenue. ftſa 


Verlangt; Erfahrene Steel Car Fitters und Ri—⸗ 
deters, ſowie Manner, das Fitting und Riveting zu 
erlernen. Grfahrene Männer an Stüdarbeit können 

.50 bis 83.00 den ag verdienen; Anfänger ers 

ten $1.75_ben Tag für gwei Wochen während der 

brgelt. Gute Merkitatt und ftetige Wrbeit für 
guderläjfige Männer. Nahzufragen bei der Gtands 
ard ‚Steel Car Eo., Hammond, And. mi—ja 


Berlangt: Ein guter ftarker Deutfher im Milde 
weihäft; guter Lohn und gute Koft. 4243 N. 
mah Be Irving Barf. ⸗ a 


Berlangt:_ Gaftert, Ornamental Piafter-Arbeit. 
WecoratorS Eupply Eo., 2547 Urder E 13aplın 


Werorajors — 
Serlangt: Weber auf Rugs. Datı 
5119 Selheb Etrake. John Walter 8.00, 
ee. 20,7 Se 
Berlangt: Mehrere armarbeit 5 
aams & Aulotfen, 8406. Sanıl res Dape aim 


nn 
BVerlangt: »Bufhelman. 3355 Southport Upenue. 
llapiw 


—— — —— —— — nm 

Berlangt: Moulders, 83 bis $4 
Mibe ltee Abve., Kumick Be —* 
ap11,1m% 


———— nen 
t: Sofort, Bufbhelma d fier. 

— nabe Diigigen Avenue. — 

sinn 

Ber : Bladimith Pinifher und Helfer an 


Magen. In meiner Wohnung Abends v 
@. Kamende, 525 North Une. — 


3 unb 
BE BE Tan mi 


wıngstractus ald Ein- 


Nachzufragen bei 


Sreb Harvey, x 
18. Str. und Wentworth Ave. 


fefafon 


525 W, 
fr 


Verlangts MWagenmadher an Reparaturen. 
3. er fajo 


Str., nahe Wallace, 
Berlangt: Ein junger deutfger Mann auf der 
arm; mus Erfahrung haben und melten können. 
uter Lohn. 2807 N. 40. be. frja 


Verlangt: Junger Porter, der am Tifh aufivarten 
tann. Wodr.: DB. 45, Abendpoft. fri 


Verlangt: Ein guter ftarker deutfcher Junge, im 
Milhgeloäit; guter Lohn und gute Koft. 28 N. 
Ridgemay pe, Irving Park. dofrja 


—___ [00002001 ñ wee —— 
Berlangt; Bladſmith Finiſhers, zweite Wagen⸗ 
arbeit. 15 Eaſt Indiana Str. frſa 


Verlangt: Junge, um Polſtermöbel⸗Geſchäft zu 
B Huron, Ede Clark Stt. fria 


Verlangt; Schuhmacher. 6257 Gouthport Wpe,, 
Ede School Str. fria 


Berlangt: Ein guter fyarmarbeiter; t 
Fatmarbeit gut verſtehen, ünd gut melken lonnen; 
ein gutes Heim und guter Lohn. er U. 
Sandmworf, North Eroftal Late, I. frja 


Berlangt: Ein Sohn deutfher Eltern von 16 Jah» 
ren, der Luft bat, Möbelfchreiner gu werden. 
Nähere Bedingungen find perfönlih gu befprechen. 
Keiner wird angenommen unter zweijährigem Kon- 
troft, mit angemeffenem Lohn. The Niemann 
MWernhardt Table Co., Ede Wood und Augufta Sn. 

tja 


Berlangt: Yunger Mann, mit etwas Erfahrung, 
um im Murfticaum zu beifen. Arthur Kraber, 6814 
South Haljted Str. frja 


Verlongt: Hutmadher an Männersüten gu_ ars 
beiten und bas Gejhäft zu erlernen. Hoher Sohn 
und ftetige Arbeit gefihert. 542 Yakion Boules 
vard, 5. Floor, Hutfabrif. 12ap, 10% 


Verlangt: Buchbinder. 80 W. Chicago Üdenue. 
dofrfa 


Berlangt: Molfterer. 3357 8. Halfte Str. 
dofrfa 


Verlangt: Erfahrener Porter und Iundhman, 810 
die Moche und Koft. 8859 Ooden Ave. dofrja 


Verlangt: Aunge für Gänge gu maden und fi 
ellgemein nüglih gu Lohn $4 zum Anfang. 
U. Build & Eo., 277 Bifth Abe, dofria 


Berlangt: Bmwei fommerziele Transferrers (Lithos 
—V füt Arbeit im Südweſten. Guter Lohn, 
F . €. 2., 1509 Manhattan Bidg. do ft ſa 


8 Rocſchneider, ſtetige Leute. Mes 
ſtändige Arbeit garantirt. W. 25 aufw. R. M. 
Nider“ & Co., Helena, Ark. 14ap, 110% 


Verlangt: Starker Yunge mit etwas Erfahrung in 
Gates Päderei. 8434 N. Halited Str. 


Berlangt: Sofort, erfahrene Anjtrei- 
er, Finifhers und Holzarbeiter für Au- 
tomobil-Arbeit. The Kilfel Motor Gar 
Company, Hartford, Wis. fafonmo 


Verlangt: Junge, um die Bäderei zu erlernen. 
2646 Ogden be. 


Berlangt: 


Verlangt: Guter Zunge in Grocery "Store, 2540 


N. Halfted Str. 


Verlangt: Mehrere Rocdſchneider; 
4018 Weit Late Str. 


Verlangt: Mann, der leimen und Papier und Zeug 
auffleben fann, Wmerican Zrunt and Cafe Co., 
155 Fifth Une. 

Perlangt: Zwei Unftreiher. 688 Peoria GStr. 


Berlangt: Ein Yunge für Wäderel. 1238 Serante 
Straße. 


ftettge Wrbeit. 
ſaſon 


Verlangt: Ein guter Mann, um Pferde zu pfles 
gr und Magen zu beforgen. 536 Belmont pe, 
abzufragen am Gonntag. 


Verlangt: Guter fFarmarbeiter; guter Lohn und 
ftetige Urbett. 2036 Cleveland pe. ſaſon 


Verlangt: Hoſenmacher. Chas. Gar⸗ 
field Ave., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Guter Shuhmader fir MeparatursAts 
beit; muß auch etwas enalifh fprehen. 1421 Rord 
Arteſian Avenue. 


Nint, 454 


Verlangt: Cakes⸗Vormann. Nachzufragen beim 
Brot⸗Vormann, 1354 Mohawk Str. 


Verlangt: Deutſcher Junge, zwiſchen 14 und 16 
Jahre alt, der arbeitswillig iſt Geo. J. Koeck K 
Co., 1323 Weſt Lake Str., 4. Floor. 


Verlangt: Junger Konditor oder Bäcker, an Kuchen 
zu helfen. 509 NR. Clark Str. 


Tüchtiger Glasblaſer, 
Adr.: Z. 908, Abendpoſt. 


ſtetige Arbelt, 
ſamo 


Verlangt: 
euter Lohn. 


Verlangt: Tüchtiger Solicitor, gute Stellung, ges 
bifdeter reifer Mann, gute Erjcheinung, der englis 
jhen Sprade mädhtig, zum Erwerben neuer Mitalie: 
der. Meferenzen. Deutjche Gefellihaft, 61 La Salle 
Straße. fajo 

Verlangt: Bufbelmann, ber au an Möden mits 
beifen fann. Mar %. Volkmann, 152 Belmont Abe., 
nabe Lincoln Xpe. iafo 


Verlangt: Ein Mann für allgemeine Hausarbeit. 
Saloon. 2117 Milmaufee Une, 


— Tinner, ſtetige Arbeit. 244 W. North 
e 


Verlangt: 


Zweite Hand Cake⸗Baͤdcer. 
viſton Sir. 


268 Dis 


Verlangt: Mann für leichte Arbeit. 
North Ave, WUpothete. 


Short Order Koh. 


1754 Weit 


Verlangt: 
Avenue. 


1581 Milwaukee 


Verlangt: Mann, 
Überdeen Str. 


Berlangt: Yanitor für Bffentlihe Tanyhalle. Freie 
Wohnung (5 Zimmer) mit Gehalt. Mdr.: U. 592 
Abendpoft. fajo 


Verlangt: Ein Mann, um Pferd gu beforgen und 
in ber färberei zu beifen; fann bier ihlafen und 
eifen; ftetiger Pak für den richtigen Dann. 3036 
MWentwortb Avenue. 


der „painten® Tann. — 8952 


Berlangt: Erfahrener unge im Drugftore. Hart 
mwig, Milwautee und Meftern Ave. 

Verlangt: Garriage und Wagen Painters, De 
ber8 und Etripers an Wagenarbeit. Guter obn, 
etige Wrheit. Nachzufragen Montag Morgen. — 
Vol Bros., 840-843 So. Halfted Str. fafo 


Verlangt: Weiter Porter für Saloon und Gafe, 
Nahzufragen The Heidelberg, 361 E. 51. Str. ’ 
fajo 

Se 00 
Berlangt: Starter Junge, um in der Apothete zu 


arbeiten; muß in der Nachbar t wohnen. fyry, 
North ne. und Gedamwid ee , em 


Verlangt: 
Howe Str. 


Verlangt: Blackſſmith. 


Carpenter für Reparatur⸗Arbeit. 1821 


448 Lincoln Ave. 


— — — — ——— — 

Verlangt: Tinner, der beſonders vertraut iſt mit 
Double Seaming Galvanized Mands Arbeit. 837 Mer 
Adams Etraße. 


Denen ihren nennen 
Verlangt: Yunger eingewanderter Mann file ei 
bringlihe Nebenbeihäftigung (Übendfunben). das 
nothiwendige Engliid wird gelehrt. Adr.: 1. 586 
Abendpoft. \ 


Berlangt: Barbier, ftetiger junger Mann. 3002 
N. California Ave. Ungufragen Montag den ganzen 
Top. ſa ſomo 


Berlangt: Carpenter (Nichtunion) fiir mehrere 
Tage Arbeit. Unzufragen: 5. Floor, 1 E 
Etr., nahe Wells. ° RER 


EEE REEL 
Verlangt: Guter Barbier. 3046 Belmont Anenue, 
2. Cronauer. 


Verlangt: Mann, der Todhen und bartenden 
812 die Mode. 38 Gottage Grove Apr, 


Berlangt: Schneider, Bufhelman, ftetig, 815. 
Nehmt Aurora, Elgin & Ehic.»Bahn nah MWheas 
ton, AU., Fahrgeld 35 Et3. John Deis. fafomo 


Verlangt: Gin guter Hofenmader 
ufe; gute Bei. 32 W. 12. Ei 
eſtern Ave. 


Berlangt: 
bifen Str. 


Berlangt: Tiafhiniften an Kleinere 
KBöths und DrebbankeÜrbeit. Guter Lohn. Rogers 
Mppreffer Eo., 10 RN. Desplaines Str. 16apimx 


Berlangt: Erſter Klajfe Modellmaher für Ere 
perimentsÜrbeiten, fofort. 194 &. Clark Str. 


Berlangt: Bweiter Bartenver; einer der mils 
lenẽ 9 Vorterarbeit zu verrichten. Vaul Sabiſch 
UNilwaulee Ave. nahe Irving Vark Pipp. 


kann, 


dem 
nahe 


Ein erfahrener Bäder. 19) M. Mus 


fafo 
Arbeiten; 


Berlangt: Ein erfahrener Zunge an Biscuits, 
1142 ®. Galifornia Üve., nahe Divffion. iscui 

Verlangt: Junger Mann, um im Saloon . 
DR Te a 


Verlangt: Waldarbeiter nah Wisconfin, = 
geld Dorgeftzedt; tommt heute. Maiciniften, an: 


EIER 


farbeiter, arms ' 
Old Bess 120 = 


Berlangt: Ju für felchte Gartenarbeit, 
Re — 


Berlangt: 2 — erfahrene Porters 
meine Saloon-Arbeit. Rachzufragen na 
1956 Irving Vark Blod., Ede Lincoln 


Verlangt: Gute dritte Hand an Cales und Btot, 
$10, Koft und Zimmer die Woche. 2003 W. 88. Str. 


Berlangt: Zivei junge Leute für Hausarbeit bei 
gutem Lohn. Mlerianer Brüder Hripital, Belden 
und Racine Une. 


unger Iediger Deuticher- al3 Janitors 


Verlangt: 
alumet Ave. 


beifer. 5130 


Berlangt: Yunge von etwa 16 Jahren für etwas 
Detektive Arbeit Des Morgens und Übends zu thun. 
Mub in Rahbarihaft der 40. und North Abe. woh⸗ 
nen. br: &. X. 382 Ubendpoft. 


Verlangt: Arbeiter im Bauholzhof. Balmoral Ape, 
und Chicago und Northiweitern Babngeleije. 

Berlangt: Ein Junge im Sign Painting Geihäft. 
2759 Lincoln Ave. 


Berlangt: Grfier Klaffe Weber an Fluff Nugs 
von arıen Rugs, 22% und Zıyec per Yurd, bezahıe 
jeven Samitag. A. Bries, 2723 Linchn Ave. 

Berlangt: Yırnge, einem Chemiter bebilflih zu 

; ausgezeichnete Gelegenheit, das Geihäft gu ers 
lernen. Nachzufragen Montag, fertig_zur Arbeit, 
bei Sundin & Co., 117 N. Eligabeth Str. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Work.) 


BVerlanat: Kinderlofes Ehepaar mittleren _ Alters 
fir Meinen Land: Plat, MR Meilen von Chicago. 
Mann für Gartenarbeit und fich fonft _ allgemein 
nüglih zu maden; Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Drei Berjonen in der Familie. Einem Ehepaar, 


- das ftetig ift und qute Empfehlungen geben fann, 


werden ein gutes Keim und jehr jhöne Umgebung 
eboten. Lohn 885 den Monat. Adrefjirt in . 
ish mit vollftändigen Einzelheiten unter P. 
Ubendpoft. 

Verlangt: Farmer, Mann und Frau, auf einer 
arm M Meilen von Chicago zu arbeiten; freie 
abrt; miüjjen erfahrene Farmer fein, Anzufragen 
163 Oft Randolph Str., Simmer 17, jamo 


Verlangt: Short DOrdersKtoh oder Köchin. New 
Place, BEN. Halfte Str. 


Ehepaar für Küchens und‘ Hausarbeit, 
Dr. Dentewalter, Spencer, Ind. 
dofrjafo 


Berlangt: 
gutes Keim, 


—— Rermittelungs:Biro.— 
armers, wenn Ahr Männer oder Frauen auf ber 
Garm braudt, oder Leute im Sommer=Hotel, Takt 
e8 uns tilfen und mir beforgen jie jofort. John 
Romnid, 809 Milmautee Avenue. 17mm 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Bartender, guter Mifcher, anftändiger fos 
lider Mann, fuht Stellung. Telephon: Lincoln u 
ajon 


a a a age nn EA a 

Gefuht: Maurer und Zementarbeiter, Nihtunion, 
Deutfhelingar, miünjcht ftetige Arbeit in Fabrik 
oder fonitwo. 1543 Cinbourn be. 


Geſucht: zn Mann fuht Vertrauenspoften in 
einer Fabrit oder als Nachtwächter; fann Kaution 
ftelen. Paul Foth, 640 Wrighiivood Ave. 


Gefuht: Starker junger Mann fuht Stelle um 
Magen zu fahren, fpricht engliih. N. ©., 315 Wiss 
conjin Str. 


Geſucht: ucht 


Guter ſelbſtſtändiger Wurſtmacher 
Joſ. 


etige Arbeit; koſchere oder andere Waare. 
kueſch, 113 S. Clinton Str. 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe ſchwediſcher Malen 
mit 15 Jahre Erfahrung in Furopa, wünjht Stelle, 
Beſte Empfehlungen. Adr.: 8. 900 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann ſucht Arbeit 
a Keks oder» RodsBügler, ftetig. 326 Welt 24. 
face. 


Gefuht: Aunger Mann, 8 Yahre im Lande, von 
draußen gelernter Zimmermann, toillig, fucht Arbeit 
in feinem ah oder Hauß:, Fabrits oder irgendpels 
he ftetige Arbeit. Adr.: 3. 902, Abenppoft. 


Gefudt: Ein intelligenter Mann, fpriht engliich, 
deutih, ungarifh und rumdnijch, ift willig irgends 
welche reine Arbeit anaunehmen, fit ein guter uns 
gariiher Koch, nüchtern und zupverläffig, juht Urs 
beit. Wdr.: 3. 924, Ubendpoft. 


Gefudgt: Ein Mann, in den fünfziger Jahren, 
fann mit Pferden umgehen und Heizung beforgen, 
thut irgend melde Arbeit in Haus und Garten, 
fuht Stellung bei einer gutgeftel ten-Frau; ift ehrs 
lich und fein Zrinter. Qdr.: B. 46 GE. 

ajo 


ne Junger, intelligenter Mann (24) bittet 
um Beihäftigung. Abr.: PB. 47 AUbendpoft. 


Gejuhr: Catebäder, fancy, fucht Arbeit als zmeite 
—— ober ſelbſtſtändig. Gut an Rolls und Biscuits. 
Zartmann, 503 N. Elark Str. 


Geſucht: Guter Vormann an Bi 
ut ftetige Arbeit oder felbititändig. 
rmitage Une. 


 Sefuht: Suche CarpentersLehrftelle file achtzehns 
jährigen Yungen. 1309 ©. Sampyer Abe. fria 

Geſucht: Hilfse-Engineer und Mafchinenfchloifer, 
beite Empfehlungen, juht Stellung. Echwaber, 316 
MWeft Huron Str. frfajon 


Gefuht: Maurers und PBement:Urbeiter, Richt: 
union, Deutihellngar, mwünjcht ftetige Arbeit in Bi: 
tja 


brit oder fonftwo. 1543 EClinbourn pe, 


Geſucht: Zweite Hand an Gates münfht Stelle. 
649 Shades Place. frſa 


Geſucht: Bartender, 80 Jahre alt, ſucht ſofort 
Beſchäftigung. Adr.: O. 619 Abendpoſt. frſa 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Embroiderers, Skirt⸗ und Waiſt⸗ 
Näherinnen und Dtapers für Kleidermacher-Abthei⸗ 
iung. Anzufragen in der Office des Superinten⸗ 
denten auf dem 9. Floor, 


Carſon, Pirie, Scott & Companh, 
State und Madijon Straße, 
zapex 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen in erſter Klaſſe Bä⸗ 
der⸗Laden. 3434 N. Halſted Str. ſaſo 


— 


Verlangt: Stripper-Mädchen, ſtetige Arbeit, qu⸗ 
ter Lohn. Nachzufragen Sonntag Morgen von 10 
bis 12. 1655 Burling Str., W. C. Frank. 

Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 1838 
Burling Str. 


Gute Stickerin findet dauernde Be⸗ 


Verlangt: 
der Woche. 3824 Osdgood Str., 


ſchäftigung bei 
8. Flat. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermaderin. 1415 
Larrabee Str., Store. 


Berlangt: Deutihiprehende Verfäuferin,ein einem 
Drygoods:Gejhäft. 4209 Welt North Ave. 

Verlangt: Mädchen, 16 Jahre oder älter, für leichs 
te Fabrifarbeit. 319 W. Superior Etr. ſamo 


Verlangt: Mähchen für Buhbinderarbeit. Mauts 
ner Bros. 167 Wabaſh Ave., 6. Floor. ſamo 


Verlangt: Frauen und Mädchen zum Zuſammen⸗ 
legen und Bügeln von Taſchentüchern in Fabrik.— 
VNächzufragen Montag vor. 9 Uhr Morgend, 373 
Fit Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Näherinnen an Damen⸗Gürteln. M— 
ner Bros. 167 Wabaſh Ave., 6. Floor. 


Verlangt: Mädchen, gellbt in Glueing und Paſt⸗ 
ing Boxes; leichte und ſtetige Arbeit. 88 Franklin 
3. Floor. ſaſon 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre oder darüber, um 
gutzahlendes Geſchäfi zu erlernen; ſtetige Arbeit. 
Chas. €. Taylor Co., 570 W. Randolph Straße, 
Ede Zeiferfon Str. 


BDerlangt: Mädden. ü 
Für unfere Stridereisyabeit, für  verfdhiedene 
Arbeiten; guter Lohn und ftetige Arbeit; Erfah⸗ 
rung ift nicht abfolut notwendig; wir ertheilen 
den ndthigen Unterriht. Wir beichäftigen nur Mäd» 
ben von beftem Gharalter. — Brady & 

Co., 591 Green Str., nahe Weſt — Str, 
5apr,im,& 


Verlangt: 3 MafhineneMüdhen um Hofen zu 
nähen. 1839 Burling Str. friafo 


erlangt: Mädchen für Männer Leihen-Angüge 
u ee, J Schneiderarbeit beiwandert 
ind, ; bevorzugt. AUngufragen: Hotnthal & Co., 
1335 Wabajh Avenue. frfamo 
Verlangt: Mädden für Franen Leichenkleiver zu 
maden; ftetige Arbeit, guter Lohn. Unzufragen: 
SHorntbal & Eo., 1835 Wabafh Ave. fefamo 


Verlangt; Overcaſters und Lining Sewers, 
Mädchen über 16 Aahre, als Lehrmäbdhen in 
Shop. 2039 Wabanfia Abe. frjaf 


t: Mädchen, um fi allgemein nügli 
u er ——— $4 zum Stang. A. Eule 
& €, Fifth Avenue. doft ſa 


Verlangt: RNahtnäherinnen an Hoſen. 1720 NR. 
Wincheſter Ave. 2. Floor. mi—fon 


rau für Hausarbeit; 
3718 N. Halften 
ofrja 


a bei d ausarbei 
EEE 


Verlangt: Mädchen oder 
lann Abends nah Haufe geben. 
Straße. 


Berlangt: 
fen. 5241 


on Berlangt: 


2usarven. 0 
Berbängt: Gute erfahrene Köchin, nit unter 
Japren, für Dinner umd Bufineblundg zu foden; 
teine andere wolle jich melden. Unzufragen: 1700 R. 

Kobey Str.. hinten. 
Berlangt: 7, zum kvaichen, Montags. 1352 N. 
Hoyne Adc,, 3. Flat. 


Berlangt: Zweites Mädchen; guter Lohn. 1 
Congres Str. S 


Berlangt: Ein Mädchen, in Reitaurant, um Bes 
ftellungen enigegenzunehmen und dem Chef au bels 
fen. 109 Fifth Npe. 


Köhin, bei der Mäfhe mitzuhelfen; 
Nahzufragen: 1758 Late Str. 


5 


guter Lohn. 


Verlangt: Weltere Frau für Hausarbeit, 
Armitege Ave. 


Verlangt: Nettes Mädchen, das bügeln und eins 
fach tochen Tann; fein Wajchen, keine Kausreinis 
gung. 1509 Zunt Upe., Rogers Park, Evanfton Gar. 
— Me ern ers 


Verlaugt: Gutes Mädchen als Köchin, gute Auf: 
mwärterin, feine Saundey. Empfehlungen verlangt.— 
4245 Drerel Blod, ? 


Verlangt: Starte Frau zum Waiden. ©, 4. 
Schillinger, 3033 Humboldt Bivd. j 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feihter Piag, hübihes Mäddenzimmer. 635 Bel: 
mont Wbe,, 1. flat. ſaſo 


4147 
fafon 


Verlangt: Zwei erfahrene beutfhe Mädchen als 
Köchin und zweites Mädchen, beite Empfehlungen 
verlangt. 7W Bitter Sweet Place. jajo 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. 1411 Berieau Upe., nahe Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädden für gnmması ausars 
— 5. Tauber, 315 Upton GStr., nahe Dlilmaus 
ee Abe. 


als 
W. 


ußs 


Verlangt: Zunge Frau oder Mäbdhen 
® “ % North 


älterin; muß engliih fprehen. 705 
ve., 1. lat, Ede Ordard. 


Berlangt: Mädchen fiir Hausarbeit; fein Waſchen 
oder Bügeln; älteres Mädchen vorgezogen. Dampfs 
heizung; gute® Seim. 657 North Moe, nahe Or⸗ 
Kard, 1. Flat. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit; 2 in Was 
milie, 1344 Sedowick Str., Store. 


Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. 
1609 Chaſe Ave., Rogers Parlk. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbelt; 
engliſch ſprechen. Lohn 8. 42001 Ellis Ave. 


Set ————— —— 
Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
451 North Ave. 


Verlangt: Mädchen oder ältere rau, die etivas 
dom Kochen verfteht. $7 die Woche. 2244 Blue 
Ssland Ave. # 


Mädchen. Columbia Neftaurant, 3035 
amodi 


muß 
fajo 


Berlangt: 
Urher Ave, 


Verlangt: Mädchen file Teihte Kausarbeit in Hleis 
ner Familie, guter Lohn. 414 S. Yrping ve, fafo 


ausarbeit in Kleiner as 


Berlangt: Mädchen für rd 
Ave., 1 Block nördlich 


milie. 1800 Clifton Par 
von Oaden Ave. 


Verlangt; Deutſches Kindermädchen, 
Kinder aufzupaſſen. Beſte Empfehlungen verlangt. 
Adr.: 8, 855, Abendpoft. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, auf ein Kind aufs 
gupaffen. 3. Schlefinger, 1361 Weft Chicago Abe, 


DVerlangt: Zwei Mädchen für erfte und zimeite 
Hausarbeit; guter Lohn. 8650 Michigan Ave. def 


Nerlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von drei Erwachienen. Rejes 
venzen verlangt. $6 per Woche. Veachmeifter, 2622 
Late View Uve., gegenüber Lincoln Bart, 


een engine 

Berlangt: KHausbälterin, nette Frau von Heiner 
Statur, nicht über 60, von guter Familie, folde, 
die nicht auf hohen Lohn fieht, findet aute8 Heim 
bet älterem auten Herrn in Lafe Bien. Ubr.: 8. 
905, Abendpoft. 


Berlangt: Nettes erfahrenes Mädchen um bei 
Hausarbeit zu helfen; muß SBeugniffe haben, 
Barry Une. Mhone Graccland I71., 


Verlangt: Wafhfrau, die ausgeht, für Montag. 
4100 N. Keavitt Str, Gandy Store. 


Verlangt: Alleinftehende deutfhe Frau als Hause 
hälterin. Nachzufragen 1858 W. 20. Str., oben. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit, 86 die Woche. Unzufragen 1314 Lawn⸗ 
dale Ave. Milldelowiſh. 


Verlangt: Eine tüchtige Frau für Familien Mäs 
ihe. Muß jehr gute Arbeit verrichten und gute Ems 
yekunge haben, $35 den Monat. Anzufragen bei 

13. ©. U. Brown, 184 Dat Str., Hinsdale, IU. 


Verlangt: Mädchen zu zwei Kindern und bei 
leichter Hausarbeit mitzuhelfen. 645 _ Grove Place, 
(2. Flat), nahe Larrabee Str. und Lincoln pe. 

Berlangt: Deutiches Mädchen 
Tag Arbeit. 806 E. Ontario Str. 


Berlangt: Wafchfrau für Montag oder Dienftag. 
Unzufragen: 3144 Eberly Une, nahe Belmont. 


der 


für einen halben 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hauß: 
arbeit. 4850 Prairie Ave., 3. Apartment, frjajon 


Junges SKindermäbchen, muß bei Leiche 
Referenzen. 4350 For⸗ 
dofr ſa 


Verlangt: Gute Köchin, Referenzen verlangt; nur 
eine tüchtige braucht nachzufragen. Guter Lohn. 
4589 Grand Bird. l4aplıok 


Berlangt: Welterer, e 
um leichten Haushalt zu führen. 
dingungen. Adr.: D. 607 Abenbpoft. 


Rerlangt: Ein erfahrenes enaliich jprechendes Mäd- 
hen für allgemeine Hausarbeit; drei in der Yamis 
lie: Empfehlungen. 5315 Cornell Une, 1. Apt. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3317 Orchard 
Sir., nahe Belden Ave., 2. Flat, ſaſo 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Erwachſene. 866. Hausreinigung vorſiber. 3618 
Noteby Str., 2. Flat. dojajo 


Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. 4147 
Armitage Ave. frſa 


Verlangt: Tüchtige Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in kleiner Familie; gu⸗ 
ter Lohn; keine Wäſche. 330 N. Hamlin 
Ave. Gegenüber Garfield Park. fefafo 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, in Reftaurant, zum 
— und dem Chef mitzuhelfen. 109 Si 
ve, ja 


DBerlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 85.50. 1447 La Salle Upe. fra 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen, bei allgemeiner 
Hausarbeit mitzuhelfen. Nachzufragen im Saloon, 
1058 Weit Superior Str. frfafon 


Verlangt: Tühtiges Mäpden, für allgemeine 
Hausarbeit; Leine Familie; guter Kohn; Haus⸗ 
reinigung fertig. 4342 N. Aſhland pe. frſa 


Verlangt: Eine gute deutſche Köchin und ein gu⸗ 
tes deutſches Mädchen, Board und Zimmer; Reftaus 
rant und Hotel. 59-63 Weit Erie Str., nahe 
Clark Str. fefajo 


Verlangt: 
ter zweiter- Arbeit belfen. 
teftoille Ave. 





Verlangt: Frau zum mafchen und bligeln, mu 
Erfahrung haben. Mı3. R. Guthmann, 1339 We 
Adams Straße. 


Verlangt: Waſchfrau 
hen. 7457 Champlain 


Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit; larn Abends 
nad Haufe gehen; fein Wajdhen; muß etwas Gug« 
lid verftehen. Yamilie von Dreien, 1948 Howe 
Str., Nordjeite, 1. Flat, nahe Genter Str, 


Berfengt? Mädchen für allgemeine uSarbeii 
2948 Yadjon Blvd. * 
Berlangt: 


Ein Mädchen für allgemeine 8« 
arbeit, &. 74. Str, 2. Flat. — 


Verlangt: Mäbdchen für Ktüchenarbeit von 7 bis 2. 
$4 die 1721 Wrightwood WApe., nehmt Eiy: 
bourn Ave. Car. 


Berlangt: SKompetentes Hausmädchen für allge⸗ 
meine, Hausarbeit in Vorſtadt; kleine Familie; muß 
etwas engliih fprehen; Empfehlungen. wW. A. 
Miller, 181 La lle Str. Telephon: Central gr 
frſa 


1521 
frſaſon 


Hausarbeit, 
« fria 


ür Montag alle zwei Wos 
venue. 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Nord Fairfield Ave. Schneider. 


Verlangt: Junges Mädchen fürt leichte 
kein waſchen. 1710 N. California Abe. 


Verlangt: Mädchen dder Frau, ſfür Hausarbeit; 
lann Abends dableiben oder nach Hauſe gehen. 3728 
Indiana Ave., 1. Flat. frja 


Verlangt? Zweites Mädchen, kann friſch einge⸗ 
wandert —— in kleiner Familie; B.00 die Mode, 
1220 Blue Island Ave., nahe 12. Str. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; kleines Apartment. 4556 Prairie 
Avenue, 8. Apart. doft ſa 


Verlangt: Mädchen für 1846 N. 
Waſhtenaw Ave. 2. Plat. 14ap*X 


Berlangt: Köhin; Mäddhen für allgemeine Haußs 
erbeit, und ein Kinbermäbcen; gaker Sohn. 426 
Eaft 43. Str. Telephon: Oakland k apr, XIw 

E. Schwankes J deutſch⸗ amerilaniſches Ver⸗ 
mittlungs⸗Inſtitut, 1485 N. Claxk Str., nahe North 
Gute Kauspäiteriunen inner Cu Denk esifen: 

e Hau: nnen immer an ephon: 
North Sr —XR 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädden für usarbeit; gutes Heim 
und —* — 3950 —X—— — *3 


drioſten 


— —— An Tele Dad -Dtolfion- € 


t * 
* 


Pa 


Gent das Wort.) 


= Ber! ne 


diefer Mubeit 1 
Hansarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eins bas im 
Store "Selen * in ee $5, KRoft und Sims 
Kein WW. 3. Str. nahe Franciico Ave. Mrs: 
. Ut. 


Verlangt: Mädchen 


fie allgemeine Hausarbeit. 
Bezahle guten Lohn. I 


N. Wood Str, Flat ®. 
jafon 


Verlangt: Eine Frau mittleren Wlter, die gut 
toben fann, für Küchenarbeit. Mrs. Üred. Seller 
Summit, 13. y fafomodi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, in Privatfamilie; muß fohen können; gutes 
gen und guter Kohn. 432 Arlington Place, nahe 

. Elarf Str. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit, zivei in 
der Familie. 106 N. 4. Court. 


Verbangt: Gutes Kindermädchen, um auf ein Rind 
aufzupajjen, 610 Bedver Str., nahe Larrabee, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
10 Boiomac ve, Green. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei Kaußarbeit 
mitzuhelfen; fein wajden. Sohn 8.00. 1946 Mo: 
hawt Straße. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Frau fuhrt ftetigen Play für Haus: 
reinigung 2—3 Tage die Woche oder des Morgens 
zu helfen. 1408 Byron Str., nahe Southport und 
Glybourn Bi. 


Gefuht: Deutihe Yrau fuht Wafchpläge. 1678 
Biijel Str. 


erlangt: 
Bläße. Strube, 838 
Str. 


Gefuht: Eine anftändige 
ren Alters, gute 
bäiterin. 6917 May Etr. 


Gefuht: Deutihe rau fuht Pläge zum machen 
und bügeln, 2340 Southport Upenue. 


Gefuht: Frau mittleren Alter8 münfdht einem 
ebildeten Kern in angemeffenen DVerhältnijien die 

irthihaft zu führen, beite Empfehlungen. Abr.: 
z. U. 182 Ubenbpoft. 


Gefuht: Deutihe Frau jucht Wäfhe ind Haus 
su nehmen. 1467 Elybourn WUpe,, vorne, unten. 


G t: Deut rau ſucht Waſche und KRein⸗ 
nadulik, us Ge ins Haus, 1363 Mopamt 
vabe. 


Gesucht: Wafhen und KHansreinigen beim Tag. 
1885 N. Hoyne Abe. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit, 647 Genter Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht MWäfche ins Hans 
zu nehmen. 1644 Mehers Court, 2. Flat. 


Geſucht: Deutſches ſtatteß Mädchen ſucht Hausar⸗ 
beit, ſpricht engliſch. 2341 High Straße. 


Geſucht: Frau, 86 Jahre, ſucht Platz bei beſſerem 
errn * Ven au füpten, 2005 NR. Sohn 
tr,, nahe Genter Str. afo 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
ſeloͤſt vorzuſprechen. 1814 Home Str. 


Geſucht: Perfelte Kleidermacherin wünſcht Be⸗ 
aeen außer dem Hauſe. 1714 Dayton — 
at, 


Gute Waſch⸗, Bugel⸗ und Reinmach⸗ 
aveland Ave., nahe Halſted 


erſahrene Frau mittle⸗ 
ucht Stellung als Haus⸗ 


Bitte 


ausarbeit. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht 
rt. 


Bitte felbſt vorzuſprechen. 223 Goethe 


Geſucht: Erfahrene, ſelbſtſtändige Köchin ſucht ſte⸗ 


tige Stelle im loon oder Reſtaurant, ohne Sonn⸗ 
tagarbeit. 1706 R. Aſhland Ave. nahe Wabanſia. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht 
Putzpiähe. 1417 Wolftam Str., nahe 
Avenue, 


Geſucht: Deutiche, Tatholtiche, Ältere, ftarke, allein: 
ebende willige Frau fuht Stelle in Heiner Yamis 
e, nur in der Nähe, weil unbefannt Juden aus 
onjin. Bitte perfönlich vorzufprechen. 326 Weit 
. Blace. 


ch⸗ und 
outhport 


Geſucht: Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht Hausar⸗ 
beit; kann kochen. 219 Root Str. 

Geſucht: Friſch eingewandertes |. Mäds 
ben fucht Teichte Hausarbeit. Bitte perjönlich bors 
46518 Armitage Ave. 


Geſucht: Junge, gut gebildete deutſche Dame mit 
7 Jahre altem Jungen, ſucht dauernde Stellung. 
Gute einfache Köchin ſowie bewandert in allen Nähs 
arbeiten. Adr.: P. 48 Abendpoſt. faf 


Gefuht: Dame, perfelte deutihe Stenographiftin 
und Mafchinenfchreiberin, welche auch einfache Webers 
feßungen madhen tann, fucht dauernde Stellung. — 
Adr.: D. 604 Abendpoft. - 

Gefuht: Eine gute Haushälterin fuht Stelle. — 
1909 Rord Dafley Avenue. 


Gefucht: Friih eingewändertes deutjches Mädchen, 
29 Sabre alt, fann focdhen und nähen, fucht Stels 
lung bei befferer tatholifcher Serrichaft. Vorzufpres 
hen Eonntag von 4 biß 8 Uhr, 2423 Divifion Str., 
Store. dofa 


Geſucht: Deutiches, erfahrenes Mädchen wünſcht 
Stelle in Privathaus” für leihhte KSausarbeit bei al— 
leinftehender, befjerer Familie. ‚Bitte vorzufprechen, 
V. Roszak, 1425 N. Aſhland Avbe. frſa 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort). 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Beſchäftigung, 
Frau als Köchin, Mann Geſchäfts- oder Hausarbeit, 
Stadt oder Land, keine Farmarbeit. Daum, 742 
Weed Court. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar, 
Kinde, ſucht Janitor-Stelle; 
Sof. Holz, 1109 Lytle Str. 

⸗ 


mit einem kleinen 
bat Gmpfehlungen. 
fefa 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 
: Kleiner fhmarger Hund. Hört auf ben 


Namen Topfie. Belohnung. 2024 Lincoln Ave., 
Tinſhop. 


Finangielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu verleihen: 81000 auf exfte othet. Adr.: 
51 Abendpoſt. Pro j 


Erſte Hypotheken 
Auf bebautes Chicago Grundeigenthum. 
550% 5 Kahre; Grundeigentyumsith, $1 
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r 
Reine Bapiere 
Michardb U. Ko, 115 Deatborn Str, 7. 


lur. 
Abends: 555 North Ave., Ecke Baar . 


— 
= 


Wir haben befondere Fonds zu verleihen auf 
Nordjeite. und Lake View verbejfertes Grundeigens 
thum zu fehr mäßigen Raten. 

3 P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str, 
15 Bapr 


———— 
Zweite Hypotheken und Kontrakte auf bebautes 
Grundeigenthum gekauft; Geld — zweite Hypothel 
in beliebigen Summen. C, Eswald, Us Dearborn 
Str. immer 710. Rordſeite Office; 555 North 
de Sarrabee, Zimmer 4, 2imz* 


—— 
Wir verleihen Geld auf Grumdeigentbum und zum 
—— — — —— — 

i r. Krauſe Savings Bank, 
1841 Milwautkee Uvbe. nahe Paulina Str, — 


Darleihen auf Leaſes, Miethen und 
thelen, Blorin, doo N. Glart Etr., 


10ja*% 


meite Hypo⸗ 
immer 
sim! 


Öreenebaum Sons, Banlers, 
—— Goeld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſter gr 

Sichere Erite Hppotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagver Gr Bere au berfaus 
fen. Nordoftede Clark u. ndolph Str, bilex 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, ſowle auch Geld 
sum Bauen, gu vortpeilhaften ebingungen. 

ohn PB. Foerfter& &o, 
151 2a Galle Straße. 13j1*% 


Gelben — 

Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
latengebühren; keine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in m. und BVorftäbten; vers 
beifert und angebaut. elephone. Randolph 300. 
8. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. fb*% 


meite Sppothelen au 
bejorgt; halbe reguläre 
Henry mM 


Grundeigentbum prompt 

aten. Leichte Bedingungen. 

ortgage €o., 112 Elgrf Eir., Simmer Di. 
0 


€. ©. Banling, 133 La Sale Ste. Er 
potheten zu verfau > Geld ne —* 


u verleihen zum 
insfuß. 


elepbon: Main h Imai* 


Uerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das MWort,) 


Dr. Kern?’ 38 Mheumatic Remedy lindert fo ort 
Nheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die Flajche. 
bad. D, Linpftrom & Go., Wpotheler, 96 Mells 
te., Ede Indiana Str, 


Dr. LBöwinger, beutfcheungar. 
gejammten Heilkunde, Gran ve, Ede Sins 
coln Drbimirt Vormittags umb Abends, 
Sonntags nur Vormittags. ZTelephon: Geeley 

‘ Simzlint 

Dre. Weib und 8 Oeſterre ich⸗ Ung behan⸗ 

dein alle Br — * re Be 
an inıund dem e. _1756 


Gar Bon, Kate) 


2jafa* 
Arzt, Dolter der 


fafon- 


m — —ñ —ñ —— — — — — — — — — — — — —— — —— — —— — — — — — — —— — — — — — ——— — —— — — — 


| 


| Stuten 


gerior- Bocnitzr, f 


er us 
ia ven — bief ® Rn 24 a 


000 Buib & Gert? Pianoos im 
EEE 
in ; u 
wurde. Ein vollitändiges Lager bon biefen : 

nftrumenten ftet3 auf unferem We u or, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von wohlfeileren Ya 
britaten in neuen igbt3, variirend bon $150 bis 
Bedingungen: $10 — $15 — 525 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
miiethet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gelauft, 
Bufſh & Gert3 Piono Co., Bub Temple, Glart Str. 
und Chicago Chicago. Hia, fafondide* 


Zu verlaufen: Eine importirte Drehorgel. Angus 
fragen bei Frank Böhm, 2817 Union Mpe., 
Bajement. ” 


Prahtvolles, Piano, 8750 mwerth, muß wegen Ab⸗ 
reife nah Deutichland jofort zum halben Preis vers 
fauft werben. 450 Center Str., 1. Flat. friajo 


875 faufen feines Upright Piano; Toftete H425; im 
Waarenjpeiher. 705 North Wpe., nahe Sn St, 
apim 


de, 


Verfchleudere hochelegantes anategenbr Diane, taum 
benußt; auch handgeihnigtes fo ideg Mahagony: 
Mufitfabinett; Toftete $65; fir $10.” 4404 Grand 
Boulevard. dofrja 


Zu verfaufen: $125 faufen Bradford Upright Mas 
hagoni Piano, feiner Ton, nur drei Monate ges 
braucht. 733 Milwaufee Ave., 1. Floor. 13aplio 


$75 kaufen gutes abinet Grand Upright Piano; 
$5 monatlich. Groß, 1549 Wells Str. and 


$400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wider Part. l2apr,1m& 


$45 Taufen $300 Upright Piano; guter Ton. 
1956 Larrabee Str. 12apim& 


Großer 


VBianopvdertauf 
Keine Unzaklung. 


\ 1.00 die Woche. Chidering 
Piano, $B5; Knabe Piano, $50; Shubert Pi 
40. Neue Pianos von $125 und aufwärts. Verlauf 
beginnt ze. den 11. Upril, 712 Weit Dladijon 
Str., nahe Halited Str. Offen Abends. 

‚ 10apr, 110% 


Mu mein Piano verfhleudern, da ich die Stadt 
verlafie; — 814 R. 51. Court, nahe Chicago 
Ave., 2. Flat. 10apr,110% 


Piano im Lagerhaus, $6 Gebühren darauf ratie; 
ebe der PVerfon, welche dies bezahlt, das Piano ein 
ahr zu freiem Gebrauch. Adr.: U. 593, Äbendpoſt. 

10apim& 


Pferde, :.agen, Hunde, Vdg.! u. f. w. 
(Anzeigen unter piefer Rubrik 2 Gent das Wort. 


Soeben angelommen: Cine MWaggonladung fri— 
{her Milchtühe mit Kälbern, jowie Gloje Sprins 
rt Verlaufe oder vertaufche Diefelben für fette 
übe und liefere koftenlos ab. Spredt vor oder 
foreibt. 470 Midgemay pe. Nehmt Wrcher 
Yimits Gar. 


u verlaufen: Zwei leichte Pferde, billig. 
nlen Str, r 


Kanarienvögel, Undreaßberger, niedrigfte Preiſe. 
Geht na Bran!’s -Kanarienyarm, 54% State Str. 


Bu verlaufen: Kleiner Efel zum reiten, Doppels 
und Expreßseſchitr, Laundrywagen, 815. 2184 Sats 
rabee Str, nahe Lincoln pe. 


Zu kaufen gefuht: Ein leichtes Pferd für Blu—⸗ 
mentwagen. 1453 #Fletdher Gtr. 


Su verfaufen: Pferd, Gefchirr, Leichter offener 
Wagen. Buquette, I North Une. ! 


Bu verkaufen: Gutes Pferd und Buggh, kein Ger 
brauch dafür. 1488 Clybourn Avenue. 


Zu verkaufen: Guter Wagen. 1625 SLarrabee Str, 


Bu verlaufen: Vollblut Scoth_ Collie Puppy, bils 
tig. 1909 George Str., nahe Clybourn Übe. und 
Diverſey Blod. 


u verkaufen: Kanarienvögel, Stamm Seifert, 
und ein leichter Wagen, billig. 8420 * ve. 
nahe St. Louis Aven, drei Blocks von Norih Abe. 


Bu verkaufen: Leichter g8-Spring Wagen und eln⸗ 
zelnes Geſchirr. 1510 S. Canal Sir. 


Zu verkaufen: Sieben Pferde, zehn verſchiedene 
en; billig und gut. 255 Lime Str, nahe 
Gatten Str. 


Zu verfaufen: Zwei weiße Seiden-Pudel-Puppies. 
5. 2833 Elybourn Abe, * 


Zu verkaufen: Franzöſiſche Seidenpudel mit 
fange: Nafe.  Borzufpreden Sonntag. Prokop, 
1402 Sedgwid Str., 1. Flat. 


Zu berfaufen: Zop Buggy mit Mubber Tires, 
1711 NR. Zalman Wpe, 


Zu berfaufen: 2 Pferde, Wagen und guter Wadhs 
hund, 2112 Haftings Str., nahe Hoyne Übe, 


Zu verlaufen: Gin hp er Studebaker Rubber 
Tire Spidertte, fein ausgeſtaättet, ſowie ein Storer 
Rubber Tire Geſchäfts-Buggh, friß 
Ban fengen bei William Henning, 
nahe Halſted Str. 


Zu verkaufen: Prachtvoller 
Collie, billig. 6812 Ada Str. 


Zu verkaufen: Zweiſitziges Top Bugah, 
Klinke, 2606 Ogden Abe. 


Der Forteſt Park Pferdes und Viehmarkt, 810 
820 Desplaines Ave., findet ftatt jeven Montag von 
9 pls 4 Uhr Nahm. Zum Verkauf kommen erde, 
Kühe amd anderes Tebendes Vieh; au agen, 
Buggies und Garriages find ftet3 7 Verkauf. 
810—820 Desplaines Uoe., KForeft Park, früher Hars 
lem, Wm. Rabtte, 13ap,mija* 


Empfehle allen Kennern und Biebhabern meinen 
teltberitgmten Stamm Seifert Ranarienbögel; grobe 
Auswahl don prachtvollen Vorjängern und _hedius 
ftigen Weibchen. 2914 Xohnfton Anpe., nahe Galifor: 
nia und Milmwaufee Une Aug. Yanke, Züchter. 

ap2—23fa 


Bu verkaufen: Magen, billig. 1957 Otto Etr., 
Ede Robey Str. frfa 


Muß verlaufen zu 
Pd. Geipann Pferde, 
2600 Bid 


2817 


angeftrichen, 
5 Grace Str, 


Vollblut Scotch 


billig. 
ſaſon 


— einer Offerte: 

200 Bd. Gefpann fchmarze 
.. Gefpann Stuten, 00 Bd. 

hieres tothbraunes Mferd, 1350 Pfd. braunes 

ferd, 1300 Bid. babblesgraues_ Pferd, alle jung 

und in jeher gutem Zuftand. Stallungen, 1951— 

1253 Hohyne Abe, nahe Dipijion Str. bofrfa 


—— nie 
Zu verkaufen; Alle Sorten Pferde, Farm⸗Mahren, 
Grocerye umd Butcher-Mferde, ebenfalls fchiwere Zugs 
Dferde, Mauleſel, ſowie Top Grocerys und Erprehs 
Magen und Gefhirr. Wir verkaufen auch auf monats 
fiche Abzahlung. Aedes Pferd unter tantie bete 
kauft. B. Olif & Sons, 2023 Wabafh Ape. 
3 5apim! 


Möbel, Hnußgeräthe u, j. wm. 
(Anzeigen unter diefer MNubrit 2 Cents das Wort.) 


Alle Möbel der Privatwohnung 4404 Grand Bm 
erben ftüdweife zu irgend einem Preife verfchleus 
dert. Der Verlauf ift jebt im Gange. Moderne 
j were Xeberftühle, Leder⸗Sopha, 
immersEinrihtung, majjive Meflingbetien 


pei 


e 
‚ mit dus Haarmatrageingk, Chiffoniers, Drefiers, 


210. 
20mzil 
Er 
3 
ö 
3 
ö 
20 
R 


; te Portieren, Battenberg-: und 

N — Bedeſtale, Kplghaktbe von 
berühmten Meiftern, armorbüjten, b ide Bronze: 
ftatuen, bocelegantes Piano in Mahageny, antile 
Seffel von Indien und China, goldene Dajen, 
Privat:Sammlung don feltenen und wunderſchönen 
orientalifhen Zeppihen, Shiraz, werth $150, für 
80; Yspaban, 10,2 bei 8.05, werth $450, für $100; 
Khiva, Kermanfhah, 6 Belutihiltans, $10—$20: au 
——— Teppiche, 9 bei 12; jchöne ga 
ampen, Haviland Geſchirr, Küchen-Einrichtung uſw. 
Alles poſitiv hochfein. Muß verſchleudert werden. 
404 Grand Boulevard. doft ſa 


l, importirte 


Zu verfaufen: Möbel von 5sBimmer Flat, in 
utem Buftande, auch einzeln, 1493 N. Halten 
traße. 

Zu verlaufen: Möbel und Gejdirr; hpaffend für 
Semand, der Meftaurant oder Yunroom anfangen 
will. 2250 N. Halfted Str. 


Bu verkaufen: DVerjhievene Möbel, Defen uw. 
Brahmandty, 708 Wells Str., zwei Treppen, hinten, 


gu verlaufen: Heymwood Kinderivagen, mit Leder» 
Schirm; in gutem Zuftande; billig. 1524 Elybourn 
Ave., 1. Flat. 


Bu verkaufen: Guter Kodofen, billig. 1625 Sars 
rabee Straße. 


u ——— Runder Eßzimmertiſch, 2*86 
Sqhaukelſtuhl, eiſernes Bett und I piegel, 
GShiffonier Spiegelaufiat. 3415 ft Adams 

i at. 


‚1 $1 


ohn Rales Tauft und verfauft Geräthichafs 
ten und Kodöfen. 1583 Clybourn Avenue, nahe N. 
Halited Str. midofrja 


u verkaufen: Billig, meine SHaushaltungss&in 
richtung. es, 5140 Michigan pe, Dapinz 


Gasrange, Waſchmaſchine, 
1708 Wells Str., Flat 1. 


u verkaufen: Gin guter SKüchenofen. 8. 449 
cu Place, Front, Baſement. 


Zu verlaufen: Sofort, Bücher, Möbel und Koch— 
1454 Belle Plaine Ave. famo 


Zu verlaufen: Bureau-Schreibtiih, billig. 
Buena Terrace. : 


Zu verlaufen: 
Tree. 


Hal 


ofen, 


u verkaufen: Sehr billig, Möbel in Brivathaus, 
Nachmittags vorzuſprechen 1874 Lincoln Abe, mifa 


verfaufen: Guter Kühhenofen, gwei vollftänbige 
Be ten, xt je uſw. 5413 Aibland' Ape., ee 


u verfaufen: Billig, Charter Dat Stahl Range 
gut wie En mit Io Dedeln und ne 
a 


: Syufeagen: 795 North Übe., nahe . En 


heit einer Lebenszelt üb 
möbel" gu Tanfen, Same Bell, 5 ugs für 
820, elor Set 433, maſchine, 
nl Gerne 
12apr, 


Rä — neueſtes Modell; 8 


Zu 
vb Bridgebäube,. 2825 oder 


 Yausaufgabe: " 


— — 
u3 ‚geeignet. M 


Nähmafchinen Vicyeles u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Merk) 
erin 


u verfaufen: Singer oder Wheeler 
vers ' 
2088 


bt Stadt; beide Mafhi 
Madifon Str,, oben, vn 


Derlaufe billig wenig gebrauchtes Readbin 
ard Motor Cycle, 2 Bolinder, 6 Dierdefä e. — 
Schrom, 1626 La Salle Ave. 10apfomifefe 


billig, 


Kaufs- und Verkanfd-Angebote, 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Work} 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
Beoria Straße, 
4c am Dollar an allen 
stures erfparen. 
rauchte. 


Mad Dr und 
Hier könnt 3 r etiva 


Euren Gtore« 
BDreif a A ften in Chicago. 
veife die_abfolut niedrigften in 
‚ Bufriedenheit_garantirt, s 
Befuht unfere allgemeinen Läden u. Verlaufsräumgg 
2236-233 Weit Madifon 6 . 
Sem: Monroe 1712. ulius Benbeg, 
sar oder leihte Zahlungen 


— StoresFigtures !— Stores Firtures — 
Wir find ÄÜberladen und müffen Pla geiminneng 
deshal —— wir ju irgend einem Preis Bin 
Schubladen, helving Fixiures, Drygoods⸗ und 
BädereisAusftattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
ewünjcht. Alle Figtures Zoftenfrei aufgeteilt: Ders 
aufstiiche, Schaufäften, NBagihalen, Cis-Kiften, 
MWandfchränte, ußbodenſchränke, Caſh Wegifters. 
Eine vollſtandige Auswahl von Firtures für Fleiſch⸗ 
markt, Reſtaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 
zu Bender, 
514-516 NR. Halfted Str., nabe Milmautee Apenu 
6ia,dofafonne* 


Zu verkaufen: Billig, 200 Fakt Bones : 
bon Whiskey, in Bond. Math. Schweiter, 
Office 3015 Southport Ave, Ede Line ' 
coln Adenne, 


EEE | 
Zu vertaufen: Butcher-Firtures. 45 MWisconfin 
Straße. 


—— —⸗— —— —— 
Zu vertauſchen: Karouſſel für Farm oder Haus, 
53 W. 56. Eu 8 


Zu verkaufen: Laden und VädereisfFirtures, in 
billig. 3216 Racine WÜpenue, doſa 


u verkaufen: Glas-Schaufaften, 5 bei 8 Bub, 
folides Kirfhhaumbolz, bandgemadt, 4 Schublabe 
mit Schreibpult, für Färber oder Schneider, billig. 

at neu $75 geloftet, Geo. Landgraf, 959 We 
traße. dofafo 


Hört} — Gute getragene Herrenkleider von den 
erſten feinſten Herrſchaften, wie neu, als: Hoch⸗ 
ne, Anzüge, einzelne Röche, Hoſen, Weillen, 
ruühjahrs überzieher, Filzhüte, Fußjeug, alles blie 

au verfaufen. SKolojjales Lager. Deutiches Ger - 
gef, Ule Tage offen. 689 Noble Str, nahe 
tie Str. Schacht’8 Laden. 2mz,didofa,im " 


Zu verlaufen: Großes eichenes Pult. 1058 Mils 
taufee Upe., Ede Noble Str., Apotheke. 
dofrfafe 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 3 Cents das Work, : 
aber Teine Unzeige unter einem Dollar.) 


vr junger Herr, auß 
den beiten Streifen, mwünjcht die Belanntichaft mit 
einer jungen gebildeten Dame mit etwas Vermös 
gen ng eirath. Wgenten ausgefchlojien. Briefe ' 
und Bild erbeten unter Ubr.: NR. M., 8. ®. 178, 
Chicago Junction, Obio. 


Heirathsgefuh: Geihäftsmann, 27: Jahre, mit ! 
fehr gutem Eintommen, wünjcht Belanntihaft mit 
einer Tatholtihen Dame, Nüherin vorgezogen oder 
folhe die Erfahrung hat im Kleider: und Pusivaas 
tengeihäft, etwas Vermögen erwünscht, ziveds Hei⸗ 
rath. Agenten ausgefchloffen. Nur ernftgemeinte Ofs * 
ferten erbeten. Abr.? DO. 697, Abendpoft. 


— — —— —— — | 
Helrathsgeſuch: Ein asien beutiher Dann, 
ledig, fucht die Belanntfchaft eines deutichen Mäds 

ben oder Mittiwe, zwecks Heirath. Selbiger ift 39 ° 
Sabre alt, evang.zluth. und bat fi etwas Geld ers 
ſpart. Offerten beliebe man in ber Dffite d. BL, . 
unter Adr.: B. 89 Abendpoſt. niederzulegen. 


Heirathögefud: ng Mangels an DamensBes 
lanntſchaft juht auf biefem Wege ein gefehter 
Mann, der fih in guten Vermögensperhältnifjen bes ' 
indet und kein Unmenſch ift, eine Lebensgefährtin, 
Iondine bon proteftantifcher —— bevorzugt, 
Offerten unter Beifügung der Photographie adrefs 
fire man: George Zoth, 43 Gortez Str. 2 


Heirathsgefuh: Junger Mann (Küchenchef) fucht 
anftändiges äddhen oder junge Wittme mittleren ' 
Alterd mit etivad Vermögen zivedd Heirath bennen 
u Ternen. - Photographie Ei Diskretion ' 
brenfache: Adr.: PB. 49 Abendpoft. 


Hetrathsgefuh: Ein 


fafo - 


, 


Selb auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Work.) 
— — — 


! 
Brauden Gie finansielfe k 
Unterfasungt, ‘ 

Wenn dies der Fall ilt, fprechen Sie vor im mn ' 
ferer Office und wir werden Yhnen unfere Met 
den erflären im Geldvorftreden auf Ahre Möbel ft 
Pianos, ohne dab diefe Ihnen genommen erden, ° 

u den allerniedprigften Raten 
eine unangenehme Außfragerei. WUlle Gejchä 
prompt und im ftrikteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie e8 eilig haben, gehen Sie =. 
nädften Zelephon und rufen Sie auf Gentra \ 
und ir werden Ihnen unſeren Agenten zue 
ſprechung zuſchicken. 

ederal Boan Go. 


Zimmer 808. 184 Monroe Str, 
8ip*R 


6 wein 2 at Dh 
auf Eure el, Pianos, erde, 
Ragerhaus-Beicheinigungen —— 
Wir la fen die Waaren in Eurem Beft 
Wenn hr Geld braucht, kommt zu und, 
- 3b rg Bas 2—. 
enn en vot ſprechen klönn t di 
gm un ai = 44 —— me, oe ie 
en rd fofort vorfpreden un e 34 
mit Euch beſprechen. 
ame nn enenene 


— 


Gewuͤnſchte Summe: 8.......... 
Auf Sicherheit von zureenonnnenssnee 
Waun borzufprehen „oousooononusnoonueesee } 
u. Srenh & Gompanı, & 
Henry Spiter, Ehef:Elert, 
95 Dearborn Strabe, Zimmer 45, 


Kelephon: Randolph 3075. smale 


Geld!!! 
Brauben Sie Geld? 
Ste tönnen_den Betrag bargen auf 
bre Möbel, Piano oder anderes perjüns 
Ihe Eigentum au jeher niedrigen Mas 
ten. Müdzablung in tleinen möcentlihen ober‘ 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahr 
ia. Alles durchaus vertraul 


ungeftörten Be 
Reliance Doan Go, 
Fredrich Wilhelm Ried, Mor, 
140 Dearborn Str., Bimmer 305. 


Sartford Building. 


Piasig 
E 5e monatlid; $50 für $1.50 monatlich; 
ür 82.00 monatli; $100 für 92.25 monatlid. 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, bie 
ei offeriren. Xelephon: 5493 Central, 
69 Dearborn Str. 6. rederid Keller, Dgr., 4 ie 


Raten auf Möbel: und eu 


ten; lang _etablirt. Stunden 12 bi 5, — 


Unleihen auf Möbel und Pianos zu bie 
Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Work} 
Zu_vermiethen: 1948 Gleveland Ape., nahe Gens 
ter Str., Wohnung von 7 hellen Simmern, zweite 
Stod, $25 den Monat. 3 
vermiethen: 4 Zimmer $9; 5 Bimmer $10; na 
8 2 1 Rely St. 
nahe Archer. 


Zu vermiethen: Store in 


uter Nadhbar ſcha 
Delitateſſen⸗Store, billige Miethe. P. O. 32 
fon, 8826 NR. Aſhland Abe. 


j u vermiethben: 5 Zimmer mit Bad und Sad. 


Home Str. 


— — — —e — ——— — — un 
u vermiethen: Store, pafiend für irgend ein Ws 
shäft, mit Wobhrtung. E Wisconſin Sir. 


u ver miethen: Saloon, verbunden milt 
bahn, Tanz⸗ uünd 8 enballe, in ber Nähe bon 
mwaufee Ave, und Dipifion Str,_ Nähere Aus b 
Termwilliger, Divifton Ste. and Afpland Une. fa 


u vermiethen: Schd-Zimmer Flat, $10. Sonn⸗ 
“ offen. 16 Sum Une, — 


ai u — 2 as es 
’ aßen Bochbahn, Ro I 
mont Str., nahe Belden Ave. 

gut für 34 


— vermiethen: 2⸗ſtöd. Stall, 
Zu vermiethen: Vier Zimmer Flat, Neden Mies 


mmeg 
Fre⸗ 


chäft. 2007 Raeine Abe., 
nat. 1018 Townsend Str. 
vermiethen: Flat, vier immer, $10. Mit 
— * 
vermiethen: Moderne 6 Bimmer ** 
Waffer ktor. 2039 mont 
ER Aa 


FR htfe. ne, dB. ei ak 


bermietben: Alte Bäderei mit Midd 
BP. 2157 a A nahe Feapitt Str. sh 





* 


UV 


toeft Moon.“ 
. — „be Girl in the Taglı® 
Souje — „Mother. - 
„U Gertain Party.” 
— ‚Eeven Taps.“ — 
— Xhe urth Eſtate.“ 
. — Madame Sherth.“ 
Buſtet Brown.⸗ 
Dpera HSouje — „Abe Col of 


 — „The Fortune Hunter.* 
Baudeville.* ) 
. — Ringling Bros.’ Zirkus In zwei 
n täglid. 

Konzert jeden. Abend und 


uje — 
nntag Rahmittag. 
a1. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Rachmittag. 


—42 


—V tet 


- Nr Bo nm 


(Bortiegung von der ”. Seite.) 


Zu vormiethen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u bermiethen: Keller großer Store an N. State 
S:it., pajjend für irgend ein Gejhäft. 23 E. Dipi- 
fion Str. jajo 


Zu vermiethen: flat, jeh3 Zimmer und Badezim:- 
me. 3210 Seminarpg Wpe., nahe Belmont pe. 
Hochbahnſtation. 


Zu vermiethen; Store und Flat, geeignet für 
irgend ein Geihäft, Bäderei, Qutcherei oder Gros 
ceries. 6828 Centre Üpe. jamo 


Guter Saloon. 
der 


Nahzufragen 
Northweſtern 
ivap* 


Su vermiethen: 
Morgens von 9-11 Uhr in 
Brewery, 270 Elybourn We. 


Zu vermiethen: Gin ſchön möblirtes Flat, 
Binimer und für Haushaltung führen; feine Kinder, 
und beite Empfehlung verlangt. 2839 Indiana Ave. 

Su vermiethen: Flat mit 5 hellen Zimmern, $15 
den Monat. Nahzufragen 4035 Roscoe, nahe 4 
Mve., halber Blod von Milmaufee Ave. 


Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer Wohnungen 
wit allen Bequemlichleiten, neues Gebäude, Ofen: 
beigung, ideale Gegend und Brförderung, ein Blod 
von Der Logan Square Station, 2468 Katalpa Et. 
Bon $18 aufwärts. momidofa 


Neue Säden— in neuer Sage 


Die befte auf der Nordfeite, Ede von Cornelia 
Str. und Southport Ape., einen Blod nörblih von 
der Southport Wve.Station der Mavenswood Hoch⸗ 
babn-Zweiglinie, pafiend für Delikateffen:, Echub: 
Store, Pıugwaaren: Artikel, Eifenwaaren:Store, Gro- 
eery-Store und Market, Reſtaurant, Bäderladen, 
Drygoods-Geihäft, Schneidergeichäft 
und Laundry. 


Dies find große Läden, und der hintere Theil 
Berjelben fann in Wohnräume eingetheilt werden. 


Spreht vor bei Bobel, 3430 Sputbport Ape., 
Beim Agenten auf dem Eigenthum. 


Möbelstaden, 


oder 
frfa 


Bu vermiethen: Gottage, mit fünf fhönen Sim: 
mern, Gas, Zoilet. ViersBimmer fFlat, Babezim: 
mer, Gas; $12. 4018’ Kedzie Une, Arbing Bart 
Boul. frſaſon 
Zu vermiethen: Zwel helle Flats, jedes ſecht 
Bımmer uvnd Badezimmer, zweites und drittes 
tedwert, nahe Hoch⸗ und Straßenbahnen Miethe 
Edes 818 den Monat. 3464 N. Clark Str., nahe 
beffield Ade. mifrjajo 


Bu bermiethen: Store und 6sBimmer flat, 
Melikatefien: oder Grocerp:Store paffend. Ede 14. 
Und Avers Une. dofrfi 


Zimmer und Boarb. 
Künzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee ee 


Roomers, die jhönes Heim mwünfchen, finden das» 
felbe bei Will Hildebrandt, 1951 DSgood Gtraße, 
nahe Eipboyurn ve. und Genter. 


Deuti € Frau fuht Boorberß. $4 die Woche. 
284 Str., unten. * 


gast möblirtes Zimmer, 
Woche. 3124 Evanfton u = 
ajo 


Zu bermiethen: 
modern; $1.50 die 


Zu vermiethen: Sront-Shlafgimmer an ein oder 
givei junge Leute. 1410 Sarrabee Straße. 


Bu vermietben: Reine Zimmer an anftändigen 
Seren. 614 Hinide Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Schöne 
1456 R. Clark Str., 3. Fl 


Zu vermiethen; 
Woche, für Barbier. 
unten. 


Zimmer bei Wienerin. 
at. 


Front:Schlafzimmer, $1.00 die 
8265 Townſend Etr., vorne, 


Bu vermiethen: Möblirtes Bimmer für zwei Pers 
fogen. 1835 R. Hopne Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an 
Menn. 1911 Milmautee Ape., 3. Flat. 


Perlangt: Roomer. 847 North Avenue. 
ſucht Boarders. N 


guten 


Aunge Wittfrau 
Etrabe, Front. 


‚Bu vermiethben: 1 oder 2 Mädchen finden jchönes 
Bimmer, auf Wunſch au Koft. 1808 .Sedemid Etr, 


Berlangt: Boarder, aute Board, 85die Woche, 
elle Bequemlichkeiten. 2924 Clobourn Ave., 2. Flat. 


Zu vermietben: Zwei möblirte Zimmer, für leichten 
Haushalt. 2221 Ciybourn Une. 


Zu vermietben: Schönes 
Meils Str., Flat 1. 


Zu bermiethben: Möblirtes Zimmer. 
Grie Str., 1. Flat, hinten. 


Zu vermiethen: 
81.50 die Wodıe. 
. Flat, 





Vorderzimmer, 1708 
1746 Wett 


Möbplirtes Zimmer mit Bap; 
008 Clifton Upe., nahe Center, 


! Möplirtes 
1494 Erdamid Str, 1. 


Zu vermietben: mit 


Bad. 


Verlangt: 
nebit Wäihe und FFliden. 
nabe Ogden Ape., unten. 


rontzimmer 
lat. 


Ordentlier Mann in Koft und Logis, 
1331 Waſhtenaw Avbe., 

Zu vermiethen: Kleines Frontzimmer, Bad, Gas. 
1546 Hudion Ave. ſaſo 


hüb ſch 
Blodk 


belle Zimmer, 


Zu vermiethben: Große, 
423 Center Str., 


möblirt, hbäublih. mäßige. 
mehlih von Lincoln Ave. 


Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer für ein- 
Fgelne Perjon. 38 €. Divifion Str. ſaſo 


246 Fifth Ave. fafo 
in deutſcher 


Noomers verlanat. 
J 
J. Anſtändige Männer finden Board 
Familie. 1710 Hudſon Ave. 


Deutſche Familie ſucht Roomers. 81.00 die Woche, 
wit Wäſche. 1416 Mohawk Str., 8. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes 
Haushalt; gute Gefhäfttede, 
2109 Gieveland Une. 


Frontzimmer für 
nahe Lincoln Bart. 


Zu vermiethen: Zimmer an alleinftehenden Kerrn; 
mit oder ohne Board. 3038 Elybourn Une. 


Zu vermietben: 2 jhöne möblirte Zimmer, mit 
oder ohne Board; aud unmdblirt, ivenn verlangt. 
53 N. Aihland Ave, Ede Wellington. 


Boarders finden anftändiges Heim mit Wäfche. 
5 pöchentli. 3525 Bincoln pe. fafo 


UAnftändige Poarderß. 1357 W. 13. 


Zu vermietben: 2 belle Frontzimmer an „mei 
» Serron oder einzeln, mit oder ohne Koft, bei Mitt- 
we. 237 Menomine Str., 2. lat, nabe Lincoln 
’ Bart. fajo 


Verlangt: 
Straße. 


PFreundliches möblirtes Zimmer bei Finderlofem 
bepaar an Herrn oder Dame zu bermiethen. Gute 
Viterreihiihe Hausmanngkoft. odern. Gute Per: 
Jindung. 2014 Park Upe., nahe Robey Str. Phone: 
Beeley 2637. ſa ſo 


Vermiethe: Billig, ſchöne Zimmer, nahe Lincoln 
Bart. 22 Wisconſin Str. ſaſo didoſa 


Zu vermiethen: Ein oder zwei Männer finden 
ute8 Heim eventuell aud Board bei guter deutjcher 
amilie. 2613 Emerald Avenue. 


Zu vermiethen: Nett möblirte Frontzimmer, für 
wei oder drei Merjonen geeignet; einen Blod vom 
Lincoln Park: Frühftüd nah Belieben. 454 Deming 
Place, 1. Flat, €. friafon 


PVermietbe Frontzimmer an Seren oder Ehepaar. 
⸗ 


1649 Sedawid Str., 3. Flat. 


Bu vermiethen: Großes helles, fein möblirtes Zim- 
mer, au paifend für 2 PBerfonen; Gas, Bap, bei: 
Be 1835 Lincoln Wpe., nabe 

tk. 


friajo 


Lincoln 
friafon 


Zu vermiethen: Kerr oder Dame findet in feinem 
Saufe ein gemüthliches, hübfches Zimmer, mit oder 
ohne Bard. 2949 Mihigan Abe. 109ap1mX& 


Zu miethen geiudt. 
zeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


' Su _miethen gefuht: Grober Brid-Stal mit Mei« 
ner Cottage oder Flat, zawiihen Halften und Got: 
tage Grove bon 31. bis 55. Etraße. Mbr.: 8. 
Aben dpoſt fafo 
4) Aahre 


Bu miethen gefuht: Solider Monn, 
elt, judht ein jchönes Bimmer bei einer alleinftehen: 
den, finderlofen Frau. Briefe an €. N., 34 RN. 
Genter Straße. fajon 


u miethen geſucht: 
lich mit Stüdckchen Land. 
Sitraße. 


— — ng 

miethen gefucht: Mleines, reines Zimmer für 
onftändigen jungen Deutihen; teutihe Koft fomie 
Bar. Nicht zu weit von State. und SHarrijon Str. 
@dr.: ©. 605 Abendpoft. 


Zu miethen gefudht: Kleine zwei oder drei Zims 
mer Mohrung von ianftändigem Mann. Apr.: ©. 
60 Abendvoſt. 


u miethen geſucht: Ein Ed-Store paiiend für 
‚ech iof 


Kleine Cottage, wenn mög: 
Braun, IS S. Peoria 


ort, Rordfeite. Udr.: U, 579 —— 


aufen: Gutes North Ave. Putzwaaren⸗ 
*1500; Geſchaft x 11 Jahre etablırt. 
v 


ahhatt 
Auguft tpe, North. pe. 
fajon 


Gutes Nordjeite-Milhgefhätt mit 2 Wagen etc. 
* 5625 zu verfaufen. Aug. Torıe, 8 — 
ve. aſo 


Zu vertlaufen; Ausgezeichnetes, gutgehendes De—⸗ 
litateſſen⸗Geſchaft, nahe Center und Halſted Str. 
$1100. Wuguft Zorpe, 820 North Apr. jafo 


Schönfte Gegend in ÜEdgemwater! Perlaufe oder 
vertaufche moderne 8-Bimmer Nefidenz, Lot 37. bei 
125, Nr, 5446 Wayne Wpe, nahe Bryon Mater 
Ave. gelegen,. für gute Lotten. Torpe, 820 North 
Avenue. . famo 


Grocery: und Dilikateffen-Store, alt etablirt und 
gutzahlender Plas, in der Dicht befiedeltften Gegend 
auf der Norbjeite, muB jojort verfauft werden, neh» 
me $250 oder befte Offerte; Play allein tft mehr 
als das Doppelte wertb. Kommt fofort für dieje 
jeltene Gelegenheit am —— Morgen von 10 bis 
12 Uhr, nah 753 Webiter pe., einige Thüren 
öftih von Halfen Straße. 


gu ——— Grocery:Store, 
Wohnung; Miethbe 820. WAdr.: 2. 


Delitateffen:Qaden 


mit 4:Bimmer 
909, Abendpoft. 
Zu verfaufen: 1954 Larra⸗ 
bee Str. 


mit viel 


dert : Kleines Schuhgeſchäft, 
Zu verlaufen eine ubgei — 


Reparatur-Arbeiten; 18 Aahre etablirt. 
Madifon Str. 


Zu verkaufen: Möbel und Leaje, 10 oder 2_Bims 

. Anzufragen Montag oder nachher von _2 bis 
4 Uhr Nahmittags, 133 Germanta Place, Ede La 
Salle Avenue. 


gu berfaufen: SardiwaresStore, lange und gut 
etablirt, oder gegen Grundeigenthum zu bertaufchen. 
Adr.: T. U. 209 Abendpoft. 


Bäder, Achtung! Gut etablirtes Gefhäft zu ver: 
!aufen. 1917 Madifon Str. 


Zu verfaufen: Delikateffen-Store und Reftaurant. 
508 Evanfton Are. Telephon: Ravenswood 751. 


u verfaufen: Spottbillia, gehe auf meine Farm, 
Beichäft, welches $40 die Woche einbringt, für $160, 
Wertb 840. Schmidt, 139 Mohamf Str. 


u verlaufen: Sfreiner Blumenftore mit großem 
Stod, 10 Xahre am Plab, wegen Veränderung jehr 
billig, autes Ginfommen. 2005 R. Halfted Str., 
nahe Center Str. 


Zu verkaufen: Beite Home Bakery der Nordieite, 
nahmeisbar über 840 Einnahme u billig wenn 
gleih genommen. Adr.: 3. 907, Abendpoft. ſadi 


Zu verkaufen: Ein alt etablirtes Hay, Grain, 
Feed, Expreß und Kohlen-Geſchäft, wegen Krankheit 
fehr billig. 4610 State Str. 


Wenn Ahr Euch nah einem qautzahlenden 
Store umfebt, jo unterfuht. Columbia Fair, 664 
N. Glart Str. fafo 


x 


Zu verkaufen: Gutgehender Meat Market in vor: 
zügliher Nahbarichaft. 
1743 Str. 


Sohn Hekel, Sarrabee 


! — Bu verkaufen oder Partnerin ber= 

MW für ein merthoolfes Rezept um das 

ht jung und ohne Falten zu erhalten. Diejer 

Artifel bringt Geld ein. Agenten verbeten. Adr.: 
u. 5833 Abenppoft. 


Zu Laufen gefuht: Leichter Grocerps und Delikat: 
efienftore, mit Preisangabe. Adr.: 3. 906 Abenbpoft. 

Euhe nahmweisfih guten Saloon gegen Baar gu 
taufen. Adr.: P. 41 Abendpoft. 


‚ Wegen plöglicher Grblindung verlaffe ih Amerika, 
infolgebeffen bin ih geswungen, mein elegante: 
Steinfrontgebäude 8, 7 u. 5 Zimmer, neue Dampf: 
heizung und Heikmwafferanlage nebit neuer Plumbing 
fpottbtllfia zu verfaufen. Kommt, maht Offerte. Hr: 
pothet 4500: Miethe $81: Abzahlung $25 monat: 
lich. Gute Nechbarihaft. Anguiragen 1112 N. Ro: 
bey Sitr., nahe PDipifion Str., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Gin Reftaurant, billig; guter Plak. 
1361 Milwaukee Ave. ſaſon 


Zu verfaufen: Grfter Klaffe Kaffee: und Butter: 
Baden, Eda Nordfeite, feine Eichenholz-Fixtures, 
elettrifche Kaffeemühle, Cafh Regifter, fehr gut: 
gehendes Geschäft, habe zwei. Abdr.: €. U. 115 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: 
Gandys, ce 
waaren? Laden. 


Tab at.) 


$250 taufen Bigarrens, 
Schreib⸗ 


Cream-, Kurzwaaren⸗ und 
3443 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Grocery- und Delikateſſen-Laden, 
Einnahme 81000 monatlich, 8800 für ſchnellen Ber: 
tkauf. 2132 Orchard Str., N. Halſted Str. Car bis 
Webſter Avenue. 


Zu verkaufen: Schuhreparatur-Shop, billig. 212 
Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen: Billig, Bäderei. Anzufragen: 2783 
Lincoln Apenue. 


Zu verkaufen: 5 Gt8. Theater, einer der beftzah- 
Ienden Pläge an Milwauflee Ape.; guter Verlaufs: 
grund. Anzufragen: 1490 Milmaufee Une. ſa ſo 


Neue Saloon-Ecke 
Avenue an tüchtigen Wirth zu vermiethen. 
der ſelbſt Lizens hat vorgezogen. Näheres: 
Brauerei, Noble und Cornell Str. 


an „Montrofe und- Kimball 
Einer 
Lutz 
ſaſon 


Zu verkaufen: Altetablirter Saloon auf der 
Nordfeite; megen Aufgabe des Geſchäfts; das 
Grundeigenthum gehört dem Saloonkeeper und kann 
mitgekauft werden. Adr.: W. 978 — 

ar 


Zu verfaufen: 550 faufen 2 Zimmer Rooming: 
Haus, immer gut vermietbet; monatlide Einnahme 
KW, Ausgaben nur $44; 5ejährige Leafe. Näheres 
153 W. Ontario Etr. famodi 


Zu verfaufen: 14 Yahre altes Zigarren:, Candy:, 
Notionz, Epielmaaren:, Stationere-Geihäft. 1446 


Welt 12. Straße. 
Candy, Laundry, Schulmatertalien, 
6 ihöne MWohngimmer; billige 
Krankheit zu verkaufen. er 
do ſa 


Zigarren, 
leichte Groceries, 
Miethe; wegen 
Belmont Avenue. 


Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant, aute Ede, 
down⸗town, an Hauptſtraße und Hochbahneingang; 
billige Miethe, lange Leaſe; muß wegen Krankheit 
aus dem Geichäft geben; feine Agenten. Adr.: W 
974 Abendpoft. dofa 


Zu, verlaufen: Ein_ygut etablirtes Delilatef- 
fen-Gejchäft, bei der Elebated Station; geeigne- 
ter Plag für Katholit. Wegen Vebernahme ei» 
nes anderen Gejchäftes. Adr. H. 341, Abendpft. 

Zu verlaufen: Schuh⸗Reparatur-Shop, 
Krankheit. Anzufragen: 1336 Wellington Str. 


Zu verkaufen: Gutgehender Schuh:Shop nebit 
Wohnung. 1009 Clybourn Ave., nahe BR 
rſaſo 


Zu verlaufen: Saloon, wegen KrKankheit; gute 
Lage. 1958 Welt Divijion Str., Ede Robey Str. 
frfafonmo 


Zu verkaufen: Ice Ereams, Gonfectionery:Gejhäft; 
grober Umfag für Familien, jomohl Wholefale wie 
Retail. Näheres bei Dir. Burgen, 146 Xale Str., 
Dat Park. Telephon: 87. jafonmo 


Zu verkaufen oder vermiethen: SaloonsLigens und 
Antheil in PBrauereigejellihaft. Adr: U. 578 “nn 
tjajon 


Zu berfaufen: Erfter Klaffe Storetrade-Päderei, 
Milwaukee Une., preiswert. Ubr.: U. 581 AUbdpoft. 


freie 

Zu verlaufen: Neu —— Büderei, Eins 
nahme $225 die Woche, Nordimeitieite. Adr.: U. 
582 Ubendpoft. frie 


Zu verfaufens. Home-Bäckerei, nur Storetrade, 
wegen anderer Geſchäfte zum halben Preis. 42 
Root Etr., nahe Butler Str. l5apim 


Zu verkaufen: DVollftändige Grocery und Market, 
Pargain. Wegen Auskunft wende man fih an Ric: 
ter Voigts Office, 1575 Sherman Xbpe., Evanfton. 

fria 


Eine Abendzeitungs-Route zu verlaufen. Zu er- 
fragen, - 1845 Wrmitage Ave. fria 


Zu verkaufen: Gin Wagenihop, billig, mit großer 
Kundichaft, wegen Krankheit, 25 Meilen von Chicago. 
. D. Mau, Wheaton, Ill. Wurora,. Elgin Elektr. 
Road oder MNorthmeitern-Bahn. Cars alle halbe 
Stunde. it ſa mo⸗ 


Zu vertaufen: Bäcker-Laden, Platz genug hinter 
dem Laden, um Bäderei einzurichten; auch für 
Delikateſſen⸗-Laden geeignet; billige Miethe. 
Racine Ave . 


Zu verfaufen: $1400 faufen 42 Bimmer Rooming: 
Haus, Leaje 4 Jahre, großes Einkommen wöchent⸗ 
lich, ſtets beſezt mit guten ftetigen Leuten. 954 
Weit Adams Str. dofrja 


u verlaufen: Saloon und eigene Digens, $1500. 
N. Kedzie Ave., mahe Franklin Blod. 14dapiimt 


Zu verlaufen: Gutes Neftaurant, guter Pak; 
tann e8 nit allein betreiben. 2316 Cottage Grove 
Apenue. dofrfa 


Zu verkaufen: Gutes Meftaurant, Meiner Plag; 
fann e8 nicht allein betreiben. 2316 Cottage Grove 
Avenue. midofrja 


Bu berfaufen: air Store, oder für Grundeigen- 
tbum au vertaufhen. Witetablirtes Gejhäft. Nach: 
zufragen 5830 Wentiworth pe. 12ap, 110% 


Dachdecker u. j. mw. 
(Anzeigen unter dieier Mubrit 2 Cents daB Mort.) 


A Beder's Asphaltum Ready Roofin 
1 Milwaulee Avenue. Nimmt die € 
Shindeln zur Ufte des Vreiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt ſo lange. Direkt von 
unferer eit. aufı Euer Dad. Bedingungen: Baar 


ge - er an Shreibt um nähere Ausßs 
weh Zelephon: 


Gomp., 
telle von 


e, die unentgeltlich geliefert 
Humboldt 188, ilek 


(Angeigen nnter 


diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Uhrmaher — Goldarbeiter. — 

Ich reparire alle Uhren, deutihe und amerifani- 
je, Reinigen 60c, die beiten Federn 60%, Uhrenglä- 
fer 10c, alfe Arbeit garantirt. Jrgendwelhe Schmud: 
jahen reparirt. Neue Uhren und Schmudfahen ver: 


tauft bedeutend billiger wie anderswo. 3. Murovek, 


1559 Elybourn Upe., nahe Halfte Str. 
‚Karl Magimilian Hermann, ehema- 
liger ‚ Artilferieoffizier, wolle morgen Abend 7 Uhr 
ins Reftaurant Bismard (Randolph Str.) fommen. 
=. Freund Marz dv. Dobenet erwartet ihn 
ort. 
Grabſtellen! Elm Lawn Friedhof. 12 Gräber, 
ee Lots, 830; $l —— Office: 172 
aft Waſhington Str. Zimmer 86. elephon: 
Main 4389. Schreibt Poftlarte für Auskunft. 
Sapim® 
innen oder außen, 


Painting und —— F 
afon 


übernommen. 14389 Sarrabee 


—PBainters — Ahtung !— 

Befjuht am Sonntag, den 17. April, die Vers 
jammlung in NRoofevelt, früher Brand’8 Halle, 
Glarf und Erie Str., von 10 Uhr Vorm. bis 4 lihr 
Nachmittags, um liber die LSohnfrage, wie fe von 
den Ürbeitgebern vorgelegt wurde, abzuftimmen. — 

Bringt Euer VER und Eure Karte mit. 
.6G Underfon, u 
aſo 


Vaul Beyrau, Kaufmann aus Friedland, Nas 
arten aus Deutfhlarıd bei Yoahim, 1334 Raleigh 
ourt. 


Garpenters und Reparatur-Arbeit gut ausgeführt. 
Wm. Kleinau, 940 N. Avers Ave. 
22,26,29m3,2,5,9,12,16ap 


Malers und Tapezirerarbeiten übernimmt billig 
8. Vopp, 2653 N. Halfte Str. Tel.: Lincoln 4750. 
24fbdojajon* 

Weberfegungen, beutfchsenglifh, enaltihsdeut 
——— ſchriftud Urbeiten jeder Art —J 
und zuverläffig. Sartorius, 173 ifth Avbe., Abds, 
und Sonntags 1938 Mohamt EStr., nahe Genter Str. 
dofamomi* 


Vaperhänging, In oder Wutfeit Painting Bil: 
Hgit und gut audgeführt. Arnold Biß, 1155 MW. 
Chicago Abe. momifa 


Unfteetchen, Tapezieren und Kalfominen billig und 
aut. Schreibt Roftlarte. A411 Sullivan Gtr., Top 
Flat. frfafonıno 


Damen, zuberläffige Arbeit im Haufe Stamping 
Novitäten, ftetig oder Abends. $1.50 Dutend. Ans 
zufragen Zimmer 312, 39 State Str., Ede Late. 

12ap,1mX 


Alexander Detektive » Agentur, 171 MWafhincten 
Etr., Sim. 2079, fammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen, Diebftahl und Echmindel entdedt; 
eub unangenehme Ebeftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Gte zu uns. Rath frei. 6fy* 


— Grundeigenthums⸗Beſitzer, aufgemerkt! — 
Unterſucht Eure Dachrinne und Spouting, ehe die 
Regen-Saiſon einſetzt. Der Platz, wo man am bils 
ligſten dies beſorgen laſſen kann, iſt J. H. Wachter, 
4644 Wentworth Avenue. Bitte ſchreibt Poſttkarte. 

19mza1mt 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u Vergroßeung eines hieſigen, ſehr gut einge— 
führten Wholeſale Geſchäfts, wird ein Herr, der ſich 
am Geſchäfte aktiv betheiligen würde mit Kapital 
von 88000 geſucht. Bücher ſtehen zur Einſicht zur 
Verfüqung ſowie auch beſte Bankreferenz. Adreſſire 
Zuſchriften: 3. 901, Abendpoſt. fafomo 


Vartner. Habe ficheres Mittel gegen Ungeziefer, 
fuhe Partner mit etwas Kapital, um felbiges in 
den Markt zu bringen, unfehlbar hoher Gewinn; 
verfaufe aub; Fein Schwindel. Wdr.: DO. 606 
Abendpoft. 


Zwei fanfmänniich gebildete Diterrei- 
her juchen Compagnon zum Vertriebe 
eine8 ans Dejterreich eingeführten von den 
eritflafiigen Brofelioren Wiens anerfann- 
ten, in Amerifa bereits regiftrirten einzig 
dnitehenden Heilmittel3 (Del) al3Maiien- 
artikel. Erforderliche Einlage $2000 gegen 
Sicherftellung. Ernitgemeinte Anträge un— 
ter: DO 623, Abendpoft. frfa 


Ein junger Mann mit feinem Kapital mwünjcht 
ih an irgend einem Gefchäft zu betheiligen. Abr.: 
t. 576, Abendpoft. dofrfa 


Deutichameritantiher Elektriler oder Mechaniker 
als Partner oder Käufer verlangt. Adr.: U. 505, 
Abendpoft, 19apiwX 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Leſen Sie und vermeiden Sie weitere Verluſte an 
Zeit und Geld! Alle eingewanderten Damen und 
Herren, mwünfhend die englifde Sprade 
forreft, billioft und fchnellftens zu erlernen, follten 
jih wenden an: The Zllinots Eollege— 
Chicago’8 Erfte und Yeltefte Edule — Nur 
pridet, einzelne Ausbildung. — Genaue Gr- 
färungen in Deutih und Englifh von wirklich 
amerifanifchen, ftaatlih geprüften Lehrern und Leb: 
rerinnen. Erfolg garantirt und tin nachg e⸗ 
wieſen in 8 Mongaten von 85.— Beginnt morgen 
oder Montag. Auskunft, Verſuche, ſowie Stellungen 
ſtets frei 715 North Avenahe Halſted 
Str. ſtets geöffnet, im Sommer auch Sonntags. 


The North Side College of Muſic, 548 W. North 
Avenue, nahe Larrabee Str., Privatunterricht auf 
Violine und Piano, von 50c an, SchilersKonzerte 
und Orcheſter. Anfänger und Vorgejchrittene. 
Pianos und PViolinen immer billieft an Hand, 

l2mzja* 


Vrivat⸗Sptachunterricht f. Cingemwanderte. 1523 Qa 
Galle Une. Leichte u. ichnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Eprace. Breife mäßig. Ditilie Koehnte, 

Amzſonmifalm 


Beſte Violin⸗Schule der Welt, leicht begreifl. Sy⸗ 
ſtem. 4Smal ſchneller als gewöhnl. — Lehrer. 
Preis mäßig. Ueberzeugt Eu, 135 N. Aihland Une, 

6olmifajonsmı\ 


Deutjche Automobil» Kahihule, Unterricht in Aus 
tomobil, Wahren und Reparaturen. Gafoline und 
Gas: Motor. Engineer Karl 3. von Gjermendy, 3648 
N. Halfted Etraße, Smzdimifafs* 


Rechtsanwälte. 
(UAngeigen unter biefer MRubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 Norih Ave, 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
10ap,*2 
ang mm 
Albert UÜ._RKraft, deutiher Advokat. 
PVrozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
erg beftens beforgt. Erb Saften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs-Dept,, Vu e überall 
— Löhne ſchnell kollektirt. Abſtralte exami— 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Na: 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 
11j1* 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 


Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Etr., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halfteb. k 

x 


John Wagner, deutſcher Abdvokat. 
Praktigzirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke amt. 

1Pin 


Falls Ahr nicht Mittel habt w. einen erfahrenen 
Unmwalt braucht, befuht Brandes, 1610 nit Se, 
blm 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Bu vertaufhen: 82000 jhuldenfreie 5 Bimmer Cots 
tage, Straße asphaltirt, nahe ool Str. und N. 
Seelen Ave. Wünfche 2:ftöl. Flatgebäude, Nordfeite 
und zahle darauf. fafon 

Aohn Heim, 8148 R. Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: 3% habt die Auswahl von zwei 
neuen Cottages, Bad, Gas, eleitrifhes Dicht, Konz 
tet Bafements und Laundry Zubs, eine zu $2500 
un andere (Ede) zu 82600; nur $250 baar und 
80 natlich einſchließlich Zinſen. John Heim, 
3148 NR. Aſhland Abe., nahe Belmont Avbe. 


Zu verkaufen: Nur $3800 für großes fünf 4 Zim⸗ 
mer fFlatgebäude, an Diverjey Blvd., nahe Nord 
Alhland Ave, Miethe $51_ den Monat. Nur $750 
baar und $2%0 monatlich nebft Binjen. Yohn Heim, 
318 N. Alhland Avenue. fajo 


Zu verlaufen: 83500, ihöne große 8 Zimmer Res 
fidenz, Bad, Ga$, PYurnaceheizung, _Bridbajement, 
nahe Montrofe Blyd. Ravenswood Hochbahnſtation, 
oder PnrthmeiternEifenbahn. 8500 baar und leichte 
monatliche Abzahlungen. John Heim, 8148 Nord 
Aſhland Avenue. fajon 


Zu verfaufen: Nur 88250, zwei f 
ftödige 5 und 6 Zimmer Frame 
mit Pridbafement, Bad, Gas, 
Gd:Lot, nahe N. Clart Str. 
Hochbahnſtation. John Heim, 
Avenue. 


ne große ziveis 
atgebäude, jedes 
fenheizjung, auf 
oder Northmeitern: 
3188 RN. Aihland 
fajon 


Zu verfaufen: Nur $230 für Ihöne große.5 Zim⸗ 
mer Gottage, Bad, Gas Furnaceheizung, Asphalt: 
fireße, nur ein Blod don Montrofe Blod. eleftriichen 
Gars oder North. Hohbahnftation. Nur 8300 baar 
un? jeher Teichte monatliche Abzahlungen. John 
Heim, 3148 N. Afhland Ave, nahe Belmont ne, 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage und PVajement, 
modern, mit Hühnerhaus und 60 Hühnern, in be— 
ftem Zuftand, $2000, $300 Paar, Reft nach Belichen. 
Hohne Wpe.. nahe Wellington. 

—Jofeph Adler, 2215 R. Halfte Str — 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Woct.ı 


Nordicite. 
— —— leine Miethe! Kauft ein Heim! — 
eue Subdiviſion in Late View. 
80 Fuß Baupläße! 8Fuß Bauplätze! 
Alle Strabenverbejierungen frei, 
Preife SEO und aufwärts. 
$50 baar, $10 monatlich. 
Käufer und Flat:Gebäude zum Verkauf zu leiche 
ten monatlihen Abzahlungen. 

2: lat Gebäude, Brid-Bajement, Yad, Gas, hei: 
——— taltes Mafjer, $4400; 8400 baar, $20 mo: 
natlich. 

Neues 2⸗Flat Brick-Gebäude, 4 und 5 Zimmer, 
Bad, Gas, alle Verbeſſerungen, nahe der Addiſon 
Str.:Station der Rabenswood-Hochbahn; 8200; 
8400 baar, 3 monatlich. 

Neuss 2: lat Brid:Gebäude, zwei 5egimmer 
Flat, Pad, Gas, Moſaitk-Fußboden, eleltriſches 
Licht, Rouleaug, 85500; $500 baar, $30 monatlich. 

Neues 2srlat Brid = Gebäude, zwei 6=Bimmer 
Flats, Bafement, Wafchzuber, Zement: Fubboden, 
Bad, Gas, elektrifches Licht, H6000; 8500 baar, $35 
monatlich. 

2sfylat Gebäude, legten Sommer gebaut, offene 
Röhrenleitung, nahe SLincoın und Belmont Xpe. 
Gars, 83800; 8500 baar, $0 monatlic. 

übjche Eottage, 6 Zimmer, Bajement, Bad, Gas, 
heißes und kaltes Wafier, 32850; $30 baar, $12 
— 

Brick⸗ or 6 Zimmer, PBafement, Bad, Gas, 
heißes und altes affer, $2500; $200 baar, $12 
monatlich 


2⸗Flat Brid-Gebäude, alle Bequemlichteiten, für 
: 8800 baar, $15 monatlich. 
Subpdivifion-Officeg: Ede Byron und Leapitt Str. 
und QAddifon und Xeapitt Str, 
Belosty, 105 Belmont Avenue, 


gu verkaufen: Nur 85250 für fchönes geobet 6 
und 7 Zimmer Slatgebäude, Bridbajement, Bab, 
Ga, Saundey Tubs, re N. Aſhland 
Ave., nahe Montroje Blod. oder Northw. Hoch— 
bahnſtation; Miethe den Monat, 8800 Baar, Weit 
zu leiten Bedingungen. Yohn Heim, 3148 Nord 
Aſhland Ave., vo h Belmont Ave. fafo 


Zu vertaufen: 
32 Fuß Lot an Roscoe Blod., fehr m 
Gute GefhäftssTotten, 25 bei 125, an Lincoln 
Ave, nahe Grace Str., alle Spezialfteuern 
bezahlt, nur $1700 
5 up Gd-Bot, Seeley und Eornelin........ 1300 
5 Fuß Lot an Robey Str. nahe Grace...... 2000 
8 Bimmer. Cottage, Lot 37% Fuß, Cornelia 
nahe Lincoln Stt.eusneneuennennsee ernennen 
mei 6 Zimmer Gebäude, mit Bad, 
Stall, für Milchgeſchäft paſſend. ........ 
5 Zimmer Cottage, Seeley nahe Wbddifon.... 2000 
Auguft Peters, 
8807 Lincoln Abe, Ede Grace EStr. 


Flatgebäude, 1963 Sheffield Wpe., nahe Center 
Str., für $2700- zu verkaufen. Auguft Zorpe, 820 
North Abe, fadi 


Zu verlaufen: Bargains in Flatgebäuden. 

2 Flatgebäude, 4 und 5 Bimmer, Bad und Gas, 
Raulina Str., h 

2 Flat, Framegebäude an Brid, 5 und 6 Zimmer, 
Bad und Gas, Warner Ave, $4200. 

2 Flat Framegebäude, Brid Bafement, 5 und 6 
Zimmer Furnaceheizung, Miethe $504. Preis $4600. 

2 Flat Frramenebäude, je 6 Zimmer, Bad und 
Gas, 37% Fuß Lot, Miethe $480, Preis $4700. 

2 Flat Framegebäude, Bridbafement, 5 und 6 
Zimmer und 2 Flat Frame, je 5 Zimmer, 34 Fuß 
Vot, Miethe $696, Wreis $5600. 

Neue 2 Flat Bridgebäude, alle modern, bequem 
sur Hochs und Straßenbahnen, Preis $5800 u. auf: 
mwärts his 86800. Seht 

Grant Bed, Wld Irving Park Boulevard. 


Ausgegeichneteß Beftöcdiges modernes boppeltes Ge: 
fhäfts-Edgebäude für 832,000 zu verfaufen. Yährli- 
che Miethe $4200, an Genter Str., nahe Hocdhbahn. 
Auguſt Torpe, 820 North Ave. ſaſodo 


Zu — Flat Brickhaus, Ecke, nur 818 800, 
Miethe $240);, ein 3_ Flat Bridhaus, $10,500, Mies 
the $1200, Ddiefelben find neu und modern. 

Ein 3 Flat Framehaus mit Store, nur $7000, 
Miethe Bw. Cın 3 u Bramehaus, nur $3350; 
Miethe 4489. Ein 2 Flathaus mıt Bafement, mos 
dern, nur $4500, nehme Lot in Anzahlung. 

Gine moderne Cottage, taufhe gegen moderneß 
Blathaus, eine jehr gute Farm 280 Ader und eine 
80 der Farm in Wistonfin, mit großem Vichftand 
und — Maſchinerie, nehme gutes Haus in 

uſch. miſa 
— W. Metz er, IH N. Aſhland Ave. — 


Cullom Ave., nahe Perry Straße, gute Gegend in 
Navensmwood, ift modernes 2—5 Ziminer Flatge⸗ 
bäude für 85000 zu verkaufen. Aug. Torpe, 80 
North Ave. ſadi 


Gutes 4: und drßimmer Flatgebäude, Dayton 
Straße, nahe Willow Str., für $2800 zu a 
Aug. Torpe, 80 North Ave. ſadimi 


Vertauſche Nordſeite Saloon-Geſchäfts-Ecke 1134 
Chatham Kourt für Norpfeite a Ye 
Torpe, 820 North Abe. fafo 


Eigenthümer iſt gezwungen ‚fein modernes — 
9=ftödiges 3—5 immer Brid Flatgebäude, nahe Ad— 
difon Str. und Southport Ave. für $7300 au ber 
taufen, Xprxe. 820 North Ave. tamomi 


Modernes 2-6 Bimmer Flatgebäude, Brid Baje: 
ment, Melcoje Str., nahe Lincoln Ape,, zu verfau: 
fen oder vertaufhen für Nordieise Beftöd. Bridges 
bäude, Dfenheizung. Zorpe, 820 North XApe, 

famofr 


0 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Modernes 3: 
ſtociges Brickhaus, Doppelgebäude, EII-EW Web: 
ſter Abe, für Sleineres Gebäude. Xorpe, 820 
North Une. 16aplio& 

Ed=Lot, Weftern Ape. und School Str., 50 bei 
125 Buß, gegenüber dem Eingang von Kiverview 
Park, zu vertaufchen für gutes Dreiftödiges Brid— 
gebäude auf der Notdſeite. Torpe, &20 North 
Avenue. ſamomi 


Zu verkaufen wegen Abreiſe von Chicago, ſehr 
billig: SaloonsGejchäft, Edgebäude, Sheffteld und 
Lill Upe., jährlihe Miethe $1600. Lot 50 bei 125. 
Auguft Torpe, 820) North Ave, fajo 


Verlaufe oder vertaufche Lale Bien modernes 
geFlat Brid-Gebäude, Edgebäude, für 2 oder 3 
Lotten me Mn Zroing Part Boulevard, — 
Aug. Torpe, North Ave. ſadido 

Zu bertaufhen : Mein jchuldenfreies 8 Zimmer— 
Haus. Große Yot und Stall für ein Sordfelh neues 
2= oder ee Vlatgebäude, in guter Gegend, fiber: 
nehme aud Schulden. 2111 Seminary Abe. 


Zu verlaufen: Bargain, 50 Fuß Lot an Welling- 
ton Gtr., nahe Perry $2500; 265 Fuß an George 
Str., nahe Southport, $1350; % Fuß Lot an 
George Str, nabe Southport, mit zwei 6 Zimmer 
Wohnungen, Brid, 86000. Zohn Srieter, 2025 
Southport Ave, nahe Lincoln pe. 


Krankheit ziwingt mich, mein Laune Haus zu 
berfaufen. Lot 75 bei 125, fchuldenfrei. Auf lange 
Belt an gute Leute. Seht Kontlin & Co., 3936 
Lincoln Avenue. 


ne Sn Sessel 
Ersffnungs⸗Verlauf! — 48 North Ravenswood 
Baupläge, 30 bei 156, keine Afſehments; ſteuer⸗ 
pflichtia nach Errichtung von Verkehrslinien, Kir: 
chen und Schulen. Handelt ſchnell, wenn Ihr die 
beſte Auswahl haben wollt. Für uuuſtriri Map⸗ 
pen feht den Wgenten, Robey Str. und Argple 
UAve.,oder Conklin & Go., 8936 Sincoln pe, 


gu verlaufen: $3900, ee 688 monatlich, 
Bet BSweisfyamilten-Haus an riohtwood Avel, 
ſtlich von der Hochbahn; ſehr billig, wegen Um— 
zuos; Theil tann als erſte Hypothek ſtehen bleiben. 
Koefter & Bander, 69 Dearborn Str. 
Salbe AUcre Lotten, 


Bu verlaufen: Schöne moderne Käufer an Giys 
Es Üpe., zmweiftödig, 1 2: vdermiethet, 
8 Wuß_ Sotten, prächtige Badezimmer, ge: 
räumige Elojets. Leihte Bedingungen. 
Spreht vor in der Bimeigoffice, Elybourn und Bel: 
mont Avenue, 

Koefter & Bande, 69 Dearborn Str. 

Muß verkauft werden: Bargain, 6:Bimmer Gots 
gen, urnacesSeizung, Lot bei 18. Mdreife: 


veland ne. 

Bu verlaufen: Yn Ravendwood, neue moderne 
Cottage, Eihenholge Bekleidung und =fyußboben, Bes 
mente Bafement, traße gepflaftert, 2800; 5 
baar, $10 monatlid. Modernes derzlat Brick⸗Ge⸗ 
bäude, 5 und 6 Zimmer, Furnaces und Manteis, 

700; $300 baar, 818 monatlih. Gngelbrecht, 2300 
Bofter Ave, Ede N. Oakley Ave. 


Spottbillig: 2 Käufer, 5 Tlats, Dafdale Avenue, 
öftl. von Lincoln Une.; in befter Ordnung. Miethe 
8588. Preis 84500. Veſtm Lincoln eg 

» jafo 


n 
an, 
Berlaffe die Stadt, 


Eottage; Bafement u. 
Une. Preis nur $2300. 


berfaufe fchöne 7:Bimmers 
—— Claremont 
Frey, RW Lincoln ve 

aſo 


Seltene Gelegenhelt; Großer Store, mit ſchönem 
* —** Flat Bun: — J ei iethe 
4. tei3 $4850, oder miente uß berfauft 
werden. Unterfugt. Trend, 2828 Lincoln m. 
ſaſo 


Bargain! Zweiſtͤk. Gebäude, vier 4 Zimmer 
Wohnungen; Toilets; Stall; School Str. nahe 
Eouthporr Une., Mietbe 8552; nur 84350. 
—Dscar Aofetti, 1940 Ordhard Str., nahe Genter.— 

mibdofria 


8300 Bear und Reft monatlich faufen fhöne 6:Zim: 
mer Gottage, Purnaceheizung, modern, Wöphalt: 
ftraße, ihöne Nahbarihaft,, Didens Ave; Preis 
92500. Unterfudt. Frey, 988 Lincoln * 

apim& 


Zu verluufen: 5 Simmer rame:Cottage, Bad und 
a8, Eupyfer Une, nahe Lincoln Upve. Preis $2100, 
wenn dieje Woche genommen. momija 

Foant Bed, 2014 Kteving Part Plpd. 


Zu verkaufen; Lotten, 30x125 Fuß, in der Nähe 
bon öffentliher Schule u. Latholijcher u. Tutherifcher 
Säule und Kirche, jowie der Northmweitern (Ravens- 
wood) Hohbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
elektriichen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegenheit 
für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte Abs 
ablungen. Shulfinder brauden feine 
Babı eleije zu überjhreiten. Säus 
fer auf Beitellung gebaut. Nadzufragen bei John 
9. Fihter & Son, 3940 Lincoln Une. 

% 19mzia* 

Neues zweiſtöckiges Gebäude, Frame- oder Prid: 
Bafement, zwei Blod3 von Satorence und Lincoln 
Ave. Ein Bargain. Huberty & Loheinrich, 4844 
Lincoln Avenue. 


9apja* 
Zu — B ſthciges Haus mit extra Flat 
im eriten Floor; Preis 81900, wenn jofort genoms 
men, &Huberty & Lohetntih, 4864 Lincoln 

s 26nyja* 


thümer, 3042 N. 


venue. 


(Anzeigen unter dieſer Ruhrit 2 Cents das Wort. 


Mordiette. 
Bu faufen gejucdht: 8—12 Zimmer Wohnhaus, 
Nordjeite, nördlich don Center Str. Er.haus vor» 
gezogen. Adr. 626 Grobe Place, 2. Ylat. 


Zu verfaufen: 718 Wrightwood Ape.,’3sftöd. Flat: 
gebäude, verlajie Stadt. ſaſo 

Zu verkaufen: Zwei 4-8immer Flats. 
toria Str., nahe Clark. 


Zu verkaufen: 10 Zimmer Cottage, Bridsyundas 
ment, zu mäßigem Preis. 4216 Drafe Une. Oscar 
Johſon. ſaſomo 


Zu verkaufen: Melroſe Straße zwiſchen Evanſton 
Ave. und Halſted. Ein ſchönes zweiſtöckhiges Frame 
Flatgebäute von je 6 Zimmern und Bad; guter 
neuer Furnace unten. Ofen oben. Gbenfalls gute 
Gottage hinten, mit 6 Zimmern und Bad. Eigen: 
thbum. bringt 2 Miethe. Maht Offerte. Wir mer: 
den Sonntag Rachmittag dajelbft, 787 Meltoje Str., 
im erften Flat bis 5 Uhr Nahm. fein und das 
Property an den böchften Bieter verkaufen. KHenry 
E. Straßheim & Co, 


gu verfaufen: Un Larrabee Str., BramesCottage 
mit zwei 5 Simmer Wohnungen, ot 40x125 uf 


Geo. I. Schmidt & Son, 175 Lincoln Ave, 


———— 
Zu_ verkaufen: Schönes breiftöd, Brid:Gchäude, 
mit Pajement, an Elifton und Garfield Ave. ; jes? 
5eBimmer ats; modern; Ofenheizung; Miethe 
$1100; Preis nur 9000. 

657 North * 


1514 Vie— 


Arthur Joſetti, 


Hudſon Ave. Bargain: Zweiſtöck. Gebäude und 
Cottage, Lot 50 _bei 125; fylat modern; Häufer in 
ausgezeichnetem Buftande; Miethe $900; Prets 36200, 

rehur Kofetti, 657 North Ude, 


Bu verkaufen: An Burling Str., 
Court, fhönes_ ymweiftöd. Bridgebäude; 
ment; zivei — Flats; modern; 
Preis nur 85 


nahe Dewey 
ohes Baſe— 
iethe 8600; 


Artbur Joſetti, 657 North Ave. 


Bargain! 

Zu verlaufen: Neue 6-:Zimmer Heim, in Meft 
NRavensmwood, drei Blod3 von Hohbahnftation; Hart: 
goth Sn! b, Lot_83 bei 125; Preis 3200; $500 
ge ei wie Miethe. Cullen Eo., 51 ©. in 

tr tja 


Bu 288 8825 N. Robey Str., Ede Bernice, 
4sefzlat Bridpaus, mit hohem Bafement, Lot 32x19; 
beide Straßen gemadht; Preis nur 80200. R. R. 
Koh, 115 Dearborn Str., 7. Blur, Abends: 555 
Nortd Ave, Ede Larrabee Str. frja 


Bu vertaufen: An Cleveland Ave., Framehaus, 
mit zwei 5-gimmer Wohnungen; Cottage hinten; 
monatlihe Micthe 40; Preis 4000. 

Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ur. 
r 


Zu verkaufen: Zweiſtöckige Frame- und Brickhäu— 
ſer, Rogers Park und Edgewater, Ravenswood. 
24800 bis 86000. Eigenthümer J. Ries, 5854 Mag⸗ 
nolia Avenue. Phone: Edgemwater 2769. 14ap lw 


Billig! 3⸗ſtöck. Haus, 3-5 ZSimmer, modern.— 

N. Marſhfield Ave. nur $4350. 
—Dscar Yofetti, 1940 Ordhard Str., nahe Eenter.— 
midofrſa 


Bu verlaufen: An Burling Str., Wei Häuſer, 
bringen 890 Miethe jährlich; Preis 8200. Eigen: 
ſhland Avenue. ap2—30fa 


Nordweſtſeite. 

— Zu verkaufen: — 
Leichte Abzahlungen 
Neue 6 Zimmer Hänier. .$2800—$3400 
Nene 2 Flat Gebäude. .54400—-H4800 
Neue 6 Zim Bungalows. .53400-—$3600 


$200 5i3 8400 baar. 
$15 His $25 monatlid. 


Haben fänmtlich maffive Concrete-Fun- 
Damente; Goncrete Boden im Bajentent, 
Zement-Seitenwege, Tuhboden und Trim 
durchwegs aus Hartholz, Eis-Schränfe, 
Screens, Laundry Trays,Laundry-Defen, 
Gas-Heigzöfen, Fenſter-Rouleaux und de— 
korirt um den Käufer zu befriedigen. 
Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Eliton Ave.- oder Jrving Bart 
Blvd.-Gar bis zur Zweig-Office, ErfeKed- 
sie und Addifon Ave. Offen Sonntags u. 
an Wochentagen. 

B.3.& CB Moore, | 
Banf-Floor, 167 u. 169 Jackſon Blod. 
17m3do fa* 


—_ 830. 
Erbichaft. 
Hohbahn:e und 


30 — Baupläpke 
Dies Hingt wie eine unerwartete 
verfaufen Euch Baupläße nahe 
StraßenbahnsBerbindung für 8300. Nur 825 Un: 
zahlung, Meft wie e8 Euch paht. Undere verlangen 
8900. Verſaumt dieſe Gelegenheit nicht. Verkäufer 
täglih am Platze. Office: Südoſt-Ecke Lawrence 
und Hamlin Ave. 

Kohn P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 


Zu verkaufen: 2⸗ſtöck. Framehaus, billig. 919 N. 
Wincheſter Avenue. 


Zu verkaufen: Südoſtede Irving Park Blyd. und 
Richmond, Str,, gqutes Geſchäftz-Eigenthum 25x126, 
bebaͤut mit 2-ſtöckigem Framegebäude auf Hintertheil 
der Lot. Store und 6 Wohnzimmer, modern. Gele— 
genheitskauf. 16aplwx 


—Zu verlaufen: — — — Ein Bargain!— 
Nette 6Zimmer Brick⸗-Cottage, durchweg ſchön aus⸗ 
gelegt. Bad, Gas, großer Dahboden, Zement-Baſe— 
ment, großer Hof; geräumige Front-Porch; muß 
diefe Woche geichäftshalber verfauft werden. Gin 
großer Bargain, wenn jebt genommen. Leichte mo: 
natliche Abzahlungen. Agent ift Sonntag am Plage. 
Wellington Str., zwiihen Eliton und Waſhtenaw 
Avenue. —J 
ſaſon 

Zu verkaufen: 2⸗ſtöckhiges Framegebäude, zwei 4⸗ 
Zimmer Flais, ſtets vermiethet; beguem zu Fahr— 
gelegenheiten, Schulen und Kirchen. Eigenthümer im 
1. Flat, 9229 N. Lamndale Are, 


Zu vertaufen: legantes 2=ftödiges Steinfronts 
un Eigenthüümer 3007 George Str., Xogan 
auare, 


Bu verkaufen: Sehr billig, ein ar Brid: 
gebäude, zwei 6 Zimmer Flats, Lot 32x15. 1713 
Nord 40. Court. 


u verlaufen: Neue Gottages, mit 2 Zot3, $1800. 
Kleine Anzahlung von $200 baar, Reit $14 monat: 
dh. Spezielle Bargains in Lots, alle gut gelegen 
auf hohen Stellen. Belistitel perfett. Office Sonns 
tag offen. Henry Beder, 3212 Milmaulee Ape., 
Ede elmont Ane. fajon 


Zu verkaufen: 1Yasftödige und Bafement Bridz 
Gottage für 2 Familien, Furnace-Heizung, ſowie 
Stall, an Rodwell Str,, nahe Divifion, 82600. — 
8: Flat Yrame-Gebäude, in gutem LBuftande, öftlich) 
vom Humboldt Part, 33300, Miethbe $B. Muß 
fchnell verkauft werden, Gigentyümer verläßt Die 
Stadt. Garl M. Peverjen, 2757 W. North Ws 

ajo 


— Bu verlaufen: Sehr preiswerth! — 
Haus und Lot, mit geobem Stall und Wagen:Re: 
mife. Sehr geeignet für einen Fuhrhalter oder meh: 
tere PVedpler; Haus hat fünf Zimmer und großes 
ohes Bajement. Lot ift 25x150 Fuß, feiner großer 
tall mit 10 Stände; großer Heufpeicher mit Platz 
für 10 bi8 1% Tonnen Heu, Futterbog ausgefchlagen 
mit — Eiſenblech, faß 175 Buſhels Has 
er; Wagenremiſe hat Dielen-Fußboden mit Zement 

aſch⸗Plattform; Platz für 9 Einſpännerwagen; 
ebenfalls großer Hof, Raum für extra Wagen; Alles 
in guter —— 1154 W. Ohio Str., zwiſchen 
Centre Ave. und May Str. 


Zu — Neues zweiſtöck. Brickhaus, 5 Dim 
mer und Bad. 223 N. 40, Court. afon 


Zu verfaufen: 2 Lotten, Weit Belmont Ave. nahe 
Sacramento Üpe., jehr billig vom Gigenthümer ©. 
Schwarztopf, 548 North Abe. Sapdidoja2tn 


Bargain: 5600 für neues Brid Gebäude, Lot 30, 
6-6 Zimmer Wlats, ge Part und Logan 
Square Nahbarichaft, oder taufhe. Hohn 
Martens, 2315 California Xbe. Milmwautee 
pe. midofa 


Muß verkaufen, TrankheitShalber:  3sftödiges 6: 
zu. Slatgebäude; 1 Blod mweitlid von Bart; 
eine Agenten. 3318 Pierce pe. difa 


En verfaufen: $1000 Baaranzahlung kaufen that: 
fählih neues, modernes zwei-Flat VBridgebäude, an 
N. Oakley Ave. nahe Armitage Ave.; Bad, Gas 
eleltriſches Licht; Reſt des Betrages kann nach 
Uebereinlommen bezahlt werden. 

Willis & Frantenftein, 115 Dearborn ar 


nahe 


tja 


*$1500 baar faufen neues Steinfront 2⸗Flat Brid⸗ 
aus, große helle Zimmer, DOak:Finiib, offene 
fumbing, eleftrifches Licht, alles modern, hohes 
Bajement, mit Bementfloor, große Lot; Breis 
86000; Fertig zum Ginziehben. 252 NR. Zalman 
Ave, nahe Humboldt Vlvd. frja 


Zu kaufen geiret Ein Flat Haus, gelegen in 
den rechts und !inf3 Iiegenden Straßen bon Hum— 
boldt Park bis ungefähr Grand Ape. Adr.: 9. 346 
Aben dpoſt. rſaſon 


gu verkaufen:  MWirklicher Bargain, feine Eds 

Brid-Eottage, 1081 N. Spaufding Ape.; nur einen 

Blod weitlih vom Humboldt Barf. 

Vertaufe auf ihte Abzahlung. 
Nur 8200 Baar Neft monatlid. 
Offen zur Belihtianng. Kommt Heute Hin und 

bejichtigt das Gigenthum. fria 


Zu verlaufen: Bargain, wegen Abreije, im jchöns 
ften ‚Refidenz-Diftrift don Logan und Balmer 
Square, Lot 374x224, 2-6 u. 2-5 im, Wlats, 
Raien, Schattenbäume. Jdeale Heimath u. 1. Klaſſe 
Geldanlage. F. Schepler, 2111 N. Kedzie Une. 

11aplwæ 


Nier: Zimmer Haus, Bafenent, hoher Boden. .$1950 

Fünfedtmmer Haus, Bajement und Boden. .$2050 

Ameittötiaes Haus, "Ed-Lot $2350 

Ameiftöd. Haus, amei 6eßimmer frlatd... 

Nabe Hochbahn und pet zwei Straßenbahnen. 
8200 Anzahlung, $18 monatlih, einſchl. Ainien, 
Dtto DPhroth, Irving Bart und Kedzie xive. 


Llapimit " 


- Kaben, Midi, Wm 


(Anzeigen T Diefer 
Nordweitfeite. 


Zu verfaufen: 7 Zimmer Cottage mit Yurnaces 
Heizung, billig. 2050 Wellington Str. fajo 


— Seht dieie Bargains! — 

_ Warum Mietye bezahlen, wenn Jhr ein meues 
2:i5lat Brid-Gebäude mit allen modernen Berbejs 
jerungen faufen könnt? 2 Furnaces, gepflafterte 
Strage, gut gebaut, beite Verkehrsveroindung, fer: 
tig zum winzıehen. $500 baar, Weft zu leichten Be: 
dingungen. Seht diefe feinen Gebäude, 1626 und 
1645 Xripp Wbe., nahe North Uve, Wgent am Platz 
Sonntags von 2 bis 5 Uhr, oder fpreht vor bei 
den Eigenthümern: 

u Haenke & Wheeler, 

ſaſo Ede Milwautee und Belmont Abe. 
Bu verlaufen: 1889 Ballou Str., 2eftöd. Frame, 
je vier Zimmer und Bad, Koncrete Fundament, 
Vorches, ZTrodenboden uud hohes Bajement, $SuoV. 
Brage Dajelbit oder 8 S. State Str., Zimmer 1, 
Eigenthümer, Nahe Hoch: und elektriicher Bahn. 


N ur $1600 für eine 5sgimmer Cottage, 1% Blod 
bon Straßenbahn. 8100 Anzahlung, 810 monatlich. 
Ein Bargain. Haentze K Wheeler, 3198 Milwautee 
Avenue. jajo 


gu verfaufen: Hübfches und faft neues modernes 
6e5immer Heim, 38 Fuß Lot, in unferer populäs 
ven Subdibifion Nr. 4; frijch angeftrichen und be= 
forirt; ein jchönes, ftandhaftes Haus; gut gelegen 
und bequeme Verfehrsverbindung; Preis nur 88500; 
Bedingungen je nah Wunjh. Schidt für Yhoto. 
Haenze & Wheeler, 3198 Diilwautee Uve.  jajo 


_Bu verfaufen: 7:Bimmer Haus, M Fuß Lot; feine 
Specials. Leichte Bedingungen, Eigenthümer 3745 
Irving Avenue. 


Zu verkaufen: 2868 Woodard Straße, % Blod 
ben Milmwaulee WUve.:Cars, nahe Yogan Square: 
Hochbahn, neue zmweiftöd,. -4:3immer Wlatgeväude; 
Kontret-Baſement, Zement-Fußboden; Badezimmer, 
Rouleaug, Gas Firtures; $500 Anzahlung, Reſt 
monatlich. Melms, 2530 Milwaufee Ave. 1 

2apr, fami, m 


Zu verkaufen: Neues Haus, 3 Klats, 7 Monate 
e Preis 660. Hohn Baldaszte, 1920 N. M. 
ourt, 


Zu verlaufen: 10:Bimmer Haus für $2350; 
bringt 825 Miethe. monatlih. Nahzufragen beim 
GEigenthümer, 1111 N. Campbell Une. jajo 


Nur wenige Blods von der Ede,von Milwaukee 
Üvenue und Yrbing Part Boulevard, 
In Weft Irving Bart, 
8675 und aufwärts; $0 Baar, H10 den Monat. 
Das billigfte Cigentyum in Chicago. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Straße. 


Zu verlaufen: PVargain, $200-830 Anzahlung 
faufen faft neue moderne 6:Fimmer Brid=Cottage; 
Asphalt Strabe. Preis 3850. 635 N. Ridgeway 
Uve., nahe Chicago Ave, 

Zu MER 87500, ſchuldenfrei. Schöne groß 
Seichäfts-Bauftelle an N. California Une. 110x125. 
Wünfhe Nordjeite Gebäude und zahle darauf. — 
Kohn Heim, 3143 N. Alhland Wpe., nahe Belmont 
Avenue. ſa ſo 


—— Ecke Auquſta und Hermitage Avenue, 
en. Brickhaus, Vaden und 8-Zimmer Flat, 
tid-Stall, $750. Haasy 1548 Chicago Une. 


$4200 taufen dreiftöd, Bridhaus, drei 6:Bimmer 
lat3, und 5sdımmer Cottage, Huron Str., nahe 
enter Ave. Haas, 1548 Chicago Abe, 


Speziell für Bäder —— —* 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Neues Zſtöcki— 
ges Brickgebäude an Milwaukee Ave., ſpeziell ge⸗ 
baut für Bäderei oder für irgend ein grobes Ge— 
ſchäft; moderne Verbeſſerungen. Laden 25 bei 85. 
Beſte Lage in Logan Square; fertig 1. Mai. Preis 
$13,600; Miethe $60 für VLaden. 8. Boed, 808 
Wells Str., Store. Phone: North 1579. 14apimX 


Aeltere Wittive wiünfcht ihr breiftödiges Geichäfts: 
Gebäude zu verfaufen oder bertaufchen. 2725 Weit 
Divifion Str., 1. Flat. $ 

Zu verlaufen: Große, gute Cottage, 12885 N 
Rodwell Str. Nachzufragen: 1081 N. Sacramento 
Ave., nahe Divijion Str. 16apr,1ioX 


1640 


— 


Zu verkaufen: Vier-Zimmer Cottage, billig. 
43. Ape., nahe North Ave. 


Weſtſeite. 
—Auktion —Berkauf — 
Verfäumt nicht, dem Auktion-Verkauf, von mo— 
dernen Käufern morgen (Sonntag), 2 Uhr Nach: 
mittag, am Plage 3640 und 3642 Harvard Str. 
nahe Douglas Blod. und Metr. Hochbahn, Gar⸗ 
field Park Station, beinzuwohnen. 
Jede LVot 80x5123 
Ein neues Sieinfrontgebäude, zwei Flats zu je 
6 Zimmern, Furnaces, Gichensubböden, eleftriiches 
Lit. Ein neues VBridfrontgebäude, 3 Ylats, 4, 5 
und 6 Zimmer, Ofenheizung, gAnz modern, Miethe 
859 den Monat. 
Bedingungen: 10%, beim Kaufe, der Reit wenn 
der Deed geliefert wird. MWerfelter Bejistitel, guter 
Abftratt. Merden beftimmt verkauft, ob Regen oder 
Sonnenfhein. Seltene Gelegenheit zum Kaufen zu 
Eurem eigenen Breife. 


Zu verkaufen: Gutes Haus, 
Unien Str., nahe 18. Str. 


Bu berfaufen: 
Baar oder Abzahlungen. Kauft eine Cottage auf 
Halb Xere Lotten an 57. Avenue, zwifchen 18. und 
19. Etr, Wenn Landpreife fteigen, könnt Ihr da= 
bon verfaufen 30, 60 oder MO uk und habt immer 
noh eine Gottage und 30 Yub Lot übrig. 3 iit 
nahe Ogben Ave. Gar und nahe 12. Str. Gar; die 
2. Steabe Gars laufen an der Subdipifion vorbei 
und die Hohbahn hat eine Gerehtjame nördlich 
von der 2. Straße und nur zmei Blods fidlic 
von diefen halben Xcred. Chicago mädhlt rapide 
meftwärtd. Dafelbft find nur 20 Heine halbe Wcre 
armen tie diefe. Kommt und juht Euch eine 
aus. Ferner begannen wir mit dem Bau bon mos 
dernen 2:FFlat Gebäuden auf einem ganzen Blod 
an der 56. Apenue nahe 22. Straße. 
rank Kirchman, 
Kaupt-Dffice: 3149 W. 22. Straße, 
Sweig:Dffice: Ede 56. Avenue und 22. Straße, 
ap2—24jafon 


billig. 173% 


Zu verkaufen: Baar ober Abzahlungen, neues 
modernes 2:fFflat Steinfront:Gebäude Nr. 1851 Süd 
Kedzie AUpenue (zmijchen 19. Str. und DOgden Ave.) 
Nur ein Gebäude noch itbrig geblieben von fehr 
vielen, auf 33 Fuß breiter Lot. 

Frank Kirchman, 
8149 Weſt 22. 
oder Eigenthimer: 1842 Eid Troy 


Straße, 
Etraße, 
ap2—24jajon 


Zu verlaufen: Neue Brid:Cottage, auf der Weit: 
feite, 827 N. Monticello Ave., 4 Blod nördlih von 
Chicago Ape., feine Lot, 33 bei 125 Yuß; nur $200 
Baar, Meft monatlihd. Offen zur Befidhtigung. 

. &. Hufton, Eigenthümer, 189 La Salle Ge 

; rja 


verfaufen: Schönes 10:Binmer ———— 
rſa 


85300. 1352 South Avers Ave. 

Zu verkaufen: Haus und Lot mit Store — 
Candy — Tabak — Ice, Cream — deutſche Schul⸗ 
bücher — gegenüber großer deutfcher Schule. 2742 
Weit 8. Straße. mifrſa 


Zu verkaufen; 14—ſtöckige Brick-Cottage; 
Nachbarſchaft. Eigenthümer am Platze, 2011 eſt 
22. Place, nahe Robey Str. & 100 p1wæ 


Zu 


ute 


Südſeite. 


Bargain! 6641. Sangamon Str., 
Ecke, 81600. Louis Wink, 6541 Halſted Str. 

6825 — Str., 2⸗ſtöckhiges Frame, zwei 6 
erg F 


Stats, modern, 84200. Nahe Cogden Bart. 
ouis Wink, 65411 S. Halfted Str. 


54x125, Allen 


Zu verlaufen: 12035 Page Str, nahe PVincennes 
Road, 4 Zimmer Gottage; guter Pag für Hiüh: 
nerzudt; Gigenthümer verläßt die Stadt. 8475.00. 
Wint, 6541 S. Halfte Str. 


Zu verlaufen: Neue 4:3immer Cottage, mit hohem 
Bafement und jhönem Dachboden; Anzahlung nur 
$100, Reft wie Miethe; große Lot; Archer Limits: 
oder 47. Str.:Gard. Gigenthümer Eonntag ton 
2 618 4 anmefend. 4251 S. Mozart Str. 

Zu vertaufhen: 5 fehuldenfreie Englewood:Bau= 
pläße für Farm oder Haus. 533 MW. 56. Str. 


Zu verkaufen: Neue moderne 6-Bimmer Brid-Got: 
tage mit drei Lotten; nehme Tauich. 9020 Carpenter 
Straße. friafon 


Sudweſt ſeite. 


ünf Zimmer Cottage, mit hohem 


Zu verlaufen: 
lods nördlich von 12. Str., nahe 


Baſement, zwei 4 
Kedzie Abe.; gepflaſterte Straße; Car-Linie und un— 
efähr fünf Minuten von Hochbahnſtation. 3241 
lumore Straße. 121n3* 


Boritäbte. 


u verfaufen: — — — — Park Ridge, IU.: — 
Schönes Heim, Ede 125x145; zwei Häujer, eins 7 
Zimmer und Bad, das andere 4 Zimmer und Baie: 
ment: bringt $27 Miethe den Monat; Sewer, Wai: 
fer, Brunnen, Gas, elettriiches Licht, Frucht: und 
Schattenbäume, Raſen, Hühnerſtall u.j.m., billig. 
Gigenthümer. Adr.: ©. 621 Abendpoft. 


Zu verfaufen oder vertaufhen gegen Chicanoer 
Miethshaus für Ofenheizung: Mein elegantes Heim 
in Bart Ridge, moderne 8 Bimnter und Bad; 
Grund 170x125; Allerhand Obft: und Echattens 
bäume. Gigenthümer. Adr.: DO. 622 Abendpoft. 


Zu verfaufen oder ‚vertaufhen: Gin 82000 Zions⸗ 
Stadt-Heim- für $1600. Adr.: PB. 37 Abendpoft. 
fafon 

Zu verkaufen: Billig, 2 Wcres Land, in Lotten 
ausgelegt, geeignet für Hühnmerzucht, in einem  jchös 
nen Borftädtchen 22 Meilen nörblih von Chicago. 
Adr.: U. 568 Abendpoft. 


Farmländereien. 

Bezahlen Sie für eine 40 Ader Farm mit Ahrer 
Arbeit! 

Nur eine Heine Anzahlung nöthig, fopiel iwie Sie 
wollen und Sie haben eine 40 Aer Farm im feucht: 
barften Theil von Michigan, in der Nähe von Städ— 
ten, Gifenbahnen, Schulen und umgeben von guten 
Farmen. Biele Deutiche wohnen dort. Argend ct: 
was mwächlt dort. Nur 8 Stunden von Chicago, $6 
Rundfahrt, vergütet an Käufer. Wenn Sie nicht 
tommen tönnen, fchreiben Sie mir und ih fuce 
Sie auf. Dffice offen Sonntag bi8 2 Uhr und 
Montag bi 8 Uhr Abends. R. E. Liebreht, Zimz 
2. —— 112 S. Clark Stri, Ecke Waſhington und 

ark. 


12api1mX 


„ge, pertaufer: Feine Fruchtfarm, Aepfel, Birnen. 
firfihe, allerlei VBeerenobft, Weintrauben, Haus, 
tal, Kuh, Pferd, Hühner, 


Adergeräthichaften, 
agen. Adr.: Stone, Cheftnut Hi 
r Stone u Di © 


vand« 
fafon 
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Barmländereien. 
Billige Erturjion 


nah Elberta, 


der deutfchen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko. 
am Dienftag Den 19 April 
Hier ift das befte Gerreide-Land, das 
beſte Gemüſe-Land, das befte Tabak: 
Land. Hier faun fidh der arme Mann 
mit wenig Geld uud Fleii in wenigen 
Sahren jein forgenfreics Heim gründen. 
Das Klima ift jehr geiund, reines, mei> 
des Wafler, nahe Mürfte, fiipl im Sum» 
mer, warm im Winter, 65V deutine An» 
milien da. Xeute, die jich an diefer Cr- 
furfion betheiligen wollen, mögen ji 
fobald wie mögtic tuegen Pins u. |. m. 
melden. Näheres bei der 
Generat-Agentur, 8. vo. d. Led, 
Zimmer 5, 
Ede North Ave. u. Halfted Str., Chicago. 
dofr ſaſo 


„Where Shall We Go?“, der zweite Theil meinet 
Büchlein „About Land“ ift jveben im Drud erfchies 
nen, und wird frei auf Verlangen Jedermann zus 
re — Tas Puch ift von weientlihem Intereſſe 
für Alle, die Unabhängigfeit twinichen auf einem 
Stüd_ Land, das ihr Gigenthum it, befonders aber 
für Solche, die nicht jo jehr viel ‚Damit ju thun 
haben. — CS enthält nebit Austunft umd Rath, 
Beihreibungen von über zwanzig zentral gelegenen, 
verbeiferten und noch im Uryuftand liegenden Yands 
ftreden, melde ich zu niedrigen Wreiien und zu 
leichten Vepingungen verkaufen werde. 

Henning Landahl, Yittie 


Mint, 
16apſadie 
— Wisconſin — 

150,909 Ader, Sawyer County, das feinſte Harte 
holzland in den Ber. Staaten. Diejer Theil des 
Staates ift im Herzen des berühmten Glover Belt 
und speziell paijend für Moifereisiwete wie auch für 
Au im WUllgemeinen. PBeinche ale Anſiedlet 
ind Deutihe oder Sfandinapier. Wir verfaufen fo 
niedrig wie 40 Ader, 88 umd auiw., auf leichte Abs 
zahlungen. Schidt nah Folder und arte — koftens 
frei. Erkurfionen jede Woche, 

Will Wepfter, 
Simmer 507, 5, 18 €. Wapdijon Str, Chicago. 
2mz, doſaſo dilmt 


Talfs 
aus, 


Sarmen billig 
verfaufen., 


Sähöne 


zu 


Wir befigen und offeriren zum Perfauf fchön eins 
erichtete, ertragreiche, mit guten Gebäuden verjehene 
Wacnen in der Umgebung von Gumberfand und 
Merrill, Wis., zum PBreife von $50 bis K60 per der, 

Der wirkliche Wertb der Farmen, im Wergleich 
niit foldhen von gleicher Güte in Allinvis vder Joa, 
würde mebe al3 das Doppelte bis Dreifache betragen. 

Mir haben auch Waldlarid, mit fruchtbarem Yehms 
boden, zu 38 bi? $30 per der. 

Man ichreibe gleich heute um weitere Austunft an: 


Ev. Luth. Colonization Co, 
E., Merrill, Wis., oder Cumberland, 


Dept. 


Wis. 


nz, fafon,® 


Wuünſche deutihe Familie mit genügend Geld zum 
Anlauf don adhtzia Acres „unimproved“ Mustegon 
&o., Mihigan, Farm, und fie erfolgreih zu fultis 
diren; jchiwerer Boden *’und reicher Untergrumd. 
armer in diefer Gegend verdienen jehr viel Geld 
in der Zucht von Schweine, Schafe und Milchfühe,. 
Land unter Pilua it 83200 wertb, plus Gure Ants 
prodements, nahe Schule, Kirche und Greamery, 
3 Meilen zur Gijenbahnftation, 33 Meilen nad 
Mustegon und Chicagoer Schiffe. Verkaufe zu 880 
baar; liberncehme Mortgage von $920 zu 5_ Prozent, 
fällig in fünf Nähren. Gigentbimer. XQÜetephon: 
Central 1599. Zimmer 1444 Firft Netional Pant 
Gebäude, Chicago. 


Prächtige 34 Ares Farm an fiithreihem Fluß, 
Wildenten und :Gänje, neue Gebäude. 10 Ueres ums 
ter Plug, 20 Acres jchöner Wald, Wich und Eins 
rihtung; NRuderboot, SIR: Hälfte Paar. Habe 
aub 50 Ars Farm mit Gebäude jammt Vieh und 
Sejchirr, 24 Aecres unter PBilug, KO, auf Abzah— 
fung; Fluß durch die Farın. Eigenthümer A. Mar, 
Route 1, Grand Haven Michigan.  ap1H,20,24,27,30 

Sarms-Antereffenten! 

Maryland ift und bleibt ver beite Staat bezüglich 
großer Städte, Markte und ausaezeihneten Boden, 

Mar aenöthigt, aroke Far zu itberuehmen, möchte 
einen Theil davon abgeben zu dem nierrigiten Vreis. 
welches das Land dort in feinen Parzellen foitet. 
Kann nachmweifen, daß Leute dort auf cinem Acker 
ihr Austonmen haben ınit FFiichen, Arabben und 
Auftern. Habe aute Nahbarichaft, gelegen zwifchen 
zwei Sommer-KRefort3, eine Meile von Schule, zwei 
Kirchen, Woftoffice und Läden. 

Wegen meiterer Ausfunft fureht vor bi3 7 _Uhe 
Abends bei John Piplad, 1427 RN. Wood Etr, 
nahe Milwaulee Ave, 2.- Etage, bite. 

lany,jafonmt, im 


—80 Acres Wisconſin Farm — 
100.00- — 

Wir verkaufen zehn &O Neres Farmen für 8109 
Anzahlung; fein? weiteren Zahimıg Tür 3 Jahre; 
befter Boden; beftes Getreide: und Grasland im 
Nurdmweiten. 

Ties tft eine ‚großartige Gelegenheit, um eine 
Form zu befommen, Schreibt jefort um Ginzelheis 
ten. — UÜgenten veriangt 

Knoblauch, 
115 Dearborn Str., Ziminer 207, Chisags, AM. 
_—— «v9 —30fatomt 

Bu verfaufen: Zwanzig Ader Farm, von Eigene 
thümer, frantheitshalber. Nachzufranen Sonntag 
Nachmittag. 5153 Morgan Str., nahe 52. ‚Str., 
Ghicago. fafonmo 
Zu verkaufen: 40 Aeres Land, für 8500. $150 
baar, Reit auf leichte Abrahlung, nahe Sce. Teles 
phon, Mail Route. NAuguftin, Vravo, Michigan. 

Zu verkaufen: Hundert Meres Farnı, 70 Wcres 
gepflügt, der Neit Weideland; muR wegen Todes- 
fall verkauft werden. Mrs. E, Brentice, Grand 
Haven, Mich., Route No. 3. Nachzıfragen: 5158 
Morgan Etr., nahe 52. Str., Chicago. 


Zu verlaufen: Michigan Farm, 40 der, 4:Zims 
mer Haus, Stall, Obftaarten; 4350 Anzahlung, 
Net HI der Jahr, 6 Prozent SZinfen. 2349 
Grand Une, 


Großer Bargain: 169 Ader Farm, hübfches Be 
Bimmer:Haus, guter Piehftand und Mafchinerie, 
70 Ader fultivirt, 40 Ader Fruchtgarten, Net Wald, 
Nehme Chicago Grumdeigentbum in Tauſch. 
W. Koern, 2135 W. Huron Str. 


Zu verfaufen: Schöne 29 After Michigan Farm, 
mit 12 Uder fifchreicher See, 160 Uder in Timber, 
gut für Eommerejort, 1 Pferd, 7 Stüd Rindvieh, 
180 Schafe, mit allem Inventar und Mtafchinerie 
zum Holzichneiden. Näheres beim Gigenthümer, 2351 
Weſt 0. Straße. fafo 
Zu verfaufen: Ein großer Bargain, 3 Ader 
Sand, nur 16 Meilen nördlih von der Stadt, an 
der St. Paul-Eifenbahn, qute Vertehrsverbindung, 
elegante® Depot am Blake. Preis nur $7500. 
Wenn in Baupläße zerlegt, bringt :3 dem Käufer 
$25,000 ein. Geisler, Glenview, N. fafo 


Zu verlaufen: Gute, 52% Aecres arm, —— 
Waſſer, deutſch-ungariſche Anſiedlung in Michigan, 
81500. Michael Klingler, ap16,3,9 


Mub verfaufen: 37 Ader Fruchtfarm nabe St. 
%oc, Michigan. Alles in Fruht. Schöne Gebäude, 
3 Verde, 2 Kühe, Hühner und Farmgerätbe. Habe 
fettes Aahr über 2000 mwerth Syrucht aeerntet, muß 
aber jofort verfaufen wegen Krankheit. Die Ges 
bäude find Menigftens $3000 mwertb. Preis $5500. 
82500 baar, der Reit in jährlichen Zahlungen. Kein 
Taufh. Kommt jofort, wenn Jhr dieje Farın has 
ben wollt. Pant, Stevensville, Mic. di—fo 


Berlangt: Ach habe eine Anzahl feiner fultivies 
ter Farmen und etliches ungeflärtes ivarmlanıd I 
Bentral:Minnefota, das ich verkaufen möchte, und 
ih fjuche einen deutjchen Agenten in Chicago. Sole 
Ländereien find in großer Nachfrage und cin gutes 
Mann könnte viel Geld verdienen. Man mende 
fihb an Henning SLandahl, Little Falls, . 

r 


Pine Str. 


5 Acre s — 
An Lincoln und 40. Ave., beite3 Sand für Gemilfeg 
und Hühnerzucht, mit gutem Wohnbau:, Stallung 
und Meofier; billig, Meine Anzahlung. R. U. Ro 

115 Dearborn Str, 7. Flur; Abends: 555 Norih 
Avenue, Ede Larrabee. frfa 


Bu verkaufen: 233 Ucres Land in Crow Wing 
County, Minn., 20 Ares Eultivirt, mit Vieh, Gew 
rätbichaften und guiem Haus, fantı mit kleiner Ans 
zahlung, Werth des Inventars, käuflich übernoms 
men werden. Kleiner Sce am Land, Schacdler, 7 
MWriabtmood Ave. 


Zu verfaufen: 200 Ader Farm im füdlihen Theik 
don Ajhland County, KGisconfin;. Haus, Stall, 
Scheune, 2 Pferde, 5 Stüd Rindvieb, 125 Hühner, 
Anfubator, Yarmgeräthe. 45 Ader tultipirt. Keine 
hulden darauf. 20 baar. U. F. Johnſon 
505 Atreood Bihg. 1 
Bargain: 132 Acres Kar, 75 Wecres unter Dflw 
er Weide und Wiejenland. 5 Zimmer Hau, 
tallungen, alle Mafjhinerie, 2 Pferde, Kühe, Hühe 
u erfragen bei Ehr. Koepte, 1735 Ellen Str,, 
ood Str. llapiıp 


2° verfaufen: 160 Ader im mittleren Wistonfin, 
2% Meilen von einer Stadt, für 820 n'r Nder, 
45 Uder find gellärt, Reft Wald um WA. Fir. 
u. 561 Abendpoft. — 

— 


Zu verlaufen oder tauſchen: 160 Ader Frucht⸗ 
Getreidefarm, 18 Acker Fiſch-Teich, beſter Pliatz 
Geflügelzucht und Sommer⸗Reſort. Samen 

toch am Platz. Eigenthümer 1444 Greenwood 
Tel. Lincoln 400. 


Ubfolut das beite Farmland im füdiweltiichen Wiss 
tonfin zu $20 der Ader, werthb 830; Zahlungen nad 
Munfh des Käufers. Eprecht vor bei Nehi, Dem 
Eigentbümer, 119 La Salle Str., Chicago. 

Zömy, mi 


ner. 
nabe 


und 
Ters 
race, mile 


Berichiedenes. 

Zu verkaufen: Brid-Storegebäude, mit 4:3immeg 
obnung, 25 bei 125 Fub, mit Grocery: Store, 
Woarenlager und Firtures; große Barı; autr Play 
für die rechte Perfon. Adr.: ©. GR, Ubenpdpoft. 


Zu verlaufen: In Stevens Point, Wii, drutihe 
tadt, ein 8:gimmer Haus, mit ater Stallung 
ujw., nebit 10 Ueres qutem Land: Breis mur.$2500. 
. Rob, 115 Dearborn Str., Zimmer 71N. Abende 
u. Sonntag Morgens: 555 North Urr.. rn 
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aben jede Probe feit awanzig Sahren beftanden. 
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Ich befriedige 


Heilung garautirt ober 
Geld zurückgegeben. 
Konſultation frei. 


eine 
t die 
ſondern vertreiben 
jeden 


Laft Geldangelegenheiten oder faljche Scham Euch nicht abhalten. 


Jeder Mann, welcher geheilt 
Zeine Enifhuldigung no nen 
Ken den fr meine Biene Be 

niie 
Mebdizinen bon $1.50 Bis $6.50 Den 


ein will unter ber obigen Offerte für meine Dienfte, Hat 

3 zu leiden. &8 ift mir gleich wer fehlgeiälagen; wenn 
Eud von allen oben angegebenen Xeiden beilen, oder Eud 
u es nit auf, ehe Ihr mich gefehen Habt. 


Kommt gu mir, wenn möglid. SHreift um Bragebogen wenn Ahr nicht Iommen Tönnt. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


2 @leor, gegenüber Mothihild & Co., swiien Jakfon Bonlevard und Ban Buren Str, 
Dfficeitunden täglich von 8 Borm. bi3 6 Abends, Monta und Donnerdötag bis MbenbZ 9. 
Sonntag von 9 Vorm. bis 12 Mittags. Wir kuriren auch Taubheit, Katarrh. abſtehende 
Ohren, Haarausfall, Magen, Leber. und Rierenleiden. 


fafon 


SCHRDEDER 


455-467: M!LWAUMER DAVE 


OR GHICHZO 


Freie willen: 


ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Geh 
kraft dur ein paffendes Glas 
auf ben Normalpuntt erhöht. 


Unjere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Uugengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 
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fotote unfere eigene Best in Umerifa. 
user — frei Bon dem ge —— 
ln. und Diplome ortbop. Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präftbent. 


60 SHitth a0. nabe NRanbolph Str. 
Ubr Abends 0 
2 g allen 21873 B6r ußerns, Benning für 


Im 001... 


Dr. Weintraub 


Biener Spezial-Arzt 
für Beinat- und Harnkrankheiten Bor 
Männer. 


as —* Rath frei. 
re en: id bon 10 Vorm. 
Biß 5:8 —— en tag, u iag 
Sonntags bon 9 bi3 12 br, 
Bimmer 211 (2. Gloss), 112 S. Clart 
©tzafr, Ede Waihinstoen Straße, 
imago Opera Houfe Blög.) 


Dihtig Für Männer. 


Wenn Merzte ober Ursneien End nicht helfen, 
St unfere fidheren, erhrodten Heilmittel, 
eldde niemals fehlfälagen, in folgenden gehek 
en Rrankheiten: Bormulare Nr. 1 und 2 tw 
Jeden no do hartnädigen Fall von ge⸗ 
eimen Krankbeiten und UWrin-Leiden. Preis 
‚00_ per Slafde.— Doktor Tuder’3 Blunt Spe- 
fie Furirt ———— in allen Stadien — 
eis 2.00 p. pa . DeBois Paſtues 
z — annerſchwãche, —*6 

te, a fität, Say im Urin, Melandolie 
aufriedenfte a Eheleben. Preis 


—* * 8 für 82.50. — Die obigen 
ittel nur Bei und au haben. 
Behlke's Deutſche Apotheke, 
Wii Süd State Strafe, Chicago Yu 
Sol,eod®, 


— — — — — — — — — 


mHEUMATISmU 


Abiolut geheilt dur 
Schrages NAkenmatic Care, 

Wıele Zahre int Marite. Taufente bon Hei» 
tungen, Keine Fehlfläge. In der vanzen Welt 
berlauft. Die fhlimmiten Fälle gebeilt, bon ir» 
gendirelder Urfade und ganz glei wie lange 
fon beitehend, Sreies Buch über Seilung bon 
Aheumatizmus, und Zeugniife. 


Scurase’s $1,060,000 GURE 


Glart Str. und Webfter Ave., Chicago. 
2201,dofadi? 


A Bekanntefter 
EB OSptiter 
— der Nordſeite. 


STRASSBURGER, 2630 Lincoln Art. 


Rentag, Dienstag, Donnerstag, Samdtag offen 
Bis o Ubr Abendbs. Sonntags 9—12, 
dea2eodidoſa⸗ 


EEE 
Graue Haare 


erhalten ihre natürlihe Farbe wieder bei ein 
maliger Anwendung von 


Br. Lange’s- harmlofe Hearfarhe, 


50e Eiiwarz, Braun, Blond, 82.00. 
Wei allen Apothelern und bei 


MANDEL BROTHERS 
State und Madiſon Str. 2ap,2m,fafonmi 


u DD 
& Co,, 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafs 
en bon Gläfern für alle Mängel der Sehrzalt 
rt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Aöfeb,bidofa£ gegenüber der Boit-Dffice. 


DR. KLEENE, 


DOfßren-, Rajen- und Halsarzt. 
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Lokalbericht. 


Seutſches Theater. 


Ehrenabend für Hedwig Beringer: „Wenn 
der junge Wein blüht.“ 

Die Spielzeit des Deutſchen Thea— 
ters iſt zu Ende, aber noch eine und in 
doppelter Hinſicht außergewöhnliche 
Vorſtellung winkt morgen den Theater⸗ 
freunden. Hedwig Beringer, die ver— 
dienſtvolle, langjährige Stütze des En— 
ſemble und treffliche Künſtlerin, 
feiert ihr goldenes Bühnen-Jubiläum, 
und aus dieſem Anlaß veranſtaltet 
man ihr einen Ehrenabend außerhalb 
des Abonnements. Gewiß miürde 
ſchon dieſer Umſtand, gleichviel was 
man ſpielte, genügen, das Haus mit 
den Verehrern der Künſtlerin zu fül— 
len; außerdem wird aber eine Vor— 
ſtellung geboten, welche das höchſte 
Intereſſe wachruft. Gegeben wird 
das neueſte Werk des großen norwegi— 
ſchen Dichters Björnſtjerne Björnſon: 
„Wenn der junge Wein blüht“, ein 
Luſtſpiel. Der 77jährige Dichter, der 
große Optimiſt mit dem jugendlichen 
Herzen, feiert in dem Stück die Le— 
bensfreude und zeigt, wie es im alten 
Weine gährt, wenn der junge blüht. 
Es wird jedenfalls ein hochintereſſan— 
ter, genußreicher Abend werden. Emil 
Marr führt die Spielleitung, und die 
Rollen find mie folgt befebt: 


Wilhelm Arbit Ludwig Kreiß 
Frau Urdil........ccoesnenne... Hedwig Beringer 
Karna, ihre Tochter... ..... Gertrud Richter 
Marie Lange 
Helene, ditto Annie Förfter 
PBropft Hal, Frau Arbil3 Shmager 
e ä Franz Kirchner 
Albilde, feine Tochter.......... Toni Rupprecht 
Karl Tonning Suftad Kleemann 
Gunda Elfe Düring 
—— Mia Beher 
na Elinor Gutman 
Varig. Unna Rectel 
Ein Diener Emanuel Tauffig 


Aus Bereinstreifen. 


Sn der Sozialen Turnhalle feierte 
geftern Abend der Heine Män- 
ner&hor fein 10. Gtiftungsfeft im 
engeren Kreife der Mitglieder nebit 
Damen. Den mufifalifchen Theil der 
Feſtlichkeit leitete der Vereinsdirigent 
Guſt. Berndt, und die Geſangsvor— 
träge wurden mit großem Beifall auf⸗ 
genommen. Die fröhliche Sänger— 
ſchaar amüſirte ſich köſtlich bis ſpät 
am Abend. 

Der Lake View Damenchor 
veranſtaltet am Samſtag, dem 14. 
Mai, ein Maifeſt mit muſikaliſchen 
und komiſchen Vorträgen im unieren 
Saale der Lincoln Turnhalle. Das 
Arrangements-Komite trifft die um— 
faſſendſten Vorbereitungen. 


Todtenopfer. 


Dem letzten Wunſche der kürzlich in 
der Wohnung ihres Schwiegerſohnes, 
des Paſtors J. N. Mills zu Evanſton, 
geſtorbenen Frau Beatrice Smith ge— 
mäß wurden geſtern ihre beiden Rap— 
pen von Thierarzt C. H. Agnew durch 
Chloroform getödtet. 

Die Verftorbene war die Mutter de3 
berftorbenen Millionär? James H. 
„Silent" Smith. Als fie erfuhr, daß 
ihr Schwiegerfohn und Gattin, jomwie 
eine, andere Zochter, Lady Cooper, 
eine zweijährige Europareife antreten 
würden, beihloß fie, die Pferde Iieber 
tödten zu laffen, als fie der Gefahr 
auszufegen, in fchlehte Hände zu 


fallen. 
nn 


— Seine Krankheit. — Lehrer: 
„Du warjt geitern nicht in der Schule, 
Müller, warum nicht?" — Müller: 
„sch war Irank.” — Lehrer: „Was 
hat Dir denn gefehlt.“ — Müller: 
„Die Stiebel.” 


Die Große Oper. 
Wiederholung von Pondhiellis’ 
Gioconda“. 


„ea 


Das Programm für heute und Montag. 


Am Montag vor acht Tagen mar 
dag Auditdrium bis auf den lehten 
Plah befegt. Gegeben murbe Pon- 
chiellis „La Gioconda“. Die Auffüh— 
rung ließ alle Erwartungen weit linter 
ſich. Das Orcheſter und der Chor ſtan— 
den mit ihren Leiſtungen durchaus auf 
der Höhe, welche durch die Mitwirkung 
weltberühmter Kräfte in den Solo— 
Partien bedingt wurde. Muſikkenner, 
welche der Darbietung des Werkes, das 
von ihnen reſpektwidrig zu den „alten 
Schmarren“ geworfen zu werden 
pflegt, höchſt mißtrauiſch entgegenge— 
ſehen hatten, waren entzückt von der 
Wirkung, welche Ponchiellis Tondich— 
tung in dieſer Wiedergabe auf ſie 
machte. Und ſie gaben dieſem Ent— 
zücken unumwunden Ausdruck. es 
ſtern Abend wurde nun „La Gio— 
conda“ wiederum gegeben. Wieder 
ſtand Meiſter Toscanini am Dirigen— 
ienpult, wieder leiſteten Chor, Or⸗ 
cheſter und Ballet das denkbar Beſte, 
wieder wurden die Solopartien geſun⸗ 
gen und geſpielt, daß man nicht kri⸗ 
liſch, ſondern krittlich veranlagt ſein 
müßte, um Einwände geltend zu ma— 
chen — das weite Haus aber war noch 
nicht einmal zur Hälfte beſetzt. Die 
Erklärung des Unterſchiedes im Be— 
ſuch liegt einfach darin, daß es zum 
guten Tone gerechnet wird, am Eröff- 
nung3abend in der Oper zu fein. Am 
Eröffnungsabend mirkte ferner der 
„göttliche Carufo“ bei der Vorftellung 
mit, und das mag aud) etwas miige- 
zählt haben, etwas, aber nicht viel. 
Geftern Abend lag die Partie, melche 
neulich Carufo gefungen („Enzo Gri- 
maldo“) in den Händen des jungen 
Amerikaner Riccardo Martin. Gas 
rufo’3 Stimme mag fehmelzender und 
meicher Xlingen, die Martins beligt 
aber ben Vorzug gröherer jugendlicher 
Frifche und fteht in Bezug auf Rein— 
heit und Schulung ber des berühmten 
Staliener3 feineswegs nach. Die meib- 
Yichen Hauptpartien waren auch) geitern 
Abend wieder mit Emma Deftinn und 
Zouife Homer befeht, und e3 dürfte 
Schwer fein, zu entfcheiden, welche von 
diefen beiden vorzüglichen Sängerin 
nen das Publifum mehr erwärmt und 
hingeriffen hat. Aber es ijt eigentlich 
ein Unrecht, bei Aufführung non durdh- 
meg fo vollendeter Art überhaupt von 
Einzelleiftungen zu [prechen. Die ganze 
Borftelung war ein ungetrübter Hod)- 
genuß. 

Heute Nachmittag gelangt ein ge= 
mijchtes Programm zur Durchfüh- 
rung. Gegeben wird die neue fomijche 
Dper „Der Kapellmeifter”, von Yerdi- 
nand Baer; der erjte Aft von „La Tra= 
piata“, der vierte Akt von „Rigoletto” 
und der dritte Aft von „Lucia di 
Zammermor”. Für heute Abend wird 
Mascagnis’ „Bauernehre” angezeigt, 
in der üblichen Verbindung mit Leon 
cavallo3’ „Die Bajazzi“; für Montag 
Abend „Die Meifterfinger“, mit Leo 
Stezaf al3 „Walter von Stolzing“, 
Malter Soomer ala „Hand Sad“ 
und Kohanna Gadzfi als „Eva.“ 


* Grıtra PBale Pilfener und „Bais 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flafchen und 
Fäfßern. Tel: Calumet 730 und 869. 


— ⸗— — 
Agitations⸗-⸗Verſammluns ˖ 


Der Deutſche Kriegerverein Lake 
View hält am morgigen Sonn⸗ 
tag, 2 Uhr Nachmittags, eine Agi— 
talions ⸗Verſammlung in Kolle's 
Halle, Nr. 3004 Lincoln Ave., Ecke 
Southport und Wellington Str. ab. 
Alle früheren Angehörigen der Deut— 
ſchen Armee und Marine ſind einge— 
laden, ohne Eintrittsgebühren ſich dem 
Verein anzuſchließen. Kranken-Unter⸗ 
ſtützung, Sterbekaſſe und Frauen— 
Sterbekaſſe ſind mit der Mitglied— 
ſchaft verbunden. Es werden 85.00 
Krankengeld die Woche und $150.00 
Sterbegeld gezahlt. Die Mitglied- 
fchaft diefes qut verwalteten Vereins 
hat jich im lebten Yahre verdoppelt. 
E3 fteht jedem Mitglied frei, nur der 
Krankenkaſſe oder auch der GSterbe- 
faffe anzugehören. Der Verein bietet 
gute Kamerabichaft, die Verfammlun- 
gen werben furz und geihäftsmäßig 
gehalten und mit Gefang- und ande» 
ren Vorträgen verbunden. Für bies- 
mal ift auch für freie Erfrifchungen 
geſorgt. 


Blutvergiftung 


Geheilt, um nie zurückzukehren. 


Bolitändian aus dem Ghitem hefeitigt — Nidt 
„eingelhloffen“ wie bei gemöhnliden Behand» 
lungen, um mwiebderaufebren. 


Unfere Behandlung beilt ale Wunden, Ges 


fhmwüre und Shmptome in 15 bi$_30 Zanen, 
und war fo, daß weder Ahr noch jemand ans 
dere8 alauben würde, diefes Leiden je gehabt 
öu baben. 

Auch HantkrantHeiten, Wunden, Geichmwäüre, 
Elzema, Finnen, Ausiclan, Auden, Brennen 
und Berfärben ver Hautfarbe. 


Niedrigite Gebühren |Schnellfte Heilungen, 
von irgend einem die nachhaltig 
Spesialiiten. find. 
Heilt nadivem heiße Quellen verfagten. 


um Blutvergiftung au 
heilen, muß Diejelbe 
bolitändig , aus dem 
Ehftem entfernt werden. 
ie Behandlung, _ die 
wir Euch geben, Wirt 
fo fhnel duch Muss 
fheidung des Giftes, 
daß Ihr beinabe fühlen 
könnt, wie es jeden Tag 
ausanof&hieden wird, und 
frifche3, reines Blut er» 
zeugt wird, meldhes da3 
Syſtem reinigt und 
A itärkt. fo daß eine Wies 
" derfehr mönlich ilt. 
Euer Xortbeil, Eu 
kaffen, ft. Daß. 
affen, ift, da enn 
ne angeblichen Heiler für Apr geheilt feid Ihr 
alle Krantheiten. „ebeilt bleiben ierdet, 
und die Behandlung ihädiat Euren Magen 
nit und verurfacht Jeine Knochenſchmerzen 
und Bein, wie ftarfe minerale Mifhungen. 
hr Zünnt nniere Behandlung ohne einen 
Gent nehmen und und bezahlen, nachdem wir 
Eu aeheilt haben. Wir wollen eine Gelegen- 
beit, zu beweiien, daß mir alle leidenden um» 
aläubinen Männer beilen Tönnen. 


Wir ſprechen deuntſch. 
Freie Konſultation und Unterſuchung. 
Schreibt für Frage-Formular oder ſprecht vor. 


Chicago Men-Specialist Go,, 


74 Adams Str., Chicago. 
ab12.16.23.26 


„Wir jind Spezialiften 
für Blutvergiftung. Keis 


winner na. Wnnnuer essen 


|Wunderbares Bengnif 


für die Heilfraft der chinefifchen 
Kräuter-Medizinen des berühmten dhi- 
nejiihen Arztes Dr. Chan, 427 Wa- 
bajh Ave., 23 Blod jüdli vom Audi- 
torium wird nachftehend von mohlbe: 
fannten Leuten veröffentliht. Diefe 
freitilligenAnerfennungsfchreiben ver- 
dienen biel mehr Beachtung, als irgend 
welche jpaltenlange Anzeigen mancher 
Aerzte. Gerade aus diejen Zufchriften 
geht unumftößlich hervor, in welcher 
bieljeitigen und da bei jo wirkſamen 
Weiſe Dr. Chan's Arzneien Verwen⸗ 
dung finden. Man kann mit gutem 
Gewiſſen behaupten, daß dieſe aus von 
China importirten Kräutern hergeſtell⸗ 
ten Medizinen in keinem Falle verja- 
gen für den ſie beſtimmt ſind. Dr. 
Chan behandelt alle Krankheiten, be— 
handelt fie aber nicht alle über einen 
Leiften, jonbern verwendet nad) mwiffen- 
I&aftlicher Diagnofe vie den bejonderen 
Leiden entfprehenden Arzneien. Für 
jede Krankheit giebt e3 ein Mittel und 
Dr. Chans Erfolg beruht darauf, daß 
er für jede Krankheit das richtige Mit- 
tel weiß und verwendet. Die nadhftehen: 
ben Zeugnifje fprechen für fich felbit: 


68 find jest über zwei Jahre, dab ih 
durch den chinefiichen Doktor von Rippen: 
fell: und Lungenentzündung geheilt wurde, 
nachdem ih don 2 Hofpitälern als unheil- 
bar entlajjen wurde; aus einem derfelben 
nad) einer Operation. 

Während ich fo dem Tode entgegenfah, 
erzählte mir eine alte Freundin meiner 
Schwiegermutter, Mrs. 2. Godfriend, 2037 
N. Robey Str., wie fie durch den chineſi⸗ 
ſChen Doktor von vielen Krankheiten, 
Schwindel, Kopfichmerzen, Nheumatismus, 
Schlaflofigfeit, Nervofität etc, geheilt wur: 
be. Sie jagte meiner Schwiegermutter, twie 
wunderbar und erfolgreich) der chinefiiche 
Doktor ei, nachdem Andere fehlichlugen. 
Shr eigener Fall wurde durch Diejen chinefi= 
fen Doktor geheilt, nachdem alle anderen 
Doktoren fehlihlugen. Sie kann nicht ges 
nug Worte des Lobes finden. Meine Vers 
wandten meinten, daß unjer Yamilienarzt 
ebenſo viel, wenn nicht mehr, fuͤr mich thun 
könnte. Meine Schwiegermuütter iſt immer 
gut zu mir geweſen, und hatte großes Ver— 
trauen zu Mrs. Goodfriend, da dieſelbe ein 
aufrichtiges und aktives Mitglied der Kirche 
und vieler Vereine iſt. 

Nach Berückſichtigung all dieſes ſprach 
meine Schwiegermutter mit dem chineſiſchen 
Doktor und bat ihn, mich zu beſuchen, da ich 
krank im Bett lag. Der Doktor weigerte 
fih, zu fommen, nahdem er erfahren hatte, 
wie franf ich mar, aber meine Schtwieger: 
mutter, tmelche meinen fchlimmen Zuftand 
fannte, bat ihn, vorzufprechen, wenn auch 
nur, um mich und meine reundin zufries 
denzuftellen. Als der Doktor fam, fand er 
meine Rranfheit fehr fhlimm, und auf fpes 
zielles Erjuchen von Frau Goodfriend nahm 
er mich in Behandlung. 

Er gab mir Medizin für einen Tag, um 
das Refultat zu jehen. Nach Einnehmen der 
Kräutermedizin fühlte ich fofort bejjer und 
ichlief ein. Meine Schwiegermutter, welche 
viele Nächte gewacht hatte, war ibermüdet 
und fchlief auch, und als fie ermwachte, 
mähnte fie mich todt, da ich gewohnt tar, 
fie zu rufen und zu huften, welches jehr 
ihmerzhaft war. Nachdem ich. die Kräuter: 
medizin drei Moden genommen, ftand id) 
auf, und nach vier Wochen war ich gefund. 

Meine Freundinnen und der Hausarzt 
meinten, daß id) nur temporär geheilt jei 
und bald einen Nüdfall haben imerde, der 
mich tödten würde. Ach war verfucht, e3 
zu glauben. 

Sebt aber mweiß ich daS Gegentheil, da 
ich fjeit zwei Kahren vollftändig gefund bin. 

Por zwei Wochen war mein fleines Mäd- 
hen frant. Ach fah den Doktor und er: 
hielt Medizin. Das Kind ift jekt vollftändig 
gefund. Ach wei, dab ich mein Leben dem 
Doktor verdanfe. Ach Schreibe Diefes, dantit 
alfe Zeidenden die Hoffnung nicht zu ver— 
lieren brauchen. Bejuht den Doktor. Kann 
er Eu) nicht heilen, jo wird er eg Euch ſo— 
fort jagen. Seine Office ift 427 Wabaſh 
Avenue. 


Konſultation und Unterſuchung frei. 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Sprechftunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr Abds., 
täglih. Sonntags 9 bis 11 Vormittags 
und 1 bis 4 Nachmittags. 23 Blods jünlid 
vom Auditorium. 


Löjen ihr Wort ein. 


— 


ad. Cermaf und Ald. Wilfon legen 
Stellungen als Abgeordnete nieder. 


Ald. Anton %. Cermal und Alb. 
Frank X. Wilfon, die beide dem Un- 
terhaus der Legislatur angehören, leg- 
ten gejtern ihre Stellungen ald Abge- 
ordnete nieder. Beide hatten vor der 
Wahl verfprochen, aus bem Unterhaus 
auszufcheiden, wenn fie erwählt wür- 
den. Ald. Cermaf, der von der Mus 
nicipal Voterd’ League getadelt wor— 
den iwar, meil er neben feiner Gtel- 
lung al3 Alderman auch die als Abge— 
ordneter beibehielt, ließ ſich die Ge— 
legenheit nicht entgehen, ſeine Haltung 
zu erklären. Er habe, ſo führte er 
aus, als er im Frühjahr 1909 zum er— 
ſten Mal in den Stadtrath gewählt 
worden ſei, dem Gouverneur ſein Rück— 
trittsgeſuch unterbreitet und verlangt, 
daß eine Sonderwahl für ſeinen Se— 
nalsbezirk einberufen werde, damit 
ſeine Wähler einen Nachfolger für ihn 
erwählen könnten. Das Staatsober⸗ 
haupt habe dies abgeſchlagen. Als die 
Sonderſitzung einberufen worden ſei, 
habe er ſeine Stellung als Abgeordne— 
ter nicht niedergelegt, weil er als frü— 
herer Kohlengrubenarbeiter mit den 
Verhältniſſen in Cherry vertraut ge— 
weſen ſei und die Intereſſen der Fami— 
lien der verunglückten Grubenarbeiter 
habe wahrnehmen wollen. Er habe es 
mit ſeinen Pflichten als Alderman 
ernſter genommen als manche Stadt— 
väter, die als Präſidenten von Korpo— 
rationen feine Zeit fänden, Ausfchuß- 
figungen beigumohnen, und fi nur zu 
Stabtrathafitungen am Montag ein- 
fänben, 


„Zeafn Grove,‘ 


Vereinen und Privatgefellihaften em- 
pfiehlt Herr Vaul B. Heiden feinen „LZeafy) 
Grove” zu Pikniks und Ausflügen. Der 
zehn WUcres große Park ift mit feinen chat: 
tigen Eihbäumen einer der fchönften Plätze 
der Südmeitjeite und bietet mit Kegelbahn, 
Tanzhalle, Karuffell und Schaufeln Alt und 
Sung Gelegenheit, fich zu erholen und zu 
amüfiren, Man führt mit der Archer Ane.- 
Gfleftrifchen bis zur Stadtgrenze und von 
dort mit der eleftrifchen Yoliet-Bahn. Die 
Fahrt foftet nur 10 Eents. 

— ——— 


— Ewiges hin und her. — „Ihre 
Korpulenz hat wieder einen ſehr be— 
denklichen Grad erreicht, Herr Baron.“ 
— „Ja, es iſt gräßlich; mein Schloß: 
koch und mein Marienbader Arzt ſpie⸗ 
len geradezu Ball mit mir!” 


Die Herren Karl Kerwath, Wilhelm Piehl, 
Rabben, Kempf und Dobberſtein bereiteten 
den Liederabend nebſt Tanzkränzchen vor, 
welchen der Har ugariSängerbund 
am heutigen Samſtag Abend in Hacks 
Halle veranſtaltet. Ein ſchönes Programm 
von Geſängen wird den Beſuchern geboten 
werden, und die genannten Herren ſind eif— 
rig darauf bedacht, auch die geſellige Unter— 
haltung zu einem vollen Erfolge zu machen. 
Angefangen wird um 8 Uhr, der Eintritt 
koſtet 25 Cents die Perſon. 


Der nun bereits 41 Jahre beſtehende, eif⸗ 
rig vorwärts ſtrebende Geſangperein 
Frohſinn feiert am morgigen Sountag, 
Abends 8 Uhr, fein Stiftungsfeft, verbuns 
den mit Konzert und Ball, in der Sitdjeite: 
Turnhalle, 3143—47 State Str. Schon feit 
vielen Wochen hat die rührige Sängerfchaar 
unter der Leitung ihres gewijjenhaften und 
fähigen Dirigenten Ottomar Gerafih flei- 
Big und mit Liebe und Luft zur Sache die 
zum Vortrag kommenden Lieder durchge 
probt. Frau Jla Burnap Hinihap, Sopran, 
fowie der Tenorift Otto Schroeder haben die 
Solopartien übernommen, und M. Balls 
mann berühmtes Orchefter wird die Mujit 
liefern, jo daß zimeifelloes bedeutende 
mufifalifche Genüffe bevorftehen. Eintritts: 
farten zu 25 Cents die Perjon find bei al: 
len Mitgliedern zu haben. — Der Mafjen- 
hor „Wach auf!“ von Baldamus wird zur 
Orcefter = Begleitung vom „Frohfinn“ und 
ben Vereinen Rothmänner=Liedertran;, Has 
rugaris:Männerhor und Scleswig-Hoffteis 
ner Sängerbund gefungen. Am Morteh: 
rungs-Ausfhuh find die Herren Peter Mag: 
ner, Bräfident; Juftus Emme, Aul. Lüs 
bede, Adam Müller und Herm. Kraufe, 


Die Lincoln» LogeNr. 10, Ors 
den der Hermannsföhne, hält am morgis 
& Sonntag, 3 Uhr Nahmittags, in der 
Schiller-Halle, 1560 Wells Sir, nahe 
North Abe. ein Familienkränzchen nebſt 
Agitations⸗Verſammlung ab. Der Orden 
ent feinen Mitgliedern 13 Wochen im 
ahre $5 die Woche Krankengeld und 
100 GSterbegeld. Männer und Frauen 
im Wlter von 18 bis 55 Jahren können 
fi dem altbewährten Orden anfchließen, 
die Aufnahme ift frei, jedoch muß $1.00 
für ärztliche Unterfuchung hinterlegt mer» 
den. Das Komite ijt fleißig an der Ar» 
beit, dieje3 ——— ſo ſchön wie möglich 
zu arrangiren. Eintritt 10 Cents. 


Der Eliſabeth-Damen-Un—⸗ 
terſtützungsverein von Chicago 
feiert am morgigen Sonntag im tleinen 
Saale von Schönhofens Halle fein erftes 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert, Be: 
amten = Inftallirung und Ball. Der Felt: 
ausfhuß, beftehend aus den Damen €. Holls 
ftein, Vereinspräfidentin; M. Meffert, Se: 
fretärin; Abendroth, Kisling, Traub, Bad: 
haus, Ufchold und Tanol, war rührig an der 
Arbeit, um den Mitgliedern und Freunden 
einige bergnügte Stunden zu bereiten. Das 
Veit beginnt um 4 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt foftet 15 Et8. die Perfon. Damen 
bon 18 bis 55 Jahren werden bei dem fyefte 
ohne Eintrittsgebühren aufgenommen. 

Der BPrinzeffin Heinrih Deut: 
{he Gegenfeitige Unterftüß:» 
ungSderein hält am morgigen Sonn: 
tag, bon Nachmittags 3 Uhr ab, in Sie: 
bens Halle, 1455 Elybourn Abe., einen mit 
Agitationsverfammlung verbundenen gtos 
Ben SKalifo-Bal. Das Komite gab fi 
viele Mühe, um den Befuchern einen recht 
bergnügten Tag zu bereiten; um 8 Uhr wird 
eine Ueberrafchung vor fich gehen. Herren 
und Damen, die dem Verein beitreten mol: 
Ien, werden ohne Gebühren für ärztliche 
Unterfuhung und Buch und Abzeichen auf: 
genommen. Der Cintritt foftet 10 Cents die 
Perſon. 

Mit Konzert und Ball feiert der Süd-— 
feite Gemifhte Chor am morgi⸗ 
gen Sonntag ſein Stiftungsfeſt in der Teu— 
tonia-Turnhalle. Der Chor hat unter feinem 
Dirigenten Ed. Hol mehrere hübfche neue 
Gefänge eingeübt, und außer ihm wird das 
nette Programm, das auch fomifche Duette, 
Soli ufiw. umfaßt, von einigen anderen Ge: 
fangvereinen fowwie tüchtigen Soliften aus: 
geführt werden. Der Feſtausſchuß hat auch 
für gute Bewirthung gejorgt, jo daß den Be: 
fuchern eine fchöne Unterhaltung bevorfteht. 
Das Feft beginnt um 4 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt foftet 25 Et8.. 

Der Senefelder Liedertrany 
beranftaltet am morgigen Sonntag Abend 
in der NordfeitesTurnhalle einen Lieder: 
Abend. Um auch das Volkslied zu pflegen, 
hat der Verein befchloffen, nur beliebte Weiz 
fen, welche forgfältig einftudirt wurden, zum 
Vortrag zu brinven. Als Soliften treten auf 
Fr W. Heymar, Violine, und Frl. B. Me: 
Gormid, Sopran. E83 werden feine Tirkets 
verkauft, jedoch fönnen Freunde durch Mit: 
glieder eingeführt werden. Die Arrange: 
ments für diefen Abend, welche in den Hän: 
den eines tüchtigen Komites Liegen, find 
derart, daß den pajjiden Mitgliedern und 
Treunden bes Vereins ein genußreicher Abend 
in Ausficht geftellt werden fan. Anfang 
des Konzert3 punkt 8 lie. Zum Vortrag 
fommen Lieder von Schubert, Scheidel, Bor: 
hert, Storch, Hayon, Beder, Abt u. A. Frl. 
Heymar wird Walters Preislied, eine Ro 
manze und einen jpanifchen Tanz fpielen, 
Frl. Me&ormid hat ji Sachen von Grieg, 
Stieber und Studen zum Vortrag gewählt. 


Der Turnverein LaSalle ver 
anjtaltet am morgigen Sonntag in feiner 
Halle an Larrabee Str., nahe Garfield Ape,, 
jein 10. Frühjahrs-Schauturnen mit Ball. 
Ale Turnklaffen werden in den verjchie- 
denartigften Llebungen auftreten und bei der 
befannten Tüchtigkeit des Vereins jedenfalls 
Ehre einlegen. Auch der gejellige Theil nad) 
dem Turnen twird zweifellos wieder recht ge: 
müthlih werden. Um 3 Uhr Nachmittags 
wird angefangen, Eintrittstarten foften im 
Vorverfauf 25, an der Kafje 50 Gts. 


Schauturnen nebft Ball veranftaltet der 
gentral =» Turnverein am morgi« 
gen Sonntag Nachmittag in der Wider 
Park-Halle. Alle Turnklajfen werden unter 
ber .Jeitung des Turnlehrers Otto €. 
Echmidt ein intereffantes Programm aus: 
führen, welches Polfareigen, Walzerreigen, 
Tiſch- und Stuhlpyramiden, Ringen, Seit: 
pferd: und andere Uebungen umfaßt. Das 
Turnen beginnt um 4 Uhr Nachmittags, 
Ball wird folgen. Gintrittsfarten foften im 
Vorverkauf 25, an der Kaffe 50 Et3. 


Ein mit humoriftifcher Aufführung ver: 
bundenes Frühjahrs - Konzert gibt der 
Nord - Chicago Liederfranyam 
morgigen Sonntag in Yondorfs Halle. Ne: 
ben dem Chor, der unter Leitung von Gu— 
ftap Gundlach die Chöre „Burfchenabichied”, 
„Weihe des Liedes“, „Es fteht eine Lind“ und 
„Rererrrraus“ fingen wird, wird Die be- 
fannte Sängerin Ferne Gramling al So- 
liftin auftreten, ıımd zum Schluß wird „Die 
Gründung des Gefangvereins in uietid: 
thal® aufgeführt. Gin Ball wird fi dem 
Konzert, das um 3 Uhr Nachmittags be- 
ginnt, anfchliegen. Eintrittsfarten often im 
Vorverkauf 25c und an der Kaffe 500. Die 
Vorkehrungen beforgen die Herren E. Nies 
dettz, IB. Bardenheuer, Carl Schufter, Kohn 
Hefner, 9. Engelhart und Präfident Yohn 
J. Blattau. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
negenüber ber Mair, Dexter Building, 
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Bevorfichende Bergnügungen 
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Spezial⸗ und zugezogene Krant- 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautansihläge, 
Fleden, Finnen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mumd 


Berlorene Mannestraft, Wafjer- 
Beichwerden, Yugendverirruns 
gen, Eutziindungen, verknotete 
geihwollene Venen 
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nicht 
mögen? 
Scleimfleden im Munde, übelrie- 
Gender Aihem und fonjtige Symtome 
von ſchlechtem Blut berrüßrend, 
permanent geheilt. 
® Sehe Der Natur verlost? Gdknne 
e er ber ⸗ 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Jugendſünden, die 
olgen von fchlechtem Lebendgang, 
ittern der Glieder, Scheuheit, Be⸗ 
ae Kräfteverluft durch unnas 
türlihe Gewohnheiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eime 
Kur in jedem Fall. 


Medizin wird frei geliefert. 


u Sprediftunden: Bon 10 bis 4 Uhr Nachmittag und von 6—7 Uhr Wbenb3; 
Eonntagd und an Feiertagen nur von 10 bi3 12 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süb Slark Straße, nahe Madtfon Str., Chicago, ZU. 


Um lommenden Donnerftag gibt die Har- 
monie =» Loge Nr. 3 dom Orden der 
Hermanngichweftern in der Wider Part: 
Halle von 1 Uhr Nachmittags an ein großes 
Kaffeefränzchen, zu welchem Mitglieder und 
Treunde herzlich eingeladen find. Die Er: 
fteren haben freien Eintritt, Gäfte zahlen 10 
Gent. Das Komite wird den Bejuchern 
einen jhönen Nachmittag bereiten. 

Der Shwäbifh - Badifdhe Da: 
men =» Verein hird am Ffommenden 
Samftag, Abbs. 3 Uhr, fein 13.Stiftungsfeit 
verbunden mit Ball, in der Mozart:Halle, 
Clybourn Ave., nahe Halſted Str., feiern. 
Das rührige Komite dieſes ſo beliebten und 
erfolgreichen Vereins der Nordſeite ſcheut 
keine Mühe und Arbeit, dieſes Feſt zu einem 
echt ſchwãbiſch⸗gemüthlichen zu geſtalten. Filr 
gute Muſik, gutes Eſſen und feine Getranke 
iſt Sorge getragen. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen der er rg Marie 
Schwab und der Damen Marg. Reuther, 
Emilie Hilger, Kath. Kopp, Kath. Dafing, 
Pauline Seibt, Klara Beiner, Frieda Hüb: 
ner, Glifabeth Georgi, Luife Schweidart, 
Klara Käpfe, Yakobine Dörr und Kreszen- 
zia Ganslofer. Der Eintritt foftet 25 Et3. 


Einen Kalito-Ball veranftaltet der Qef- 
fing: $rauendverein am fomnenden 
Samtag Abend in der Northiweft:Halle, 
North und Weitern Une Am Komite find 
die Damen Marie Rofe, Präfidentin; Em: 
ma Heffe, Karoline Berghaus, Barbaragans 
fel, Anna Körten und Anna ander mit dem 
Deftreben thätig, den Abend fo genußreich 
wie möglid) zu maden. Der Eintritt ko— 
ftet 25 €ts. 

Der Deutfh -» Defterreihbifdhe 
Fraunendberein wird am fommenben 
Samftag in Siebens Halle, 1457 Clybourn 
Ave., ein Kaliko-Kränzchen veranftalten. Die 
Damen, deren Grundſat es ſtets war, ihre 
Gäſte aufs Beſte zu bewirthen, laſſen es ſich 
angelegen ſein, den Beſuchern einige ange— 
nehme Stunden zu bereiten. Präfidentin 
Anna Kemed, Borfigende Bertha Schröder 
und die Damen Antonia Krubifa, Anna 
Tallmeraye, Bertha Wilhelm und Franzis 
Liebl find mit den Vorbereitungen zu dem 
Ball betraut worden. Tickets im Vorver⸗ 
fauf, für Herrn und Dame giltig, 25 Gt3., 
an der Kaffe 25 Et3. die Perfon. Anfang 
8 Uhr Abends. 

Das Frühjahr3-Schauturnen der Chi- 
cago s Turngemeinde findet, nebft 
anschließenden Tanzfränzdhen, am fommen= 
den Samftag Abend in der Nordfeite-Turne 
halle bei 25 Et3. Eintritt ftatt. Das Turn: 
programm umfaßt 13 PBorführungen, an 
denen ſämmtliche Turnklaſſen, von den 
kleinſten Knaben und Mädchen bis zur Al—⸗ 
tersklaſſe, betheiligt ſind. Die Damen wer— 
den Tanzſchritte, die Fechter Säbel- und 
Florettfechten, die Zöglinge Reck- und Stab— 
übungen, die Aktiven u. a. Pyramidenbau 
und die Kinder Reigen, Stabübungen uſw. 
ausführen. 

Sein 6. Stiftungsfeſt feiert der Nor d⸗ 
Chicago Deutijihe Gegenfei- 
tıge Unterffüßungßperein am 
re; 24. April, in Had3 Halle. Das 
um 3 Uhr Nachmittag beginnende ?eit 
wird don einem tüchtigen —* vor⸗ 
bereitet und wird aus Konzert, Geſangs⸗ 
und komiſchen Vorträgen und Ball beſte⸗ 
hen; den Beſuchern ſtehen ſomit recht un⸗ 
terhaltende Stunden bevor. Der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 

Der Bremer Wohlthätigkeits— 
Verein feiert am Samſtag, 30. April, 
in der Mozart-Halle ſein 10. Stiftungsfeſt. 
Der rührige Vorkehrungs-Ausſchuß läßt 
Nichts ungethan, um das Feſt ſo ſchön und 
unterhaltend wie möglich zu machen und den 
Ruf, den der Verein in dieſer Hinſicht ge— 
nießt, zu wahren. An der Spitze ſteht Prä— 
ſident Karl Brethauer. Selbſtverſtändlich 
wird auch für Speiſen und Getränke beſtens 
geſorgt. Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abds., 
Eintrittskarten koſten 25 Ets. 

Am Samſtag, 30. April, Abends 8 Uhr 
beginnend, veranftaltet der Kontordia 
Männerchor fein Frühjahrs:Konzert in 
der Vorwärts-Turnhalle, W. 12. Str. und 
Meftern Ave. An der Erwartung, daß ein 
volles Haus die Sänger für ihre Mühe loh: 
nen wird, ladet der Feitausfhuß, mit dem 
langjährigen Präfidenten Udam Mader an 
der Spite, alle Freunde des deutfchen Lie= 
des und deutfcher Gemüthlichfeit zum Beſu— 
che diefer eftlichkeit ein. Herr E. A. Boch: 
fer, der ftrebfame Chorleiter, hat durch Die 
Auswahl der Chöre, Soli und Duette ge: 
zeigt, daß er beftrebt ift, einerfeitS jedem Ge- 
ihmad der Befucher Rechnung zu tragen, 
anderjeit3 aber auch — und das fcheint wohl 
der leitende Gedanke zu fein — mit feiner 
Sängerſchaar zu zeigen, welche Anforderun: 
gen die verfhiedenen LViedergattungen, vom 
einfachen Boltslied biß zu ernften größeren 
Choͤrwerken an die Sänger ftellen. Inter 
den Chorliedern befinden fih Kerns „Der 
Ginfienfer an Die Nacht”, Wengerts „Die 
Treue» (mit der Harlem. Liedertafel gefun: 
gen) und Vogels Walzer „Hoch, horh!« In 
den Soli und Duetten werden die Herren R. 
Habernal, 308. Gebele und Hubert Brüdner 
auftreten. Dem Konzert folgt Ball. Der 
Eintritt koftet 25 Cents. 

Eein mit öffentlicher Beamten: Iuftalli- 
tung und Tanzfränzhen verbundenes bier» 
te8 Stiftungsfeft begeht der Beretn 

Hillertrene am Sonntag, 1. Mai, 
in der VBormwärts-Furnhalle. Die Schatmei« 
fterin Bertha Scheubert wird die Einfüh— 
rung der Beamten vollziehen, während die 
Leitung des elle don ben Mit liedern 
Margarethe Krohn, Präfidentin; eine 
Süprftedt, Bertha Heisler, Amine Menke, 
Martha Yacobs, Anna Liebermann, Yrig 
Biefterfeld und Minniegimmermann bejorgt 
wird. Das Felt beginnt um 3 Uhr Rad» 
mittags, Gintrittäfarten find für 15 Et8. 
an der Kaffe zu haben. 

Der Badifhe Unterffühungs 
verein der GSüdfeite feiert am 
Sonntag, 1. Mai, fein 20jähriges Stif- 
tungsfeft mit Fahnenweihe in der Sühfeites 
Turnhalle. Mit den Vorkehrungen zu dem 
für alle Badener * bedeutſamen Feſt 
ſind die Herren Karl Stolz, Präſident des 
Vereins; Konſtanz Wolf, Vorſitzender des 
Ausſchuſſes; Aug. Zimmermann, Schatzmei⸗ 
ſter; John Walters, Sekretär Fritz Beh, 
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Unfer 


adieal Cure Bruchband- 
! 


ift daB einzige Band, bas aud) den aröß- 
ten Bruch ohne Unterriemen fiher Hält 
unb mit der Zeit heilt; roftet nicht unb 
iſt geruchlos. Angepaßt von erfahrenften 
Bandagiſten für Herren und Damen und 
vertauft unter Garantie. Wir ſabriziren 
über 70 Sorten von 6e aufw. fur ein⸗ 
feitine und von $1.25 aufwärts für dop⸗ 
pelte Bruchbander, Gummi⸗Strumpfe, 
Bandagen und Alles in unſer Fach Ge⸗ 
horige zu den niedrigſten Fabrilpreiſen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


- Thurmellir auf dem Webäube, , 
Ede Milmanfee und Chicago Ave., 
nehmt Glevator zum 6. Stod. 


in der Noth 


der niemals verfagt, :ıft 
Dr. Lorenz's Electro 
Body Battery. Sie iſt ſtets 
fertig für irgend einen 
Moment, immer geladen, 
lann nicht fehlchlagen, 
Sie erſetzt Männerſchwä⸗—⸗ 
chen in irgend einem Als 
ter, ganz gleih wa3 bie 
Urlade Kurirt Nervöſi⸗ 
tät, Rheumatismus, Mas 
en: und Nierenleiben, 
», Reritopfung und Verfufte, 
N, Starke, Träftige, geiunde 
h , Männer ift da? Refultat. 
\ Preis ftet3 am niedrig« 
ax ften. $60.00 Eorte nur 
$5.00. Keine weiteren 
Auslagen, Freie Probe bis geheilt. Co groß 
ift mein Werträuen in meine Behandlung, daß 
ich bereit. bin, Eu Ddiefelbe auf Probe zu 
geben. Falls fie Turirt, zahlt mir. Yall3 fie 
nit Furirt, Shit ihn gurüd. Einen Discount 
für Baar, falls hr auf diefe Weife gu handeln 
borzieht. — Brudhbänder, unfer eigenes FYabris 
tat, garantirt daS Befte, von 4öe aufwärts, 10 
Tage freie Probe, Elaittihe Strümpfe, Banbas 
gen, Binten, Braced zu KHabrifpreifen. 
Lorenz; Electric Wortd, 2240 Lin 
eoln Ave., Chicags, FSU. — Offen täglih und 
Conntag3 bis 12. Sap,difrfon 


Ein Freund 


Zeidet Ihr an den Augen? 
An Kopfichmerzen, Throimmenden, tpränenben! 
und fchtelenden Augen, dann fommt zu bem' 
wohlbefannten deutien Spegztalijten Dr. Rams: 
fer, Urst und Wundarzt. Er wird Euren Busen 
Gläfer anpaffen oder jte behandeln zu den niede 
tigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts, Ob⸗ 
ren, Nafen» und Kebl-Leiden mittelft der yo 
iten Methode alle Iurirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


186-788 Milwaukee Ave. 

Wo bad Rad und die Lichtes 
nabe ng Se ai Kurs) 
i rehen. Sprechſtu 
—— bis 8 Uhr Abends. 


onntags 9 biß 3. 
— Blan,fa® 


Martin Walter, Guftan Baumgärtner, Aug. 
Herbold, Frank Herbold, Otto Schuhmacher, 
Ehrift. Lindemann, Wilh. Göbinger und 
Wild. Seiter, welche Alles aufbieten, um dem 
Tag zu einem dentwürbigen und genußreis 
hen zu machen. Mit dem um 3 Uhr Nadjs 
mittags beginnenden Feit ift ein großes Kons 
zert verbiunden, bei welchem mehrere Vereine 
und Soliften mitigirfen-werden. Bei ber 
Fahnentweihe werden die Badische Sängers 
runde und der Badiihe Kranken-Unterftüs 
gungsverein von Milwautee die Pathenftelle 
übernehmen. 

Der dramatifhe Verein „Inter Uns“ 
veranftaltet am Sonntag, dem 1. Mai, ein 
gemüthlihes Mai:Kränzden in Sieben’s 
Halle, 1457 Elnbourn Une. Bon 4 Uhr Nach⸗ 
mittags an findet Unterhaltung und Abends 
Ball ftatt. Auftreten der Sänger und Kos 
miter Piff, Paff, Puff; det Tänzerin Prins 
ze Elufchla, der Soubrette Selma Gerlads 
Vogel, der Damen Koh, Belermann und 
Richter, fowie der Herren Tobie, Pallmann 
und Nichter wird in Aussicht geftellt. De 
der Verein zu gleicher Zeit den 47. Geburtäs 
tag de8 Gründers und Regiffeurs Kasl 
Richter feiert, Haben nur eingeladene Freuns 
de des Vereins Zutritt. 

Ein großes Zitherfonzert mit darauf fol« 
genden Ball gibt der Apo!lo=- Fithezs 
franz am Sonntag Abend, 1. Mat, im 
der Lincoln-Turnhalle. Der jekt 24 Jahre 
beftehende Verein hat fich unter feinem tüdhe 
tigen Dirigenten Otto €. Fifcher zu hoher 
Leiftungsfähigfeit entiwidelt und wird etm 
ihönes Programm zu Gehör bringen. Gin 
zahlreicher Befuch des Konzerts, das um 7 
Uhr beginnt, ift zu erwarten. Eintritislees 
ten Zoften im Porverfauf 25 und an bee 
Kaffe 50 Cents. 

Das 7. Stiftungsfeft des Norbmefs 
Pfälzer: Damenpdereins mir 
am Sonntag, 8. Mai, in Hads Halle, 1764 
Larrabee Str., gefeiert. Worbereitet mirb 
das Felt, das hHauptfächlich aus Ball beftehen 
tird, von den Damen Anna Scharr, Präfis 
dentin; Wilhelmine Grunder, Katie Kinzel, 
Lina Hutter, Lina Langgut und Anne 
Sausmann. Der Anfang ift auf 4 Uhr 
Nachmittags feitgefegt, der Eintrittspreis 
auf 25 Cents. 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 

i * ——— x 
Fe Sr ele A um fichere un ne! 

a — 


x 





Bringt diefen Koupen Montag, den 18. April hierher und wir geben End 


5 Stüke American Family Seife für 18c 


Ihr müht diefen Konpon bringen, um die Seife zu erhalten. 


Ein volles Yu mit 
Trading Stamps ift 


92.50 in Ban 


oder 


53.00 in Waaren 


werth. 


DE Noupon Baranin -» Verkauf. 


Montag und Dienftag. 


Koupon Nr. 1 


Erfpart End 11c. 


Stüden-Stärke. 
Beite Stüden-Stärfe, nur für 
Montag und Dienstag — 
5 Pfund 
für 


Koupon Nr. 5 


Gripart Euch 10c. 
India Linon. 
Feine meise India Sinons 
und Lamn3, in Längen 2 bis 
5 Dards, Werthe aufwärts 


biß8 zu 15c im 434 


Koupon Wr. 6 
Eripart End 7%e. 


Damen-linterzeug. 
Schlichtes weißes Swiß geripp⸗ 
tes Unterzeug für Damen, 
Wing⸗Aermel u. ohne Aermel, 
Hals und Aermel ein— 5e 
gefaßt, reg. 1214c Corte. ? 


Koupon Nr. 7 


Eripart Eu 52e. 


Keyitone Whistey. 
# Gallone #laiche 

be Whiskeh, die reguläre 
$1,50 Corte, für Diontag und 
Dienitag 


reiner 


Koupon Nr. 8 


Erſpart Euch 156. 


Männer-Hofenträger. 
100 Dut. Schwere Bolice- 
Sofenträger fiir Männer, aus 
ftarlem Web gemadt, mit 
Schnallen und Leder—⸗ 
Enden, 2560 Sorte 


Koupon Nr. 2 
Erſpart Euch 18. 
Merrick's Zwirn. 

Beſter ſechs Cord Zwirn, alle Num— 
mern ſchwarz u. weiß, koſtet überall 
im Sande 5c die Epule — Montag 

und Dienftag nur, 


rippter Top, 


und Dienitag nur, 


Ihr könnt neue $20 Frühjahr - Coat3 für 
namen Vaufen Su... ........... $12.75 
Wunderhübjich gemacht von reinmwoll. franz. 
Serge; Suits find mit prächtiger Qualität 
Satin gefüttert, voll Pleated Stirts, Moire 
lange Shaw! Kragen, alle populärften Schat- 


tirungen der Saifon, 20:42 Tr 
Werthe, reduzirt auf s12. ‘id 
Ihr fünnt $16.50 volle Länge Covert Coats 
für Damen fanfen zu 


Von feiner Qualität reinwoll, Covert, mit 
hübjchem langen Roll Shaw! Kragen, — 


$16.50 = Werthe, deraßgefegt dh 10 60 
. s 


Shr könnt $7.50 Drei Sfirts für Damen 
faufen zu 5 


Sehr modiſche ganz Pleated Skirts, von 
reinwollenem Chiffon Panama, beſetzt mit 
fancy Stickerei und Jet Knöpfen, — 87.50 
Werthe — herabgeſetzt 

auf 


$10.00 


Ein Hut, genau 
wie diefer, 


$5.00 


Wirflih) wunderbare Erzeug- 


Koupon Nr. 9 


Erſpart Euch Ic. 


Carpet Slippers. 
Für Männer und Damen, 
berſchiedene Farben, mit Car—⸗ 
pet-Sohlen, Größen aufwärts 
bi3 zu 10, mwertb 2öc, 
gain zu 


niſſe zu dieſem Preis verfauft 
—trefft Eure Auswahl von 
hunderten mit Federn, Blu— 
men und Bändern fein gar— 
nirten — unſer Bar— 


Koupon Nr. 3 


Erſpart Euch 846c. 
Damen⸗Strümpfe. 
Echte ſchwarze Damen-Strümpfe, ge— 
doppelte Sohlen, wirk— 
licher Werth 150 das Paar (3 Paar 


an jeden Kunden), Montaa — 7* 
Web 20 


Ihr könnt jeden einzelnen Artikel erhalten 
und braucht die Koupons nicht zu zeigen. 


Koupon Nr. 4 


Erſpart Euch 3Z46c 
Calicoes. 
Sübſche Gocolate u. braune 
Calicoes, große Nuswahl von 
Blumen-Entwürfen und fanch 


Etreifen, volle Stüde © 
und perfeft, totb,. 6x 334e 


Koupon Nr. 10 
Erſpart Euch 20c. 


Leinen Fenſter-Rouleaux. 
Mit Franſen, alle Farben, auf 
uten Rollers, vollſtändig mit 
Fixtures, fertig zum Anbrin—⸗ 
en, mwertb 39c, Mon- 19€ 
ag und Dienftag nur. 


Koupon Nr. 11 


Eripart Euch 12%%c. 
Jacquard Waiſtings. 
Weiße, voll mercerized, in 
allen Muftern, requlärer 25c 
Verlaufsartifel (10 Yards iſt 
die Grenze bei diefem Vers 


fauf), die 2l4c 


Dard 


Koupon Nr. 12 


Eripart Euch 27. 


Geſchirrſchüſſeln. 
Vollrath's Turquois blau und 
weiße 3 Coated, 10 Dt., 50c 
Größe. für Montag 
und Dienitag nur 


Koupon Nr. 13 


Erſpart Euch 466. 


Waſchbare Knaben⸗Anzüge. 
Größen 21% bis 7, in Nufs 
fian-. Blufens und bielen 
—— er echtfarbigen 
waſchbaren Stoffen, « 

mwertb bis Töc, ir... 29 


Koupon Nr. 14 


Gripart Euch 13c. 


Knaben- u, Mädrhen-Romperd 
Größen 2 bi 6, gemadt aus 
dauerhaftem Chambray Cloth, 
in roth, blau und braun, nur 
2 Rompers an einen 16€ 
Kunden, Stüd 


Wir verfanfen mehr und mehr von diefen pracdhtvohen Batent hergeitellten 


Kerzheim Pianos zu $I75 


Und e3 ijt fein Wunder, wenn man den liberalen Blan den toir offeriren, in Betracht zieht 


Die 
Woche 


— 


Keine Zinſen. 
Keine Ertras. 


Freie Trading Stamps, freier Scarf, freier Stuhl und freies Stimmen mit jedem Kerz- 
heim — Alte Pianos in Taufch genommen und liberaler Rabatt gewährt. 


Bergeht nicht 
den Namen 
und 
die Straße. 


@egründet 1894, 


J.$. LoWiTz 


216 S. GLARK STR., Sirene. 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab von New York: 
Dienöt., 19. April, Kaii.®ilh. d.Große n. Prem. 
Dien3tag, 19. April, Rottervam nach Rotterdam 
Mittwodh, den 20. Mpril, „Ruiiita nah Libau. 
SDonneröt., 21, April, 2a Touraine nad Hadre 
Donnerdtag, 21. April, Blucdher nah Hamburg 
DDonnerdt., 21. Npril, Pr. Fr. Wilh. n: Bremen 
Camödtag, 23. April, Lapland nach Antwerpen. 
Eamötag, 23. April, Präf. Lincoln n. Hamburg 


Abfahrt von Chicago 2 Tage borber, 
Gepäd-Beförderung bon Haufe aus. 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 
Srompte und reelle Bedienung garantirt. 
Dffen bis 6 Uhr Abends. Sonntass 9 bis 12 2. 
ſamodido 
—— 
S k 
chiffskarten! 
Silliger als irgendwo. 
Kommt und Aberzeugt Euch. 
—* Rotterdam, Bremen, Hamburg, Untwer 
Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Temes 
bar und allen Rlägen in Europa. 
Abfahrt von Chicago 21. und 28. Aprif. 
Gönellaug nad New York ohne Umiteigen. 
. . — 
einet el Uannebmlidleiten mit Gepäd. 
Verfpätung im Hafen. 
Unnüge Auslagen. 
J. V.ZINNER&CO. 
Einzige Deuti-Ungarifge Agentur in Chicago. 
87-89 Ost Washington Str. 
<büre 303, 3. Etod. 
en 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
m 1. Diai 70 Dearborn Str, Ede Randolph. 
26feb,didofa* 
— — — — tt — ⸗æ ⸗ 
Freikarten 
bon allen Xheilen Europa. 
Giltig für ein volles Jahr. 
Ueber Bremen Norddeutſcher Lloyd 
Weber Hamburg.........Hamburg-Amerila Linie 
Meber Rotterdam..........goland-Amerila Linie 
Ueber Antwerpen Ned Star Linie 
Ueber LeHabre ie. Zransatlantiaue 
eber Trieſt Auſtria⸗Amerika Linie 
eber Fiume Ungarn-Amerifa Linie 
und alle alß beite anerfannten Linien. 
‚Bei Ausftellungen bon Freilarten werden bei 
uns alle von den au3ländifden cder amerila 
nifhen Behörden berlangten Dolumente für 
Ein- oder Auswanderung bon Ermedfenen und 
Minderjährigen prompt und Torreft in allen 
geraten ausgeftelt und Lonfularif$ Leglaus 
igt. 
Josef Aschkar, 
Geldwedsiel, Geldjendungen, Rabel- und 
: Telegramm-Transferg, 
803 W. North Ave. nahe Halited tr. 
Mbend3 bis 8 Uhr 30. —— bis 4 Uhr 
14 


Nachmittags geöffne 
ms, momiſae 


Schiffskarten 
Extra billig für April. 
$2 5 Ozean-Fahrt 
Shhnelldampfer — nad) 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen. 
830.50 
845 in Kajüte. 
Beförderung ohne Umfteigen. 
äß, vom Saufe Yhsrheit und Sat Dampfer 
Anton Boeneri, generatagent 
266 Süd Glarf Etr. 
+ Dr Ghisapp jeit 1871 “slepäs 


| 


J 


Geht nicht 
in den 
unrechten 
Laden. 


TAVE 


Freie Hxzxıkursion 


Sonntag, den 17. April 1910, um 9:45 Born. 


und jeden Sonntag im April und Mai, nad 


LENA PARK, INDIANA. 


„Die neue Yabrikitadt.” . 


Er. 


RBarf gezeichnet. - 


H.Claussenius & Lo, 


gegründet 1864 dur 
FH CLAUSSENIUS. 


Erhſchaſlen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen— 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr AbendE. Sonntag bis 12 Uhr. 
20nod,mifafon* 


Finanzielles. 


&e1ld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu ben 
günftigften Bedingungen. 


Borzünliche erlle Hynolheken 


mit 5 bi3 6% Zinfen ftet3 an Hand. 


A. HOLINGER & Go. «» 
Suite 201-206. 172 Washington Str, 


Selephon 1191 Main. milamo* 


Wu. G. HEINEmann & Co, 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Sidhere Geldanlagcen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthun zum 


niedrigften zeitgemäßer Zin int 
i st — f 3 Sap,didofa* 


J. H. Kraemer & Son 


586 LaSalle Str. Enxite m 

Gegnern ai Arm Pure 

gen mit 5 und 54% Brozent Zinfen. 

Ban - Anleihen Spezialität. 

gg Mortgages® auf bebauted Grunbeigen- 

tum mit Gusrantee Policied au berlaufen, 
12m, {gmemt,3m 


Station, 


Ale unter 18 Jahren ausgefchloffen. — Mittelit der C. C. & L. R. R., Central Depot, 12. 
Lale Front. 
Unier fpezieller Zug geht 9:45 PVormitta3 ab. 


Eine fpeziehe Addition von Lotten werden zu 
S10.00 und aufwärts verfauft. 


Adftraft und Titel garantirt von der Abftract Title and Guarantee Co. in Krnor, Indiana. 
Vollftändig frei. — Holt Eure Eifenbahnbillets in unferer Haupt-Office, 85 Dearborn Etr., 
Zimmer 604, oder Eonntag in der Station von unferen Agenten mit weiten Müten, Lena 
Unfer fpezieller Zua bält an den folgenden Stationen: 31. Str., 43. 
Etr., 53. Etr., (Hude Rark), 63. Str., Woodlamn, Grand Croffing, SKtenfington, Riverdale, 
Lolton, Hammond und nehmen Befucher für Lena Park auf. 


$ Zum Nuten derjenigen, welche unjeren Sonntags-Erfur: 
Befanntmachung: tionen nicht beiwohnen können, haben wir iDesielle Ba 
gen für nächiten Mittwoch arrangirt, welhe um 9 Uhr Vorm, abschen. Eifenbahnbilletz 


ind frei in der Haupt-Dffice, 85 Dearborn Str., Zimmer 604, oder jeven Mittwoch) Bor: 
mittag in der Station von unferem Agenten zu haben. 


THE SQUARE REALTY CO. „=. 


S5 Dearborn Strasse. 
Chemical Building, Zimmer 604—605—606—607—608 
Phones NRandolph 2692, 2693, 


Ehiengo, FU. 


dofrja 


Finanzielles. 


— — —— 


hei der Auswahl 
einer Spatdank 


in weldhe man fein Geld hinterlegt, tft 
e8 nöthig, eine konſervative Bank zu 
wählen. 


Die konſervative Geſchäftsführung 
der Security Bank iſt anerkannt, ein 
Grund dafür iſt, daß die Bank unter 
dreifacher Aufſicht ſteht: erſtens, des 
Staates; zweitens der Chicago Clear⸗ 
ing Houſe Aſſociation, und drittens des 
Präſidenten Forgan von der Erſten Na⸗ 
tional Bank. 

Dieſe ungewöhnliche Aufſicht ver⸗ 
bürgt konſervativen Betrieb und des⸗ 
halb könnt Ihr Euch ſicher fühlen, falls 
Ihr ein Einleger ſeid in der 


SECURITY, ‚BANK 


oF 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 
di,bo fa 


Alle Spar-Einlagen 


die an oder vor dem 10. eines jeben 
Monats gemacht werben, tragen Binfen 
vom Erften de8 Monat3 an. 

Ihr könnt mit einem Dollar begin- 
nen. Legt Euch etiwad Gelb beijfeite, 
Damit Ihr unabhängig werden Könnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Biue Island Ave. 
Offen Samftags von 6 bi8 8 Uhr Abends, 


Beflände über cine halbe Million 
Dollars. 


| unter Namen mie 


EI m 


fGigener — — 
Aus meinem Berliner Tagebuche. 


Ein Berliner Frühlingslied in Proſa. — Vom 
geigenden Clown im Nacht⸗-Cafe. — Wie es in 
Berlin bei Geſellſchaften und Thees hergeht.— 
Im Münchener Marionetten⸗Theater. 

Frühling in Deutſchland! Früh— 
ling in Berlin! In New Yorf gibt’3 
feinen Frühling, wie e3 einen Früh— 
ling nach deutjhen Begriffen im Dol- 
larlande überhaupt nicht gibt. Nichts 
fagt dem New Yorker, daß es Früh— 
ling iſt. Die gleiche ſteinerne Oede 
und Troſtloſigkeit umfängt ihn auch 
im Wonnemond. Hier kann ich keine 
hundert Schritte gehen, ſo merke ich 
den Frühling an dem ſchon leiſe ſprie— 
Benden Grün des Raſens, an den er— 
ſten grünen Knoſpen an Sträuchern 
und Gebüſch auf den weiten Plätzen 
und den Gärten vor den Häuſern oder 
mitten darin an den Schneeglöckchen 
und Krokus, an dem Geſang der Vö— 
gel. Man denke: mitten in Berlin 
fingen die Vögel! Schon ſeit zwei 
Mochen höre ich ganz in der Frühe, 
noch im Bette liegend, dem übermüthi- 
gen Gejang einer Droffel in dem Gar- 
ten nach hinten hinaus. Noch ijt’3 
frühlingshaft fühl, oft fogar Lalt, 
Aber die grünen Knofpen ficht es nicht 
an. Langfam, faum merklich, wach: 
fen fie und mwerden größer und grü- 
ner, zumal dort, mo die Sonne fie 
ftundenlang befcheint. Diefes allmäh- 
lige Wachen und Werden, Tag um 
Tag, Woche um Woche — das ijt der 
Zauber des Frühlings in Deutfchland, 
in Berlin. Schon fiten die Leute 
draußen auf dem Balkon des „Vitto- 
tiaeGafe3" an der Straße Unter den 
Linden, mo die Sonne jcheint, oder 
im „„Fürftenhofe"“ und im „Cafe 
SHojtyg“ am Potsdamer Plab, und 
fhlürfen ihren Kaffee oder löffeln den 
unvermeidliden Apfelkuchen mit 
Schlagfahne, oder auf den Bänten de3 
Parks, oder im „Zoologijchen Gar- 
ten”. Denn der Berliner ift geradezu 
ein Yanatifer in feiner Liebe zur Na= 
tur, zum Aufenthalt im Treien. Selbit 
im Winter marfchirt er unermüdlich 
durch den verjchneiten Grunewald zu 
irgend einem ibdylifchen Wald-Lofal, 
mo ihn der märmende, dampfende 
Kaffee erwartet (mit Kuchen). Aber 
wenn er das erite Grün am Straud) 
und Baum jprießen fieht, dann hält 
ihn nicht3 mehr Daheim. Und niemals 
war die Verfuhung ftärfer als jekt. 
Denn das völlig unzeitgemäße ſchöne 
Metter, das den ganzen Winter über 
berrfchte, halt immer noch-an. Wo ift 
da3 graue nafje Berlin geblieben, das 
ich früher fannte? Und wenn erft al’ 
die langen Reihen von Bäumen im 
polfen Laubfhmuf prangen merden, 
die zu beiden Geiten der breiten und 
fauberen Straßen jtehen — mie jchön 
wird dann Berlin wieder fein! 

Nach Ditern Hören in Berlin die 
Vergnügungen cller Art jo ziemlich 
auf, vor Allem die privaten. Ych bin 
herzlich froh darüber, Die Fülle der 
minterlihen Vergnügungen ift hier 
erdrüdend. Theater, Konzerte, Bälle, 
Gefelfchaften, Thees find mie ein to= 
fender Strudel, in dem man einem 
Korken gleich umhergemirbelt wird. 
Und als Abfhluß allemal das Reftau- 
tant oder das Nacht-Cafe mit dem 
geigenden Clomn. Was ein richtiges 
Berliner Nadht-Cafe if, muß ein 
eines Orchefter haben mit einem 
Vorgeiger, der beim Spiel Grimaffen 
fchneidet wie ein Schimpanje und mie 
ein Floh herumfpringt. Darüber 
mälzt fich der Berliner. Das Lokal, 
das ben verrücteften geigenden Clomn 
hat, zieht die meiften Qeute herbei. 
Daher herricht unter diefen geigenden 
Clomn3 ein heißer MWettjtreit. Gie 
werden meithin fichtbar an den An 
fchhlagsfäulen angezeigt (marum gibt’3 
eigentlich noch feine Anfchlagfäulen in 
Amerika? Das wäre ein Gejchäft!) 
„Die größte Ka= 
none” oder „Die Bombe“ oder „Der 
tolfe Lange”. 

Alles habe ich nicht mitgemacht. &3 
ift unmöglich. Nur der richtige Ber— 
liner ſcheint das Problem geldjt zu 
haben, am Tage fjchmer zu arbeiten 
und in der Nacht Jich ſchwer zu ver— 
gnügen, ohne zu fchlafen. Alle Ge- 
fellfchaften beginnen fpät, fo gegen 9 
Uhr, und dauern bi3 gegen Morgen. 
Mer ganz bornehm fein will, traftirt 


‘feine Gäfte jogar mit mufikalifchen 


Genüffen von Sängern, Mufitern 
oder Kabaretiften. Ich fenne einen 
ſehr bekannten Gchaufpieler vom 
„Zeifing- Theater” (er hat auch in Nem 
Nork gaftirt), der ſehr hübſch zu ſol— 
chen Gelegenheiten zur Laute ſingt, 
dem wieder modern gemotdenen alt= 
deutfchen Snftrument, und dafür jedes 
Mal 200 Mart erhält — viel für 
deutfche Verhältniffe! Selbitverjtänd- 
ih ift, daß er als Gajt behandelt 
wird. Darin find fie in Berlin uns 
endlih vdemofratifher als in Nem 
York. Und gar erft die Thees! Gie 
merden auf 5 Uhr angejegt, wie in 
London und in New Morf, aber die 
Säfte fommen no} um 6 Uhr und 7 
Uhr und bleiben bis fpät Wbenb2. 
Nah dem Thee oder foffeinfreien 
Kaffee (faft allgemein gebräuchlich jett 
bei Gefellfchaften), mit Bergen von 


Frauen und Männer. 


made eine Spezialität au allen droni- 

(in Privatfrantheiten der Männer und 

Frauen. Alle privaten und delilaten Stvanfheiten 

en der Frauen. Eine 

: lange Erfahrung in 

einem der leitenden 

Hofpitäler des Landes 

madt ibn au einem 

der bherborragenpiten 

Aerzte. Diejenigen, 

welche ji den großen 

Zulauf von Patienten 

3 bei Mr. Meyer nicht 

\ erflären fönnen, fol 

ten zwei Dinge be 

adten. Erfiens: Den 

HR, Aubm feiner Behand- 

ee lung. Bmeiten3: Die 

ausgefprodene Buborfommenheit, mit welcher er 

er mit befchränkiten Mitteln entgegen- 
ommt. 

Dr. Meher beilt unter Garantie nachhaltig 
und jchnell ale Privatfrantheiten der Männer 
und Frauen, — — Bruch, Haut⸗ 
franiheiten, Tatarrhaliihe Krankheiten, fchrmadhe 
Nerven, allgemeine Schmwäde, Nieren» u, Bla- 
fenbefhmwerden. Dienite, einfchließlich aller noth- 
mwendigen Medizinen, nur zwei Dollar per 
Monat. Spreääftunden: 9—6, Eonntags 10—12, 


Dr. Meyer, psialift, 
34 Adams Str., Zimmer 53 u. 54, gegenüber 
„Abe Bair“, Deier-dehäude, Benügt Bahrtupt, 


x 


Dun mu menu nr wann nun 


| Qualität für Onalität Preis für Preis— wir zweifeln 
ob je ein anderer Laden in einem einzigen Verkauf 
ſolch poſitiv erſtaunliche Werthe geboten bat. 


Strohhüte 


Strohhüte für Kin—⸗ 
der ‚in al den 
neueſten Facons — 
für 
nur 


MiLwauree AVENUE AND PAULINA.STREET. 


dl — · 
Großes Sortiment 
von künſtlichen Blu⸗ 
men — einige bis 
68c per®Bund 
wertb, für.. 10€ 


Ale Sorten Domeities—Meider- und Bajatofie 


Angerordentlih herunter marfirt für Montag 


Extra feine 28zöllige un. 
nebleihte Muslin-Refter, 
bon : bi3 20 er; — 
reg. für 6c ber- 

Tauft, die — Ae 
39 Zoll breites, extra 
ſchweres ungebleichtesBett⸗ 
tuchzeug, in Fabrik⸗-Re—⸗— 
ſtern — ſchwerer Tunder 
Faden — 10c c 
wertb, die Md... 
Feiner nebleihter Mustin 
und Kambric — Reiter u. 
Ueberbleibfel — reaulär 
für 15c verkauft, De 


die Nar 
10.4 gnebleichtes Betttuch⸗ 
zeuan — in PBabrifreitern 


ungefähr der 


werth, das 
Stück 


ing gemacht, 


dern gefüllt — 
doc werth. für. 


Cra 
Jeden — 7c wth. 
für 


— ſämmtliche bekannten 
Marten —. 
werth — die 


bis_ au 35c 
ftern — $1.23 


mwertb, Stück 


Schuhe 


Schuhe Fürsgnaben 
und Mädchen, in 
mebreren Lederfors 
ten, die dauerhaft 
find — $1.50 und 


Sn $1.00 


Schuhe 


ST 


Schuhe fürDdamen, 
in Batent Colt u. 
Vict Kid, Schnür⸗ 
und Blucher - Tas 
cons —neue, hoch⸗ 
moderne Facons 
gute, ſolide Leder— 
- foblen — in allen 
Größen, $1.75 und 
$2 Wer⸗ 

tbe. für... 


Anzüge 
Knaben-Anzlüge, 
doppelfnöpfig — 
Größen 8 Bis 
17 — in rein 
wol. Gaffime- 
red mit Anider- 
boderhojen, zu 


$1.89 


Stiderei_ 


Stiderei-Einfaf- 
fung und Ein 
Täte, regulär 


für 15c 10e 


verfauft, 
VD 


IQ 


ER RTTENLIII —— 
RT ee 
wenn este 


N 
N 


N 
N 


RIIIISI 
TI 


Deutidhe Tor- 
honipigen und 


Einfäte — toth. für 


3 Dußend 


und weiß, für 


Merrids Stopfgarn — 6 


Karten für 


Schwarze nt, lof- 
farbige Daum: 
wollene Soden 
für Männer — 
affort. 

Größe, 

au 


Cable Net Bruſſels und 
ben Gardinen—nur in 


$2.50 mertb 
das Paar 
für 

nur 


Schwarze baum- 
wollene nahtloſe 
Damenſtrümpfe, 
regulärer 10c 
Wth., 

ver 


Meiier und Gabeln 
Cocobolo Griff, 


‚Strümpfe 


Sugar cured Rump 


use st. Beet — das Pfund 


rippte baumwoll. 
nahtloſe Kin— 
derſtrümpfe, — 
Odds 


de 


r 
Keine Poſt- od. 

Beſtellungen.) 
und 


Ends Beſte runde Sommer⸗ 


wurſt — Di Ye 


Pfund . 
Zienentäf %- 


@ i r Hieſiger 
Zigarren | sie 15 


Heode — 

Cremo Victorio um! 

oder LordMahor Social Thee Biscnitd, 
2 10c Badete 5e 


Perfectos — be— 
liebte 5c ftraigbt 
Bigarren, nur 50 
Hippodrome® — 12c 
Goolie, da3 10€ 
Pfund 


an eben, 5e 

Duke's Mixture 
Extra fanch Veaberry 
Kaffee, 180 wert, — 


Union Workman 
oder Old Mill— 

das Pfund 

. 14c 


5c Größe, 21c 
für 


6 Padete.. . 
Zewis J owneys oder Baters 


Morgan i 
beliebte 3c_ Bis Eocon, % Rd. 16c 


garre—gemifchte 
Einlage, Stifte 
Gunpowder Thee, 


2 Pd. 25 | 


Extra ſchwere gebleichte 
Bade » Handtüder — au 
fi Hälfte des | 
regulären Preifes—12}ec 


Kiffen — von unten Tick⸗ 
un 
2% Pfund von guten Fe— 


Feines geköpertes Cotton 
Yards 


Extra gute weiße Bett— 

deden — bolle Größe, in 

einer Barietät don Mu— 
> 


Nidel Sicherheit? » Stednaden — He 


Starker Leinenzwirn — 


Point und. Nottingham Spi- 
in bübfhen _ Entwürfen — 


ae 


Telephon⸗ 


Feine bedruckte Lawns u. Everett 
Oraandies — FabrilVe— 
fter, bis au 15c 3cC 
mwertb, die Pard.... - 
American Brints — in 
marineblau,Calcutta,arau, 
fhara und meiß, u. Cbirt> 
ing Rrints — Sc ce 
wertb, die Yard 

Beſte Dualität von Schür- 
zen-Ginabams — in einer 
bollen Auswahl von Gta= 
ple Mufter, Sc bie Nard 


mertb, Slsc 


40 Boll breites weißes 
Andia Linon, in Fabtil- 
Reitern alles gute 


Ge | Längen, bis au 15 Ge 


mwertb, für 
ENTE NE 


emden 


Helle und dun⸗ 
telfarbige Neali- 
gee Hemden für 
Männer — mari«- 
neblaue u. Cham: 
brab Arbeitshem- 


den, 50 
— für 29 


6l4c 
mit 
2° 
Extra 
an 


Feine 


men — 


Serge Hausilip- 
pers für Damen, 
nur in fchwarz, 
ale Größen — 
‘ $1.00 Wertbe — 
für 


Damen: Suils und Coals 


E38 find gerade 300 von Dielen in diefer Partie, jeder 
Goat uder Suit ift von $15 bis H20 werth. Die Suits 
fommen in Serges nnd Novelty Miichungen, Iadet3 find 


7,50 


Drogen am billigiten hier 


32 Zoll lang, mit garan- 


tirtem Stoff gefüttert. 
Sfirt8 in plaited Model- 
len. Die Cont3 jind 52 
Zoff Yang, halb anidhlie- 
Bende Facon, einfacher 
oder geftreifter Govert, 
einfach geichneidert oder 
bejetst, für nur 


Neines friihes Beef Iron & Wein 
oder Lebertbran, volles Pint 
Danderine Hair Tonic—vder Pain 
Erveller, 2öc Größe, für 

Trinerd AmericanGlerir, BitterWine, 


nroße Sorte 


ment, 50c Größe, für 


Sriih | 40 Boll breiter fanch ne 
ſtreifter weißer Gardinen: 


Swiß, bom Gtüd — 106 | Pl 


mei, 


Löffel 
PVerzinnte Thee- u. Eßlöf⸗ 


feln,— _ Eplöffeln, 1c 


das Stück 2ec — 
Iheelöffeln, Stüd... 


mit 


Beiter granul, Zuder, 
nur 10 Bid, 
an ed. Bf...» 
(Reine Boft- od, Tele- 
phonbeft. ausgeführt.) 


Corn 


ello Toaſted Corn 
Flakes, 


Mr 
5 Radete 15€ 


Friih nemahl. gelbes 
oder : weißes Norn- 
mehl, 10 
Pd. für 


Silver Drip  Tafecl- 
Syrup oder Et. us 
lian Molaffes, 10€ 


Büchſe 

Reiner Meer—⸗ 

rettig, Salate... BC 
Nihhelien vder Uncle 
gerry Biannfuden- 
mehl — 

3 Packete 
„Swan“ Marke 
dämpfte Milch 


Wie boldts B e tt 
XXXX Patent Wiehl, 
Faß, (Hola), 35.90 — 
% ak Güde $2.98, 


r oder 
Rolled, DOat⸗ 
de 


na 
Mothers 
meal, 3 
Packete für 
Grtra feine 
Aprikoſen — 
das Pfund 
Fanch handgepflückte 
Michigan Naoy-Boh—⸗ 
5 
Pfd. für c 
Fanch Full Head Ca— 
rolina Neis, 
3 Rd. für 
Geflügelfutter — beite 
Miſchung von Kör— 


‚10 & . 
Brumd zu.. 5 1 +69 


ver 


Sinabam — in allen ein- 
faben und fanch Muitern 
— 10c mwertb, die Te 
Yard für 

Ertra ichwerer neföperter 
Cbirtina. in blauen und 
weißen Streifen, für Pr: 
beitsSbemden jür Männer, 
121%c_ mwertb, 
DIE-WaXD. 2500. 
feiner 
Sinafam — Fahrifreiter. 
in al den 
Muitern—12%c 
mwertb, Yard 


Lawns — 40 Koll breit— 
beliebt für Wailts für Da- 


werth, Nrd 


Scotts Emulſion oder Sloans Lini— 


Tapeteureiniger 


Rutherfords 
Reiniger — 


Friſches loſes Leaf 


Schmalz —Pfund.... 12340 


(Keine Voſt- oder Telephon— 
Beſtellungen 


Richelien EntireWheat 
Mehl, 5⸗Pf 
Tuchſack 
>. t 
mily Seife, 
10 Stüde 4le 
Procter & 
Amber Seife, 

10 Ctüde 

Wieboldt3 Family vd. 
Gream Laundrh 
* Stücke 


Old Dutch oder Swifts 
Vride Gleaner, DE 

3 Büchlen 

Beite Laundry⸗Stärke, 
4 Bid. 


Glaifie Kleider» | Weines mercerized futter 
Sateen — Fabrifteiter, in 
ſchwarz und BT bis 
lt 35c mwertb, 

die Yard 12 c 
Seidener Bopfin 'n. feide- 
ner Bongnee — in einer 
He vollen Auswahl von allen 


neuen Farben — 5 
50c wth. Yan... Bde 


50 Zoll breite ftrift rein- 

toollene Schatten geitreifte 

Serge3, in einer guten 

Auswahl von Karben, rei- 

cher, feidenartiger Glanz, 
r w 


98c mwertb 59e 


die Nard 


Hojenträger 


50€ Lisfe Thread 
Hofenträger für 
Männer — mit 
Leder- und Calf- 
Enden aum 


Kleider: 
neuen ap 
8lsc 


weiße farrirte 





19c 


Nenlinee Hems 
den für Männer, 
mit meichem fes 
item Kragen, — 


Overalls 


Queralls — in 
blauem u. ges 
ftreiftem de 
nem, Union ge= 
madt, nur bon 
9 Bis 11 Bors 
mittags, 

für 37c 


nur... 


Veintleider 


Hofen für Män- 
ner u. Fünglin- 
ge, fchwarzer u. 
grauer Khebiot, 
28 bis 42 Tail 


lenmaß, 59e 


81.00 
Werth.. 
Drawers 
Muslin⸗ 
er 


für 
mit Ruffles u. 


Tud3 befegt — 


ten, 15c 10c 


28 


49e 
Sic 


Wih., 


Ertra! Bargains in Spigen-Gardinen 


Muiter » Bartie von einzelnen 
Epigen -» Gardinen, Cable Net, 
Points. R 
feine Nottinahbams3 — in_meiß, 
cream, Arab, grün 
und rotd — 


Nompers für 
Kinder — alle 
Größen, regulä= 


Bruffe8 und 


25c 


Ginghamkleider 
für Kinder 
Größen 1 bi3 4 
Nabre, regulär 
für 25c 


Tapeten 


Slonneing 


18:3öf(._ Schwei- 
er Stiderei- 
Flouncing, ale 
neuen Mufter — 


werth 
19e 
Liköre 


Rye oder Bour⸗ 


ausgeführt. 


Meadow Hill Butter — 
die hochfeine Sorte — 
das Pfund, 35c 


de 230 


American Fa— 


Globe Whistkeh 
oder California 
Zrauben Brandy 
Sal. & 


Gamble's 


380 
Flaſche 
für 


Kuchen und Torten und Speiſeeis, Komödiantenzettel (ſo lautete die Be— | ter der Szene ausgezeichnete Künftler 


werden dann zum Abend belegte Buts | 
terbrote, Yimonade oder Bier jerpirt. 
Machen Sie ic eine Vorftellung, 
theure Leferin, welch’ Strapaze fo ein 
Ihee für die Berliner Hausfrau ijt! 
&3 ift ein fortmährendes Kommen und | 
Gehen on Gäften. Unter zwanzig 
find e3 felten, meift find es mehr. 
Noch kurz vor Thoresfhluß habe ich 
einen Theater-Genuß gehabt, den ich 
zu den reizpolliten des ganzen Winters 
zähle. In dem aparten Ausftellungs- 
faal des altbefannten pornehmen 8 


der-Gefhäft? von Keller & Reiner 
hatte fi) das Marionetten-Theater 
Münchener Künftler zu einem Berliner 
Gaftfpiel eingeniftet, unter der Xei- 
tung de3 Münchener Schriftitellers 
Paul Brann. In München, wo fo 
biel Neuartiges im Garten der Kunft 
erblüht ift, find einige herborragende 
Künftler auf ben Gedanten gefom- 
men, das uralte Kafperle-Theater zu 
neuem Leben zu ermeden, indem fie e3 
modernifiren (mas ein häßliches Wort 
it, aber manchmal unvermeidlich). 
Hier haben fich zu dem Schriftiteller 
Brann noch der ausgezeichnete Bild- 
bauer PBrofeffor Jakob Brad! und der 
Maler U. von Salzmann und U. 
Gruber gefellt, alefammt Münchener. 
Brad! hat die Marionetten aus Holz 
gefcehnigt, etwa in der Größe von 2 
Fuß. Die beiden andern haben die 
Dekorationen gemalt. Das Mario— 
netten Theater jtellt eine richtige Kleine 
Bühne in Fünftlerifch-eigenartigem 
Rahmen dar, etwas erhöht, mit einem 
richtigen Vorhang, den fein Geringe: 
rer gemalt hat ala Profeffor Diez in 
München. Schon der Vorhang tft fehr 
luftig. Er zeigt eine Frauengeftalt 
(da3 Drama), die auf einer Harfe 
fpielt; ringsherum auf dem Boden 
figen Marionetten, lauter pußige 
Heine Kerlchen, und: hören zu. Den 


zeichnung ftatt Programm) zierte eine 
teigende bunte Zeichnung bon dem 
nicht minder berühmten Münchener 
Meifter Jagnatius Tafchner. Der Zet- 
tel verfündete al3 Unterhaltung „Die 
Zaubergeige”, Märchendrama in 4 
Aufzügen von Graf Franz von Bocci. 
Auch diefer Pocci ift ein fehr interef= 
Tanter Menfch gemefen. Er lebte in 
Münden und war Maler, Dichter 
und Mufifer in einer Perfon. Eine 
Reihe wertrefflicher Bücher für das 
Volt und für Kinder jftammen von 
ihm. Er befleidete in München die 
Würde eines Hofmufifintendanten 
und Oberfämmererd. Wie der Vor: 
bang hoch aing, erblicte ich eine ent=- 
züdende bayrifche Bauerntube, fo echt 
wie nur denkbar, und darin den Stof- 
felbauer, jomwie feinen Anecht Kaſperl 
Rarifari. Kafperl ift munderluftia, 
nimmt bon feiner Gretl, der Magd 
des Stoffelbauern, Abfchied und zieht 
in die Welt. Geine letten drei Kreu- 
zer gibt er dem König Kuprus, dem 
das Kupferaebirge gehört und der ihn 
dafür mit einer Zaubergeige befchentt. 
Mit Hilfe der Geige wird er ein be- 
rühmter Virtuofe und vom Herzog 
geadelt. Aber da der Yude Maufchel, 
der im Walde fchlafend von zwei Räu- 
bern beftohlen murde, SKafperl des 
Diebitahls anklagt, mweil.er ihn dort 
getroffen hatte, mird Kafperl zum 
Tode verurtheilt. Er erbittet fich die 
Gnade, noch einmal auf feiner Geige 
fpielen zu bürfen. Als er die Geige 
befommt, fpielt er einen Tanz darauf, 
und der Herzog, der Henter und das 
Volt müffen tanzen, bi3 fie ohnmädh- 
tig zu Boden finten. Zulegt heirathet 
er feine treue Gretl. m Erfcheinung 
und Bewegung. waren die Marionetten 
von verblüffender Naturwahrheit, die 
gerade deshalb um jo brolliger wirkte. 


ve Rollen ſprachen und ſangen hin⸗ 


wie Maria Weber, Karin Lindholm, 
Joſef Pirchann, Hans Baron, D. von 
Oppen, Alois Huber und Paul Brann 
ſelber. Die reizende Muſik von Ri⸗ 
chard Trunk ſpielte ein kleines Orche⸗ 
ſter, ebenfalls hinter der Szene. So 
vollkommen war die Täuſchung, daß 
man glaubte, die Marionetten ſprächen 
wirklich. Das Ganze war entzückend 
komiſch und zog Erwachſene wie Kin⸗ 
der gleich unwiderſtehlich in ſeinen lu⸗ 
ſtigen Bann. Direktor Brann ver⸗ 
mag mit ſeinen moderniſirten Mario⸗ 
netten ſogar einfachere italieniſche 
Spielopern zu geben, wie „Don Pas⸗ 
quale“. Er zeigte mir ſpäter ſeine 
Bühne. Geſchulte Aſſiſtenten ziehen 
die Marionetten. Die elektriſche Be⸗ 
leuchtung arbeitet genau ſo modern 
wie auf einer großen Bühne. Dieſed 
Marionetten-Theater wäre Etwas füg 
Amerika, befonderz für deutfche Ver» 
eine, denn e3 fann mit Leichtigkeit im 
irgend einem Saale untergebracht mer» 
den. emand follte mit Baul Brans 
in Verbindung treten. Er wohnt im 
Münden-Schmwabing, Gedonftraße & 
E3 mwinten Dollars die Menge für alle 
Betheiligten, glaube ich. 
9. 5. Urban. 

— nme nme 


Wein für medizinische Zwecke 


Wir fenden eine ober zwei Proben bon unf 
berzeichneten Weinen an Yebermann, der ung 
einen Namen und Wbreffe einfendet, oder 

praeigung diefes Moupond in unferem Geſchaſt. 

Wir Haben ein Neftanrant und Weinftude am 
frtentich für Damen und Kinder. 


Bort, Sherry, weihe und rotbe Weine, 
Drei Sorten bon Heben. 
Preiſe: Be, 50€ und 7be per Wlafibe, PVreife 
Zasnlenen, „dale Galenen und Mm 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement, gegenüßer der Kait.) 
HARRY PLOHR, Weinändlen, 


F * 





